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es Jehst
Keiner darf ber der

Merſeburg 23. April.
Deutſchland ſteht wieder vor einem politiſchen Groß

kampftag. Fünf Sechſtel des deutſchen Volkes treten
morgen an die Wahlurne, um über die neue Zuſammen
ſetzung der Länderparlamente zu beſtimmen. Was von
dem Ausgang dieſer Wahlen, insbeſondere von der Ent
ſcheidung des preußiſchen Volkes abhängt, iſt in allen
Lagern ſo bekannt, daß es nicht noch einmal wiederholt
zu werden braucht. Jmmer wieder iſt das Wort in den
Wahlkampf hineingeſchleudert worden. Wer Preußen hat,
hat das Reich. Und machtpolitiſch geſehen, beſteht dieſer
Ausdruck durchaus zu Recht. Wer auch im Reich in den
nächſten Jahren regieren mag, in welchem Sinne die
Verwaltung in drei Fünfteln Deutſchlands geführt
werden ſoll, das hängt bei der heutigen Konſtruktion
des Reiches von dem Votum des preußiſchen Volkes am
morgigen 24. April ab. Ganz abgeſehen von den
direkten und indirekten Einflüſſen der Machtverhältniſſe
in Preußen auf die Regierung im Reiche (Reichsrat
uſw.) ſollte dieſe Erwägung bereits genügen, um den
Wähler an die Urne zu bringen. Es iſt anzunehmen,
daß nur wenige Mandate den Aitsſchlag für die künftigen

Egierungsmöglichkeiten in Preußen geben. Darum
mmtes auf ſede Stimme an
Wer ſich ſeines größten ſtaatsbürgerlichen Rechtes,

ſeiner Mitbeſtimmung an dem Schickſal ſeines
Volkes nicht ſelbſt beranben will, der muß morgen
von ſeinem Wahlrecht Gebrauch machen und ſeine

Stimme mit in die Waagſchale werfen.

Der Wahlakt ſelbſt beginnt morgen abweichend von der
Präſidentenwahl bereits um 8 Uhr. Dafür wird er
eine Stunde früher, nämlich ſchon um 17 Uhr (5 Uhr
nachmittags) geſchloſſen. Die Verteilung der Mandate
geſchieht in Preußen wie im Reich nach dem Syſtem
der Verhältniswahl, bei dem ein Abgeordneter auf eine
beſtimmte Zahl von Stimmen entfällt. Während im
Reich die zur Erringung eines Mandates erforderliche
Stimmenzahl auf 60 000 feſtgeſetzt iſt, betrug ſie bisher
in Preußen 40 000, iſt aber, um den Landtag nicht allzu
ſtark und dadurch ſchwerfällig werden zu laſſen, für die
bevorſtehende Wahl auf 50000 erhöht worden. Wenn
alſo im Wahlkreis Merſeburg für eine Partei
164 000 Stimmen abgegeben werden, ſo würden die drei
erſten auf der Liſte ſtehenden Kandidaten gewählt ſein.Die überſchießenden 14000 Stimmen würden et

mit den Reſtſtimmen der zu einem Wahlkreisver
band mit Merſeburg vereinigten beiden anderen
provinzialſächſiſchen Wahlkreiſe Magdeburg und
Erfurt zuſammengetan werden, wobei wiederum auf
50 000 Stimmen ein Abgeordneter entfallen würde. Die

dann noch übrigbleibenden Reſtſtimmen würden auf der
Landesliſte mit den Reſtſtimmen der übrigen Wahlkreis
verbände vereinigt.

Je

Um einer zu ſtarken Zerſplitterung bei dem
Wahlakt entgegenzugarbeiten, iſt beſtimmt
worden, daß im Wahlkreisverband nur dann ein Mandat
zugeteilt werden darf, wenn in einem der zugehörigen
Wahlkreiſe mindeſtens 20 000 Stimmen erzielt worden
ſind. Wenn alſo beiſpielsweiſe eine Partei im Wahl
reiſe Merſeburg 18000 Stimmen erxhält, im Wahlkreis
Erfurt 16 000 und im Wahlkreis Magdeburg 17 000, ſo
würde ſie, trotzdem ſie im ganzen die Zahl von 51 000
erreicht hat, doch in unſerem Wahlkreisverband keinen
Abgeordnetenſitz erhalten, da in keinem der drei zum
Wahlkreisverband vereinigten Wahlkreiſe die Mindeſt
zahl von 20 000 erreicht worden iſt. Für den Fall, daß
eine Partei in keinem Wahlkreisverband 50 000 Stimmen
überhaupt erreicht, bekommt ſie keinen Abgeordnetenſitz,
da das Wahlgeſetz weiter die Beſtimmung getroffen hat,
daß auf der Landesliſte nur ſoviel Abgeordnetenſitze
noch zugeteilt werden dürfen, wie Mandate in den
Wahlkreisverbänden ſelbſt errungen ſind. Wenn alſo
eine Partei insgeſamt 5 Abgeordnete in den Wahlkreis
perbänden durchbringt, und ſie hat auf der Landeswahl
liſte 320 000 Reſtſtimmen ſammeln können ſo würde
ſie auf dieſer nicht etwa 6, ſondern nur 5 Mandate zu
geteilt erhalten. 70000 Stimmen würden alſo in
dieſem Fall der Partei verlorengehen.

Trotz mancher Beſtrebungen, eine weitgehende
Parteikonzentration durchzuführen, weiſt der preußiſche
Stimmzettel wiederum nicht weniger als 19 Parteien

Sonnabend, den 23.
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Fünf Sechstel Beutschlands im Wanhlfieber

Es geht um Preußen,
m Deufschland
Enfscheiſcdong fehlen
auf. Wenn auch der politiſche Sinn des deutſchen
Volkes ſchon bei den letzten Wahlgängen ſich bewährt
hat und in immer ſtärkerem Ausmaß die Wählerſchaft
ſich von den kleinen Sondergruppen abgewandt hat, ſo
muß doch immer wieder vor einer Verſchwendung der
Stimmen an ſolche Splittergruppen gewarnt werden.
Wer Entſcheidungen nicht ſcheut, der muß ſich zu jenen
Parteien bekennen, die praktiſch bei den Entſcheidungen
mitwirken können. Darum noch einmal-

Keine Stimme den Splitterparteien?

Selten waren in einem Wahlkampf die Fronten ſo
geklärt, wie es diesmal für die morgige Abſtimmung
der Fall iſt. Das Ziel der Nationalſozialiſten und
Deutſchnationalen iſt darauf gerichtet, die abſolute Mehr
heit im neuen Preußenparlament zu erreichen, wobei
die Nationalſozialiſten hoffen, wenn ein Teil der
Deutſchnationalen zu ihnen abgeht, allein in die abſolute
Mehrheit zu kommen. Die bisher herrſchende Koalition
(Soßialdemokratie, Zentrum und Staatspartei) will dieſe

abſolute Mehrheit verhindern Das Sie ie:
von der

Mehrheitsbildung nicht möglich iſt, und ihre Stellung
im kommenden Landtag den Ausſchlag gibt

geht e

Unter Vorſitz von Dr. Krupp von Bohlen
und Halbach fanden in Berlin Sitzungen des
Präſidiums und Vorſtandes des Reichsver
bandes der deutſchen Jnduſtrie ſtatt, in
denen Staatsſekretär v. Simſon über die gegenwärtige
Lage auf handelspolitiſchem Gebiet, und Geheimrat
Kaſtl über Handels und Deviſenpolitik
berichteten

Präſidium und Vorſtand des Reichsverbandes ver
ireten den Standpunkt, daß die immer ſtärker zu
nehmenden Abſperrungskendenzen der einzelnen
Staaten und die Beſtrebungen der Länder mit akliver
Zahlungsbilanz, ſich auch eine aklive Handelsbilanz zu
ſchaffen, den inkernationalen Kredikmarkt und Waren
handel zu vernichten drohen. Deutſchland insbeſondere
kann nur dann ſeine kreditpolitiſchen Beziehungen mit
dem Auslande aufrechterhalten und ſeine Verpflich
tungen erfüllen, wenn man ihm in einem ausreichenden

Maße ſeine Waren abnimmk. Jeder Verſuch, die Zah
lungen außerhalb des Warenverkehrs zu verlangen,
muß zwangsweiſe zu einer Gefährdung der inker
nationalen Währungsbaſis führen.

Der Reichsverband der Deutſchen Induſtrie hält es
deshalb für erforderlich daß die Reichsregierung
gegenüber dieſer Enkwicklung eine weitgehende handels
politiſche und inner wirtſchaftliche Aktivität enkfaltet.

Der Vorſitzende brachte zum Ausdruck, daß die
Reichsregierung angeſichts der unerkräglichen Be
laäſtung der Bekriebe die ungbweisbare Pflicht habe,

allergrößte Sparſamkeit walten zu laſſen und ins
beſondere auch auf dem Gebieke der Verwaltungs

reform und des Finanzaäusgleichs Schritte zu er
greifen, um die Wirtſchaft vor der Erdroſſelung
durch Sieuern und ſoziale Laſten zu bewahren.

Das Präſidium beſchäftigte ſich mit den
agögiſchen Angriffen, die von verſchiedenen Seiten
gegen das Unkernehmertum gerichtet würden. Wenn
behauptet worden iſt, daß viele Großunternehmer eine
zweite Jnflation anſtreben, um zum zweiten Male

dem

V. bis zur „Jungen Rechten iſt, ſo ſtark
aus dem Wahlkampf hervorzugehen, daß ohne ſie eine

Wie ſtehen nun die Ausſichten für die Erreichung
dieſer verſchiedenen Wahlziele? Gewiſſe Anhaltspunkte
für den Wahlausgang bieten diesmal die vorauf
gegangenen Wahlen zur Reichspräſidentſchaft, ins
beſondere der erſte Wahlgang am 15. März. Um das
Ausmaß der zu erwartenden Verſchiebungen in der
Parteienſtarke ermeſſen zu können, ſei zunächſt die Zu
ſammenſetzung des alten Landtags noch einmal vor
Augen geführt. Jn dem am 22. Mai 1928 gewählten
preußiſchen Landesparlament hatten:

136 Sitze,
89

Sozialdemokraten.
Deutſchnationale

ZentrumVolkspartei
Kommuniſten
Staatspartei
Wirtſchaftspartei
Nationalſozialiſten
Völkiſche
Hannoveraner
Volksrechtpartet

72 r
40
56

21
21

6

2

5

2

Jnsgeſamt: 450 Sitze.

Bei der vorgeſehenen Heraufſetzung der Teilungs
quote von 40 000 auf 50 000 Stimmen wäre an ſich mit
einer Verringerung der Abgeordnetenzahl auf 360 zu
rechnen. Dieſe Reduzierung wird aber aller Vorausſicht
nach durch eine weit ſtärkere Wahlbeteiligung als 1928
und ferner durch den Zuwachs an Wahlberechtigten

ch die Beteiligung e e et
ganges zugrunde, bei dem in Preußen ſich 234 Mil
lionen Wahlberechtigte an der Abſtimmung beteiligten
(bei der Wahl 1928 übten nur I83 Millionen Wähler

renßen!
Jeder muß wahlen

Verwaltungsreform
Reichsverband der Deutſchen Jnduſtrie für inner wirtſchaftliche Aktivikät.

ihre Schulden los zu werden, ſo muß der darin
ſteckende Vorwurf von der Induſtrie mit aller Ent
ſchiedenheit zurückgewieſen werden. Die immer wieder
kehrende Behauptung, daß insbeſondere Teile der
Schwerinduſtrie eine Jnflakion anſtrebten, iſt um ſo
haltloſer und unverſtändlicher, als gerade dieſe Unter
nehmungen ſich bei der Zerſtörung der in ländiſchen
Kapitalbildung mit ausländiſchen Anleihen finanzieren
mußten, alſo bei einer Geldentwertung nur ſtärker
belaſtet würden. Auf demſelben verhetzten Niveau ſtehe
der Verſuch, aus einzelnen Vorkommniſſen allgemeine
Verdachtigungen gegen die kaufmänniſche Ehrbarkeit
des Unternehmertums abzuleiten.

Brüning und von Bülvw
aus Genf abgereiſt.

Genf 23. April. (Eigene Drahtmeldg.) Reichs
kanzler Dr. Brüning und Staatsſekretär v. Bülow
ſind heute vormittag um 11 Uhr mit dem fahrplan
mäßigen Baſeler Schnellzug abgereiſt. Von deutſcher
Seite wird jede Mitteilung über den Ort, an dem der
Reichskanzler wählen wird, abgelehnt.

Ebenſo werden keine Auskünſte über das vorgeſehene
Zuſammentxeffen des Reichskanzlers mit dem Jnnen
miniſter gemacht. Der Reichskanzler hält an ſeiner Ab
ſicht feſt, am Sonntagabend wieder in Genf einzutreffen,
da Mitte der Woche nach der Rückkehr Tardieus die Be
ſprechungen wieder aufgenommen werden ſollen.

Zeppelin auf der Rückfahrt.
Hamburg, 23. April. Das Luftſchiff „Graf

Zeppelin ſtieg heute morgen um 00. 30 Uhr in Per
nambuko fahrplanmäßig zur Rückfahrt auf und befand
ſich um 2.30 Uhr Greenwicher Zeit in der Nähe der
Jnſel Rocas, ungefähr 300 Seemeilen nordöſtlich von

Pernambuko.

m über 11 Millionen Stinmen vom 13. März

in Preußen ihr Stimmrecht aus), ſo würde man ekwa
auf 460 Abgeordnete im neuen Landtag kommen.
Selbſt wenn die Wahlbeteiligung nicht ganz ſo ſtark
werden ſollte und auch durch Zerſplitterung nicht alle
abgegebenen Stimmen zur Geltung kommen würden, ſo
wird man doch mit 450 Sitzen auch im neuen Landtag
rechnen müſſen.

Die Deutſchnationalen würden bei 182
Millionen auf Dueſterberg am 13. März entfallenen
Stimmen 36 Mandate im neuen Landtag erhalten, die
Nationalſozialiſten bei 6,84 Millionen Stim
men 137 Sitze, ſo daß alſo die beiden zuſammen über
173 Mandate von 460 verfügen würden. Die hinter
Hindenburg ſtehenden Parteien erzielten
am 23. März etwas über 11 Millionen Stimmen,
würden alſo, wenn man dieſe Ziffern zugrunde legt,
221 Mandate insgeſamt erhalten. Die Kommu
niſten mit 3,28 Millionen Stimmen würden es auf
66 Sitze bringen.

Schwieriger iſt es nun, die Aufteilung der Hinden
burgſtimmen auf die hinter dem Reichspräſidenten
ſtehenden Parteigruppen abzuſchätzen.

Hierzu muß auf die Ergebniſſe der Reichstagswahl
vom 14. September 1930 zurückgegriffen werden, wenn
dieſe freilich auch durch die Entwicklung inzwiſchen
verſchoben worden ſind. Bei dieſen Reichstagswahlen
brachten die Sozialdemokraten, das Zentrum und die
Staatspartei 918 Millionen Wähler auf, ſo daß

2 Millionen aus dem bürgerlichen Lager der übrigen
Mitte und der bürgerlichen Rechten entſtammen wür
den. Dieſe Aufteilung würde nur bedeuten, daß die
heutige Regierungskoalition etwa über 180 Sitze ver
fügt, während 40 Mandate auf die anderen
bürgerlichen Gruppen der Mitte entfallen würden.
Dieſen käme zwiſchen der Regierungskoalition mit
180 und der Harzburger Oppoſition mit 173 dann die
Entſcheidung für die künftige Preußenregierung zu.
Freilich ſind in dieſen Schätzungen eine Reihe von
uünſicheren Faktoren vorhanden, deren Auswirkung
nicht vhne weiteres vorauszuſehen iſt. Es iſt zum
Beiſpiel die Frage, inwieweit deutſchnationale Wähler,
die am 10. April für Hitler eintraten, bei den Natio
nalſozialiſten bleiben, ferner inwieweit deutſchnationale
Wähler, die für Hindenburg eintraten, zu den Deutſch
nationalen zurückkehren oder bei der konſervativen
Gruppe bleiben. Ferner iſt nicht abzuſchätzen, in
welchem Ausmaße Anhänger der KPD., die der
ſtarren kommuniſtiſchen Oppoſition überdrüſſig ge
worden ſind, zur Sozialdemokratie oder zu anderen
Parteien etwa zurückkehren und wie die bürgerliche
Mitte aus dem Kampf hervorgeht. Von der Antwort,
die die preußiſche Wählerſchaft auf dieſe Fragen gibt,
hängt das entſcheidende Moment bei der morgigen
Preußenwahl und damit die zukünftige Geſtaltung der
Machtverhältniſſe in Preußen ab. Hr. Th.

Genfer Seratungen verzögert
Genf, 23. April. Die Verhandlungen der führen

den Staatsmänner der Welt gewinnen in Genf mit
ſedem Tag an Spannung Jhren Höhepunkt haben
ſie mit der Ankunft Tardieus und Macdonalds er
reicht. Der geheimnisvolle Schleier, der über dieſen
Verhandlungen ſchwebt, bleibt ebenſo dicht wie am
erſten Tage. Dieſe Tatſache läßt vermuten, daß, bei
aller Skepſis, doch wichtige Dinge im Gange ſind,
deren Tragweite noch nicht überblickt werden kann.
Es bietet ſich den Skaatsmännern in Genf die letzte
Gelegenheit, den Verſuch der Löſung ſchickſalsſchwerer
Fragen zu machen. Nach unzähligen offiziellen Kon
ſerengen wird vielleicht eine inoffigielle einen Erfolg
bringen.

Die Aufgabe, vor der die verankwortlichen Politiker
der Großmächte in Genf ſtehen, iſt rieſengroß Es
gilt, die politiſchen Gegenſätze die ſich immer
weiter verſchärfen, durch eine gemeinſame Aktion zu
überbrücken, eine Aktion, die auf Bekämpfung
der Kriſe gerichtet iſt. Man ſoll ſich nichts vor
machen die gange Welt befindet ſich heute in einem
Kriegszuſtand, wenn es ſich auch nicht um einen Krieg
mit den Waffen handelt. Aber der Wirtſchafts
krieg alkein, der heute auf dem Erdball tobt
genügt uns vollauf. Und dabei ſcheinen ſich die
Staatsmänner nicht einmal darüber im klaren zu ſein,
wo der Hebel angeſetzt werden ſoll, bei der Wirt
ſchaft oder bei der Politik.

Beſprechung Brüning-Macdongald.
Genf, 23. April. Der Reichskanzler hatte geſtern

abend eine längere Beſprechung mit Macdonald, mit
dem auch Tardieun vor ſeiner Abreiſe nochmals zu

ſammenkraf. Tardieu unkerhielt ſich im Laufe des
geſtrigen Tages mit dem ungariſchen Außenminiſter
und mit Vertretern der Kleinen Enkente über die
Donaufrage.
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Zuſammentritt Mitte Juni.
W der Offentlichkeit iſt vielfach die irrige Meinung

verbreitet, daß mit den Neuwahlen zum Preußiſchen
Landtag am 24. April das alte Preußenparlament
nicht mehr beſtehe und alſo auch dem Kabinett Braun
Severing die föormale Vertrauensgrundlage entzogen
ſei. Das iſt jedoch nicht der Fall. Nach der preußiſchen
Verfaſſung wird der Landtag auf vier Jahre gewählt.
Da der alte Landtag am 20. Mai 1928 ge
wählt worden iſt und ſich weder ſelbſt aufgelöſt
hat noch gewaltſamer Auflöſung verfiel, en det ſeine
Legislaturperiode erſt am 19. Mai d. J. Die
Wahlperiode des am 24. April zu wählenden

n

Braun
ſpricht heute abend im Rundfunk.
Wie der Amtl. Preuß. Preſſedienſt mitteilt, wird

Miniſterpräſident Dr. Braun am Sonnabend dem
23. April, 730 Uhr, über ſämtliche preußiſchen Sender
über die Arbeit der preußiſchen Staatsregierung in
den Jahren 1928 bis Anfang 1932, alſo bis zum
Schluß der Legislaturperiode des jetzigen Landtags,
ſprechen.

e gen beginnt alſo erſt ama i.
Demgemäß rechnet man in Berliner Kreiſen damit,

daß das Kabinett BraunSevering
den neuen Landtag nicht vor Mitte Juni zuſammen

kreken laſſen wird.
Die Handhabe zu dieſer Hinauszögerung des Arbeits
en gibt der Artikel 17 der preußiſchen Ver
faſſung, deſſen Abſatz 2 folgendes beſagt: „Zur erſten
Tagung nach jeder Neuwahl tritt der Landtag zu
ſammen am 30. Tage nach Beginn der Wahlperiode.
falls ihn das Stagatsminiſterium nicht früher beruſt.

VorkEinführungder46-Suncden-
Arbeikswoche
Berlin, 23. April. Das Reichsarbeitksminiſterium

beabſichtigt, dem Reichskabinett den Erla ß einer
Verordnung zur Verküärzung der Arbeitszeit auf Grund der Nokverordnung
zum 5. Juni 1931 vorzuſchlagen. Entſprechend den Be
ſkimmungen der Notverordnung ſoll verſucht werden,
für Mehrarbeit eine Meldepflicht ein
zuführen und die regelmäßige werktätige
Arbeikszeit guf 140 Stunden wöchenklich
herabzuſetzen. Dabei würde der Reichsarbeilsminiſter
es ſich vorbehalten, für einzelne Arten von Betrieben
ader Gruppen von Arbeikern Ausnahmen zuzulaſſen.

Bevor die Verordnung das Reichskabinett be
ſchäftigen wird, ſollen in Beſprechungen mit den Or-
ganiſakionen der Arbeitgeber und Arbeiknehmer die
Einzelheiten geklärk werden. Die Vertreter des Berg
baues ſind bereits für Freitag, den 29. April, in das
Reichsarbeiksminiſterium geladen.

U das Reſchsbanner
Das Schreiben der fächſiſchen Skaaksregierung an das

Reichsinnenminiſterium.
„„Dresden, 23. April. Die Nachrichtenſtelle derfächſiſchen Staatskanglei teilt mit Dem t e Offent

lichkeit laut gewordenen Wunſche entſprechend wird
das Erſuchen, das der ſächſiſche h e nach
dem Verbot der nationalſozialiſtiſchen SA. an den

Reichsminiſter des Innern geyichtet hat, im Wortiaut
bekanntgegeben:

evereits bei den erſten Beſprechungen über die Ent
wicklung der verſchiedenen Wehrverbände hat die
ſächſiſche Regierung den Standpunkt vertreten, daß
alle polizeilichen Maßnahmen, die ergriffen werden
ſollten, Unter Wahrung ſtrengſter Objektivität gleich
mäßig nach allen Seiten hin ergriffen werden müßten.
Nach den in Sachſen gemachten Beobachtungen wird
dieſe Gleichmäßigkeit in weiten Kreiſen der Bevölke
rung, auch ſoweit ſie nicht von dem Verbot betroffen
werden, vermißt. Das Reichsminiſterium des Jnnern
wird erſucht, zu prüfen, ob die Vorausſetzungen des
Vorhandenſeins militäriſcher Organiſationen auch bei
anderen Verbänden politiſcher Parteien vorliegt.

Enkſcheidung über Reichsbanner erſt nach Rückkehr
Brünings.

Von zuſtändiger Stelle wird mitgeteilt, daß Reichs
innenminiſter Groen er nach der Rückkehr von ſeiner
Ausſprache mit dem Reichskanzler Anfang
nächſter Woche dem Reichspräſidenten Be
richt erſtatten wird. Eine Kabinettsſitzung iſt
zunächſt n ich d vorgeſehen. Die Entſcheidung
über das Material ſoll erſt erfolgen, wenn der Reichs
kanzler nach Berlin zurückgekehrt iſt. Die Rückkehr
des Kanzlers iſt für die zweite Hälfte der nächſten
Woche zu erwarten.

E W s g
Die ſenſationelle Veröffentlichung aufſchlußreicher Tage
bücher. Die Dichterstochter als Privatſekretärin.

Bisher unbekannte Anekdoten.
Die Werke, die über den berühmten amerikaniſchen

Humoriſten Mark Twain veröffentlicht wurden, füllen
ſchon gänze Regale von Bibliotheken. Die Flut dieſer
Literakur iſt jeßt um ein neues Werk vermehrt worden,
deſſen Herausgabe in den Vereinigten Staaten großes
Aufſehen hervorgerufen hat. Es handelt ſich um die
Veröffentlichung der Tagebücher bon Mark Twains
Tochter, Miſtreß Clemens, in denen eine Reihe von
un d e aus dem Leben des Dichters erwähnt
ſind, die bis jetzt noch unbekannt waren.

„Hunde, die bellen, beißen nicht!“ ſagte Miſtreß
Elemens im Hinblick auf den gefürchteten Humor ihres
Vaters. Trotzdem hielt es die Tochter oft für geraten,
allzu biſſige Bemerkungen in dem Schriftwechſel, den
ſie als Sekrekärin führen mußte, zu. unterdrücken.
Miſtreß Clemens zitiert einige Beiſpiele von Sätzen,
die ſie bei der Reinſchrift von Briefen fortließ, um
ihrem Vater unnötigen Ärger zu erſparen

So diktierte Mark Twain einmal in der Antwort
auf das Schreiben eines läſtigen Unbekannten, der
empfangen zu werden wünſchte, unter anderem folgende
Redeblüte:

„Seit Jahren wünſchte auch ich Sie, mein Herr,
kennenzulernen, denn dann würde es mir endlich mög
lich ſein, für meinen Revolver ein paſſendes Ziel zu
finden

Dieſen Satz ließ die Tochter in der Reinſchrift des
Briefes ebenſo fort, wie folgende Wendung an einen
anderen aufdringlichen Menſchen:

„Was Sie benökigen, mein Herr, das iſt ein Leichen
paß. Sie brauchen nur ein Wort zu ſagen, und ich
werde Jhnen einen beſchaffen.“

Miſtreß Clemens gibt dann in ihren bisher unver-
öffentlichten Tagebüchern den Text von verſchiedenen
Stilblüten und Zeitungsmitteilungen wieder, die Mark
Twain zum Verfaſſer hatten.

Da lieſt man eine recht ſonderbare, aber bezeichnende
Briefkaſtenauskunft eines amerikaniſchen Blattes, bei
dem der Dichter als Redakteur tätig war:

„R. L. Sie fragen an, was ein Peſſimiſt ſei?

Veues von Mark Twain ſ

Berlin, 23. April. Jn unterrichteten Kreiſen
wird dem Nachrichtenbüro des VD. geſagt, daß hin
ſichtlich der Reform der Betreuung der Erwerbsloſen
jetzt der Gedanke einer Zuſammenlegung der Kriſen
und der Wohlfahrtsunterſtützung ſtark erörtert werde.
Der Plan einer Zuſammenlegung aller drei
Verſicherungsarten, einſchließlich alſo der
Erwerbsloſenverſicherung, ſoll auf erhebliche politiſche
Schwierigkeiten ſtoßen und beſonders die Gegner
ſchaft der Gewerkſchaften finden.

Wenn man daher ſich jetzt bemühe, wenigſtens die
Kriſen- und die Wohlfahrtsunterſtützung zuſammen
zutun, ſo laſſe man ſich hierbei vor allem von der
Notwendigkeit einer fühlbaren finanziellen Entlaſtung
der Gemeinden leiten. Die Sätze der Wohlfahrts
unterſtützung ſind in den einzelnen Gebietsteilen des
Reiches und auch in Groß und Kleinſtädten ver
ſchieden und dürften auch verſchieden bleiben müſſen.
So kommt es, daß die Richtſätz e der Wohlfahrts
unterſtützung zwiſchen 30 und 48 M. im Monat
ſchwanken. Dies iſt zum Teil darauf zurückzuführen,
daß in den kleineren Gemeinden der Wohlfahrtsunter
ſtützungsempfänger ſich noch als Ackerbürger gewiſſe
Nebeneinnahmen verſchaffen kann.

Wenn man nun die beiden genannten Unter
ſtützungszweige zuſammenlegen würde, ſo hätte das
vor allem die Erweiterung der verſtärkten
Bedürftigkeitsprüfung auf beide Unterſtützungszweige zur Folge, wahrſcheinlich aber auch

Deutſchland
wird keine Reparationen mehr zahlen.“

Diekrich in Alkon g.
In einer Kundgebung der Deufſchen Stagtsparkei

in Alkong ſprach Reichsfinanzminiſter Diekrich.
Er führke gus, das Morakorium werde am 1. Juli
ablaufen, aber Deukſchland werde nach dem
1. Juli nicht mehr jahlen. Wenn er als der
Finanzminiſter des Deukſchen Reiches das jetzt gus
ſprechen dürfe, ohne daßß es zu inkernakionalen Ver
wicklungen komme, ſo zeige das, daß auch den Skaaks
männern der anderen Länder die Lage bereits klar
geworden ſein müſſe. Weiker kam Dietrich auf die
Hilfe des Reiches für die Banken zu
ſprechen. Das Reich habe den Großbanken fünf Mill.
Mark gegeben, um ſie vor dem Zuſammenbruch zu
bewahren, außerdem habe das Reich 120 bis 130 Ge
noſſenſchaftsbanken fortgeſetzt ſtützen müſſen, da deren
e ner ran ie Vernichtung des Handwerkerſtandes
edeuket hälte.

Hitler und Kube in Berlin.
Als letzte der großen Wahlkundgebungen im Sport

palaſt fand am Freitagabend um 8.30 Uhr eine Ver
ſammlung der Nationalſozialiſten ſtatt. Für den er
krankten Dr. Göbbels ſprach Abgeordneter Kube,
der ſich gegen verſchiedene Außerungen Dr. Hugenbergs
wandte und betonte, daß das Geſetz des Handelns

nach dem 24. April in ren nur bei den Rational
ſogialiſten liegen werde, daß bie anderen ſich
ihrer Politik zu beugen haben würden.

Hitler führke in ſeiner Rede u. a. aus: Jm gangen
Reich herrſcht überall eine Überzeugung: Es wird
dieſes Mal über mehr entſchieden als über die bloße
Zuſammenſetzung eines Landtages oder über die
Bildung einer neuen Regierung. Die Gegner wiſſen
das auch. Sie können nicht ihre Leiſtungen und ihre
Werke für ſich ſprechen laſſen. Jn der national
ſozialiſtiſchen Bewegung hätte ſich das deutſche Volk
zuſammengefunden, alle Berufe und alle Stände, alle
Konfeſſionen und alle deutſchen Stämme. Die Ur
ſache der Tatſache, daß wir 13 Millionen geworden
ſind, liegt darin: Wer ſich uns zugewendet hat, hat
ſich von den heutigen Machthabern abgewendet und
Verfolgungen über Verfolgungen auf ſich genommen.
Welche Bewegung hätte je eine ſo endloſe Folge von
Unterdrückungen erlebt. Das Feuer, mit dem die an
deren uns glaubten verbrennen zu können, hat aus
dem Eiſen Stahl gemacht. Man könne mit der Orga
niſation nicht auch die Treue ihrer Träger auflöſen.

Kundgebung
der Nationalen Front Deutſcher Stände

Auf einer gut beſuchten Kundgebung der Natio
nalen Front Deutſcher Stände betonke Graf Weſtarp,
daß eine Rechte, die an Stelle der Regierung Braun

Ein Peſſimiſt iſt ein Mann, der einem Optimiſten
Geld geliehen hat.“

Ein anderes Mal ſchrieb Mark Twain in der „Ecke

für le er„Ein Sammler n r daß die iſtBriefmarke augenblicklich die der amerikaniſchen Weſt
ſtaaten iſt. Das mag ſtimmen. Aber die allerſeltenſte
Briefmarke der ganzen Welt überhaupt iſt jene, die die
Schriftſteller der Einſendung ihrer Manuſkripte bei
legen.“en echt Mark Twainſchem Humor iſt auch dieſer
Nachruf, den der Dichter in ſeinem Blatt einem Bürger
der Stadt widmete: Durch das Hinſcheiden des Herrn
M. S. verliert die Geſellſchaft eine ihrer ſchönſten
Zierden, die Kirche einen Gläubigen, die Witwe einen
reuen Gatten und unſere Zeitung einen langjährigen
Abonnenten, der niemals mik dem Bezugsgeld im Rück
ſtand war.“

Auch kurz vor ſeinem Tode verließ den Dichter ſeinſarte ſicher Humor nicht. Die Tochter erwähnt den

Text von bisher unbekannten Briefen, die Mark Twain,
als er krank zu Hauſe lag, an ſeine zahlreichen Ver-

alle ſehr beſorgt und überſchütteten den Kranken förm
lich mit guten Ratſchlägen und Heilmittelpaketen.

Die Antworten, die Mark Twain in dieſen Fällen
durch die Hand ſeiner Tochter gehen ließ, lauteten:

„Sehr geehrter Herr (oder: gnädige Frau)! Jch
probiere gewiſſenhaft alle Medikamente, die mir zu
geſchickt werden. Gegenwärtig bin ich aber erſt bei
Nummer 67 angekommen. Jhr freundlichſt eingeſandtes
Heilmittel trägt die Nummer 2654. Jch freue mich jetzt
ſchon auf das kommende Jahrhundert, in dem Jhre
Medizin endlich an die Reihe kommen wird.“

Die Tagebücher der Miſtreß Elemens enthalten auch
eine authentiſche Anekdote, die Mark Twain zugeſchrieben
wird.

Der Dichter wohnte einer politiſchen Verſammlung
bei. Der Redner ſchloß mit den pathetiſchen Worten
„Als Amerikaner bin ich geboren, als Amerikaner habe
ich gelebt und als Amerikaner werde ich auch zu ſterben

wiſſerl e eEine Stimme, man ſagt die Mark Twains, rief da
zwiſchen „Zum Teufel, Herr! Haben Sie denn gar

keinen Ehrgeiz B. M.

Um die Neuordnungg
der Arbeiftsſosenfürsorge

Zuſammenlegung der Kriſen- und Wohlfahrtsunterſtützung bringt
100 Millionen Erſparnis?

eine Anpaſſung an die Sätze der Kriſenfürſorge, ſo
weit ſich dies mit den örtlichen Richtſätzen einiger
maßen vereinbaren läßt. Obgleich bisher noch kein
endgültiger Beſchluß der maßgebenden Behörden über
dieſe Frage vorliegt und man zur Zeit nicht einmal
ſagen kann, wann eine entſprechende Verordnung er
ſcheinen könnte, rechnet man doch damit, daß ſchon
durch die Zuſammenlegung von Kriſen- und Wohl
fahrtsunterſtützung den Gemeinden eine

von wenigſtens 100 Millionen
ahre

erwachſen würde. Eine ſekundäre Frage wäre dabei,
wer als Träger der ſo zuſammengefaßten Verſicherung
zu gelten hätte.

Der Deutſche Städtetag hatte ſich dahin
ausgeſprochen, aus grundſätzlichen Erwägungen der
Selbſtverwaltung heraus die Gemeinden als Träger
fungieren zu laſſen, während der Reichsſtädtebund, die
Vertretung der mittleren und kleineren Städte in
Deutſchland, ebenſo wie der Landkreistag eine ſolche
Forderung nicht aufgeſtellt haben. Außer den Ge
meinden kämen die Arbeitsämter als Träger in Frage.

Wie wirkſam die den Gemeinden zugedachte Ent
laſtung werden könnte, hängt von der Schlüſſelung für
die Aufbringung der Mittel ab, Jl davon, wieviel
das Reich und die Länder und wieviel die Gemeinden
für die Unterſtützungsmittel aufzubringen haben. Eine
Verſtändigung über dieſe ſchwierige Frage iſt noch

im

ehrer und Verehrerinnen richten ließ. Sie zeigten ſich

nicht abzuſehen

Wahlkampf in zwölfter Stunde
Noch efn mal stärkeste Aktſuſtät aer Parteien

Severing etwas anderes ſetzen wolle, der Ergänzung
durch die Abgeordneten der „Nationalen Front Deut
ſcher Stände“, des Chriſtlichſozialen Volksdienſtes und
der Deutſchen Volkspartei bedürfe. Die Hinderniſſe
zwiſchen der Rechten und dem Zentrum müßten über
wunden werden, nicht allein durch Kampf, ſondern
durch loyale Bereitſchaft zu gemeinſamer Arbeit. Ge
linge der Zuſammenſchluß mit dem Zentrum nicht,
ſo blieben erſt recht die Abgeordneten der ſogenannten
rechten Mitte unentbehrlich. Nur durch ſie könne,
wenn überhaupt, eine abſolute Mehrheit der Rechten
erzielt, nur mit ihrer Hilfe der Gewaltſtreich der alten
Koalition vom 12. April rückgängig gemacht, nur mit
ihnen eine von Radikalismus und Parteiabſolutismus
freie Aufbauarbeit geleiſtet werden

Severing in Magdeburg.
Jn einer großen Wahlverſammlung der Sozial

demokratiſchen Partei ſprach geſtern abend in Magde
burg Jnnenminiſter Severing, der erklärte, am
nächſten Sonntag werde der Verſuch wiederholt
werden, auf indirektem Wege auf die Reichspolitik
Einfluß zu gewinnen. Die Länderregierungen er
nennen bekanntlich nicht nur die Bevollmächtigten zum
Reichsrat, ſondern ſie inſtruieren ſie auch. Wir
brauchen, fuhr Severing fort, das Ausland, um dieArbeitsloſigkeit bekämpfen zu können, damit wir

Waren ausführen können, um nicht Menſchen aus
8 zu müſſen. hege ar e enaß bei uns der Revanchegeiſt lebendig iſt, gewinntman her das Auskand ni n Schluß ſehr
Severing noch die Auflöſung der SA

Miniſterpräſident Held in München
Jm Zirkus Krone in München fand eine Ver

Wer der er Volkspartei ſtatt, in deriniſterpräſident Held ſprach. Er ſagte u. a., die
Verhältniſſe ſeien heute wieder ähnlich wie vor dem
Putſch von 1923, dem „dümmſten Putſch, den die Welt
je geſehen habe“, aber jeder, der heute etwas Ahnliches
ünkernehmen wolle, werde die Machtmittel des Staates
mit der größten Rückſichtsloſigkeit zu ſpüren bekommen.
Als Hitler nach ſeiner Entlaſſung aus der Feſtungs
haft bei ihm Beſuch gemacht habe, habe er, Held, ihm
keinen Zweifel darüber gelaſſen, wie er behandelt
werden würde, wenn er nochmals einen Putſch wagte.
Damals ſei Hitler ſehr klein geweſen und habe ver
ſprochen, „ſelbſtverſtändlich“ in Zukunft mit der
bayeriſchen Staatsregierung für die öffentliche Ruhe
und Ordnung arbeitlen zu wollen. Die National
ſozialiſten ſeien heute mit ihrem Terror eine der ge
fährlichſten Bewegungen, die jemals über eine Ge
ſellſchaft gekommen ſei. Es ſei höchſte Zeit geweſen,
ihre Privatarmee aufzulöſen. Das Geſchrei vom Staat
der Parteibuchbeamten könne Bayern nicht treffen,
denn es habe keine Parteibuchbeamten. Der übelſte
Parteibuchbeamte aber ſei Hitler, der weder Voraus

Theater Nachrichten

Halle: Stadttheater.
Sonnabend, 23. April, 20—-23 Uhr Die drei

Musketiere. Sonntag, 24. April, 20—-22 30 Uhr
Morgen e uns gut. Montag, 25. April, 20 bis
23 Uhr. Eugen Hnegin. Dienstag, 26. April, 20 bis
22 Uhr: Reifeprüfung. Mittwoch, 27. April, 20 bis
23 Uhr: Eugen Onegin. Donnerstag, 28. April,
20—22 Uhr: Reifeprüfung. Freitag, 29. April (Erſt
gufführung), 20—23 Uhr: Rigoletto. Sonnabend,
30. April, 20—23.15 Uhr: Jm weißen Rößl. Sonntag,
1. Mai, 15--17.30 Uhr: Morgen geht s uns 5
19.30--22.30 Uhr: Die drei Musketiere. Montag,
2. Mai, 20—22 Uhr: Reifeprüfung. Dienstag, 3. Mai,
20—23 Uhr Rigoletto.

Halle: Thaliakheaker.
24. April, 20 Uhr: Die ſchwebende

Leipzig. Neues Thegker.
24. April, 16--19 und 20-23.30 Uhr. Im weißen

Rößl. 25. April, 20- 23.30 Uhr: Jm weißen Rößl.
26. April, 20 22.45 Uhr: Samſon und Dalila.
27. April, 20-—22 Uhr Ariadne auf Naxos. 28. April,
20—22.45 Uhr: Schön iſt die Welt. 29. April, 19 bis
22.30 Uhr: Tannhäuſer. 30. April, 19.30—-22.30 Uhr:
Die Flebermaus. 1. Mai, 16— 19 und 20—23.30 Uhr
Jm weißen Rößl.

Leipzig Altes Theafer.
24. April, 15.30--17.45 Uhr: Morgen geht's uns

gut; 19.30—-23.30 Uhr: Fauſt J. 25. April, 20 bis
22.15 Uhr: Rapoleon greift ein. 26. April, 19.30 bis
23.30 Uhr: Fauſt J. 27. April, 20—22.15 Uhr
Napoleon greift ein. 28. April, 20—22.30 Uhr:
Torquato Taſſo. 29. April, 20-23 Uhr Der Schulze
von Zalamea. 30. April, 19--23 Uhr Fauſt I.
1. Mai, 16 18.30 Uhr Die Roſenbraut; 20—22.15
Uhr: Napoleon greift ein.

Weimar: Nationalkhegater.
24. April, 19.30—22.15 Uhr: Der Vetter aus

Dingsda. 26. April, 20—-22 Uhr: Die Geſchwiſter;

Sonntag,
Jungfrau.

hierauf Die Mitſchuldigen. 27. April, 17—19.45 Uhr.

ſetzungen noch Anrechte auf das Amt eines e
rungsrates beſitze. So wenig wie das Parteimilitär
Hitlers habe geduldet werden können, ſo wenig könne
ein Staat künftig noch Beamte dulden, die ſich von
dieſem Staat anſtellen und bezahlen ließen und zu
gleich einer Bewegung angehörten, die dieſen Staat
ümbringen wolle

Saalſchlachten in München
35 Verletzke.

München, 23. April. Die Eiſerne Front hatte
am Freitag drei öffentliche Wahlverſammlungen ein
berufen, für die der Berliner Poligeipräſident Grze
ſinſkei als Hauptredner angemeldet war. Während
die Verſammlung im Wagnerſaal ohne rer
durchgeführt wurde kam es im Hackerbräukeller
bereits vor dem Eintreffen des Hauptredners zu einer
ſchweren Schlägerei, die, wie die Poligei mitteilt, durch
nationalſogialiſtiſche Zwiſchenrufer ausgelöſt wurde
Eine Anzahl Verſammlungsbeſucher wurde hierbei
beſonders durch Herabwerfen von Biergläſern von der
durch die Angehörigen der Eiſernen Front beſegten
Galerie erheblich verletzt. Auch im Löwenhbräu-
keller, in dem der Polizeipräſident anſchließe
ſprach kam es während des Referats im rückwärtigen
Teil des Saales zu einer ſchweren Schlägerei zwiſ
Nationalſogigliſten und Leuten des Reichsbanners,
wobei mit Biergläfern, Stahlruten uſw. zugeſchlagen
wurde. Von den zahlreichen Verletzten müßten 85
Perſonen mit mehr oder minder ſchweren Ver
letzungen in Krankenanſtalten eingeliefert werden. Bei
einem Verletzten beſteht Lebensgefahr. 37 Beteiligte
wurden verhaftet

Die Begnadigungspraxis in Preußen.
Keine zu milde Handhabung.

Der preußiſche Juſtizminiſter, Dr.wendet ſich n einem Artikel gegen den Vorwurf, die

Regierung mache von dem Begnadigungsrecht zu weit
gehenden Gebrauch Jn Preußen ſei z. B. von 400 000
bis 420 000 Perſonen, die im Jahre 1928 gerichtlich
verurteilt worden ſeien, überhaupt nur an 900
d. h. 8 Prozent, bedingte n nete g rtworden. Von dieſen 8 Prozent Strafausſeßungen ſei
die Vergünſtigung in etwa 95 Prozent der Fälle durch
die Gerichte und nur in etwa 5 Prozent der Fälle
durch das Juſtigminiſterium bewilligt worden. Wegen
der e ne der Landtag einen e eEinfluß auf die Gnadenpraxis nehme, weiſt
Miniſter darauf hin, daß in dem genannten Jahre nur
0,01 Prozent der Verurteilten, alſo unter 10 000 Ver
urteilten nur einer, auf Anre des Landtags einen
Gnadenerweis erhalten haben. Ahnlich liegen die Dinge
in den anderen Jahren. Welchen erzieheriſchen Ein
aber die ſachgemäße e der bedingten Straf
ausſetzung habe, ergebe ſich daraus daß etwa 75 bis
80 Prozent der bedingt eher ten ſich während der
Bewährungsfriſt ſo gut geführt haben, deß nen ein
endgültiger Straferlaß bewilligt werden konnte.

Schwere Kämpfe in der rn
Tokio, 23. April. Schwere Kämpfe ſind wiederum

zwiſchen japaniſchen Truppen und chineſiſchen Streit
kräften, die ſich gegen die neue Regierung in der
Mandſchurei wenden, öſtlich von Jmienpo aus
gebrochen. Die japaniſchen Truppen ſollen ſich in einer
ſehr ſchwierigen Lage befinden, da ihre Gegner die
Eiſenbahnlinie in ihrem Rücken zerſtören und den
Rückzug abgeſchnitten haben.

Abg. Hintzmann zu den Deutſchnaktonaken Abergetreet e volksparteiliche Reichstagsabgeordnete
Hintzmann, der Geschäftsführer der Fraktion iſt, hat
dem Parteivorſitzenden Dingeldey in einem Schreiben
ſeinen Austritt aus der Fraktion und der DVP. mit
geteilt. Abg. e äußert in dieſem Schreiben,
er werde ſich der DNVP. anſchließen.

Schwere Erkrankung Dr. Göbbels. In der ge
ſtrigen Verſammlung der Nationalſozialiſtiſchen Partei
im Sportpalaſt in Berlin machte die Parteileitung
bekannt, daß der Berliner Parteivorſttzende Dr.
Göbbels an einer Darmvergiftung ſchwer erkrankt ſei.
Er ſei bettlägerig und habe eine Temperatur von
40 Grad.

Filiale Ammendorf
Zeitungsgusguhe Einzelverkanf
Anzelgen-Annahme Bestellungen

J.Kopp Buchhandlung Buchbinderel
Hallische Straße

Der Vetter aus Dingsda. 28. April, 20--22 45 Uhr-
Das Glöckchen des Eremiten. 29. April 19.30—23 15
Uhr: Egmont. 30. April, 20--22.30 Uhr. Nine, der
Filmſtar. 1. Mai, 17.30—22 Uhr: Siegfried.

Bühnenvolksbund Halle. Montag, 25. April, für A;
Mittwoch, 27. April, für B. „Eugen Onegin.“ Sonn-
abend, 30. April (wahlfrei). Im weißen Räßl.“
Miktwoch, 4. Mai, für C (Erſtaufführung): „Jagt ihn
ein Menſch.“ Wiederholung für B. am Donnerstag
12. Mai. Sonntag, 8. Mai, 11 Uhr: „Stadttheater-
beſichtigung.“ Teilnehmerkarten zu 75 Pfennig ab
Montag.

S

Kunſtrundſchan
Fuſion der Landestheater Gotha und Sonders e

wiſchen den Stadtverwaltungen und den Theater
eitungen in Gotha und Sondershauſen finden wegen

einer Fuſion der beiden Landestheater Verhandlungen
ſtatt, bei denen ſich naturgemäß ſtarke lokale Wider
ſtände bemerkbar machen. Es iſt als ausgeſchloſſen zu
betrachten, daß die beiden Theater mit dem in dem
neuen Etat eingeſtellten ſtaatlichen Zufchußß auskommen
werden. Daraus ergibt ſich die Gefahr der vom Finanz
miniſter für dieſe Fälle ausdrücklich angedrohten
Schließung der Theater. Bei einem gemeinſchaftlichen
Betrieb werden die Zuſchüſſe zweifellos ausreichen. So
bliebe eine Fuſion die einzige Möglichkeit, den beiden
thüringiſchen Städten ihre Theaterkultur zu erhalten.

Heinrich Manns „Profeſſor Unrat“ als Drama.
Das Wiener Burgtheater wird demnächſt Erich Eber
mayers Drama „Profeſſor Unrat“ zur Uraufführung
bringen, eine Dramatiſierung des Romans von Hein
rich Mann. Nach dieſem Roman wurde auch der Film
„Der blaue Engel“ hergeſtellt, in dem Jannings die
Hauptrolle ſpielte. Das Wiener Burgtheater hat mit
Jannings verhandelt und bei ihm angefragt, ob er die
Hauptrolle übernehmen wolle. Der Künſtler lehnte ab,
eine Rolle zuerſt im Tonfilm und dann auf der Bühne
darzuſtellen.

So e c
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Merſeburg und Umgegend

Frühungshymne
Es rauſcht und brauſt mit heiligen, ſegnenden Tönen,mit mächtigem Klange wehen d et Akkorde,
des Windes ſtarke Melodien.
Der Wälder wiegendes Dröhnen,
harmoniſch vereint mit der Birke ſäuſelndem Worte
zur Frühlingshymne. Es ziehn dſich die weckenden Laute
über die weithin gebreiteten Felder und Matten.
Rufen die ſchaffenden Mächte,
daß ſie zum Werke ſich rüſten.
Und meine Seele erſchaute
die Wahrheit des Frühlingserſtehens. Es e die

S chatten
der ewigen, finſteren Mächte.
Sonngoldene Strahlen küßten
die tief in der Erde verborgenen
und in den Knoſpen geborgenen,
daß ſie zum treibenden Leben erwachten,
um hell und freudig das Werk zu beginnen.
Und durch das Brauſen mit leiſen und ſachten
ſieblichen Schritten wandert die ſegnende Liebe in

llauſchendem Sinnen.
Hoch in die Lüſte ſchwingt ſich mit zwitſcherndem Singen
ein Vogel in freudigem Fluge, dem freien.
Schwingt ſich den ziehenden Wolken entgegen,
die flutende Strahlen durchdringen.
In meiner Seele will ſich ein ſehnendes Wiſſen regen,
daß all die heiligen Klänge werden erwachendes Leben

[weihen.
Ruth Burchard.

n Burn inrunnn
Die Ergebnisse der preußischen Land-
tagswahl werden unsern Lesern am
Montag früh in einer Sondernummer
überreicht. Die Zustellung erfolgt
zwischen 7 und 8.30 Uhr.
Schalteröffnuns 6.45 Uhr.

Perſonalien.
Den 70. Geburkskag feiert am Sonntag in hervor

ragender körperlicher und geiſtiger Friſche und Rüſtig
keik der Rechnüngsrat i. R. Fritz Müller,
Bismarckſtraße 2 wohnhaft. Dem eifrigen Leſer
unſerer Zeitung auch unſeren Glückwunſch!

Unker der goldenen Myrke.
Heute feiert das Ehepaar Friedrich Wilhelm

Becker und Frau Marie Auguſte geb. Planert
das Feſt der goldenen Hochzeit. Der Jubilar iſt ein
Merſeburger Kind, er iſt 78 Jahre alt und blickt auf
ein arbeiksreiches Leben zurück. 11 Jahre war er bei
der Firma Blankenburg als Packer kätig, 34 Jahre
beim Verſand der Zigarrenfirma Pfautzſch und dann
wiederum 9 Jahre bei der Firma Blankenburg. Jm
Jahre 1927 hat er ſich zur Ruhe geſetzt. Seine Frau
wurde gleichfalls im Jahre 1854 geboren, und zwar
in Camburg, wo vor 50 Jahren die Trauung ſtatt
fand. Frau Marie Auguſte iſt in vielen Merſeburger
Familien als vorzügliche Kochfrau bekannt. Dem Ehe
bunde entſproß eine Tochter. Weiter ſind 5 Enkel und
2 Urenkel vorhanden. Das Ehepaar iſt noch recht
vüſtig. und geſund. Die Einſegnung fand heute um
12 Uhr durch Paſtor Riem ſtatt. Wir wünſchen dem
Jubelpagare einen geſegneten Lebensabend.

Junger Meiſter
Vor dem Prüfungsausſchuß der Handwerkskammer

zu Halle beſtand der Dekorationsmaler Willi
Büchſenſchuß von hier, Markwardſtraße 24, die
Meiſterprüfung mit gutem Erfolg. Er hat ſich damit
die Berechtigung erworben, Lehrlinge anzuleiten und
den Meiſtertitel zu führen.

Neuer Pfarrer in der Alkenburger Gemeinde
Am 24. April, um 10 Uhr, wird Paſtor Berckenhagen in der St. Viti Kirche durch Stiftsſuperinten
dent Kramm eingeführt

Jn ein Fahrrad gelaufen iſt am Freitagnach
mittag in der Moltkeſtraße ein kleiner Junge. Er
wurde umgeworfen und trug eine ſtark blutende Ver
letzung am Hinterkopf davon. Der Radler brachte den
Knaben zum Arzt.

Zuſammengeſtoßen ſind am Freitag, gegen
18 Uhr, an der Ecke Markt- Burgſtraße ein Fahrrad
und ein Motorrad. Der Radfahrer wurde zu Boden
geworfen und erlitt eine Verletzung am Fuß. Die
Schuldfrage iſt noch nicht geklärt.

Handarbeiksausſtellung. Eine große Hand
arbeitsaüsſtellung wird von der Mez.AG. in den
Räumen des „Schützenhaus“ von Dienstag bis Frei
tag veranſtaltet. (S. Anz.

Die Mokorbote „Falke* und „Rabe* fahren
am Sonntag wiederum zwiſchen Merſeburg und Wald
bad Leuna. (S. Anz.).

Der Stimmzetftel
Um unſeren Leſern die Orientierung auf dem

Stimmzettel bei der morgigen Wahl zum Preußiſchen
Landtag zu erleichtern, geben wir ſeine Anordnung
nebenſtehend in verkleinerter Form wieder. Es liegt
im eigenen Intereſſe des Wählers, wenn er ſich genau
über die Reihenfolge der Wahlvorſchläge orientiert und
ſich die Nummer der von ihm gewünſchten Liſte ein
prägt.

Die Wahlhandlung findet in der Stadt Merſeburg
wiederum in 15 Wahllokalen ſtatt. Die Aufteilung des
Stadtgebietes auf dieſe Lokale iſt gegenüber der
Reichspräſtdentenwahl unverändert geblieben. Man
geht alſo wiederum in das Wahllokal, in dem man
am 10. April gewählt hat. Es empfiehlt ſich, den
Wahlausweis mitzunehmen, damit die Abgabe der
Stimme ohne Verzögerung vor ſich gehen kann.

Wahlzeſt
am Sonntfa
von 8-5

Bern geh rechtzeftſe wehen
Zu bemerken iſt, daß die Wahlzeit von der der

Reichspräſidentenwahl abweicht. Sie beginnt bereits
um 8 Uhr niorgens und ſchließt dafür eine
Stunde früher, alſo um 5 Uhr.

Die Feſtſtellung der Wahlergebniſſe wird mehr Zeit
in Anſpruch nehmen als beim letzten Wahlgang der
Reichspräſidentenwahl, da die Länge des Stimmzettels
und die Maſſe der aufmarſchierten Parteien die über
ſicht und Auszählung ſehr erſchweren. Auch aus dem
Lande werden die Reſultate ſpäter einlaufen, und
zwar um ſo mehr, als dort die Wahlzeit gleichfalls
bis 5 Uhr währt.

Vor 246 Uhr find demnach noch keine Ergebniſſe zu
erwarten. Wir werden ſie dann

durch Lautſprecher und Lichtbild
an unſerem Geſchäftshauſe bekanntgeben. Nach Vor
liegen des ſtädtiſchen Ergebniſſes wird wiederum ein
Extrablatt herausgegeben, während am Montagmorgen
eine Sonderausgabe folgen wird.

Landtagswahl 1932.
Wahlkreis Merſeburg.

Sozialdemokratiſche Partei Deutſchlands

Dr. Braun Severing Franken WMöller
2 Deutſchnationale Volkspartei

Fritzſche Hertwig von Trotha Heft
Preußiſche Zentrumspartei

Dietrich Wiedemann Reiter Gold
4 Kommuniſtiſche Partei Deutſchlands

Koenen Schlag Suhr Fiſcher

5 Deutſche VolksparteiHeidenreich Rackow Menſching Gohlke
Volksrecht Partei

ha D. Dr. Dr. Graf von PoſadowskyWehner
Burghard Peter Horn

Reichspartei des deutſchen Mittelſtandesha (Wirtſchaftspartei) e. V.
Hellwig Otto Goedecke Ehricke

Deutſches LandvolkG Chriſti Nationale Bauern u. Landvolkpartei)
Hecken Bockell Stubenrauch Winkler
Nationale Front Deutſcher Stände, Junge Rechtee Neuhaus Freiherr von Beaulieu

Standke Leichter

7 Deutſche StaatsparteiDr. Schreiber Dr. Wandersleb
Salzmann Habe

8 Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei
(HitlerBewegung)

Schulz Jordan Weinreich Hallermann
8 Landwirte, Haus und Grundbeſitzer

e Raſt Naundorf Wilke Jülich
8 Großdeutſche Liſte Schmalix

b Schmälix Dr. Maſſig Rommel
ChriſtlichSozialer Volksdienſt14 (Evangeliſche Bewegung)

D. Mumm Leiſtert Böhme Heupke
Sozialiſtiſche ArbeiterPartei Deutſchlands18 Seydewitz Dr. Roſenfeld Dr. Agricola

Wolfſtein

Polniſche Volkspartei19 Baczewſki Gorzelany Kwietniewſtki
Staniecki

Deutſche Einheitspartei für wahre Volkswirtſchaft.20 Jdealiſtiſche erne Deutſchlands
ling

mÖÜ.Ceeeeeeaeea-
Tödlicher Unglücksfall.

Mit dem Mokorrad auf ein Auko
auf gefahren.

Am Sonnabendvormikkag, gegen 6 Ahr, ereignete
ſich in Halle ein ſchwerer Anglücksfall, dem leider ein
Merſeburger Einwohner zum Opfer fiel. Der hier in
der Steinſtraße wohnende Schloſſer Johannes
Müller war auf ſeinem Mokorrad nach Halle ge
fahren. In der Nerſeburger Straße fuhr er aus vor
läufige noch ungeklärten Gründen mit voller Ge
ſchwindigkeit gegen einen Kraftwagen und wurde
heftig zu Boden geſchleuderk. Mit ſchweren Kopfver
letzungen brachte man den Verunglückten in das
grankenhaus „Bergmannstroſt“, doch ſt ar b er bereiks
auf dem Transpork. Die Schuldfrage an dem
Unglück iſt noch nicht feſtgeſtellt.

3 mal: „Morgen geht's uns gut.“
Eine Aufführung in Halle, zwei in Leung.

Die Erbſchaft des „Weißen Rößl“ wird von dem
Singſpiel „Morgen geht's uns gut“ angetreten, dasſeine Muſik vom gleichen Kononſten (Ralph Benatzky)

erhalten hat. Am Sonntag, 1. Mai nachmittags,
wird es im halliſchen Stadttheater zuFremdenvorſtellungspreiſen (55 Pf. bis
3,60 RM.) gegeben. Max Stojewſky und
Marion Kaufmann laſſen in ihren Rollen das
Publikum nicht aus dem Lachen kommen. Der Vor-
verkauf findet im Lloyd Reiſe und Ver
kehrsbüro, Merſeburg, ſtatt.

Die Städtiſchen Theater Leipzig gaſtieren am
Sonnabend, dem 30. April, und am Montag, dem
2. Mai, im Geſellſchaftshaus der Leunawerke mit dem
Singſpielerfolg „Morgen geht's uns gutl“ von Hans
Müller und Ralph Benatzky. Die Hauptrollen ſind
mit Karin Vielmetter und Joachim Gottſchalk
beſetzt. Die Muſik wird vom WaldoOltersdorf
Orcheſter ausgeführt, das bereits durch ſeine Mit
wirkung im Weißen Rößl“ bekannt iſt. Es wird

daran vorbei.

reſften!

beſonders darauf hingewieſen, daß für beide Vor

Genufß und gründl

ſtellungen ermäßigte Preiſe gelten, und zwar: 2,50,
2,00 und 1,50 RM. Es wird empfohlen, ſich recht

zeitig Karten beim Lloyd Reiſe und Verkehrsbüro,
Merſeburg, Kleine Ritterſtraße 3, und Pförtner Ge
ſellſchaftshaus zu beſorgen.

Frauenabend der Gemeinde
St. Maximi.

Wie ſchon durch Anzeige in unſerem Blatte mik
geteilt e Frauenhilfe von St. Maximiveranſtaltet dieam en et 20 Uhr, einen Frauenabend in
dem unteren Saale des Vereinshauſes des Ev. Männer
und Jugendvereins, An der Geiſel 5. Sie trägt damit
einem Wunſche Rechnung, der ſeit dem letzten Frauen
abend ſchon öfter an ſie herangetreten iſt. Als Redner
iſt Paſtor Schwartzkopff aus Halle gewonnen
worden. Er wird als zeitgemäßes und allgemein inter
eſſierendes Thema: Die Bedeutung der Frau für das
evangeliſche Gemeindeleben behandeln. Der Eintritt
iſt frei. Die Frauen der Gemeinde werden zu zahl
reicher Beteiligung eingeladen.

Warnung
vor unbefugten Geldſammlern.

Sfter verſuchen jetzt Perſonen unberechtigterweiſe
Geld oder andere Spenden für Wohlfahrtszwecke zu
ſammeln oder für derartige Veranſtaltungen Karten
zu verkaufen. Es wird ausdrücklich darauf hingewieſen,
daß ſämtliche Veranſtaltungen zu gemeinnützigen,
mildtätigen und vaterländiſchen Zwecken der be
hörd lichen Genehmigung bedürfen und ſämt
liche Sammler und Kartenverkäufer einen auf ihren
Namen lautenden polizeilich beglaubigten Sammler-
ausweis bei ſich führen müſſen. Gewerbeausweiſe
legitimieren keinesfalls zur Betätigung im Rahmen
der Wohlfahrtspflege.

Sowohl im Jntereſſe der Spender als auch der
rechtmäßigen Sammler und der öffentlichen Wohl
fahrtspflege wird gebeten, Perſonen, die ohne poli
zeilich beglaubigten Sammlerausweis oder mit un
gültigen Ausweiſen für Wohlfahrtsveranſtaltungen
werben, der Polizei zu übergeben

für Sie geschaffen.
in aller Herren Länder kennt man ihn, nur Deufschland ging bisher

Der neue Typ mit Hohlmundstück

Proteſt der Landgemeinden gegen
Erhöhung der Provinzialumlage

Wie dem Verband der Preußiſchen Landgemeinden
Provinzialverband Sachſen berichtet wird, iſt

ſeitens der Provinzialverwaltung eine Erhöhung
der Provinzialumlage für das kommende
Rechnungsjahr geplant. Dieſer Abſicht muß auf
das ſchärfſte widerſprochen werden. Abgeſehen davon,
daß einer ſolchen Maßnahme die Vorſchriften des
Plafondgeſetzes und der Realſteuerſperre grundſätzlich
widerſprechen, muß angenommen werden, daß die auf
Grund der verſchiedenen Verordnungen des Herrn
Reichspräſidenten möglichen Einſparungen hinreichen,

um den Provinzialhaushalt ohne Er-höhung der Provinzialumlage zubalan-cieren. Es geht jedenfalls nicht an, den Ausgleich
in einer Erhöhung der Provinzialumlage zu ſuchen,
weil die Kreiſe und die Landgemeinden infolge des
außerordentlichen Steuerrückganges und der täglich
zunehmenden Belaſtung mit Ausgaben für die Er
werbsloſen eine weitere Belaſtung nicht mehr tragen
können. Es ſteht feſt, daß die Mehrzahl der Land
gemeinden ſchon jetzt auf das ſchwerſte von der wirt
ſchaftlichen Notlage bedrückt wird und daß viele von
ihnen überhaupt nicht in der Lage ſind, den eigenen
Haushalt auszugleichen. Eine weitere Belaſtung der
ſteuerzahlenden Einwohnerſchaft iſt unter gar keinen
Umſtänden mehr verantwortlich. Die Gemeindevor
ſteher der Provinz haben bisher in zäher, aufopfernder
Arbeit den Kampf für die Aufrechterhaltung der länd
lichen Selbſtverwaltung geführk und auch unter
ſchwierigſten Verhältniſſen mit ernſtem Willen un
populäre Maßnahmen im Jntereſſe des Volksganzen
ſachlich ausgeführt.

Der Vorſtand des Verbandes der Preußiſchen Land
gemeinden, Provinzialverband Sachſen, erwartet von
der Leitung der Provinzialverwaltung und von den
Abgeordneten des Provinziallandtages, daß ſie der
allgemeinen Notlage Rechnung tragen und eine Er
höhung der Provinzialumlage ablehnen, von der
Staatsregierung, daß ſie einem etwaigen dahingehenden
Antrage die Zuſtimmung verſagt.

Mehr Gerechtigkeit im Wahlkampf
Aus unſerem Leſerkreiſe gehen uns folgende Aus

führungen zu
Es entſpricht nicht der Wahrheit, daß nur die

Deutſchnationale Volkspartei im Wahlkreis Halle
Merſeburg einen Stahlhelmkameraden als Spitzen
kandidaten für die Preußenwahlen aufgeſtellt. hat
Auch der Spitzenkandidat der Deutſchen Volkspartei
Kaufmann Robert Heidenreich, Halle, der bereits ſeit
1920 dem Preußiſchen Landtag angehört, iſt altes
Stahlhelmmitglied. Man kann es nicht als über
parteilich bezeichnen, wenn die hieſigen Stahlhelmführer
im öffentlichen Wahlkampf nur für den deutſch
nationalen Abgeordneten Fritzſche (Wormsleben)
werben, ohne die Kandidatur des Stahlhelmkameraden
Heidenreich auch nur zu erwähnen? Wiſſen die hie
ſigen Stahlhelmführer nicht mehr daß der Stahlhelm
kamerad Heidenreich ſeit den ſchwerſten Jahren der
Aufſtände und des roten Straßenterrors in Mittel
deutſchland zu ihnen gehört? Daß es der Abgeord
nete Heidenreich war, der im preußiſchen Miniſterium
des Jnnern in Berlin den „Deutſchen Tag“ vom
11. Mai 1924 in Halle durchdrückte? Daß er mit den
Stahlhelmführern bei dem damaligen ſozialdemokrati
ſchen Regierungspräſidenten Grützner in Merſeburg
den genehmigten, verbotenen, genehmigten und wieder
verbotenen Stahlhelmſporttag durchdrückte?

Es iſt nicht gerecht, wenn man einen fo verdienten
Stahlhelmkameraden zugunſten eines anderen Kame-
raden einfach ignoriert Warum erfahren nicht alle
Stahlhelmkameraden die gleiche Behandlung Mit
Rückſicht auf die Tatſache, daß nicht alle Mitglieder
des Stahlhelm Anhänger Hugenbergs ſind, halte ich
dieſe Aufklärung der Hffenklichkeit für notwendig

Alex Bock, Leunga.

Durchſchnittliche Kleinhandelspreiſe
in Merſeburg am Sonnabend, dem 23. April.

Brot 1 Pfund 17, Weizenmehl (60prozentige Aus-
mahlung) 19- 29, Graupen 22-28. Nudeln 36-70
Bohnen 15 28, Linſen 18—28, Erbſen 17—30, Reis
18 30, Zucker 34 36, Salz 6-8, Kaffee 180-00,
Malzkaffee 22—80, Packung 45; Rindfleiſch. Brat
fleiſch 90100, Gehacktes 90, Kochfleiſch 70; Kalb-
fleiſch Bratfleiſch 90, Kochfleiſch 80; e e
Bratfleiſch 90- 100, Kochfleiſch 90; Schweinefleiſch
a) Keule 90, Schulter 80, e) Kamm 80, Kote-
lett 90, e) Bauchfleiſch 70, Gehacktes 80; Blüt- und
Leberwurſt 80—90, Knackwurſt 100--110, Schwarten
wurſt 60— 80, Schinken 130-140, Schweineſchmalz 80.
Speck, geräuchert 80; Seefiſche: Schellfiſch 50, See
lachs 25, Kabeljau 25, Rotbarſch 45; Heringe, geſalzem:

a) Deutſche Stück &—10, Schotten 15; l
T Pfund Weißkohl 10, Salat Kopf 10-20, Rotkohl
10-I2, Spinat 158, Blumenkohl Stück 40, Sellerie 12
Vollmilch frei Haus 1 Liter 20—22, Landkäſe Stück 5
bis 10, Molkereibutter 1 Pfund 130-150, Landbutter
120- 130; Margarine: I. Sorte 78, II. Sorte 68,
III. Sorte 82; Eier Stück 6, Marmelade 1 Pfund 460
bis 60; Brikett ab Lager 1 Zentner 96, frei Haus 93
bis 105; Brennholz, geſpalten 2,25, geſägt, Klötze 185
Petroleum 1 Liter 37 43.

Das unbeschreibliche Vergnügen des Hohlmundstückes hat jetzt auch
der deutsche Raucher.
Schlufz mit der Qualitsts -Verminderung durch sogenanntfe billige Ziga-

Dann lieber eine halbe Fünf-Pfennig- Zigarette zu 22 Pfg. mit doppelfem
ichem Verbrauch mit Hilfe des Hohlmundstückes.

Grohzform a t
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Wahlverſammlung der ON Vp.
Die Deutſchnationale Volkspartei hielt am Freitag
im „Kaſino“ eine Verſammlung ab, die wie die
meiſten Wahlverſammlungen nur einen mäßigen
Beſuch aufwies. Prof. Wedding eröffnete in
kurzen Worten die Verſammlung und erteilte dem
Redner des Abends, Oberſtleutnant Win kelmann,
das Wort.

Wahrheit und Klarheit, ſo führte der Redner in
ſeinem Referat über Preußen muß preußiſch
bleiben aus, forderten am Sonntag ihre Entſchei
dung an dem Tag, da Preußen wieder das Land
eines Friedrich des Großen werden müſſe. Winkel
mann leitete danach auf das Schlagwort Syſtem
über und zeichnete demgegenüber die Perſönlichkeit
des deutſchnationalen Parteiſührers Hugenberg. Schon
Bismarck habe im Marxismus eine Gefahr des
Preußentumis geſehen. Die Sozialdemokratie hätte in
13 Jahren ihre ſtaatspolitiſche Klugheit beweiſen
können, aber ſte habe dem Bonzentum Vorſchub ge
leiſtet Die Deutſchnationale Volkspartei wolle die
Erhaltung des Privateigentums und fordere eine
nationale Wirtſchaftspolitik und die Wiederherſtellung
der ſozialen Gerechtigkeit. Daneben ſolle auch das
chriſtliche Fundament zur ſtärkſten Stütze des Staates
ausgebaut werden. In dieſem Zuſammenhang führte
der Redner weiter aus Das deutſche Volk ſei nicht reif
für den Parlamentarismus, es habe ſeine glücklichſten
Tage in der Kaiſerzeit erlebt. Deshalb ſei das Ziel
der Deutſchnationalen ein preußiſches Königreich
In der Außenpolititk wies der Redner auf

die drohende Gefahr des vorrückenden Polentums hin
Die Frage der Verſtändigung mit Frankreich bezeich
nete er als hellen Wahnſinn, denn Frankreich gebe
das deutſche Geld an Polen ab, das damit den Gdinger
Hafen ausbaue, um Danzig die Luft zu nehmen.
Schon aus dieſem Grunde ſei Deutſchland berechtigt,
aus dem Völkerbunde auszutreten; die Mitgliedſchaft
würde außerdem ungeheure Summen Geld verſchlingen.
Die Abrüſtungskonfereng ſei nichts anderes als ein
großes Theater und erſt der Mandſchurei Konflikt habe
die Unzulänglichkeit des Völkerbundes gerade in dieſen
Fragen ausreichend klargeſtellt.
Zum Schluß beſchäftigte ſich Oberſtleutnant Winkel
mann mit der Reformbedürſtigkeit der Juſtiz, mit
Fragen der Wirtſchaftspolitik und der Beamtenſchaft.
Zu den Beziehungen der Deutſchnationalen zur NSDAP.
erklärte der Redner, daß es wirtſchaftspolitiſche und
kulturelle Unterſchiede gebe, auf die es aber bei einer
Machtergreifung in Preußen nicht ankäme, da in beiden
Lagern ein gemeinſames Ziel verfolgt werde, ſo daß
e Stimme für die nationale Front verlorengehen

e.

Nach einem Schlußwort von Prof. Wedding endete
die Verſammlung

Wahlverſammlung
der Volksrechtpartei.

Vor zirka 60 Perſonen ſprach Freitag abend im
kleinen Saal des Tivoli das M d. ſächſ. L. Dr.
Wallner Leipzig über „Zweck und Ziel der Volks
rechtpartei“ (der Partei der Sparer und Rentner). Den
temperamentvollen Ausführungen entnehmen wir ſol
gendes: Der HindenburgBrüning Front und der Harz
burger Front ſoll die Front der Sparer gegenüberſtehen.
Die Harzburger Front wird von der Volksrechtpartei in
jeder Hinſicht verneint, da Worte und Taten in ſchroffem
Gegenſatz ſtünden. Jede Diktatur lehnt die Partei ab
Freiheit jedes einzelnen iſt oberſtes Ziell Einen großen
Erfolg habe die Partei der Sparer und Rentner in
letzter Zeit errungen eine Deputation (der auch der
Vortragende angehört hat) ſei am 6. April durch Reichs
präſident von Hindenbur empfangen worden, mit dem

Ergebnis daß eine gründſiche Prüfung der Vorſchläge

leunas un Ba
W

durch die Reichsregierung in beſtimmter Form ju
geſagt worden ſei. Es genüge nicht, über das Verbrechen
der Jnflation zu ſchimpfen, ſondern es müſſe auch der
Wille vorhanden ſein, dieſes Verbrechen ſoweit als mög
lich praktiſch wiedergutzumachen. Die Sparer, früher
das Rückgrät der Wirtſchaft, müßten wieder Vertrauen
zum Staat und zur Währung bekommen. Heraus mit
dem Geld aus dem Sparſtrumpf, dieſer grundverkehrten
und die Wirtſchaft ſchwer ſchädigenden Methode. Die
den Sparern durch den Volksbetrug Inflation“ ge
nommenen, den Städten, Gemeinden und öffentlichen
Körperſchaften nachweislich als Vermögen zugefloſſenen
rieſtgen Geldmengen müßten mobiliſtert und flüſſig ge
macht werden, damit Arbeit, Lohn und Brot gegeben
werden können. Aus dem jetzigen Staat der Fürſorge
müſſe ein Staat der Freiheit, der Liebe und Freude zur
Arbeit werden. Eine zweite Inflation, die die Ein
führung einer Binnenmark des Nationalſozialiſten Feder
bedeute, würde zum Chaos führen. Die durch die In
flation auf Koſten der Sparer und Rentner eingetretene
innere Entſchuldung habe uns eine nicht zu tragende
Dributbelaſtung gebracht. Nicht Parteikampf unter dem
r des Großkapitals im Sinne der alten Parteien,
nicht Parteidiktalur im Sinne der Nationalſozialiſten
werde die Rettung bringen, der Weg der Rettung ſei
der Weg, den die Volksrechtpartei zeige, es ſei der Weg
des Volksrechts und der Volksgemeinſchaft. Eine ſehr
lebhafte Diskuſſion ſchloß ſich an. In einem Schlußwort
beantwortete der Redner die an ihn geſtellten Fragen
und ſetzte ſich in ſcharfer Weiſe mit anweſenden An
hängern der NSDAP. auseinander.

Jeder Schein 2 RM.
Verwalkungsgebühren für Beſcheinigungen auf Grund

Nokverordnung.
Die Preſſeſtelle des Polizeipräſidiums teilt mit

Nach einem Runderlaß des Miniſters des Jnnern vom
12. April 1931, veröffentlicht im Miniſterialblatt für
die Preußiſche Innere Verwaltung iſt für alle aus
zuſtellenden Beſcheinigungen und über die Anmeldung
von Verſammlungen und Umzügen oder Perſonenfahrten auf Laſtwagen, ſowie r Beſcheinigungen
darüber daß ein Plakat oder Flugblatt gemäß S 10
Abſ. 2 Satz 1 der Notverordnung vom 28. März 1931
der Polizeibehörde zur Kenntnisnahme vorgelegt wor
den iſt, von den Polizeibehörden eine Verwal
tungsgebühr von 2 RM. erheben. Dafür die beſchriebenen Amtshandlungen bisher faſt aus
nahmslos Gebühren nicht erhoben wuürden, wird
hierauf, um Verzögerungen bei der Abwicklung in Zu
kunft zu vermeiden, beſonders hingewieſen
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Vermittlungsſtelle für Vergleiche zwiſchen landwirt
ſchaftlichen Schuldnern und Glaubigern.

Der Wirtſchaftsverband Mitteldeutſchland hat in
dieſen n eine „Vermittlungsſtelle für Vergleiche
zwiſchen land wirtſchaftlichen Schuldnern und deren
Gläubigern“ errichtet, die ihre Tätigkeit zunächſt in der
Provinz Sachſen und dem Freiſtaat Anhalt ausübt.
Die i beſteht aus einem Juriſten als
unparteiiſchen Vorſitzenden, aus zwei Vertretern der
Landwirtſchaftsprüfſtelle für Mitteldeutſchland G. m
b. H. in Halle, einem gemeinſam von den Landwirt
ſchaftskammern für die Provinz Sachſen und für Anhalt
benannten Vertreter je einem Vertreter der mittel
deutſchen Induſtrie und Handelskammern und e
einem weiteren Vertreter derjenigen Induſtrie un
Handelskammer, in deren Bezirk der zu ſanierende
r her See e Betrieb liegt. Die Vermittlungsſtelle,
die ihre Geſchäftsräume in Halle, Kaiſerſtraße 77, hat,

macht ihre e auf Grund eines ſachverſtändigen Gutachtens, das die obengenannte Land
wirtſchaftsprüfungsſtelle auf Antrag der Vermittlungs

ſtelle er tet ee d Sd Dürrenberg
Vor der Eröffnung des Waldbades.

Leunng. Obwohl augenblicklich die Witterung
vmmerlich anmutet, wird zur Zeit im

Waldbadgelände eifrig an Verbeſſerungen und Er
neuerungen geſchafft. Der
meter weißen Strandſand iſt bereits mit Transport
band und Laſtkähnen über die Saale gebracht und pla
niert worden. Damit iſt vor allem der Liegeſtran d
auf der Oſtſeite erweitert worden. Aber
auch alle anderen Flächen haben eine zuſätzliche Be
ſandung bekommen. An der Einzäunung gegenüber der
Saale iſt eine Strauchrabatte angelegt worden, die von
einem Roſenbeet unterbrochen wird. Nachdem die
Bademeiſterwohnung ausgebaut iſt, find neben der Her
richtung aller Zellen auch die Anſtriche erneuert worden.
Nach dem Großreinemachen im Becken werden ſämtliche
Wege verbeſſert, ſo daß am 24. April alles für die
Eröffnung gerüſtet iſt.

Evangeliſche Frauenhilfe
der Friedenskirche Leung Röſſen.

S Leung. Einer ſehr zahlreichen Beteiligung
konnte ſich die am e im Geſellſchaftshaus ein
berufene Zuſammenkunft der Evangeliſchen Frauen
hilfe LeungaRöſſen erfreuen. Nach der Begrüßung
der Anweſenden durch die Vorſitzende fand der im
Mittelpunkt des Abends ſtehende haus wirtſchaft
liche Vortrag allgemein regſtes Intereſſe Die
auswärtige Rednerin verſtand es in treffender Weiſe,
alle Zuhörerinnen durch ihren Vortrag zu feſſeln und
von der Wichtigkeit einer geſunden und doch billigen
Volksernährung zu überzeugen. Beide ele
geſund und billig, vereinigt die Seefiſch
ernährung. Faſt ſämtliche für unſeren Organis
mus notwendigen Aufbauſtoffe finden wir im See
fiſchfleiſch, durch deſſen mannigfache Zurichtung die
Hausfrau viel Abwechſlung in ihren Küchenzettel
bringen kann. Außerdem iſt ihr durch die niedrigen
Preiſe der deutſchen Seefiſche die Möglichkeit gegeben,
auch mit geringem Haushaltungsgeld ihre Familie
geſund und gut zu ernähren. Durch dieſe Vorzüge
des Seefiſchfleiſches iſt es der deutſchen Hausfrau in
die Hand gegeben, Volksgeſundheit und Volksvermögen

ößte Teil von 400 Kubik-

in weiteſtem S zu erhalten und zu mehren
Die Vortragende e allen Anweſenden Fiſchkoch

bücher überreichen und Koſtproben von 6 verſchiedenen,
ſehr ſchmackhaften Fiſchgerichten verteilen, die das leb
hafteſte Intereſſe der Hausfrauen erregten und ſicher
viel nutzbringende Nachahmung finden werden.

Den muſikaliſchen Teil des Abends hatte Frau
Dr. Dally in dankenswerter Weiſe übernommen und
feſſelte alle Hörerinnen durch die von ihr meiſterhaft
zu Gehör gebrachten Klaviervorträge von Schubert
und Schumann.

Am Schluß des für alle ſo anregendey Abends
brachte die Vorſitzende noch einige geſchäftliche Mit
teilungen.

Freikod aus Liebeskummer.

Bad Dürrenberg. Der Geſchirrführer Otto R.
9 oß ſich am Donnerstagnachmittag im kleinen

trauer Wäldchen. Seine Leiche wurde von Frauen
die Veilchen pflücken wollten, aufgefunden. Die Polizei
ließ ärztliche Hilfe heranholen, ſie mußte jedoch ver
geblich bleiben. Der Verſtorbene war 27 Jahre alt
und ſtammt aus Halle. Er war bei einem Guts
beſitzer in Stellung. Man nimmt an, daß Liebes
kummer das Motiv zu der Tat war.

Geſellenpräfung.
S Bad Dürrenberg. Die Malerlehrlinge Gerhard

Schulze Erich Ha gage und Helmüth Uhlemann
beſtanden ihre Prüfung vor dem Prüfungsausſchuß
in Halle mit Erfolg.

Ausflug der Brieffauben.
Bad Dürrenberg. Die Taubenzüchter von

Dürr n re Se Umgebung laſſen am kommenden
Sonntage ihre Brieftauben in dieſem Jahre das erſte
Mal auf eine Strecke fliegen. Die Flugbahn iſt des
halb noch ſehr kurz bemeſſen. Man ſchafft die Tauben
nach Ammendorf, wo ſie vorausſichtlich um 10 Uhr
dort ihren Start beginnen. Später ſollen die Tiere
in Weſtfalen, Schleswig Holſtein, Dänemark, einige
ſogar in England ihren Start nehmen.

Verkehrsunfall.
S Meuſchau. An der Leinpfadbrücke, nahe unſeres

Ortes, ereignete ſich am Freitagnachmittag ein Rad
fahrerunfall. Eine Radfahrerin kam den Promenaden-
weg an der Saale in ſchnellem Tempo gefahren, bekam
die Kurve über die Brücke nicht und fuhr mit großer
Gewalt auf das Eiſengeländer auf. Die Radlerin flog
auf die ſcharfen Steine und verletzte ſich an beiden
Beinen ſowie am rechten Handgelenk; Mantel und
Strümpfe trugen Riſſe davon.

Mangel an Junghaſen.
8 Schkopau. In hieſiger Flur macht ſich ein großer

Mangel an Junghaſen geltend. Da die Zahl der März
haſen nur klein iſt, ſind die Ausſichten für eine be
friedigende Haſenjagd wenig günſtig.

Schwerer Einbruchsdiebſtahl.

Schafſtädt. Jn der Nacht zum Freitag iſt indem Kaufhaus der Geſchwiſter Stamm er in Schaf
ſtädt ein ſchwerer Einbruchsdiebſtahl aus
geführt worden. Die Täter ſind durch gewaltſame

Entfernung der Türfüllung der Ladentüre von der
Marktſeite aus in den Laden und dann auch in dieWohnräume gedrungen Die Spitzbuben müſſen ſach

liche Kenntnis gehabt haben und ſich auch ſehr ſichergefühlt haben, denn ſie haben in Wer itrnhe
älle HKäſten im Laden durchwühlt und auch
ausgeräumt, was ihnen nicht anſtand, haben ſie groß
zügig zurückgelaſſen. Jn den Wohnräumen haben ſie
ſämtliche Behälker, Fächer und Käſten
erbrochen und alles Nehmenswerte mitgenommen.
Was alles entwendet iſt, muß erſt noch feſtgeſtellt wer
den; jedenfalls haben die Täter Wolle Rauch
waren, Butter Margarine, Schokolade,Zigaretten u. dgl. geraubt. Zwei Säcke, welche
mit Graupen und Grieß gefüllt im Laden ſtanden,
wurden ausgeſchüttet und zur Verpackung der Diebes
ware benutzt. Sachdienliche Mitteilungen werden an
die Polizeiberwaltung Schafſtädt erbeten. Die poligzei
lichen Ermittelungen wurden von dem hieſigen Wacht
meiſter und einem Landjäger aus Clobicau auf

Neuer „Hirſch“-Wirt.
S Zöſchen. Die von Willi Titze über 14 Jahre

innegehabte Bewirtſchaftung des Gaſthofs „Zum roten
Hirſch“ ging auf Joſ. Stoeckel über.

Verſuchter Einbruch
8 Schkeuditz Anwohner hörten am Donnerstag

abend in einem Neubau an der Zeppelinſtraße ver
dächtige Geräuſche, die auf einen Einbruch hindeuteten.
Als der Eigentümer, der ſofort benachrichtigt worden
warx, erſchien, hatten ſich die Unbekannten bereits aus
dem Staub gemacht. Den Feſtſtellungen nach haben ſie
verſchiedene Baumaterialien in geringem Werte ent
wendet. Es iſt aber anzunehmen, daß ſie es auf
es vder andere wertvollere Dinge abgeſehen

atten.

Den erſten Preis
Schkendi Jm Magdeburger Reichsart iſt e re des Abe iler Athtetenbundes

errang die Amateurartiſtengruppe 4 Rimarkus“
aus Schkeuditz mit ihrem Kraftakrobatenakt den
erſten Preis. Die Gruppe iſt in vielen öffentlichen
Veranſtaltungen in und um Schkeuditz aufgetreten und
hat für ihre Leiſtungen ſtets Beifall geerntet.

Verbeſſernngen an der Kirche
S Teuditz. Unſere Kirche wies ſchon ſeit längerer

Zeit am äußeren Aufgang zu den Patronatsſitzen ver
ſchiedene ſchadhafte Stellen auf. Der Gemeindekirchen
rat ließ ſie jetzt ausbeſſern. Da der obengenannte
Treppenaufgang häufig als Spiel und Kletterplatz von
den Kindern benützt wird, richtet der Gemeindekirchen
rat an die Eltern der Kinder die Bitte, ihren Kindern
das Spielen an dieſer Stelle zu unterſagen.

Einweihung des neuen Spiel- und Sportplatzes.

S Teuditz. Die Einweihung des neuerrichteten,
etwa 5 Morgen großen Sportplahes, findet am 22. Mai
ſtatt. Eine wertvolle Bereicherung ſoll die ſchmucke
Anlage noch durch die Einrichtung eines größeren
Planſchbeckens in einer Länge von 40 Meter und
einer Breite von 15 Meter erfahren.

Die Kiesgrube iſt kein Spielplatz
g. Tollwitz. Jn den Kiesgruben, beſonders in der

rer in an der Salzſtraße, beobachtet man immer
wieder Kinder, die darin ſpielen. Gefährlich dabei iſt
das Erklettern der Seitenwände, die durch den Froſt
mürbe ſind und dabei ſehr abbröckeln, wobei leicht eine
Verſchüttung ſtattfinden kann.

Richt ermittelt.

S Goddula. Der Täter, der Anfang März einen
Raubüberfall auf einen Reiſenden auf der Straße
zwiſchen Hebles und Goddula verübt hat, konnte bisher
noch nicht ermittelt werden

Storchbeſuch.
Ragwitz. über unſerer Flur kreiſten längere Zeitverſhieden Störche. t

lich niederlaſſen wollten, da ſie beſonders mehrmals
unſere Wieſe und Teiche um und überflogen. Nach
einiger Zeit kehrten ſie aber unſerem Dorf den Rücken
und verſchwanden in Richtung n Vor
längeren Jahren waren Störche und auch Kiebitze hier
keine Seltenheit; denn die älteren Leute wiſſen alle
noch davon zu berichten. Das allmähliche Ausſterbendie Diere in unſerer Gegend iſt um ſo verwunder
licher, als hier an Fröſchen reichliche Nahrung für ſie
vorhanden iſt.

Alte Kameraden
Kötzſchau. In der Verſammlung des Landwehr

vereins würden für eine 40jährige Zugehörigkeit zum
Verein mit prächtigen Bildern des Kyfſhäuſerdenkmals
geehrt: H. Blochberger, A. Schmunzſch,
A. Hempel, Fr. Hempel und A.
Hamerad
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Spenden für das Heimatmuſeum.

S Lützen. Für die Einrichtung einer Bauernſtube
wurden dem Verein Heimatmuſeum Lützen von dem

ſahrige

Es ſchien, als ob ſie ſich hier häus

ch m idt erhielt das Ehrenzeichen für 25-en dſchaft hie a h e

Gutsbeſitzer Oskar Feßel, Ragwitz eini
Zinnteller, Bratenſchüſſeln, Suppenterrine u eine
alte Flurkarkte von Ragwitz überwieſen Aus der
Hinterlaſſenſchaft des Jngenieurs Karl Patzſchke
wurde eine Vogeleierſammlung geſchenkt, die auch die
Schule zu Lehrzwecken benutzen ſoll.

Aufgabe der Pachtung
g Starſiedel. Der bisherige Pächter des Berthold

chen Gutes, Menzel, gab ſeine dacherrg auf, um
ein eigenes, bisher e ehe ſten r
in Thüringen wieder ſe u bewirBerthold nimmt ehemals ſein Gut wieder in
Eigenbewirtſchaftung.

Landwirte wandern aus.
Dehlitz a. d. S. Wie in vielen anderen Ortenver n ebung Einwohner auswandern ſo hat auch

hier dieſer Tage der Landwirt Wilh. Loblich ſein

Anweſen mit Feld verkauft um in derUckermark ein größeres Gut übernehmen. Bei
einer hier abgehaltenen Verſteigerung würde, trotzdem
Käufer erſchienen waren, kein Gebot abgegeben

Stadt Halle und Saalkreis.
Nur 40 000 RM. Brandſchaden?

2 Halle. Zu dem Großfeuer auf dem Schlachtvieh
hof iſt noch nachzutragen, daß der obere Kühlraum
mit dem Dachſtuhl vollkommen vernichtet iſt. Die
Höhe des Brandſchadens wird neuerdings nur
25 600 bis 40 000 RM. beziffert.

Die Jmmafrikulgkion an der Aniverſikät Halle
2 Halle. Der Zuzug der Studierenden an derUntoerſct al Winrearg im Sommerſemeſter 1932

vollzieht ſich, wie ſich ſchon jetzt feſtſtellen läßt, in
dem dem Vorjahr entſprechenden Rahmen. Der Rektor
der Univerſität hat kürzlich die erſte Verpflichtung für
326 ReuJmmatrikulierte vorgenommen. Weitere
Verpflichtungen folgen noch, da die Einſchreibungsefriſt
noch läuft

Einbruch in Gottes und Pfarrhaus ohne Erfolg.
2 Ammendorf. Nachdem unſere Kirche erſt kürzlich

aus Feuersgefahr gerettet war, wurde ſie vor einigen
Tagen von Dieben aufgeſucht, die jedoch vhne Bente
abziehen mußten. Auch ein Einbruch ins Pfarrhau

zeitigte keinen Erfolg. S
Geſchenk für die Kirche.

2 Wörmlitz Kirchenälteſter Chriſtel, dem die Kirche

ſchon manche Schenküng zu verdanken hat, ſtiftete eine
Kirchenfahne.

Verwendungszwang von Karkoffelſtärkemehl.

Die auf Grund der Notverordnung vom 6. Oktober
1931 erlaſſene Verordnung, nach welcher mit Mähl-
erzeugniſſen von Weizen eine Menge von 5 Prozent
Kärtoffelſtärkemehl verwendet werden muß, lief am
15. April 1932 ab. Die 2. Verordnung, die am 16. April
1932 in Kraft trat, ſtellt prakkiſch eine Verlängerung
bis 15. Oktober 1932 dar. Der Zeitraum vom 1. April
bis 15. Oktober wird nach der neuen Verordnung
jeweils in Abſchnitte vom 16. bis 15. des folgenden
Monats gegliedert, ſo daß die Verwendung der ent
ſprechenden Menge von Kartoffelſtärkemehl immer
innerhalb eines Monats zu erfolgen hat. Uber den
Bezug und die Verwendung von Weizenmaählerzeug
niſſen und Kartoffelſtärkemehl müſſen, wie von zu
ſtändiger Stelle mitgeteilt wird, entſprechende Auf
zeichnungen gemacht werden, die Nachweiſungen ſind
über die Jnnungen oder ſonſtigen de e e
tionen der verarbeitenden Betriebe oder direkt an die
Jntereſſengemeinſchaft deutſcher Kartoffelſtärkeinduſtrie
G. m. b. Hin Berlin bis zum 22. Oktober 1932 ein
zureichen.

Aus dem Geiselta
Im Silberkranz.

S Ahendorf. Am kommenden Montag feiert hier
der Landwirt Hermann Koch mit ſeiner Ehefrau geb.
Günther das Feſt der ſilbernen Hochzeit. Wir
grätulieren!

Neuer Pfarrer.
S Großkayna. Die Verwaltung der hieſigen

Pfarrſtelle iſt von dem Evangeliſchen Konſiſtorium
bis auf weiteres Pfarrer Maruhn, bisher an den
Neinſtedter Anſtalten, übertragen worden.

Vor der Wahl.
Mücheln. Die Verſammlung der SPD. im

„Schützenhaus“ war gut beſucht. Parteiſekretär
Zorn, Leipzig, ſprach über „Der Kampf um Preußen“
Und perſtänd es, die Verſammlung für die Jdee des
Sozialismus zu begeiſtern. Er wurde mit lautem
Beifall belohnt

des „Stahlhelm“ warür e eder „Schützenhaus“ Saal dicht beſetzt. Der Führer
ing von den durch die Reichspräſidentenwahl bein en neuen Verhältniſſen aus und zeigte, worum

em „Stahlhelm“ im „Kampf um Preußen“ gehe,
nämlich um die Erhaltung und Fortſetzung der Jahr
tauſende alten Geſchichte unſeres Vaterlandes. Jeder
Stahlhelmer wähle daher die aufgeſtellten Stahlhelm
kameraden. Anſchließend hielt Kam. Murrl einen

Rund um Querfurt.
Die Volksbücherei.

O Nemsdorf. Durch den Zuſammenſchluß der
beiden Schulen Nemsdorf und Göhrendorf und deren
lberſtedlung in die neue Schule vor zirka einem Jahre
konnte die bereits in den erſten Anfängen beſtehende
Volks und Schülerbücherei ihrem Zwecke wirklich
dienſtbar gemacht werden. Vielen Menſchen war die
Bücherei noch die einzige Möglichkeit, in dieſer Not
et an eine gutes Buch heranzukommen. So galt es,

en vorhandenen Beſtand durch gute, moderne Bücher
zu vervöllſtändigen. Mit Unkerſtützungen der beiden
Gemeinden, des Kreiſes und durch Hinzunahme des
bereits eingegangenen Leſegeldes konnten für ungefähr
100 RM. neue Bücher gekauft werden, ſo daß nach
Abſchluß der Winterſaiſon 366 Bücher vorhanden ſind.
Jnsgeſamt wurden an Erwachſene 320 Büchausgaben
notiert, woran etwa 50 Leſer beteiligt waren.

Nakurſpiele.

S Lodersleben. Bei dem Landwirt Otto Pfautſch
würde eine Gans mit 4 Latſchen ausgebrütet. Das
kleine Tierchen ſoll ganz geſund und münter ſein.

O Ankerfarnſtedt. Die dem landwirtſchaftlichen
Arbeiter Frigh eideck gehörige Ziege brachte zwei
Junge zur elt, von denen das eine (ein BVock)
4 Hörner und das andere (eine Ziege) 3 Hörner beſitzt.
Beinerkenswert iſt noch, daß dieſelbe Ziege bei einem
vorjährigen Wurfe bereits ſchon einen Bock mit

intereſſanten Lichtbildervortrag, deſſen 1. Teil die
Entwicklung unſerer Marine in der Vorkriegszeit zeigte
und deſſen 2. Teil ſich mit dem Aufbau unſerer See
ſtreitkräfte nach dem Kriege beſchäftigte. Die Veran
nrne wurde durch flotte Marſchmuſik der Stahl

elmkapelle umrahmt.

Aus dem Unſtruttal.
Wohnungsbau.

O Wiehe. Mit dem Bau eines Vierfamilienhauſes
auf dem früheren Pfarracker an der Oertelſtraße iſt
h begonnen worden Der Neubau bildet den Ab
chluß einer Siedlung von 16 Häuſern, die in den
be Jahren erbaut wurden und ſich gut ins Stadt
bild einpaſſen. Nach den geräumigen, geſunden und
dabei ſehr preiswerten Wohnungen des Neubaues iſt
lebhafte Nachfrage. Zu jeder Wohnung gehört eine
geräumige Veranda und 400 Huadratmeter Gartenland.

Hausſammlung für die DI9.
O Laucha. Die Sammlung für die chen

Jugendherbergen erbrachte in den 80 Familien, dieſeuchte wurden, den Betrag von 28,87 RM., in

Anbetracht der Notzeit eine nennenswerte Summe.
Der Betrag iſt durch die Stadtkaſſe dem Jugend
herbergsverband überwieſen worden
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Die Firma Conitzer eröffnet Montag, den
25. April, ihre diesſährige Frühjahrs-Gardinen- Aus
ſtellung. Viele farbenfreudige Fenſterbekleidungen,
Speiſe, Herren und Schlafzimmer Dekorationen aus
den neuen Gaplanet und Dorette-Stoffen zeigen, wie
ſchön und wirkungsvoll die neue Gardinenmode iſt.

Die beſonderen Vorzüge des neuen Dorette-Stoffes,
der ſich überraſchend ſchnell durchgeſetzt hat, beruhen
in ſeinen intereſſanten Muſterungseffekten. Hier ſind
nämlich durch die Kontraſte von glänzender Kunſt
ſeide und ſtumpfer Baumwolle herrliche Farb
wirkungen erzielt worden. Die intenſive Leuchtkraft
dieſer Farben iſt in den Gardinen auch noch erhalten,
wenn ſie frei gegen das Licht hängen. Durch dieſe
Eigenſchaft unterſcheidet ſich Dorette von allen anderen
Dekorationsſtoffen; auch am Tage behält Dorette ſeine
volle Farbwirkung.

Gaplanet, das neue Gardinengewebe, iſt in der
Comitzer Ausſtellung mit farbigen Poſamenten be
ſonders ſchön verarbeitet und erweiſt dabei ſeinen mo
diſchen und raumverſchönernden Charakter

Entzückende Schlafzimmerfenſter aus neuen bunten
Voiles und Marquiſette, reigende Scheibengardinen
aus Gaplanet und Marquiſekte vervollſtändigen die
Ausſtellung die jedem Beſucher eine Fülle von An
i gen für die Ausſchmückung der Wohnung ver
mitteln.

genommen.
4 Hörnern zur Welt brachte, der jetzt zu einem ſtatt
lichen Tiere herangewachſen iſt.

Möbel und Polſterwaren hat die Firma Wwe.
M. Scholz zur Verfügung geſtellt.

e
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Mutterhaus in Sangerhauſen

Nr. 95. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichfen. Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 23. April 1932. Nr. 98.

Kantate. Anſer Geſangbuch
Zu meinen Gemeindegliedern gehörte einſt einaltes Mütterchen, das ich manchmal beſuchte d ließ

ſich bei ihr wohl ſein in ihrem ſauberen Stübchen,
das Wohn und Schlafgimmer und Küche in einem
war In die Kirche konnte die Greiſin nicht mehr
kommen die Spazierhölzer waren ſür weiteren Weg
zu morſch geworden. Aber, ſtrahlten mich ihre noch
guten Augen an, ich habe meine Erbauung daheim
alle Morgen und Abende bete ich mit meiner Bibel
Dabei langte ſie aus ihrem Tiſchkaſten ein altes ab
gegriffenes Geſangbuch hervor das aus dem Anfang
des vorigen Jahrhunderts ſtammte. Das war ihre
Bibel Jch merkte bald, daß die gute Seele in
ihrem Geſangbuche gut Beſcheid wußte; ſie konnte viele
der mir ganz unbekannten Lieder auswendig her
ſagen.

Damals erwog ich, ob ich ihr nicht eine Bibel
Hringen ſollte. Aber ich ſcheute davor zurück; mir war
es, als riefe ſie mir zu: „noli turbare eireulos meos,
laß mich in Frieden mit meiner Art der Frömmigkeits-
pflegel“ Und ich freue mich heute noch meiner Unter
laſſung
Unſere Bibel enthält auch ein Geſangbuch, ein ſehr
altes; die im Pſalter geſammelten 150 Pſalmen. Es
ſind köſtliche Perlen darunter. Die liebſte Perle iſt
mir der 73. Pſalm. Aber wenn ich den Pſfalter mit
unſerm evangeliſchen Geſangbuch vergleiche, und wenn
ich mich gezwungen ſähe, zwiſchen beiden zu wählen
entweder oder keinen Augenblick würde ich zweifeln,
unſerm Geſangbuch den Vorzug zu geben.

Sie haben beide ihre Mängel. Der Pſalter enthält
auch Rachepſalmen. Und manche unſerer Geſangbüch
lieder wandeln zu ſehr dogmatiſch geſchnürt einher.
Aber in beiden pulſiert rechte Frömmigkeit; reichlicher
noch, meine ich, in unſerm Geſangbuch als in den
Pſalmen

Vergleichen wir noch die ganze Bibel mit unſerm
Geſangbuchl Die Bibel iſt natürlich die Mutter und
unſer Geſangbüch nur ihr Kind. Aber eben doch ihr
Kind ihr wohlgeratenes Kind. Zweierlei allerdings
nur Nebenſächliches hat unſer Geſangbuch vor der
Bibel voraus. Erſtlich unſere Geſangsbuchsverſe
reimen ſich und laſſen ſich in ihrem Rhythmus feichter
dem Gedächtnis einprägen. Sodann laſſen ſie ſich
ſingen, und auf Flügeln des Geſanges geht manches
Wort dem Herzen leichter ein.

Es wäre müßig, Bibel und Geſangbuchwort
gegeneinander abwägen zu wollen. Freuen wir uns,
daß wir beide haben! Und brauchen wir ſie, damit
wir ſie wirklich ha ben! Und überlaſſen wir es der
chriſtlichen Biene Maja, der Frömmigkeit des einzelnen,
aus welchen Blumen ſie ſich am liebſten ihre Atzung

ſuchen mag. r.
Die Schweſter auf dem Dorf.

Der Deutſche Landpflegeverband feiert jn dieſen
e ſein 25ſähriges Beſtehen. Seine Begründerin
iſt die faſt 80jährige Gräfin Frida zur Lippe, die bis
vor wenigen Jahren der Schweſternſchaft auch als
Oberin vorſtand. Die Landpflegeſchweſtern werden
nicht nur für die eigentliche Krankenpflege, ſondern vor
allem auch für die ſoziale Arbeit auf dem Lande ge
ſchult. Sie lernen in der Landpflegeſchule des Ver
bandes in Sangerhauſen praktiſch alle Arbeiten, die
die Frau des kleinen und mittleren Bauern und des
Landarbeiters im Hauſe im Garten, auf dem Felde
und im Stall zu beſorgen hat. Sie ſollen dadurch inſtand
geſetzt werden, die Aufgaben der Landfrau zu be
ürteilen und auch erkrankte Landfrauen gelegentlich
in ihrer Arbeit vertreten. Dazu tritt ſachkundige Mit
arbeit im ländlichen Kindergarken, in der Jugendpflege,
in gemeinnützigen Vereinen uſw. Die Landpflege
ſchweſtern bilden eine Schweſternſchaft mit einem

Sie arbeiten in denverſchiedenſten Teilen Deutſchlands. Daß ihr Dienſt ge
rade in ſeiner Eigenart eine wirkliche Lücke ausfüllt,
geht daraus hervor daß die Nachfrage nach Schweſtern
bis zum letzten Jahre ſtets größer war als das An
gebot. Jm Rahmen der diesſfährigen Abſchlußfeier in
Sangerhauſen, mit der die Einkleidung der neu aus
gebildeten Schweſtern verbunden war wurde des
25jährigen Wirkens der Deutſchen Landſchweſternſchaft
dankbar gedacht.

Borausſſchtliche Witterung

bis Sonnkag abend
Bei ſüdlichen und weſtlichen Winden dauerte der

Zufluß milder Luftmaſſen fort. Zum Teil entſtammten
dieſe dem Mittelmeergebiet, zum Teil aber auch dem
Atlantiſchen Ozean Die letzteren wieſen nicht ganz ſo
hohe Temperaturen auf wie die Mittelmeerluft, in der
es am Freitag ſchon zu faſt 10 Grad Wärme kam.
Der Brocken zeigte am Freitagabend 5 Grad Wärme
Jm Bereiche der kühleren Weſtluft kam es in Weſt
deutſchland mehrfach zu Gewittern. Das Tief im
Nordweſten, das durch Aufnahme eines Luftdruckfall
gebietes kräftiger n a iſt, wird ohne große Orts
veränderung bei den britiſchen Jnſeln bleiben. Auf
ſeiner Südſeite kommen jetzt vorwiegend atlantiſche
Luftmaſſen heran, in deren Bereich vielfach wolkiges
Wetter mit leichter Schauerneigung beſtehen wird.

Ausſichten: Winde zwiſchen Süd und Weſt
ſchwankend, Temperakuren zwiſchen 8 und 16 Grad,
guf dem Brocken 3 bis 5 Grad Wärme, vielfach wolkig,
einzelne Regenſchauer.

Wer, vom Enkenplan oder Markt herkommend, in
die Burgſtraße einbiegt, dem fällt das Haus Nr. 10
(Kuwelier Heine) leicht auf. Nicht bloß wegen
der ſchönen Gold und Silberſachen, die in den
Schaufenſtern ausliegen und zum Verweilen anlocken,
ſondern und darauf kommt es uns in dieſem Falle
an wegen des hohen Daches, das ſich ſtolz und frei
dem Beſchauer zuwendet, und vor allem wegen des
mit barocken Figuren bedeckten Erkers, der aus
der Hausfront herausſpringt. Es dürfte in Merſeburg
kaum ein Bürgerhaus geben, das einen derartigen
Schmuck aufzuweiſen vermag.
über die Geſchichte des Hauſes Burgſtraße Nr. 10
ſind wir gut untkerrichtet. Urſprünglich, bis zu dem
großen Brande von 1662, bildeten Burgſtraße 10 und
12 ein Grundſtück 1620 verkaufte dieſes, auf dem nur
das heutige Florheimſche Haus (wenn auch in anderer
Geſtalt als jetzt) ſtand, Margaretha, die Witwe
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des Bürgermeiſters Jeremias Gutjahr,
an den Schuhmacher Hans Agner, der übrigens
der Schwiegerſohn des Diakonus an St. Maximi Gg.
Richter war. Nach einem Schoßbuch von 1630 ruhten
auf dem Beſitz folgende Laſten: 1 Neuſchock (als Ab
gabe für das Recht, Bier brauen zu dürfen), 6 Gro-
ſchen Wächtergeld, 224 Groſchen Triftgeld, 1 Groſchen
Borngeld. Jn einem Steuerkataſter von 1660 wird
Michel Agner als „ſehr Uunvermögend“ bezeichnet.
Wahrſcheinlich hatte ihm der Dreißigjährige Krieg,
unter dem Merſeburgs Bürgerſchaft furchtbar zu
leiden gehabt hatte, arg mitgeſpielt, ſo daß er um
ſeinen Wohlſtand gekommen war. Um der Not die
Krone aufzuſetzen, brach 1662 im Nachbarhaus beim
Schulkollegen Chriſtian Vogel Burgſtraße jener
ſchreckliche Brand aus, der einen großen Teil der
Stadt in Aſche legte und auch Agners Haus vernichtete.
Jn dieſer Zeit ſcheint der vielgeprüfte Michel Agner
geſtorben zu ſein; denn nach dem Ratsprotokoll von
1666 verkaufen ſeine Erben ſeine „zwiſchen Herrn
Chriſtian Vogels und Herrn Anshelm Arnoldens

Sächſiſchen veſtallten Hofbarbie t
Günther Höfingk. Anſelm Arnold war Kur
fürſtlicher Geleitsmann und beſaß das Haus Burg
ſtraße 14, unſere heutige Stadtapotheke. Als
Kaufpreis zahlt Höfingk 440 Gulden. Der Kaufvertrag
trägt neben den Unterſchriften auch Siegel und
Wappen einiger am Kauf beteiligten Perſonen.

Schon in den daraufſolgenden Jahren iſt das vom
großen Brande zerſtörte Gebäude Nr. 12 wieder auf
gebaut worden und gehört dem Hofgoldſchmied
Heinrich Shlböhr (auch Slber). Zwiſchen dieſem
Hauſe und dem infolge der Feuersbrunſt noch immer
wüſte daliegendem Grundſtück Burgſtraße 8 (heute
Privatmann Schwickert) befand ſich der Raum auf
dem ſich heute das in Rede ſtehende Haus Bürg-
ſtraße 10 erhebt. Er gehörte 1669 einer Tochter
Agners, der Frau Anna, Schuhmachermeiſter
Martin Ludwigs Eheweib. Sie verkaufte
den Beſitz im genannten Jahre dem Buchbinder-
meiſter Valerius Ralle. Der Kaufpreis be
trug 280 Gulden meißneriſcher Währung, d. h. jeder
Gulden zu 21 Groſchen, jeder Groſchen zu 12 Pfennig
gerechnek Dieſe genaue Bezeichnung der Art des
Guldens war in damaliger Zeit durchaus nicht über
flüſſig. Gab es doch im lieben deutſchen Vaterlande
Gulden verſchiedenſter Sorte. Man konnte außer den
Meißner Gulden ſolche aus Böhmen, Hamburg, Kur
Mainz Pfalzgrafſchaft Neuenburg, ferner gab es
den Gulden als Reichsmünze. Ubrigens war weder
Meiſter Ludwig noch ſein geliebtes Weib des
Schreibens kundig, ſo daß Andreas Roſt wahr
ſcheinlich der Konrektor des Domgymnaſtums, der mit
ſeinen Kollegen von der Schule in beſtändigem Streite
lag für ſie den Kaufvertrag unterzeichnete.

Bald nach 1669, als Valerius Ralle Beſitzer

Häuſern innegelegene Brändſtadt“ an den „Fürſtlich
r Anton

Das alte Bürgerhaus
Bergstrae Mr. 70

Johann Georg Ring Als „Sekretär“ war er
ein höherer Beamter in hergoglichem Dienſt, etwa das,
was wir heute als Regierungsrat bezeichnen. Viel
leicht iſt Joh Georg Ringk der Erbauer des ſchönen
Hauſes, das bis auf die Gegenwart nicht bloß eine
Zierde der Burgſtraße, ſondern der ganzen Stadt
überhaupt bildet. Dann wird Johann Philipp
Ehrwein, Rechnungs-Commiſſarius, als Beſitzer
genannt. Er verkauft das Haus 1693 an den Fürſtlich
Sächſiſchen Cammer Muſicus und Conzertmeiſter
Chriſtian Heinrich Aſchenbrenner für
1270 Gulden Aſchenbrenner ſtammte aus Stettin und
war der Sohn eines Ratsmuſikanten. Frühzeitig führte
ihn ſein Weg nach Sachſen. Er wurde Violiniſt in der
ZJeitzer, dann in der Merſeburger herzoglichen Hof
kapelle. (A. Werner, Städtiſche und fürſtliche Muſik
pflege in Zeitz.) Jn den Kirchenbüchern des Domes
iſt Aſchenbrenner, wenn er als Taufpate auftritt, zu
finden. 1695 trat er wieder in den Dienſt des Herzogs
von Zeitz. Das war wohl die Urſache, daß ſein ſchönes
Haus in der Burgſtraße in den Beſitz des Fürſtlich
Sächſtſchen Kammerdieners George Gollmitz
überging.

Jm 18. Jahrhundert wird das Haus Burgſtraße 10
als „das Phyſicat“ bezeichnet. Um 1725 gehörte
es dem Stadtphyſikus Dr.Reichardt Einige Punkte ſeiner Dienſtanweiſüng,
nach welcher zu richten er ſich 1722 eidlich verpflichtete,
mögen hier genannt ſein. „Soll er ſich der ganzen
Stadt Heil und Wohlfahrt, ſoviel die Sanität be
trifft, getreulich laſſen angelegen ſein; zu dem Ende
dieſelbe in keiner Not und bei vorkommenden gefähr
lichen Seuchen, ſo Gott in Gnaden verhüte, verlaſſen,
ſondern beſtändig dabei aushalten und mit guten Er
innerungen Rat und Anzeige zu ſtatten kommen.
Seiner Aufſicht iſt die Stadtapotheke unterſtellt
„Ferner ſoll er ſich der Aufſicht über die Chirurgos
und Bader ſowohl bei ihren Examinibus als
ſonſten, desgleichen über die Kind und Weh-
mütter getreulich annehmen und möglichſt verhüten
helfen, daß durch ſie niemand einiges Nachteil und
Herzeleid zugezogen werde. Kräuterweibern,
Markktſchreiern und anderen Arzneihänd-
lern hat der Stadtphyſtkus gehörig auf die Finger
zu ſehen „Soll er, da es verlangt würde, dem all
gemeinen Herkommen nach den Apotheker ſamt
allen den Seinigen frei zu kurieren ſchuldig ſein; dar
gegen der Apotheker auch ſeines Orts gehalten, ihm,
dem Herrn Stadtphyſiko, alle Arznei vor ſich und die
Seinigen wie auch Papier und Tinte zu denen Re
zepten ohne Bezahlung abfolgen zu laſſen. Doch ſoll
zu beiden Teilen aller Unterſchleif vermieden werden
und weder jener die ihm oder denen Seinigen ver
fertigten Rezepte bei andern Patienten applizieren
(verabreichen) noch dieſer die ihm abgefolgte Arzmei
andern verkaufen.“ Auch das Verhältnis zu dem fürſt
lichen Leibarzt und zu freinden Medizinern wird in
der Dienſtanweiſung des Stadtphyſikus geregelt. Es
heißt in einem Abſchnitt „Sollte auch ein Patient
aälſobald anfangs ſeiner Krankheit entweder den Fürſtl.
Leib oder einem fremden Medicum konſulieret, ſein
Vertrauen auf ihn geſetzet und deſſen Arznei ſich ge
brauchet haben, hernachmals aber von ihm ablaſſen
und den Herrn StadtPhyſicum brauchen, ſoll er den
Patienten, daß er ihn nicht alsbald anfangs ge

Chriſtoph u

brauchet, ſolches nicht entgelten laſſen, ſondern ihme
nichts deſto weniger ſeinen treuen Rat und Hilfe
ohne einige Säumnis mitteilen

Jn Wirklichkeit wird ſich das Monogramm auf Kur
fürſt Friedrich Auguſt II. von Sachſen beziehen der
von 1733 1763 regierte und daneben nicht bloß König
von Polen, ſondern nach Ausſterben der Merſeburger
Herzogslinie auch Adminiſtrator des Stiftes Merſe

rg war.
Aus dem 18. Jahrhundert ſtnd uns noch zwei Arzte

bekannt, die Beſitzer des Hauſes Burgſtraße 10 waren

der Stadtphyſikus Dr. Harniſch und Dr.
Johann Regis. Bis zur Jahrhundertwende gehört
das Haus Joh. Friedrich Auguſt Hennig und ſeinen
Erben. Von ihnen kauft es 1800 der Fleiſchermeiſter
Alberts. Um 1850 hat es der Buchhändler
Louis Garcke erworben, und es iſt wohl anzu
nehmen, daß er hier ſeine Buchhandlung, wahrſchein
lich die einzigſte am Orte, eingerichtet hatte. Außer
einem Buchſortiment beſaß er eine Leihbücherei, ein
Muſikalienleihinſtitut und einen Papierhandel. Garckes
Buchhandlung iſt die Vorgängerin von der Firma
Friedrich Stollberg. Der aus Gotha ſtammende
Hermann Stollberg führte zunächſt das 18514 über
nommene Geſchäft noch unter dem bisherigen Namen
„Buchhandlung Louis Garcke“ weiter.

1858 kauft das Haus der Kleiderhändler Gaab,
und nachdem es kürze Zeit der Kaufmann Otto
Peckolt beſeſſen hat, geht es 1867 in den Beſitz von
Oswald Roßberg über. Seit dieſer Zeit wird
daſelbſt die edle Goldſchmiedekunſt betrieben. Karl
Roßberg ſtarb während des Weltkrieges; Haus und

Geſchäft erwarb der Juwelier Erich Heine, deſſen
Witwe gegenwärtig Beſttzerin iſt.

Der prächtige Er ker muß wohl, wenn nicht gleich
zeitig mit dem Hauſe, ſo doch bald nach deſſen Er
bauung, alſo etwa um 1700, entſtanden ſein. Sollte
ſeinen barocken Zierat unſer Heimatbaumeiſter
ne des re erſonnen haben? An der Jnnen
ſeite des Erkers ſind verſchlüngene Buchſtaben, vom
Kurhute gekrönt, zu ſehen Sie weiſen auf das
ſächſiſchpolniſche Fürſtenhaus hin, und man will wiſſen,
Auguſt der Starke ſei hier aus und ein gegangen und
habe eines ſeiner zahlreichen Liebesabenteuer erlebt.
Wenn die Stuben des alten Bürgerhauſes nicht gar
ſo ſchweigſam wären, was würden ſie wohl erzählen

können? G.
Merseburger Wochenschau

Merſeburg 28. April.
Wer behauptet, in Merſeburg wäre das kulturelle

Leben tot, dem kann man nur entgegenhalten, daß er
die Augen nicht aufmacht. Wir haben in den letzten
Wochen zwei nicht unbeachtliche Gemälde aus
ſtellungen gehabt. Jn den Räumen der Stollberg-
ſchen Buchhandlung zeigte Zeichenlehrer Detloff eine
große Anzahl ſeiner Bilder in allen Techniken. Nament
lich ſeine Jnduſtriebilder laſſen erkennen, daß hier ein
Künſtler heranreift, der ſich in die Eigenheiten unſerer
Induſtriegegend tief hineinlebt und Geſtaltungskraftſowie i Ausdrucksmittel beſitzt. Auch die Gemälde
ausſtellung des Kunſtmalers Fritz ſche in den Räumen
des Tanzinſtituts Podolsky war beachtlich. Am Don
nerstag aber hat Heinrich Schlusnus geſungen.
Keine Schallplatten, ſondern höchſt eigenſtimmig. Wer
kann mehr verlangen

Von der „unbekannken Heimat wollten wir regel
mäßig erzählen. Wer weiß etwas von Sankt
Sixti? Ver dicke, ſtarke Waſſerturm gibt unſerem
Stadtbilde neben dem hohen, ſchlanken Maximiturm
und der einzigartigen, reizvoll gegliederten Turmgruppe
des Schloſſes das Gepräge. Daß aber hinter dem
rüſtigen Waſſerturm ſich eine reizvolle Ruine mit
großen und ſchönen Ausmaßen erſtreckt, wiſſen nur
wenige. Dem und jenem mag noch einfallen, daß vor
10 Jahren einmal der Plan geſpukt hat, auf den noch
ſtehenden Kirchenmauern die Stadthalle einzuwölben.
Ein Plan von vielen. Auch die Kirche als ſolche wie
der herzuſtellen, iſt vor dem Kriege einmal beſprochen
worden. Aber auf Sankt Sixti liegt nun einmal kein
Glück. Schon das Siegel des „Unterkapitels“ ein

des Grundſtücks wurde, muß das Haus Burg-
Wetterdienſtſtelle Magdeburg

ſtraße 10 erbaut worden ſein. Das Schoß
buch von 1672 nennt als Eigentümer den Sekretär

Zzweites Stift hatte hier neben dem Domkapitel ſeinen
Sitz iſt recht gruſelig: der heilige Sixtus beugt ſich
demütig, und mit gewalkigem Schwung ſchlägt ihm derrömiſche Henker das Haupt ab. Wahrent s Dom

kapitel unverrückt auf der Domfreiheit reſidiert hat, bis
es 1981 vhne Sang und Klang im Schoße des preußi-
ſchen Staates verſchwand, hatte das „Unterkapitel“ des
heiligen Sixtus wechſelnde Schickſale. Es ſaß auf dem
Neumarkt, alſo oft genug im Waſſer, und ſo iſt es ver
e daß das Sixkikapitel Mitte des 14. Jahr-
underts auf das ſichere, hochwaſſerfreie linke Ufer der

Saale hinübergewechſelt iſt. Damals baute es n die
gewaltige, ſtolze, gotiſche Hallenkirche an der weſtlichen
Stadtgrenze, deren Verluſt wir heute noch bitterlich
beklagen müſſen, denn es muß eine ausnehmend ſchöne
Kirche geweſen ſein, die außer dem großen Mittelſchiff
zwei Seitenſchiffe und einen ſein angeſetzten, ſchmalen
Chor für die Stiftsherren beſaß. Schon ihre Maße
ſind grabsngig und harmoniſch zugleich. Wir ſtaunen,
wenn wir in die noch ſtehenden e e b ein
treten. Die Entfernung vom Turm bis zum Endpunkt
des Chors beträgt nicht weniger als 47 Meter. Leider
hat der Gärtnerſpaten im IJnneren allzu gründliche
Arbeit geleiſtet, ſo daß wir die Reſte der Säulen vergeblich ſu en, die das hohe Mittelſchiff von den Seiten

chiffen abgrenzten. Mit ihrer ſtattlichen Länge von
38 Meter müſſen aber auch die Seitenſchiffe einen
ſtolzen Anblick gewährt haben. Die Kirche war 21 Meter
breit, der ſchmale, im Achteck recht geſchmackvoll ab
ſchließende Chor nur 8 Meter. Es wird der äußeren
Wirkung der Kirche ſehr zuträglich geweſen ſein, daßſie e einer kleinen An dhe ſteht, welche die auf

ſtrebende Architektur und den ſchlanken Turm noch vor
teilhafter erſcheinen ließ. Jedenfalls ließ ſich kein
ſchönerer Abſchluß für das Sladtbild nach dieſer Seite
hin denken, wie man auf alten Stichen auch er
kennen kann. Es verlohnt ſich ſchon einmal, die Ruine
z umſchreiten und auch die ſchöne Figur über der Tür

s benachbarten Spitals zu betrachten. Seltſam wird
dem Beſucher zumute, der durch die Gartentür in das
Kircheninnere eintritt. Wenn man bis zum Turm zu
rückgeht, gewinnt man bei einiger Phantaſie noch die
Raumvorſtellung der großen, hoch eingewölbten Halle.

Erfrischungsraum
Besuchen Sie bitte auch unseren schönen

im zweiten Stock unseres Hauses

laden Sie zur zwanglosen Besichtigung derselben ergebenst ein. Wir bringen
farbenfreudige Fensterbekleidungen aus den neuartigen Dekorationsstoffen

„Dorette“ und „Gaplanet“
C

Unsere interessanten Schaufenster-
Dekorationen und Innenauslagen
empfehlen Wir hrer besonderen Beachtung



Nr. 95. Mikteldeukſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 23. April 1932. Nr.
Kaum glaubhaft, wie ſchnell die Zerſtörung eines un
e Bauwerkes vor ſich geht. Noch 1692 hat
Herzog Chriſtian II. ihre Erneuerung verſucht, und

auch der letzte Merſeburger Herzog, der origineſlle alte
üdegen Heinrich, hat mancherlei Pläne mit ihr ge

abt. Die Herren meinten es beſſer mit Sankt Sixti,
als ihre Vorgänger anderthalb Jahrhunderte früher,
die aus dem Kirchenſchatz Gulden und Taler ſchlagen
ließen. Alle Verſuche, die Kirche zu erhalten, waren
vergeblich und 1845 zerſtörte der Blitzſchlag den Turm
vollends, in dem bis dahin noch drei ſchöne Glocken
hingen. Sie ſchmolzen hin, wie ihre große Kirche ver
gangen war. Nur ein Stück noch iſt, wie den Merſeburgern verraten ſei, von der Einrichtung erhalten es
iſt bezeichnenderweiſe der alte Almoſenkaſten. Das
Domkapitel, welches das konkurrierende Unterkapitel
vhne Umſtände verſchluckte, beſitzt ihn noch. Aber der
alte Kaſten iſt leer.

e

Als Kind wunderte man ſich immer, daß man unter
den Münzen die „Sechſer“ nicht finden konnte, von
denen die Großmutter gern ſprach. Jetzt kann man
beim beſten Willen die „Vierer“ nicht entdecken, die
t Millionen aus der preußiſchen Münze herausgerollt
ind. Wer hamſtert Vierer? Das iſt nun gerade eine

Münze, die für uns zum Sammeln noch in Betracht
käme, während die ſchönen Zeppelin, Rheinland und
Goethetaler e wieder aus Kaſten geſprungen
ſind. Vielleicht hat die Geſchäftsſtelle des „Korreſpon
denten ein Erbarmen und ſtellt einen Vierer aus.
Was dem erſten Maikäfer recht iſt, darf wohl für den
ſeltenen Vierer billig ſein. Wer den Vierer nicht ehrt!

Baul von dr Soale i plötzlich Unterſtützung er
halten denn die Verteidigung für die ſächſiſche

e die am Sonntag S. Berger imLeipziger Rundfunk hören ließ, gilt natürlich auch inerſter Linie für alle, die den Rut und den Humor

n im Dialekt zu Jn einer Zuſchriftommt die Freude zum Ausdruck, man in großer
Hffentlichkeit ein Wort für uns Sachſen, die leider im
deutſchen Volke in ihren Sitten und Gebräuchen allzu
lächerlich gemacht werden, zur Ehrenrettung ſprach.
Sind wir nicht ein Volk, haben nicht alle Stammes-
brüder gleiches Recht? Solche und ähnliche Fragen
bewegen mich als Sachſen oft auf meinen Reiſen inner

r unſeres weiteren Vaterlandes. Beim Sachſen
ſieht man alles durch die Lupe und verallgemeinert
gern

Daß der Rundfunk, der ſonſt, abgeſehen vom muſi
kaliſchen Teil, auf das Landſchaftliche und Volkstüm-
liche wohl noch nicht das ausreichende Gewicht legt, auch
ſolchen „ketzeriſchen“ Betrachtungen Raum gibt, iſt zu
begrüßen.

Jn kommender Woche iſt Merſeburg wieder einmal
für einige Tage unbeſtritten Provinzialhauptſtadt: der
Landtag der Provinz Sachſen tritt zu ſeiner
47. Tagung zuſammen. Wie wird die Stimmung für
die ſachliche Arbeit und die Bewältigung der ſchwie
rigen finanziellen Fragen ſo kurz nach der Preußen
wahl ſein? Hoffentlich haben die Abgeordneten bis
dahin ihre Wahlreden vbergeſſen, und hoffentlich findet
der Landtag kräftige Worte für den Beſtand der Pro
vinz. Durch die Zeitungen iſt kürzlich der Bericht über
einen Preſſeempfang beim Oberpräſidenten Falck ge
gangen. So peſſimiſtiſch wie ſich daraufhin die meiſten
Bläkter über die Ausſichten des Provinzgebietes bei
der e r geäußert haben, braucht man wohl
nicht zu ſein. Die Kriſe der Univerſität Halle im ver
gangenen Semeſter iſt noch in friſcher Erinnerung undlbſtrerſtändlch iſt die Landesuniverſität für den Be

ſtand der Provinz (und umgekehrt) lebenswichtig. Es
zeigt ſich aber, daß der ſo feierlich ausgeſprochene
Bohkott der Univerſität nicht befolgt wird die Ein
e erfolgen in der gewohnten Zahl. Wie mit

Univerſität, ſo wird es mit vielen anderen Ein
richtungen der r ſtehen man kann darüber nicht
mehr hinweggehen. ir dürfen geſpannt ſein, wie ſich
die Abgeordneten aus allen Teilen der Provinz zu
dieſen Fragen ſtellen.

d

Wird es nun doch n r Jn den Vorgärten blüht die Forsytia (die trötz der gelbleuchtenden
lüten immer ein wenig froſtig ausſiteht), Stief

mütterchen, in den Grasrainen der Gärten die Veilchen.
Schon liegt ein grüner Schimmer über Baumkronen
und Hecken. Man ft auf Wärme und Mai, holt
aber doch e ber mit dem Mengen noch ein

ar Säcke Briketts, denn im Kohlenkeller iſt es be
rohlich kahl geworden, und die Eisheiligen brummen

noch in der Ferne. Thilov.

Schuhe brauchte S

ne sfahf Revolver
Schöffengericht Halle.

Wegen Einbruchsdiebſtahls in Tateinheit mit un
t h rung hatte ſich vor dem Schöffen

ri aRekſ eburg z berantworten. Mit ihm angeklagt

der e und ebenfalls des Vergehens gegen das
Geſetz über Schußwaffen und Munition vom 13. April
1938 war ſein 2 Jahre jüngerer Bruder Oskar, weiter
der 383jährige Gottlieb M. und der 27jährige Gottlieb
Sch., alle gleichfalls aus Merſeburg.

Hermann Pf. hatte in der Nacht zum 18. März
dieſes Jahres in das Geſchäft der Fa. C. F. Meiſter
einen Einbruch verübt und dort 10 Trommelrevolver,
1 Schreckſchußßiſtole und 6 Schachteln Munition zu je
100 Stück Patronen geſtohlen. Vorher hatte er einen
bei der Firma beſchäftigten jungen Mann ausgefragt,
wo das Waffenlager ſei, und mit nachtwandleriſcher
Sicherheit, nur im Scheine der von außen leuchtenden
Laterne ſtieg er über Mauer, Treppe, ar
drückte eine Fenſterſcheibe ein, indem er den Kitt ab
kratzte und gelangte ſo in einen Vorraum. Ein Pult
ließ er unberührt, nahm aber eine Drahtſchere mit,
mit der er oben den Drahtverſchluß des Waffenkaſtens
durchknipſte. Der Kriminalpolizei hat er angegeben,
er habe die Waffen geſtohlen, weil er ſeit 1929 arbeits
los ſei; er habe ſie verkaufen wollen, um fich von dem
Erlös ein S Schuhe zu kaufen. Später e er an,
das klinge doch ziemlich unwahrſcheinlich, und er habe
die Waſſen deswegen geholt, weil er mehrmals von
Nazis er ſelbſt iſt Kommuniſt und kürzlich erſt
wegen Landfriedensbruchs bei einem Aufmarſch der

20jährige Arbeiter Hermann Pf. aus uſchr

KPD. mit 8 Monaten Gefängnis beſtraft angepöbelt
worden ſei, um ſie abzuwehren oder mindeſtens ab

ecken. Beide Lesarten hielt er auch vor dem
Schöffengericht aufrecht. Von den Revolvern hat er
einen, fertig geladen mit 5 Schuß, ſeinem Bruder ge
geben, der ihn in der Nähe der Scheune daheim ver
grub, angeblich weil er nichts damit anzufangen wußte,
ünd aus Angſt, er könne losgehen. Drei Revolver
mit Munition gab er dem Angeklagten M. Der ſollte
einen behalten er behielt ſie auch und verſteckte ſie,
die beiden andern verkaufen. Er gab ſie den vierten
Angeklagten, der ſie zu Hauſe verlvahrte, dann aber,
als er bei ſeinem Erwerbsloſen Mittagstiſch andern
Polee erfuhr, daß der Diebſtahl entdeckt war, zur
Polizei brachte. Die 8 Hehler, die übrigens auch ſchon
ſeit Jahren erwerbslos ſind, e ab, daß ſie etwas
von einem Diebſtahl der Waffen geahnt hätten. Bei
den heutigen ſchlechten wirtſchaftlichen e
hätte ſie ja ein Händler auf dieſem Umwege zu Geld
machen können. Es half ihnen nichts h

Das Gericht verurteilte Hermann Pf. wegen des
Einbruchs zu 6 Monaten a is, unter t eeines Monats Unterſuchungshaft. Es lehnte Straf-
ausſetzung und Haftentlaſſung ab, da er den Einbruch
in einer ihm ſoeben n erteilten Bewährungsfriſt be
grgen hatte. Die Hehler kamen mit 2 Wochen, drei

ochen und 1 Monat Gefängnis davon, unter Berück
ichtigung ihres Lebensalters und der Vorſtrafen, die
er Letzte von ihnen hat.

Um den Gemeiſncdevorsteher
von Unterteutschenthea

Reichsgericht entſcheidet zuungunſten der Gemeinde

Nach einem faſt e e Kriege hat kürz
lich das Reichsgericht in den Prozeſſen des ehemaligen
Gemeindevorſtehers Alfred Döhler gegen die Land
gemeinde Unterteutſchenthal eine endgültige
Entſcheidung gefällt, nach der die Gemeinde ver
pflichtet iſt, dem ehemaligen Gemeindevorſteher rund
14 000 RM. Gehalt ehe Außerdem muß ſie
ſämtliche im Laufe der Jahre entſtandenen Koſten
tragen.

Die Gemeindevertretung von Unterteutſchenthal
wurde am 2. September 1921 vom preußiſchen Jnnen
miniſter aufgelöſt. Der Auflöſungsbeſchluß wurde
vom Landrat aber erſt Mitte Oktober bekanntgegeben.
Jn der Zwiſchenzeit iſt der Kläger aber von der alten
Gemeindevertretung als beſoldeter Gemeindevorſteher
angeſtellt worden. Der Landrat beſtätigte dieſe An
ſtellung. Nachdem die verfügte Auflöſung der Ge
meindevertretüng bekanntgemacht war, trat die neue
Gemeindevertretung den Beſchlüſſen der alten bei.
Auch dieſer Beſchluß wurde vom Kreisausſchuß r
nehmigt und dem Gemeindevorſteher Döhler eine Ur
kunde ausgehändigt, wonach er auf 12 Jahre an
geſtellt ſei.

Anfang 1924 wurde der Gemeindevorſteher ſeines
Amtes enthoben; einige Monate erhielt er die Hälfte
ſeiner Bezüge, dann aber wurde überhaupt kein Ge
halt mehr gezahlt. Der Bezirksausſchuß verfügte auf
die Beſchwerde Döhlers, daß die Gemeinde ihm die
halven Gehaltsbezüge auszuzahlen habe. Als Döhler
ſich ſeine Bezüge einklagte, erhob die Gemeinde Wider
klage mit dem Antrag, den Beſchluß des Bezirksaus
ſchüſſes aufzuheben. Die Gemeinde verlor den Prozeß
Ende 1925 leitete der Landrat gegen Döhler ein
Diſziplinarverfahren ein, das aber zur Einſtellung
kam, weil Döhler im diſziplinarrechtlichen Sinne nie
Beamter geweſen ſei. Nach dieſen Scharmützeln
klagte der ehemalige Gemeindevorſteher die von der
Gemeinde widerrechtlich zurückbehaltenen Gehaltsteile
in Höhe von etwa 14000 RM. auf dem ordentlichen
Rechtswege ein. Die verklagte Gemeinde wendete ein,
das erſte Urteil, nach dem ſie zur Zahlung verpflichtet
ſei, ſei nur bis zur Beendigung des Diſziplinarver
fahrens auszudehnen. Außerdem ſei die Anſtellung
Döhlers niemals ordnungsgemäß erfolgt, weil zur Be
ſtallung außer der Anſtellungsurkunde eine Wahl nach
den geſetzlichen Vorſchriften erforderlich geweſen ſei.
Ferner ſeien die Beſtätigungsbeſchlüſſe nicht rechts
wirkſam, weil ihnen die rechtliche Grundlage fehlte.

Während das Landgericht den ehemaligen Ge
meindevorſteher mit ſeiner Klage ablehnte, anerkannte
das Oberiandesgericht die Forderung auf Gehalts-
zahlung. Hiergegen hatte nun die Landgemeinde
Ünterteutſchenthal Reviſion beim Reichsgericht be
antragt, die wie ſchon erwähnt koſtenpflichtig

urückgewieſen wurde. Jn den EntſcheidungsgründenKhrte das Reichsgericht u. a. aus: „Die Gemeinde

Unterteutſchenthal erachtet die Wahl um deswillen für
nichtig und wirkungslos, weil das preußiſche Staats
miniſterium die Gemeindevertretung aufgelöſt habe.
Sie iſt der Anſicht, daß die Wirkſamkeit der Auflöſung
unmittelbar mit ihrem Zuſtandekommen eingetreten
iſt. Entſcheidend muß unter allen Umſtänden ſein, daß
die Auflöſung r in Kraft getreten iſt, ſo daß
die Bekanntgabe dieſes Beſchluſſes der Neuwahl vor
angehen muß. Danach iſt davon auszugehen, daß erſt
mit der Bekanntgabe des Auflöſungsbeſchluſſes dieſer
auch tatſächlich in Wirkſamkeit trat. Daraus folgt, da
der Kläger in einer gültigen Sitzung der alten Ge
meindevertretung, deren Auflöſung nicht erfolgt war,
zum Gemeindevorſteher gewählt und damit in wirk
ſamer Weiſe Gemeindevorſteher geworden iſt.“

Amtsgericht Schkenditz.
Berkagk.

Unter der Anklage des Betruges ſtand der Schuh
macher U. aus Schkeuditz vor Gericht. Jhm
werden verſchiedene Betrügereien in ſeinem Gewerbe
zur Laſt gelegt. Da zur endgültigen Klärung des
Sachverhaltes die Ehefrau des U. vernommen werden
muß, würde die Verhandlung vertagt.

Freigeſprochen.
Jm Mai vorigen Jahres hatte ſich am Roßberg,

unweit von Schkeuditz, ein Vorfall abgeſpielt, der nun
mehr dem Gericht zur Entſcheidung vorlag. Dr. L.
aus Leipzig befand ſich mit ſeinem Motorrad auf der
Fahrt nach Schkeuditz Am Roßberg begegnete er
einer Reichsbannerſtaffel, beſtehend aus zwei Laſt
kraftwagen und einem Motorradfahrer, die in der
gleichen Richtung fuhren. L. verſuchte vorſchrifts
mäßig die beiden Laſtkraftwagen zu überholen, be
merkte aber im letzten Augenblick, daß aus der ent
gegengeſetzten Richtung ein Perſonenauto gefahren
kam. Um dieſes vorbeizulaſſen, reihte ſich Dr. L. mit
ſeinem Motorrad zwiſchen die beiden Laſtkraftwagen
ein. Der zur Reichsbannerſtaffel gehörende Motor
vadfahrer fuhr gleichfalls zwiſchen den beiden Laſt
wagen. Als nun L. noch einſchwenkte, wurde dieſer
gezwungen, auf den ſeitlichen Sommerweg zu fahren
und geriet dadurch in die Gefahr, an der ſtark ab
ſchüſſigen Stelle in den Straßengraben zu rutſchen.
Nur durch ſcharfes Bremſen konnte er ein größeres
Unglück vermeiden. Dr. L. wurde nun beſchuldigt, un
vorſchriftsmäßig gefahren zu ſein und hatte ſich des
halb vor dem Gericht zu verantworten. Das letztere
konnte jedoch in der Handlungsweiſe des Dr. L. kein
leichtfertiges Verhalten erblicken und ſprach ihn frei.

Vor den Schranken des Gerichts.
Jn der kommenden Woche werden u. a. folgende

Strafſachen verhandelt werden
Landgerichtsbezirk Halle g. d. S.

Am 25. April, 1028 Uhr, vor dem öffengerichtHalle Abt. 21, gegen den Maurer e in
Dieskau wegen Vergehens gegen S 5, Ziff. 2 des
Republikſchutzgeſetzes.

Am 26. April, 9 Uhr, vor dem Schöffengericht,
Abt. 20, in Halle gegen den Arbeiter Gerhard
D., den Maſchinenheizer Reinhold J. den Schloſſer
Karl W., ſämtlich in Ammendorf, wegen Hausfriedens
bruchs, gefährlicher Körperverletzung, Sachbeſchädigung
und Bedrohung; 13 Uhr gegen den Lehrer Rudolf A.
in Hohenleing wegen Amtsunterſchlagung vor dem
Schöffengericht.
Am 27. April, 934 Uhr, vor dem Schöffengericht
in Halle, Abt. 22, gegen den früheren Bürovorſteher
Oskar M. in Diemitz wegen Betrugs i. R.
Am 29. April vor dem Schöffengericht. Abt. 20,
in Halle um 12 Uhr gen die Gaſtwirte Otto M. in
Halle, Max J. in Gokttenz, Max W. in Raßnitz und
K. in Osmünde ſowie die Witwe Emma M. in Ober
thau, den Kaufmann Paul E. in Goslar, den Kaufmann
Otto K. in Halle, den Bäckermeiſter Arthur K. in
Zſchornewitz und den Kaufmann Paul Th. in Pieſteritz
wegen öffentlicher Ausſpielung uſw.

Am 25. April vor der Kleinen Strafkammer Weißen
fels: um 11 Uhr gegen den Kaufmann Herbert G. in
Weißenfels wegen öffentlicher übler Nachrede; um
12 Uhr gegen den Schloſſer Franz B. in Mücheln
Neubiendorf u. Gen. e Vergehens gegen das
Schußwaffengeſetz; um 1522 Uhr gegen den Bergmann
Friedrich J. in Weißenfels wegen Vergehens gegen das
Waffenmißbrauchsgeſetz.

Am 25. April vor dem Schöffengericht Naumburg
a. d. Sagale: um 104 Uhr gegen den Bauhilfsarbeiter
Guſtav Sch. in Altranſtädt wegen Meineids.

Am 27. April vor der Großen Strafkammer
Naumburg um 928 Uhr gegen den Verſicherungs
inſpektor Kurt St. in Querfurt wegen Unterſchlagung;
um 10; Uhr gegen den Bankbeamten Werner Pf. in
Weißenfels wegen verleumderiſcher Beleidigung.

Am 28, April vor dem Schöffengericht Weißenfels:
um 938 Uhr gegen den früheren Poſtagenten Fritz K.
in Großkayng wegen Amtsunterſchlagung; um 9 Uhr
gegen denſelben wegen Gebührenüberhebung u. a.

Sommerflugplan 1932
im Flughafen Halle Leipzig.

Von der Preſſeſtelle des Magiſtrats der Stadt Halle
wird uns geſchrieben:

Am 1. Mai tritt für das europäiſche Luftverkehrs
netz der Sommerflugplan in Kraft. Abgeſehen von
einigen durch die Sparnotwendigkeit hervorgerufenen

e wird die Deutſcherverkehr auf den großen Durchgangsverbin
dungen in annähernd gleichem Umfange wie im Vor
jahre durchführen. 44 Strecken mit Perſonenbeförde
rung ſowie 4 Linien für den Sonder-Poſt und Fracht
dienſt vermitteln bei einer täglichen Spitzenleiſtung
von 44000 Flug Kilometer zur Hauptreiſezeit den
dent zwiſchen 51 deutſchen und 30 ausländiſchen

ughäfen.
Jn dieſem Rahmen hat unſer Flughafen die aus

den Vorjahren überkommene und durch die zentrale
Lage im mitteldeutſchen Wirtſchaftsgebiet gegebene
Bedeutung beibehalten. Nach Berlin, Köln und Frank
furt hat er innerhalb Deutſchlands den größten
täglichen Umſchlag an Flugzeugen im
planmäßigenVerkehr, und innerhalb Europas

wird er nur noch von Kopenhagen übertroffen. Der
Bedeutung dieſes Verkehrsknotens Rechnung tragend,
haben ſich neben der Deutſchen Lufthanſa auch mehrere
ausländiſche Geſellſchaften, teils in Betriebsgemein

ha d e teils in e noſſen, unſeren Hafen anzufliegen. Er vermittelt imkommenden Sonne e dreifachen Verkehr

ere nach Berlin m ezweifachen Prag, enf, Zürich,Bern, Hammer Köln, den Städten des
rhein. weſtfäliſchen Jnduſtriegebiets, Frankfurt
und Königsberg, einen einfachen von und
nach Amſterdam, Rotterdam, Antwerpen,
Brüſſel, Paris, Stuttgart, München
den übrigen ſüd und ſüdweſtdeutſchen Flughäfen,
Karlsbad, Marienbad, Wien, Breslau
ſowie zur Hauptreiſezeitt, vom 25. Juni ab, in die
Bäder der Oſt und Nordſee. Der Verkehr trägt
den Wünſchen der Geſchäftswelt Rechnung wie den
Wünſchen derer, die zu ihrer Erholung ins Gebir,
oder an die See reiſen wollen und welche die Lu
reiſe ihrer Schnelligkeit und Bequemlichkeit wie der
Abkürzung der läſtigen Paß und Zollförmlichkeiten
wegen dem Erdverkehr vorziehen

Die Flugpreiſe ſind weiter ſo geſenkt worden, daß
der Zuſpruch zum Luftverkehr angeſichts ſeiner Vor
teile weiter wie bisher wachſen wird. Es koſtet die
Luftreiſe von Halle nach Köln nur noch 43 RM. nach
Stuttgart und München 50 RM., Zürich 75 RM.
Friedrichshafen 60 RM., Prag 32 RM., Marienbad
30 RM., Breslau 33 RM., London 143 RM., Paris
118 RM., Brüſſel 63 RM., nach Königsberg 90 RM.
Hamburg 40 RM. und nach Moskau 300 RM.

Briefkaſten der Redaktion

Allen Anfra o30 Jennſt S Soſeſmnetten u en e e
währ für erteilte Auskunft wird nicht übernommen

W. F. 3. Rechtlich iſt nach Jhrer Darſtellung gegen
die Kündigung nichts einzuwenden. Sie können nur im
guten erreichen, daß die Firma Sie wieder einſtellt.

A. V. Der Vormund kann wegen der Alimente auch
Sachpfändungen vornehmen und Schenkungen an Ver
wandte, die gemacht worden ſind, um den Gläubiger
benachteilgen, anfechten. Annehmbar wird er aber wohl
während Jhrer Arbeitsloſigkeit ſich beſcheiden und für
das Kind öffentliche Hilfe in Anſpruch nehmen.

R. G. Wenn die Darlehen als Vermögensanlage ge
geben wurden, ſind ſie mit 25 Prozent nach dem Auf
wertungsgeſetz aufzuwerten, anderenfalls nach billigen
Ermeſſen lehensforderungen verjähren in 30 Jahren.
Sie müſſen die Darlehen kündigen.

Reklameteil.
JmmerbrandHerd. Jn Merſeburg finden am

Montag, dem 25. April, und Dienstag, dem 26. April,
jedesmal nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr, im
roßen Saale des „Bürgerhof“ intereſſante Vor
ührungen ſtatt, bei welchen der moderne Küchenherd
„Jmmerbrand“ praktiſch gezeigt wird. Als beſonders
intereſſant wird auch das Kochen ohne Waſſer und
das raten ohne Fett vorgeführt, wodurch dieVitamine und Nährſtoffe wei gehen erhalten bleiben.

Ebenſo iſt völlig neu das Einkochen ohne Apparat,
weil 20 und mehr Gläſer gleichzeitig und ohne Aufſicht
zugekocht werden können. Ein Original-Jmmerbran
e unter den Beſuchern der Vorträge gratis

verloſt. S

Bauern!
Wollt Jhr, daß jede Eurer Stimmen nur Vertretern

des Landvolkes zugute kommt, dann

wählt Liſte G
auf der nur Vertreter des Lanövolks, Lanöbundmitglieder und
Stahlhelmer ſtehen. Der Zuſammenſchluß der ſchaffenden
Stände in der „Nationalen Front Deutſcher Stände“ ver
bürgt Euch, daß keine Stimme verlorengeht.

Je ſtärker das deutſche Landvolk im Preußen Parlament
vertreten iſt, um ſo mehr müſſen auch die übrigen Rechts
parteien bei unſerem gemeinſamen nationalen Kampf auf
die beſonderen Wünſche des ſchaffenden Landvolks Rückſicht

nehmen.
Deutſche Landwirte, die Jhr verbunden ſeid mit der hei

miſchen Scholle, die Jhr öiſe treueſten Hüter der Tradition des
alten preußiſchen Staates mit ſeiner Sparſamkeit und ſauberen
Verwaltung ſeid, ſorgt dafür, daß nicht Großſtädter allein Euch
weiter regieren, ſondern Leute aus Euren eigenen Keihen!

Stärkt darum die nationale Lanövolkfront!
Wählt

nur Liſte

e tſch es Lanövolk!

T



e

S

S

r.
Mililedeulſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Sonngabend, den 23. April 1932 R.

Aus Mſetelcdeutzehlanc

Delisſche 3 iſtäblian e W n enen u et äS 130 Pfund Zleiſch n n
Selbſtmord nach Unterſchlagungen.

mehreren Fällen Steuergelder zur Abführu
n
ndurch erfolgt zu ſein, da jetzt mehrere Steu ghlerMahnnungen über bereits ſeit vier Jahren fällig Serer

t Zwei Gymnaſigften vermißt.
erbſt. Am 20. April haben ſich gegen 15 Uhr

die 15jährigen Gymnaſiaſten Hans Georg Sch a d
Bock mit Fahrrädern aus der elter

lichen Wohnung entfernt. Sie ſind am 20. April in
Ro r bei Deſſau geſehen worden und vermutlich
in Richtung Bernburg weitergefahren. Schad
iſt etwa 1,65 Meter groß, ſchmächtig, trägt Sportmütze,
Kurze, helle Hoſe, helle Strümpfe, Halbſchuhe und
führt eine Aktentaſche am Rade mit, in der ſich eine
Trainingsjacke und eine dunkle Windjacke befinden
Bock iſt etwa 1,70 Meter groß kraſtig, trägt kurze
Hoſe, helle Strümpfe, Halbſchuhe, Baskenmütze und
Windjacke. Er führt ebenfalls eine Aktentaſche am
Rade bei ſich. Bei ihrem Antreffen laſſe man ſie in
Schutzhaft nehmen. Sachdienliche Mitteilungen werden
an die anhaltiſche Kreisdirektion Zerbſt oder an das
Polizeipräſidium Leipzig erbeten.

1,5 Milllonen für Elberegulierung
t Torgau. Ein Millionenprojekt iſt hier in

Vorbereitung Es handelt ſich um die Abflachung

der e in d Stadt Belern, wo bislang für iffahrtk große Schwierigkeiten beſtanden. Die Arbeiten ſollen 5 Jahre daneeh

und werden rund anderthalb Millionen Mark erfordern.
Die endgültige Entſcheidung wird für Mai erwartet.
Juzwiſchen iſt man mit Abdeckungsarbeiten beſchäftigt.
eag ſind als NRoiſtandsmaßnahme

Wiederholung der Bürgermeifterwahl.
f Torgau.

wcht rechtzeitig zu

Goedeckes zum

120 000 RM. Defizit
im Eiſenberger Gaswerk.

Der leitende Beamke entlaſſen

die
lebt
daß
W die ſchon überfällig ſind und wahrſcheinlich nur

des

z S S S S 8 8 s S S

zur Hälfte einbringbar ſein dürften. Der Leiter
ſtädtiſchen Gaswerkes iſt ſofort ſeines Poſtens ent

hoben worden. Gleichgeitig wurde der Unterkaſſierer
des Werkes wegen groben Vertrauensbruchs entlaſſen

Diamantene Hochzeit.
f Bad Köſtritz. Am A. April begingen hier Hermann Gottfried Seele und ſeine Ehefrau Henriette

Auguſte geb. Naupold das Feſt der diamantenen Hoch
Der Ehemann iſt 1847, die Ehefrau 1853 geboren.

ler iſt der einzige noch lebende Mitbegründer des
Köſtritzer Kriegervereins und Veteran von 1870/71.

Kurz vor der Penſionierung
7 8 Amtsunterſchlagung begangen.

eipzig. Das Gemeinſame Schöffengericht ver
urteilte den 64 Jahre alten Oberpoſtſchaffner H. wegen
Amtsunterſchlagung zu drei Monaten Gefängnis Der
bisher unbeſcholtene Beamte, der kurz vor ſeiner Pen
ſtonierung ſtand, hatte als Bahnpoſtfahrer drei ent
wertete Briefmarken, die ſich von den Paketadreſſen
gelöſt hatten, gefunden, ſie auf eine andere Begleit
adreſſe geklebt und den vom Aufgeber des Pakets er
haltenen Betrag unterſchlagen. Durch Kberſtempeln
der bereits vorhandenen Entwertung war der Betrug
vertuſcht worden.

Der Polcarstern
Roman von Hertha Fricke.

Urheberrechtsſchutz: Verlag Oskar Meiſter Werdau i, Sa.

7 g Nachdruck verboten.)
chen ſaß Schweſter Eliſabeth bei Herrn Karl

Andre und verklägte geſchickt Eva-Marie. Sie
bauſchte die Geſchichte von der Aufr und den
alten Briefen noch einmal ſo groß auf und ließ durch
blicken, daß es ſich ſcheinbar um frühere, gewiß weit
zurückliegende Beziehungen der gnädigen Frau ge
handelt habe, und daß ſie glaube, ſie habe Herrn Kar
Andreſens Namen dabei nennen hören. Der Mann
ſtand auf und ging nervös auf und ab. Die beiden
Damen waren ſo vertraut geworden, ſie duzten ſich
ſogar, ſollte Renate der Freundin ihr Herz aus
geſchüttet haben?

Er hatte ein ſchlechktes Gewiſſen, und darum war
ihm Fräulein von Diemens Gegenwart plötzlich ſehr

Wie es wohl jedem Menſchen fatal ſein muß,
jemanden täglich begegnen zu müſſen, der von einer
unredlichen Handlung weiß, die er ſich zuſchulden
kommen ließ. Jemanden täglich zu begegnen, der
einem darum im Innerſten verachtet. Er wollte
ſehen, dies Fräulein Geſellſchafterin loszuwerden!
Schweſter Eliſabeth verließ ihn, und ſein Bruder trat
wieder bei ihm ein.

„Es will mir doch ſcheinen, als ob dies Fräulein
Geſellſchafterin unſer allzu großes Entgegenkommen
ausnutzt und ſich allerhand herausnimmt, was ihr nicht

kommt und meiner Frau keineswegs dienlich iſt!
e mit dem Gedanken um, ſie zu entlaſſen!“

außerte der Kaufmann.
„Aber Karl!“ ſagte der Doktor ein wenig er

ſchrocken. „Vorhin ſprachſt du doch davon, daß du ihr
an wollteſt ihrer guten Eigenſchaften
alber

„Ich habe aber inzwiſchen allerhand erfahren, was
ſie mir doch anders erſcheinen läßt, als wir meinten!
Wir Männer laſſen uns da zu leicht durch ein hübſches
Lärvchen täuſchen.

Her Doktor wurde zornrot. „Jch wette, das bat
dieſe graue Nonne, die außer ihrer guten Ausbildung
nichts hat, was ſie gegen Fräulein von Diemens
Liebenswürdigkeit in die Waagſchale zu werfen hätte!“

Karl Andrefen ſteckte ſich ſcheinbar gleichmütig eine

Ercirutsch an ger Okertaſsperre
f. Oker. Durch das Okerhochwaſſer iſt vor

wenigen Tägen die Okertalſperre beſchädigt worden.
Jetzt iſt auch hinker dem Waldhaus abermals ein
großer Erdrukſch eingetreten. Nur ein ganz
ſchmaler Fußſteig iſt noch paſſierbar. Durch den Froſt
iſt oberhalb der Adlerklippen Geſtein abgefroren und
niedergeſtärzk, das jetzt den Weg verſperrt.

Ein ungetreuer Beamter.
Bitkkerfeld. Vor einigen Tagen beging der

Finanzbeamle P. vom Bilkerfelder Finanzamt Selbſt
mord, ohne daß die Gründe hierfür feſtgeſtellt
werden konnken. Wie ſich nunmehr herausſtellt, hat
P. eine Reihe von Unkerſchlagungen begangen
So hat er in mehreren Fällen Skenergelder zur
Abführung an die Finanzkaſſe enkgegengenommen, dieſe
aber für ſich be halten. Die Veruntreuungen ſcheinen
einige Jahre hindurch erfolgt zu ſein, da jetzt mehrere

Steuerzahler Mahnungen über bereits ſeit vier Jahren
fällige Skeuerbeträge erhalken haben. Die Höhe der
verunkreukten Summe ſteht noch nicht feſt.

Spät entdeckte Brandſtiftung.
Rochsburg. Jm Juli 1928 brannte ein Gebäude

der Pappenfabrik nieder. Jetzt hat ein alter Arbeiter
dieſer Fabrik ein geſtanden, den Brand vorſätzlich
angelegt zu haben. Er wurde dem Amtsgericht Penig
zugeführt. Dasſelbe Schickſal ereilte den Beſitzer der
Fabrik und deſſen Werkmeiſter, die den Arbeiter zur
Brandſtiftung angeſtiftet hatten.

Sagalebrücken im Heimatmuſeunm.
Schleiz. Jm Heimatmuſeum ift jetzt ein Modell

der verſchwundenen überdachten Holzbrücke in
Saalburg im Maßſtab von 1:40 aufgeſtellt
worden. Die Nachbildung wurde von Arbeitsloſen
vorgenommen, die auch das Modell der in Kürze ver
ſchwindenden Holzbrücke in Burgk für das Muſeum
anfertigen

Ein Fiſchgroßhändler verklagt die Stadtkgemeinde
Mutſchen.

Leipzig. Vor dem Landgericht Leipgig läuft
gegenwärtig ein Prozeß des Fiſchgroßhändlers Herms
dorf en die Stadkgemeinde Müutzſchen (Amtshaupt
mannſchaft Grimma) wegen Schadenserſatzanſprüchen
in Höhe von 950 RM. Am 8. Mai v. J. begann gang
plötzlich in den Badockteichen ein Fiſchſterben. Am
20. Mai waren über ſechs Zentner Fiſche, in der
Hauptſache Schleie und ein Teil Karpfen, geſtorben.
Am Tage des Fiſchſterbens wurden gerade zwei
Brunnen gausgepumpt und gereinigt. Das aus
gepumpte Waſſer floß über die Wieſen in die Badock
tkeiche. H. glaubt, daß das Fiſchſterben auf die Zu
fuhr des verſchmutzten Waſſers zurückzuführen iſt,
während der Müutzſchener Bürgermeiſter behauptet, daß
am Tage vor dem Fiſchſterben ein wolkenbruchartiger
Regen eingeſetzt hat, deſſen Waſſermaſſen von den um
liegenden Feldern Schmutz in die Teiche ſpülten,
worauf das Verenden der Fiſche zurückzuführen ſei.
Die Beweisaufnahme an Ort und Stelle brachte keine
Klärung der Angelegenheit, ſo daß von der Sächſiſchen
Landeswetterwarte eine Auskunft eingeholt werden ſoll.

Biesmeal darf keſne
Stimme fehlen

und jeder muß in seinem Kreise und in seiner
Umgebung dafür sorgen, daß niemand dem Wahl
aktfernbleibt, niemand in stumpfer Gleichgültigkeit

oder unter irgendwelchen Ausreden in der ent-
scheidenden Stunde seine Pflicht versäumt.

Eine Gasvergiſtung
nicht alltäglicher Natur.

Leipzig. Bevor die Ballonfliegerin Elvira Wilſon
auf dem Meßplatz wieder einen Aufſtieg vornahm, kam
ſie der Offnung des Ballons, der noch gefüllt wurde,
zu nahe und wurde von ausſtrömenden Gaſen betäubt.
Die Vergiftung ſcheint jedoch leichter Natur zu ſein.

Leicht wäre es ein Großfeuer geworden
F. Leipzig. Vormittags war in einem alten Haus

der Petersſtraße im zweiten Stockwerk Feuer aus
gebrochen, das wahrſcheinlich ſchon länger im ver
borgenen geglimmt und ſchon erheblichen Umfang an
genommen hatte. Es iſt anzunehmen, daß der Brand
von einer defekten Eſſe ausgegangen iſt, in deren Nähe
ein Balken ins Mauerwerk eingelaſſen war. Das Feuer,
das ſich von dem Balken bis zur Zwiſchendecke des erſten
und zweiten Stockwerkes emporgefreſſen hatte, konnte
nach mehrſtündiger Arbeit der Feuerwehr gelsſcht werden

Betrügeriſcher Sammler.
Bad Lauſick. Jn Bad Lauſick und Umgegend

hatte ein junger Leipziger namens Henry Mönck
Spruchkarten verbauft mit der Angabe, der Reinerlös
ſolle zur Verpflegung von arbeitsloſen SA. Leuten
verwendet werden Dieſe Angabe beruht jedoch auf
Unwahrheit. Es gelang, M. zu verhaften und ihm das
Geld abzunehmen. Die weitere Bearbeitung der An
e liegt in den Händen der Staatsanwalt

Zigarre an. „Du ſprichſt parteiiſch, Heinrich! Wie
verliebte junge Männer man ſind

„Nur Männer?“ fragte der Arzt böſe werdend.
„Dann darf ich dir wohl zu meiner Entlaſtung ſagen,
daß die, welche es am meiſten angeht, deine kranke
Gattin, mich eben gebeten hat, dieſe Pflegerin aus
ihrer Nähe zu entfernen!“

Es ging Karl Andreſen plötzlich durch den Sinn,
daß dieſe kluge Eliſabeth als Aufpaſſerin recht nützlich
für ihn wäre. Sie würde ſeine Frau wenigſtens oft
hindern, ſich gegen die neugewonnene Freundin gar zu
rückſichtslos auszuſprechen, und ſie würde es bei ihrem
geringen Wohlwollen für das Fräulein gewiß ver
ſtehen, wenn er ihr einen diesbezüglichen Wink gäbe.

„Es fällt mir nicht ein, um einer plötzlichen Laune
meiner kranken Frau willen einen zuverläſſigen und
unentbehrlichen Menſchen zu entlaſſen! Bis dahin
war ja niemand mit den Leiſtungen der Schweſter un
zufrieden. Aber zwei Weiber im gleichen Dienſt, das
gibt immer Stunk!“

„Sprich doch etwas reſpektvoller!“ bat der Arzt.
„Von Fräulein von Diemen meinſt du?“ Karl

Andreſens Geſicht war höhniſch, und das vorher ſo
gute Einvernehmen der Brüder war getrübt.

„Du ſcheinſt ſchlechter Stimmung zu ſein! Jch will
lieber gehen!“ ankwortete Heinrich.

„Unſinn!“ brummte der andere „Aber was haſt
du zu den tkörichten Wünſchen meiner Frau geſagt?
Du warſt natürlich auch dafür, daß dieſe kleine hübſche
Kröte ihren Willen kriegt!“

„Jch muß dir eins ſagen, Karl!“ Dr. Andreſen
legte ſeine Hand auf des Bruders Schulter und atmete
tief, als würde ihm das Sprechen ſchwer. Ich muß
es dir ſagen! Der Zuſtand deiner lieben Frau iſt ſo
ernſt, daß die Operätion nur ein Aufſchub iſt. Sie
muß aber gemacht werden, um die arme Frau vor den
furchtbarſten Schmerzen zu bewahren! Käme dabei
das Ende, ſo wäre ihr Tod leichter, als das, was ſie
ſonſt zu erdülden hätte. Fräulein von Diemen weiß
dies nicht ſo, fie kennt den Zuſtand nicht, wenngleich
ſie von der Hoffnungsloſigkeit des Leidens weiß! Aber
Schweſter Eliſabeth kennt ihn, und ſie ſollte mehr
Reſpekt und Mitgefühl haben vor dem Unabwend
baren, als durch kleinliche Eiferſüchteleien Szenen her
vorzurufen, die überflüſſig ſind. Jch kann dir nur
raten, tu deiner Frau zuliebe, was in deinen
Kräften ſteht Gar zu lange wirſt du nicht mehr Ge
legenheit haben. Und nimm ihr um Gottes willen

immer ſo viel von dem Hem ad
wollen. Das Hemd in die Stärke zu tauchen, wie viele

Ein Einbrecher beim Frühſtück
überraſcht

f. Plauen. Jn einer in der Johannftraße ge
legenen Schankwirkſchaft hatte ſich gegen 4 Uhr früh
ein Einbrecher Zugang zu den Schankräumen ver
ſchafft, wo er ſich mehrere Stunden aufhielt. Als der
junge Mann ſich gerade mit Bier und Lebensmitteln
hre kamen zwei Polizeibeamte hinzu, die ihn feſt
nahmen.

Die Sammlung der Notgemeinſchaft erbrachte
16 500 RM. Bargeld.

Plauen. Die neben einer Kleider und Wäſche
ſammlung für die Notgemeinſchaft Plauen durch
geführte Geldſammlung erbrachte 5500 RM., während
bei der erſten Sammlung im Oktober v. J. rund
11 000 RM. Geldſpenden eingingen. Rund 3625
Familien haben der Winterhilfe Gegenſtände aller Art
übermittelt. Von etwa 150 Familien ſind noch Zu
wendungen in Ausſicht geſtellt worden.

Die Höhenklimakammer
Dem Frankfurter Arzt Dr. E. Homberger i

es nach 20jährigen Verſuchen gelungen, eine ſenſationelle
neue n zu finden die Höhenklimakammer,
jenen kleinen Raum, der alle Vorzüge und Heilmöglich
keiten des natürli Höhenklimas in ſich birgt und
der bei allen in g. kommenden Jndikationen zur
Anwendung kommen kann. Zu den Krankheiten, die

weſentlich und günſtig durch das Höhenklima beei
werden, a allem die Tuberkuloſe, Anämie,
Aſthma und alle übrigen Erkrankungen der Luftwege,
ſowie beſonders auch nervöſe Leiden. Für alle dieſe
Kranken ſchrieben die Arzte häufig Luftveränderungen
vor, vor allem den Aufenthalt in Höhenluft und Höhen
ſonne: die Kur über der 1000-Meter-Grenze. Für den
Großteil unſerer Bevölkerung kommt, bei der gegen
wärtigen wirtſchaftlichen Lage, ſolch ein Kuraufenthalt
nicht in Frage, und alle dieſe Kranken mußten bisher
auf einen Teil dieſer höhenklimatiſchen Heilmittel vev-
zichten; die Höhenſonnenbeſtrahlung durch die Quarz-
lampen allein könnte in den ſeltenſten Fällen genügenDr. Homberger hat jetzt die Höhenklimakammer
konſtruiert, und er hat ſie in vielen Fällen erfolgreich
ausprobiert. Die Kür in der Klimakammer ſteht jener
im wirklichen Hochgebirge kaum nach. Hombergers
Kammer iſt hermetiſch verſchloſſen und ſie enthält alle
jene Heilfaktoren, die das wirkliche Höhenklima aus
machen die Höhenſonne mit ihren ultravioletten
Strahlen, den niedrigen Luftdruck, die Armut an Dunſt
und jene elektriſchen Teile, die in der Höhenluſt

e Außen an c i iſt v e angebr mit einer Kompreſſorſkala. Dieſer Hebel regu-
lert die Kabinenluft in die verſchiedenen Höhen
regionen; 1500, 2000 und 2500 Meter können ſpieleriſch

ommen werden ohne Bergbahn und ohne Hochtouren.
Zu dem Geheimnis dieſer maſchinellen Berg
eigung kommt das Geheimnis des Wunderſeſſe

in dem man alle dieſe Senſationen erlebt. Der Körper
des Patienten ſelbſt ſchaltet den mit dem Seſſel ver
bundenen Hochfrequenzkreis ein, der den menſchlichen
Körper elektriſch ladet und der jene elektriſchen Luft
ſtrömungen erzielt, die dem natürlichen Höhenklima
einen erheblichen Teil ſeiner Heilmöglichkeit verleiht.
Vorrichtungen zur Vernebelung und zur Zerſtäubung
aromatiſcher Subſtanzgen und Arzneiſtoffe vervollſtändigen
die techniſche Einrichtung der Höhenklimakammer.

Dr. Homberger hat viele und ſehr erfolgreiche Kuren
mit ſeiner Wunderkammer durchgeführt, und ſie iſt ein
unerwartetes Geſchenk für ſolche Kranke, für die ein
Hochgebirgsaufenthalt aus wirtſchaftlichen Gründen nicht
in Frage kommt. Nach einer drei- bis vierwöchent
lichen Kur in der Klimakammer haben ſich bei Nervoſt-
tät, Gicht, Rheumatismus auch in ſchwierigen Fällen

erſtaunliche Heilreſultate gezeigt, und es hat ſich er
wieſen, daß für den n Drganismus die Heil
wirkungen der klimatiſchen Kammer dasſelbe bedeuten,
wie die Wirkungen der Hochgebirgsatmoſphäre. Zuden vielen Wun unſerer n fortgeſchrittenen
Zeit iſt ein neues gekommen: die Höhenkur im Tiefland.
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n Sachen Ihres Mannes
Die empfindliche

Alles, was Sie für den Herrn Gemahl perſönlich
machen, iſt beſonders wichtig, denn es behaupten be
kanntlich die meiſten Ehemänner, daß die Frau weniger
ordentlich ſei, als der Mann.

Das Plätten der Oberhemden fällt Jhnen
leichter, wenn Sie neben das Plättbrett eine kleine
Schüſſel mit Glanzſtärke aufſtellen. Ein ſauberes Läpp-
chen wird hineingetaucht, das Hemd auf das Brett gelegt, und nun beſtreicht das Läppchen ganz lebe

Hemd, wie Sie gerade Plätten

auch geübte Plätterinnen tun, iſt weniger empfehlens-
wert, weil dadurch der Stoff angegriffen wird.

Das Bügeln der Kragen erfordert viel Auf
merkſamkeit. Hat ein Kragen dennoch einen ſeinen
Sengſtrich bekommen, ſo waſche man ihn mit einer
Löſung von kaltem Waſſer und einer Kleinigkeit Alaun
aus. Verſchwindet die verbrannte Stelle dann noch
immer nicht, muß der Kragen noch einmal und das
ſofort gewaſchen werden. Läßt man die braune
Stelle längere Zeit in der Wäſche, dann fällt es be
deutend ſchwerer, ſie wieder zu entfernen.

Das Kragenknopfloch hat ſchon Anlaß zu
dramatiſchen Auftritten gegeben. Niemals will der
Knopf hindurchgehen, und gerade, wenn es beſonders
ſpät iſt, weigert ſich der Knopf unbedingt. Da hilft
das Anfeuchten des Knopfloches von der linken Seite
her. Natürlich muß dabei vorſichtig zu Werke gegangen
werden, und am beſten iſt es, wenn das Knopfloch mit
dem Finger befeuchtet wird. Es gibt dann nach, der
Knopf geht e indurch.

Unterhalb des Kragens bekommen die Herren
hemden leicht ſchadhafte Stellen, weil der Stehumlege-
kragen die Fäden angreift. Biegen Sie den Rand des

nicht das bißchen Sonnenſchein, das ihr aus Fräulein
von Diemens herzensgutem Weſen ſtrahlt. Ob ich ſie
gern habe oder nicht, das kommt hierbei nicht in
Fragel! Ebenſowenig aber war ich der Meinung,
Schweſter Eliſabeth zu entlaſſen. Nächſte Woche wird
die eration nötig werden. Dann gehen beide auf
Urlaub, und ſollte unſere Renate gebeſſert zurück
kommen, ſo wird fich ja alles finden. Es iſt wohl
ebenſo ſinnlos wie zwecklos, die Fähigkeiten der beiden
Mädchen gegeneinander abzuwägen, da ſie auf gänzlich
verſchiedenen Gebieten liegen! Guten Abend denn,
ich habe mich ſchon zu lange verſäumt!“

„Nimm das Auto!“ ſagte der Bruder.9 Er ſah
aſchfahl aus. Heinrich ſchob alles auf das Schwere,
was ihm durch die Operation Renates bevorſtand.

Er ſtand noch lange am Fenſter, die Hände in die
Taſchen geſteckt, und ſah ins Leere. Jhm war nicht
wohl zumute. Mußte nun noch ein Mitwiſſer
ſein? Renates Tod, den er lange hatte kommen
ſehen und längſt als etwas Unabwendbares betrachtete,
hätte jede Spur ſeiner Schuld ausgelöſcht! Der
Marineoffigier, der ihm damals im Wege war, war
verheiratet und würde ſchon deshalb ſein früheres
Liebesverhältnis zu Renate vergeſſen!“ Wozu mußte
nun dieſes fremde Mädchen Dinge erfahren, die ſie
nichts angingen und ihn vor allen Menſchen, die
davon erfahren würden, zum Betrüger ſtempelten?
Wozu das? Und wenn er auch nach anderen nichts
gefragt hätte, könnte nicht dadurch Gerti einmal etwas
erſahren und ihn verachten lernen?

Er liebte das Kind über alles, zumal ſie ihm alle
Zärtlichkeiten entgegenbrachte, die er ſonſt entbehrte.
Sie ſollte nicht erfahren, was er damals getan!
Darum beſchloß er, dafür zu ſorgen, daß Fräulein
von Diemen nicht allzulange allein mit der Kranken
war. Es ging ja ſehr leicht, die Schweſter darauf hin
zuweiſen, daß er nicht wünſche, daß derartige aufregende
Erzählungen wieder vorkämen.

Aber Schweſter Eliſabeth konnte aufpaſſen ſo gut
ſie wollte, ſie hatte nie mehr den Eindruck, als ob ſie
die beiden Damen ſtöre. Frau Renate lag meiſtens
ſtill. Nur manchmal bat ſie Eva-Marie, eins ihrer
ſüßen, kleinen Lieder zu ſingen. Beſonders das eine
liebte ſie und wollte es immer wieder hören. Und
Eva Marie ſang es ihr mit wehem Herzen:

„Wenn ich es wüßte,
ich könnte dich wiederſehn,
an jener Küſte,

ſchriftsmäßige Länge und Weite

Herren-Garderobe.
Kragens ein wenig auseinander, dann vermeiden Sie
Rißſtellen.

Die Krawatte wird unanſehnlich kein
Wunder ſie iſt dem Licht und der Luft am meiſten
ausgeſetzt. Da ſie beim Binden Druckſtellen bekommt,
hat der Knoten ſchon nach kurzer Zeit nicht mehr ſeinen
vorbildlichen Schick. Von Zeit zu Zeit wird ſie nach
eſehen, aufgetrennt und je nach Material in
ſauwarmem Seifenwaſſer mit hen gewaſchen.
Linksſeitig gebügelt, bekommt ſie wieder ihre urſprüng-
liche Form, und ſie dient noch einige Wochen, wenn
nicht Monate, länger.

Herrenhandſchuhe aus Waſchleder werden
folgendermaßen gereinigt. Man ziehe ſie an, eng ſie
in einer ne von mildem Seifenwaſſer, drücke ſie
auf den Händen aus, e ſie an. Nun kommen ſie in
ein Spülbad, das aus lauwarmem Waſſer und einem
halben Teelöffel Glyzerin beſteht. Ernent werden ſie
ängezogen, ausgedrückt und freiſchwebend zum Trocknene et Um das Brüchigwerden zu vermeiden,
laſſe man ſie an einem kühlen Ort trocknen. Das
nimmt etwas mehr Zeit in Anſpruch, n aber
Haltbarkeit. Nach dem Abnehmen leicht zwiſ den
Händen gerieben, ſind ſie geſchmeidig.

Wollene Herrenſtrümpfe oder „ocken
laufen, ſelbſt beim vorſichtigen Waſchen, ein. Dann
drücken ſie nicht nur, ſondern ſie zerreißen auch ſchneller
Einmal richtig behandelt, ſind ſie gegen das Einlaufen
geſchützt. Die Füßlinge werden naß gemacht, in ihre
richtige Größe gezogen, auf ein Bügelbrett gelegt und
mit einem nicht zu heißen Eiſen ſo lange geplättet, bis
ſie unter dem Eiſen trocknen. Dann kann man
ſie waſchen, wie man will ſie behalten ihre vow

wo tauſend Palmen ſtehn,
wo die Sterne uns ſo nahe ſind,
dunkler Nachen, bring mich hin geſchwind.
Gerne führe ich in dieſes ſelige Land,
ſtündſt du am Ufer, reichteſt mir deine Hand.

Don ich e We e enann weite Renate ni gefaltetenHänden, und ihre Augen bekamen einen wunder
ſamen Glanz.

„Wenn du mir das Lied ſingft, Evalein, dann bin
ich ſo glücklich“, ſagte ſie dankbar und legte Eva
Maries weiche Hand an ihren blaſſen Mund. Wenn
es ſie nicht ſo glücklich gemacht hätte, EvaMarie
hätte es nicht übers Herz bringen können, es zu ſingen.

Sie hatte jetzt immer etwas unendlich Zärtliches
in ihrem Tun um die Kranke.

„Evalein!“ bat die Kranke einmal leiſe, als
Dr. Andreſen eben gegangen war, und Schweſter
Eliſabeth für einen Augenblick verſchwand, „Evalein,
der Heinrich ſoll es auch nicht wiſſen! Er hat niemand
als ſeinen Bruder, und er liebt ihn! Wir wollen ihn
nicht damit kränken, daß er ihn nicht mehr achten
kann, den einzigen Verwandten, den Heinrich beſitzt!
Denn er war immer ſo gut zu mir, mein junger
Schwager!“

„Sei ruhig, Renate, ich ſpreche nicht darüber, zu
niemand anders als zu deinem Klaus, wenn ich ihm
das bringen ſoll! Aber du ſollſt noch lange, hange bei
uns bleiben!“

Jmmer derſelbe leere Troſt, wer hätte ihr beſſeren
geben können?

Renate ſehnte ſich auch nicht danach. Nur nach
ihrer kleinen Tochter verlangte ſie öfter als ſonſt.

Es war ein ſchwüler, ſchweigender Sommerabend,
als Dr. Andreſen Eva-Marie aus dem Kranken
zimmer winkte

„Morgen dürfen Sie auf Urlaub, liebes, gnädiges
Fräulein Es iſt Zeit!“ ſagte er traurig.

„Morgen ſchon?“ fragte das Mädchen, und die
lieben Augen, die er ſo gern fröhlich ſah, wurden
dunkel und feucht von den heiß emporſteigenden
Tränen.

„Um elf Uhr ſoll Renate operiert werden!“ ſagte
er. „Wie gern begleitete ich Sie dort hinaus auf das
blühende Land Aber ich ſoll dabei bleiben, falls mein
Bruder benachrichtigt werden muß.“
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s aſer Welt
16jährige Autventführer.

Die Kriminalpolizei nahm in Harburg-
Wilhelmsburg vier ſechzehnjährige Jungen feſt,
die ſich in zahlreichen Fällen als Entführer von Kraft
rädern und Kraftwagen betätigt haben. Wenn der Be
triebsſtoff ausgegangen oder eine Panne eingetreten
war, wurden die Wagen irgendwo in der Heide zurück
gelaſſen. Daß bei dieſen Fahrten kein Unheil paſſiert
iſt, kann beinahe als Wunder bezeichnet werden.

Dranmnatiſcher Kampf um ein Storchneſt.
n dem Dorfe Schmerzke bei Brandenburg

(Gaveſh) kam es um den Beſitz eines auf der Pfarr
ſcheune befindlichen Storchneſtes zu ſtundenlangen
blutigen Kämpfen zwiſchen zwei Störchen. Selbſt als
es bereits Abend geworden war und eines der Tiere
ſchon ſtark blutete, dauerte der Kampf noch immer an
Am nächſten Morgen fand dann ein Landmann in
ſeinem Garten den einen der Störche mit aufgeriſſener
Bruſt und gebrochenen Flügeln tot auf.

Die Spielhöllen des kleinen Mannes
Mit Friedländer und ſeinem „Tippelkommers“

beſchäftigte ſich das e Berlin Mitte
Friedländer iſt dem Spieldezernat des Polizeipräſi
dfüms ſeit lan em bekannt als der Chef und Bank
finanzier von Spielergeſellſchaften, die das verbotene
Glücksſpiel Meine Tante deine Tante betreiben.
Bisher hatte man nur Teilnehmer ſeines „Tippel
kommerſes r Beſtrafung bringen können, diesmal
ſaß der Chef ſelbſt auf der Anklagehank. Die Mit
angeklagten waren ſtellungsloſe Kellner, Hauſierer,
Gelegenheitsarbeiter und andere kleine Leute die in
einem feudalen „Klub der Harmloſen ſicherlich nicht
zugelaſſen worden wären. Der normale Einſatz betrug
50 Pf. aber es wurden auch höhere Sätze angenommen.
Zu den beſchlagnahmten Spielgeräten gehörten neben
den Spielkarten auch Bier Unterſätze, die beim Einſatz
verwandt wurden und CaſeZettel, auf denen diejenigen
Spieler, die „nach Syſtem ſpielen, die gezogenen
Karten vermerken. Die Spieler die ſtändig in Furcht
vor polizeilicher Aushebung lebten, trafen ſich in den
Hinterzimmern von Bierlokalen im Oſten Berlins
Der Unternehmer mietete das Vereinszimmer für den
„Sportklub Südoſt“ und der Wirt wußte Beſcheid.
Er erhielt eine beſondere Vergütung und ſchloß dafür
ſein Lokal ſchon vor der Polißeiſtunde für den öffent
lichen Verkehr damit der „Sportklub“ ungeſtört tagen
konnte. Vor den Hauseingängen wachten „Spanner“,
um bei Annäherung von Kriminalbeamten den
„Tippelkommers“ durch ein Signal zu warnen. Nur
unter Anwendung aller möglichen Liſt gelang derPolizei die Dunhebung der FriedländerKolonne in

zwei verſchiedenen Lokalen und die Feſtnahme der
Mitglieder die durch die Fenſter geſprungen waren
und zum Teil über die Dächer flüchten wollten. Das
Gericht verurteilte wegen gewerbsmäßigen Glücksſpiels
den Chef Friedländer zu drei Monaten Gefängnis
und 20 RM. Geldſtrafe. Die Mitglieder ſeiner Kolonne
kamen mit kleineren Gefängnis- und Geldſtrafen davon.
Der Wirt des einen Spielerlokals muß wegen Beihilfe
100 RM. Geldſtrafe zahlen

Der falſche Kapitän
mit der Hapag- Zigarre

Jm Berliner Prozeß gegen die Leitung der zu
ſammengebrochenen Bank für Deutſche Beamte wurde
der zweite Angeklagte, Prokuriſt Hoepfner, vernommen.

Er hat dem Vorſtand die Bildergeſchäfte mit Treue
mann und von B vorgeſchlagen, die zu großen
Verluſten für die Bank geführt haben. Treumann, der
ſpäter als Schwindler entlarvt wurde, hat ſich Hoepfner
als Kapitän der Hapag vorgeſtellt und Hoepfner hat
ihm das geglaubt, weil er erſtens eine Kapitänsmütze
trug, und zweitens eine dicke Zigarre hatte, auf deren
Bauchbinde Hoepfner mit dem Scharfblick des Detektivs
den Namen Hapag entdeckte. Hoepfner hat Treumann
auch Glauben geſchenkt, als der ihm ſagte, er ſei Ver
treter einer Potsdamer Künſtlerfamilie, die Bilder aus
vornehmſtem Privatbeſitz billig verwerten wolle. Als
in dieſem Zuſammenhange vom ehemaligen Kron
prinzen und von Doorn geſprochen wurde, war Hoepf
ner nach ſeiner Angabe völlig überzeugt. Er will auch
den Angaben des zweiten Schwindlers, der ſich von
Buchwald nannte, Glauben geſchenkt und erſt zu ſpät
erfahren haben, daß dieſer Mann den Schutz des S 51
genießt. Hoepfner beteuerte, daß er ſelbſt der Herein
elegte ſei und nicht einen Pfennig an den Bilderne verdient habe. Den Hinweis des Vor
enden auf die Satzungswidrigkeit der Bildergeſchäfte

beantwortete der Prokuriſt der Genoſſenſchaftsbank für
Deutſche Beamte mit dem Geſtändnis, daß er das
Genoſſenſchaftsgeſetz niemals geleſen habe.

„Kann ſie dabei ſterben?“ fragte
troſtlos.

„Wir wollen es ihr gönnen!“ antwortete leiſe
Heinrich Andreſen. „Es wäre ihr wohl! Aber ihre
Natur iſt ja ſtets ſtärker geweſen als Narkoſe und
Krankheit. Vielleicht hält ſie noch einmal durch!“

Sie ſchwiegen beide und drückten ſich die Hände
Mann gerade jetzt ſoll ich reiſen?“ klagte Eva

rie.
„Sie ſehnten ſich doch nach ihren Verwandtenl“

meinte der Arzt. „Sie werden ſich doch erholen, ein
mal unter geſunden Menſchen leben, und dazu haben
Sie ein Recht!“

Gewiß ſehe ich ſie gern einmal wieder, Mama,
den Onkel und die anderen! Aber ich kann nicht ſagen,
daß ich mich jemals von hier fortgeſehnt habel Renate
iſt mir ſoviel, ſie iſt trotz ihres ſchweren Leidens immer
ſo gut zu mir! Jch habe keinen Mangel gelitten,
Herr Doktor, und Sie

Er nahm ihre Hand und küßte ſie. „Und ich Eva
Marie?“

Sie ſah ihn voll und herzlich in die Augen. Sie
werden mir ſehr fehlen, Herr Doktor! Und nun will
ich bitten, wann darf ich einmal telephoniſch anfragen,
wie es mit Renate ſteht?“

„Dann höre ich wenigſtens die Stimme, die mir
alle Tage wie eine liebe Heimatglocke klingt!“ Er nahm
ein Rezeptblatt aus ſeinem Block und ſchrieb ihr Amt
und Nummer auf.

„Nur der Gedanke quält mich“, ſagte leiſe Eva
Marie, „daß ich nie hierher zurückkäme, wenn Renate
bei dem Schweren, daß ſie durchmachen muß, ihre
Augen ſchließt!“

„Jch würde Sie auch dann zu finden wiſſen, liebes
Mädchen!“ verſicherte er voll Hoffnung. „Laſſen wir
es uns nicht noch ſchwerer werden, als es der traurige
Anlaß unſerer Trennung ohnehin ſchon macht! Laſſen
Sie Uns hoffen, daß dieſe Trennung nicht von allzu
langer Dauer iſt. Und dann freuen wir uns auf ein
Wiederſehen, gelt, Epa-Marie?“

Sie wehr es ihm nicht, daß er ſie beim Vor
namen nannte. Er ſprach ihn aus wie eine zarte Lieb-
koſung, wie etwas Köſtliches, etwas Glückliches.
Lächelnd reichte ſie ihm noch einmal ihre Hände.

„Auf Wiederſehen, Doktor Heinrich!“ Es ſah aus,
als ob die Sonne durch die Wolken ſchimmerte, dieſes
Lächeln mit tränenfeuchtem Blick.

Eva Marie

Berlin, April.
Vor dem Schöffengericht Charlottenburg hatte ſich

der Artiſt Alexander Arba, der Zauberkünſtler iſt,
wegen unerlaubten Waffenbeſtes und wegen Drohung
zu veräntworten. Der Anklage liegt jedoch ein blutiges
Drama zugrunde, bei dem ein anderer Artiſt, Joſeph
Gerl aus Wien, erſchoſſen wurde.

Jm Januar dieſes Jahres erregte eine Schießerei
in der Motzſtraße in Berlin, in der Nähe von der
„Scala“, ungeheures Aufſehen Jn der Nacht
beobachteten Paſſanten, wie zwiſchen zwei Männern ein
heftiger Streit entſtand, in deſſen Verlauf der Größere
den Kleineren ſchwer bedrohte. Der körperlich Unter
legene wandte ſich daraufhin zur Flucht und der andere
verfolgte ihn. An der Ecke der Motzſtraße ſchoß ſchließ
lich der Verfolgte auf ſeinen Verfolger und ſtreckte ihn
nieder. Den Pagen eines Vergnügungslokals, der ſich
dem Mörder entgegenſtellen wollte, bedrohte dieſer eben
falls mit ſeinem Revolver, und es gelang ihm, dadurch
zu entfliehen.

Bald vermochte die Polizei feſtzuſtellen, daß der Er
mordete ein gewiſſer Joſeph Gerl, ein ſchon ſeit langem
geſuchter internationaler Taäſchendieb, war, der ſich auch
zeitweilig als Artiſt betätigte. Gerl wohnte mit ſeiner
Frau, der Filmſchauſpielerin Vera Baltrock, in einer
Penſion in der Motzſtraße. Eines Tages traf er den
Zauberer Alexander Arba, den er ſchon ſeit vielen
Jahren kannte. Arba, der erſt 22 Jahre alt iſt, hatte
ſchon ſeit einem Jahr kein Engagement mehr und befand
ſich in großer Not. Joſeph Gerl forderte ihn daraufhin
auf, zu ihm in die Penſion zu ziehen. Arba wußte
nicht, daß Vera Baltrock, mit der Gerl zuſammen lebte,
die Frau des Gerl war. Die Beziehungen des Ehe
paares waren ſehr ſchlecht. Es kam täglich zu ſchweren
Streitigkeiten, und oft ſtieß Gerl Drohungen gegen
ſeine Frau aus, er werde ihr etwas antun. U. a. ſoll er

Der Angeklagte ging ſpazieren.
Das ſchöne Frühlingswetter hat zur Folge gehabt,daß die Verhandlungen im Berliner See gegen

Hoeft und Genoſſen wegen der Genoſſenſchäft „Land
hilfe“ ausfallen mußte. Es fehlte nämlich der An
geklagte Baumeiſter Walter aus Bad Flinsberg.
Walter hatte die Erlaubnis, den Sitzungen vorläufig
fernzubleiben unter der Bedingung daß er täglichſchriftlich ſeine Zuſtimmung zur an in ſeiner
Abweſenheit gab. Dieſer Verpflichtung war er am

Er hätte ſie am liebſten gleich an ſein He e
nommen, den füßen, lächelnden Mund zu küſſen und
die Augen, die ſo klar und fein waren, wie er ſelten
in der großen, tollen Stadt Frauenaugen ſah.

Aher Schweſter Eliſabeth klopfte an und ſagte mit
en Blicken „Gnädige Frau wünſcht die Geſell

afterin!“
Ich komme!“ rief Eva-Marie ohne jede Empfind

lichkeit. Sie nickte dem Doktor zu, barg das Rezept
mit der Telephonmimmer in ihrer Bluſe und ging der
Schweſter nach. Dort blieb ſie bei der kranken
Freundin und freute ſich, wie ruhig und gefaßt dieſewar, nd daß ſie heute einen verhältnismäßig friſchen
Eindruck machte. Bis die Stunde des Abſchieds kam,
denn in aller Frühe ſollte Renate fortgebracht werden,
ohne ſich vorher durch Abſchiednehmen irgendwie auf
regen zu laſſen.

Eva-Marie hörte am frühen Morgen den Wagen
kommen und fahren, der Renate fortführte. Sie ſtand
hinter den goldfarbenen Seidenvorhängen ihres kleinen

immers und ſchaute dem Wagen nach. Dann legte
ſie ſich noch einmal hin und träumte. Heute wartete
ihrer keine Pflicht. Und um zehn erſt wollte ſie
veiſen. Mama ſchrieb ſehnſüchtige Briefe und konnte
ihre Ankunft kaum erwarten. Sie dachte daran, ihrer
Mama etwas mitzubringen, ſie hatte ja Geld genug.
Sie wollte an Onkel Hans denken und an die Küſinen,
an die reifenden Kornfelder und die Tiere auf dem
alten Rittergut, die ſie ſo gern hatte, wollte ſich auf
etwas freuen, aber es gelang ihr nicht. Jmmner wieder
fiel ihr Renates zerſtörtes Jugendglück ein und ihre
Miſſion an Klaus Behrens, die ſte über kurz oder
lang einmal erfüllen mußte. Sie dachte daran, daß
der Umſtand, daß er verheiratet ſei, die Sache
ſchwieriger für ſie geſtalten könnte, als ſie damals ge
dacht hatte! Sie hatte wohl gar nicht darüber
nachgedacht, ob und wie es möglich ſei. Sie hatte nur
raſch ja geſagt, alles verſprochen, weil das Mitleid
mit Renate ihr Herz erfüllte Plötzlich fiel ihr ein,
daß es beſſer geweſen wäre, Renate hätte ihr geſtern
ſchon den Schlüſſel gegeben, ehe ſie in die Klinik kam.
Denn man wußte ſa nicht, wer bei ihr ſein würde,
wenn es zu Ende ging. Aber es brauchte ja nicht;
Doktor Heinrich, der liebe, gute Menſch, würde ſie ja
benachrichtigen, wie es Renate ginge, und ſie wollte
ſich hereit halten. Als ſie ſich ankleidete, fiel ihr ein,
daß ſie, ehe ſie abreiſte, noch einmal nachſehen m
ob das Fach in dem kleinen, weißen Schreibtiſch in

Ein Drama unter Artisten
Totſchlagsanklage ſallen gelaſſen. Wegen Drohung und Waffenbeſitzes

verurteilt
tat, miſchte ſich öfter in die Streitigkeiten ein und nahm
für die Frau Partei Dadurch war Gerl gegen ihn r
gereizt. Als der Taſchendieb eines Tages aufgefordert
wurde, ſich bei der Polizei zu ſtellen, war er feſt über
zeugt, Arba hätte ihn denunziert. Joſeph Gerl gelang
es, durch einen Trick der Polizei zu entkommen. Er
legte Ausweispapiere ſeines Bruders vor, ſo daß man
bei der Polizei glaubte man ſet einer Verwechſlung zum
Opfer gefallen.

Sofort nach der Rückkehr von der Polizei ſtieß Gerl
ſchwere Drohungen gegen Vera Baltrock und Alexander
Arba aus. Daraufhin ließ man ihn nicht mehr in die
Penſion in der Motzſtraße Da Arba mitgeteilt wurde,
daß Gerl immer weitere Drohungen gegen ihn ausſtoße,
kaufte er ſich zu ſeiner Verteidigung einen Revolver
Eines Tages verſuchte Gerl erneut, Einlaß in die
Penſion in der Motzſtraße zu bekommen, aber ohne Er
folg. Er ging weg, Arba wollte nun feſtellen, ob Gerl
ihm und Vera Baltrock auflauere. Dabei traf er Gerl
unglücklicherweiſe in der Motzſtraße, wo es zu der ge
ſchilderten Erſchießung von Gerl kam.

Gerl hatte, als er Arba ſah, ein Meſſer gezogen
und ſich auf den viel ſchwächeren Artiſten geſtürzt.

Jn e Augenblick ſchoß Arba auf den Angreifer.
Das Verfahren wegen Totſchlägs, das urſprünglich von
der Staatsanwaltſchaft eingeleitet worden war, wurde
wieder eingeſtellt, da die Behauptung Arbas, er hätte
ſtch in ger befunden, nicht wider t werden konnte.
Aber gegen den Artiſten wurde Anklage wegen un
erlaubten Waffenbeſitzes und wegen Drohung erhoben.
In der Verhandlung führte Arba zu ſeiner Ver
teidigung an, er habe r in dem Augenblick des Zu
ine mit Gerl noch in ſo großer Aufregung
befunden daß er ſofort ohne viel zu überlegen auf dieſen
ſchoß. Während der Antrag des Staatsanwalts gegen

ihr geſagt haben, er werde ihr einmal bei Gelegenh eit Arba auf 10 Monate Gefängnis lautete, erkannte das
die Naſe abſchneiden. Arba, dem Vera Baltrock leid Gericht auf eine Strafe von 7 Monaten Gefängnis

e

Die furchtbare überſchwemmungs Kataſtrophe in Krogtien,

Der Bahnhof von Sabac vom Waſſer umſpült.
Nach Rumänien und Ungarn iſt jetzt auch der Norden von Jugoſlawien von einer ſchweren HochwaſſerKataſtrophe heimgeſucht worden. Die Save hat viele Kilometer weit das Land überſchwemmt, n e

als 25 000 Menſchen ob dachlos geworden ſind.

m S
Donnerstag nicht nachgekommen, und es wurde des
halb ſeine Vorführung beſchloſſen. Während des Pro
zeſſes wohnt Walter bei dem Hauptangeklagten Hoeft,
aber die ausgeſandten Poliziſten kamen von dort mit
dem Beſcheid zurück, daß Walter das ſchöne Frühlings
wetter benittzt habe, um einen Ausflug nach den Havel
ſeen zu machen So mußte aus prozeſſualen Gründen
die Sitzung ausfallen und Walter, der am Freitag
poligeilich vorgeführt werden ſoll, wird wahrſcheinlich

dem Gartenzimmer auch gut verſchloſſen ſei. Sie
friſterte ſich, machte den kleinen Handkoffer zu, nahm
Hut und Mantel und ging den Korridor entlang. Jhre
Sachen hatte ſie verwahrt. Jm De hätte ihr
der Diener das Frühſtück hingeſtellt. Eva- Marie
dankte ihm freundlich, ſetzte den kleinen Koffer in der
Diele ab und ging dann ins Gartenzimmer hinunter
Es lag noch, wie Renate es geſtern verlaſſen hatte.
Die Mädchen ſollten es gründlich ſäubern. Nur die
Fenſter ſtanden alle weit auf. Aber die ſeidenen
Kiſſen lagen noch zerdrückt auf der Chaiſelongue um
her, und Renates ſeidene Decke war herüntergefallen.
Evpa Marie legte die Noten zuſammen, die ihr gehörten,
und ſchloß das Klavier. Dann trat ſie an den kleinen
Schreibtiſch und unterſuchte das Fach. Es war t
verſchloſſen. Jn dieſem Augenblick hörte ſie leiſe
Schritte von der Glastür her. Schweſter Eliſabeth
ſtand dort und ſchaute durch die Scheiben Jhre kalten
re Augen hatten einen unſäglich ſpöttiſchen Aus

„Die gnädige Frau hat den ſilbernen Schlüſſel mit
genommen!“ ſagte ſie ſcharf.

„Jch wollte mich nur überzeugen, daß der Schreib
tiſch verſchloſſen e antwortete Eva-Marie von
Diemen. Es war ihr unendlich peinlich

„Jch habe Jhnen ja auch gar keine andere Ab
ſicht untergelegt!“ höhnte die Schweſter.

Es war EvaMärie, als ob ein ekles Gewürm auf
ſie zukrieche Sie verließ eilig das Gartenzimmer und
nahm ihr Frühſtück. Aber es ſchmeckte ihr nicht. Sie
würdigte Schweſter Eliſabeth keines Blickes mehr, auch
dann nicht, als ſie dieſelbe bei Herrn Karl Andreſen
in deſſen Arbeitszimmer traf.

„Jch wollte mich verabſchieden“, ſagte ſie höflich.
„Sie waren wohl einverſtanden, Herr Andreſen, daß
ich meinen Urlaub jetzt nehme, da ich der gnädigen
Frau nicht dienen kann. Wenn Sie mich jedoch für
KleinGerti wünſchen, ſtehe ich jederzeit zur Ver
fügung.“

Karl Andreſen ſah ſie ſcharf und prüfend an. Dann
reichte er ihr flüchtig die Hand. Gute Erholung!“

Ich danke vielmals und wünſche von Herzen das
Beſte für Jhre Frau!“ antwortete Eva- Marie

„Schweſter Eliſabeth wird auch für kurze Zeit Er
holungsurlaub nehmen!“ betonte Karl Andreſen, als
wollte er Eva-Marfje veranlaſſen, ſich guch von dieſer
zu verabſchieden. Aber das Fräulein von Diemen
ſagte nur kühl. „Jch hörte es bereits.“ Damit ver

die ihm bisher gewährte Vergünſtigung verlieren

Unterſchlagungen bei der Sparkaſſe
in Bremen.

Die Repiſion der Sparkaſſe Bremen durch des
Verwaltungsrat hat ein überraſchendes Ergebnis 55
habt. Es wurde nicht nur feſtgeſtellt, daß 180 090
Mark unterſchlagen wurden, ſondern es hat
ſich auch ergeben, daß unbeſugte Kredite gegeben
worden ſind aus welchen der Sparkaſſe bis zu
534000 Mark Verluſte erwachſen können. Man
nimmt jedoch an, daß ſich dieſe Summe durch die Aus
wertung von Sicherheiten erheblich vermindern wirs.
Außer einem Kaſſierer ſind noch zwei Beamte verhaftet
worden. Der eine iſt der Leiter der r der
nahezu 25 Jahre im Dienſt geweſen iſt und die Über
ſchreitungen von Konten zugelaſſen hat. r
Teil t von ihm unbefugt gegebenen Kredite wird ver
loren ſein.

Feuerkampf mit Poſträubern
Drei Tote, ein Verletzter.

Das Poſtbüro eines Vorortes von Marſeille
wurde abends von 4 maskierten Bandiken überfallen
Drei Poliziſten, die ſich den Räubern enlgegenſtellten,
wurden erſchoſſen. Einer der Räuber, ein 18jähriger
Jtaliener, wurde verwundet. Die anderen Räuber
entkamen

Beim Glocken läuten verunglückt.
In der Sankt-Mary Kirche in Witney (Eugland)

hatte ein Arzt freiwillig das Läuten der Kirchenglocke
übernommen, da er es als eine ſehr geſunde Körper
übung betrachtete. Bei einem ungeſchickten Griff würde
er jedoch von dem rn nicht Wer als
7 Meter in die Höhe geriſſen und wuchlig wi auf
die Erde geſchleudert. Der Arzt hatte ſchwere Ver
ſehungen erlitten wird aber wahrſcheinlich mit dem
Leben davonkommen.

Ein mißglücktes Fakir-Kunſtſtück.
Naraſingha Swami, ein indiſcher Fakir aus

Rangoon, war der überzeugung, daß er Gifte ohne
jeden Schaden für ſeine Geſundheit verſchlucken könnte
Er nahm beträchtliche Mengen eines der gefährlichſten
Gifte ein und verſchluckte hinterher noch eine ganze
Anzahl von Glasſplitkterchen. Nach knapp 3 Stunden
hatte r das leichtſinnige Experiment mil ſeinem Leben
bezahlt.

1300 Häuſer vernichtet
Rieſenbrand in Japan.

Jn Japan iſt am Fuße des Berges FuſieNo
Yam a ein verheerendes Feuer ausgebrochen, von dem
1300 Hänſer niedergelegt wurden. Die Zahl der Totenund Verwundeten hat isher noch nicht feſtgeſtellt wer

den können, doch iſt ſie ſehr beträchtlich. Der ange
richtete Schaden wird auf 6 Millionen Mark geſchäßt.

Gewinnauszug
1. Klaſſe 39. PreußiſchSüddeutſche

(265. Preuß.) Staats-Lotterie.
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen J und II

1. Ziehungstag 22. April 1932
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 300 M. gezogen

2 Getvinne zu 10000 M. 34439so e e zu 30060 a. 80407 107281 884888
A Gewinne zu 2000 W. 204218 2860589

S Gewinne zu 1000 64188 a 1688281

226622 271259 329568
30 Gewinne zu 800 M. 10146 44216 65050 94486

123559 15886 237586 2640938 276805 2859265
329003 8568192 361386 386873 398486

86 Gewinne zu 500 M. 12255 12528 52399 55749
76389 391 8

307022 316645 836214 854694 379112

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 300 M. gezogen

2 Gewinne zu 10000 M. 399649
4 Gewinne zu 5000 W. 2771 321168
4 Gewinne zu 3000 W. 83461 114278
4 Gewinne zu 2000 M. 214313 2676542

28 Gewinne zu 1000 M. ſ5089 28895 32379 80488
81730 218885 222064 244627 265475 281697

2958138 335087 379268
38 Gewinne zu 800 M. 10106 35304 653337 89201

89532 90144 103452 142081 210600 215160 215516
226619 236239 242301 2657964 8314145 320011
328409 381161

58 Gewinne zu 500 M. 10157 29564 40381 56468

8

311091 320113 385870 392048 3895099 398916

neigte ſte ſich noch einmal vor Herrn Andreſen

und ging 7
Uber den Feldern, die das alte Rittergut umgaben,

lag hell und blach reifende, brütende Sonne. Epa
Marie ging mit ihrer Mutter den Feldrain entlang,
den breitrandigen Strohhut am Arm. Sie pflückte
blaue Kornblumen und brennroten Mohn für die
Vaſen in den dunkeleichenen Zimmern des Herren
hauſes mit den ſchweren, alten flämiſchen Möbeln

„Wie das putzt, wenn du mit deinen geſchickten
Händen die Vaſen füllſt!“ lobte die Exzellenz. „Es
iſt ein künſtleriſcher Genuß, zuzuſehen, wie du Farben
und Form aufeinander abguſtimmen verſtehſtl Die
dunkelgrüne Kugelvaſe geſtern mit dem roten Mohn
und der ſchlanke Kriſtallkelch mit Kornblumen und
Margaretenblumen! Nicht einmal vor dem Schierling
machſt du halt! Wir ließen ihn immer ſtehen, weil er
ſo giſtig iſt, und unter deinen Händen wurde es direkt
ein Gedicht mit den vielen blauen Glockenblimen und
goldenem Hahnenfuß!“

„Wenn ich meine Stellung mal aufgeben muß,
Mamachen, dann kann ich ja einen Blumenladen in
Berlin aufmachen und mache Geſchäfte mit Onkel
Hanſens ganzem Unkraut, wie er es nennt!“ lachte
EvaMarie.

Sie war ganz heiter geworden. Der häßliche Ein
druck, den das ſonderbare Benehmen Schweſter
Eliſabeths auf ſte gemacht hatte am letzten Tage, der
ſie auf der ganzen Reiſe verfolgt, war verblaßt und
vergangen in all dem Blühen, dem Sonnenſchein, und
dem erfriſchenden Landleben. Die Mama fuhlte ſich
wohl auf dem Gute der Verwandten. Es gab viele
leere Zimmer dort, und die Gutsherrin hatte gern
jemand zum Plaudern. Nun war der Beſuch Evpa
Maries im Einerlei des ländlichen Verkehrs, der ſich
auf zwei Nachbargüter beſchränkte, eine freundliche
Abwechſlung

„Wie das klingt, EvaMarie!“, lächelte die Exzellenz.
„Eine von Diemen und Geſchäfte machen!“

„Mamachen!“ lachte das junge Mädchen luſtig.
„Du biſt noch von vorgeſtern und wirſt es bleiben!
Gar mancher, der früher ſein Leben mit Nichtstun
verbrächte, hat heute ſein Geſchäft!“

„Ja, es iſt ſchrecklich!“, ſeufzte ihre Exzellenz
(Fortſetzung folgt.)
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Triſtan enttäuſchte ein wenig“, ſprach er gelaſſen, „das
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Frohe Tage, trübe Tage
Wechſeln ſtets in bunker Reihe
Bei dem Frohſinn iſt vom Leide,
Und beim Leid iſt von der Freude
Immer eine Spur dabei

Frohe Tage, krübe Tage
Werden kommen und vergehen
Freud und Leid ſind nicht geſchieden;
Keiner hat ſie je hienieden

Eins dem andern fern geſehen. E.

...cccchh IaKleines Scherzo
Erzählung von Alfred Grünewald.

„Um Gottes willen, geben Sie mir Jhren Arm!“
Und ſchon hatte ſich das junge Mädchen in Oskar
eingehängt und ſchritt, als ob das gang in Ordnungrn e e r en en n ſogleich alles
klären“, ſp e q os weiter. öreSie, machen wir harmloſe Komwer ſeien e

Hskar, gar nicht ſchwer von Begriffen, fand unver
züglich das richtige Parlando“ „Der Darſteller des

Orcheſter freilich war wieder einnral auf der Höhe.
„Jch danke Jhnen“, kam es flüſternd von rHer eingehakte Arm zuckte merklich. Dann laut e

gen Sie die Partitur mitzunehmen?“
„Unbedingt!“ beteuerte Oskar Er konnte kaum

Noten leſen. „Darf ich jetzt fragen
„Noch nicht ich flehe Sie an!“ Bis der Herr mit dem

rzen Vollbart, der dort vor dem Schaufenſter
eht, an uns vorüber iſt. Nein, dem Boxſport

kann ich durchaus keinen Geſchmack ab gewinnen.
Sie ſprechen mir aus der Seele, Fräulein
El ſoufflierte ſie.
Sie ſprechen mir aus der Seele, Fräulein Elli.“Her Vollbart war bereits in Hörweite

Der Reſt des Stegreifdialo verlief ohne StockuMan einigte ſich darüber, daß die allzu paſtoſe Mat
weiſe eines gewiſſen Künſtlers, der kürzlich ausgeſtellt

hatte r r ne n re ſei.Damit war die Kli chifft, die Sache Vollbarte t vif„Geſtatten Sie ich mich vorſtelle: DoktorHskar Kaſtner.“ n e o
„Arzt?“
„Nein, Rechtsanwalt
„Jch heiße Elli. Doch, das wiſſen Sie ſa ſchon Elli

ellwig. Sie werden mich für rieſig dumm und über
ſpannt halten.

„Aber Fräulein Hellwig, wie kommen Sie nur auf
dieſen ruchloſen Einfall? Sie gingen noch immer
Arm in Arm
W Ich bin Jhnen eine Erklärung ſchuldig, Herr Dok

r

„Schuldig iſt vielleicht zuviel geſagt. Jedenfalls
wäre ich neugierig zu erfahren, was es mit dem un
heimlichen Herrn für Bewenden hat

„Dieſer Menſch verfolgt mich ſeit MonatenSchritt und Tritt.“ a
m rn aber ſehr merkwürdig. Wiſſen Sie Näheres

er ihn?“
„O, ich weiß ſehr viel. Seinen Namen will ich aus

gewiſſen Gründen verſchweigen Er iſt unermeßlich
reich, ein Nabob; aber ein durch und durch verworfe
ner Charakter. Sein halbes Leben verbrachte er auf
Reiſen: in Jndien, Auſtralien oder Gott weiß wo.
Woher ich das erfahren habe? Höchſt einfach: Meine
Tante iſt mit ſeiner Wirtin eng befreundet, einer
Majorswitwe, der nichts anderes geblieben iſt, als ihre
komfortable Wohnung Er verfügt über die beſten
vier Zimmer was ihn jedoch nicht hindert, ſich in ver
rufenen Spelunken herumzutreiben. Mich ſah er zum

Letzte Mode: die Lackfriſur!
Es iſt erſtaunlich, auf welche grotesken Einfälle die

Schöpfer der modernen Haarmode oft kommen Nach
den ſchon hiſtoriſch gewordenen turmhohen Friſuren
können ſich viele noch an Auswüchſe der Mode erinnern
Da war kürz vor dem Kriege beiſpielsweiſe das Locken
toupet, ein ganz ungeheuerliches künſtliches Lockenneſt,
das die moderne Frau auf dem Kopfe mit ſich herum
ſchleppte. Auch der Bubenkopf hat in ſeiner erſten
Blütegeit Auswüchſe gegeitigt, über die wir heute den
Kopf ſchütteln. So hat ſich der gang kurz geſchorene
Etonkopf auf die Dauer nicht die Sympathie der Frauen
erhalten können, er verſchwand ſo ſpurlos wie dernes der allzu kraß die Männermode nach
ahmte

Dernier eri war bisher die Windſtoßfriſur, lancjert
durch Lilian Harvey, die damit in ihrem letzten Film
der Welt ein neuartkiges, reizvolles Antlitz zeigte Und
num hat dieſer dernier eri dem allerletzten Schrei Platz
gemacht der Lackfriſur. Das klingt faſt wie ein
Scherz. Lack? Iſt das nicht ein Mittel, das wir bis
her benutzten, um alten, abgeſchabten Möbeln neuen
Glanz zu verleihen, um Schühen, Hüten uſw. neuen
ſpiegelnden Schimmer zu geben? Und jetzt haben wir
den lackierten Kopf der Frau. Neue ungeghnte Per
ſpektiven tun ſich auf. Wie werden die Häupter un
ſerer Damenwelt ſchillern und leuchten, wenn die helle
Beleuchtung des Ballſaales oder die farbigen Schein
werfer neuzeitlicher Tanzſtätten darüber hinſpielen!

Die großen Friſeurgeſchäfte werden ihren Reklame
ſchildern ein neues Wort auf „ieren“ hinzufügen können:
Schamponieren, friſieren, ondulieren lackieren! Wenn
wir ſonſt von einem Menſchen ſagten „er iſt mal wieder
der Lackierte!“ ſo war das nicht gerade erfreulich für
den Betroffenen. Wenn es heute von einer Frau
heißen wird, ſie iſt lackiert“ ſo wird ſich darin gewiß
die reſtloſe Bewunderung der ganz Modernen aus
drücken.

Eine neue Haarmode. Von einem erfinderiſchen,
beſonders tüchtigen Vertreter des Friſeurgewerbes er
fünden, der bemüht iſt, dem daniederliegenden Ge
werbe auf die Beine zu helfen Denn daß die Frauen
ſelbſt ihre lieblichen Köpfe mit einem Lackanſtrich wer
den verſehen. können, iſt ſo gut wie ausgeſchloſſen.
Alſo wäre ein neuer Kundenſtrom auf die Friſterſalons
zu erwarten. Ob allerdings wirklich der lackierte Kopf

damm und trat ein. Er war der eingige Kunde Die

ſich durchſetzen wird, bleibt immerhin fraglich. Denn
abgeſehen von den wenigen Prominenten, die ge
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erſtenmal bei einem Wohltätigkeitsfeſt. Er verlangteFrohe Tage, trübe Tage
einen Kuß; aber ich wäre eher n

„Armes Kind!“ ſagte Oskar, wobei ein ziemlich über
flüſſtges Lächeln ſeine Züge erhellte

Fräulein Hellwig fuhr fort. Von dieſem Tage an
begännen die Verfolgungen. Sagte ich ſchon daß er
mich mit Briefen bombardiert? Erſt waren es Bitten
immer ſtürmiſcher dann wurden Drohungen daraus

„Sie hätten die Poligel bengachrichtigen müſſen“,
meinte der Rechtsanwalt mit ironiſchem Augenblitzen

Ich wollte um jeden Preis einen Skandal ver
meiden. Sie verſtehen!“

„O, ich verſtehe ſehr gut!“
Jmmer noch gingen ſie Arm in Arm, eng anein

andergeſchmiegt, obwohl von einer unmittelbaren Ge
fahr nicht mehr die Rede ſein konnte.

Elli war an ihrem Ziele angelangt.
„Wie ſoll ich Jhnen danken! ſagte ſie, ihrem Retter

Zum Abſchied die Hand ſchüttelnd.
Oskar lehnte beſcheiden ab „Jch habe getan, was

jeder andere auch getan hätte: eine ſelbſtverſtändliche
r Dennoch bin ich ſo kühn, Sie um etwas zu

en.
„Sprechen Sie! Sprechen Sie!“ drängte Elli.
„Darf ich Sie wiederſehen?“
Sie vereinbarten Ort und Stunde; ſodann ve.

ſchwand ſie im Hausflur.

Sie ſaßen ſchon eine e Weile in der Konditorei,
die Elli als Rendezvouspiatz beſtimmt hatte.

„Nun, hat er ſich wieder gegeigt?“ fragte Oskar
Sie verſtand nicht gleich „Wer?“
„Der Vollbart natürlich der Jndienfahrer, der Spe

lunkenmann
„Ach ja, gewiß. Das heißt, nein. Er iſt ſeit da

mals verſchwunden Als hätte ihn die Erde verſchluckt!“
Oskar betrachtete ernſthaft ſeinen Teller „Sollte ich

d e zu dieſer erſtaunlichen Wendung beigetragen
aben?“
u ganz gewiß. Sie haben ihm Furcht ein

gejagt.
„Sehe ich ſo ſchreckenerregend aus
Sie mußte lachen. „Nein das wirklich nicht
„So iſt eben ein Wunder geſchehen ſtellte er feſt.
Eine Weile ſchwiegen beide Plötzlich fragte Oskar:

haben Sie mich eigentlich belogen, Fräulein
wig
Sie ließ ihr Löffelchen fallen. „Jch Sie be

logen?“
„Ganmz gehörig ſogar!“

Sie ſich einen Ruck und tat beleidigt. „Wie
ne x a V er“, b Oskar ſeel„Jhr ange erfolger“, begann ar ſeelen
ruhig „hat Sie im Leben nicht verfolgt. Er iſt der
harmloſeſte Menſch von der Welt, glücklich verheiratet,
zärtlicher Vater dreier wohlgeratener Kinder die ihrer

Reiſen betrifft ſo pflegt er im Juni mit ſeiner Familie
eine nahe Sommerfriſche aufguſuchen. Sein Name iſt
Doktor Ernſt Meier.“

„Sie kennen ihn?“ ſtammelte Elli
„Natürlich! Er iſt doch mein Zahnarztt“
Die Entlarvte ſenkte das Köpfchen. Man wußte

micht recht, ob ſie ein Lachen verbiß oder aufſteigende

e e v n SFräulein wig“, ſpr. er m rewurf, „wie konnten Sie nur?“
Und ſie, mit zuckendem Munde: Wie hätte ein

Mädchen aus gutem Hauſe es anders anfangen ſoſlen,
einen jungen Rechtsanwatt, den ſie ſchon lange kennen
lernen wollte, auf offener Straße anguſprechen?

(its wieder ihren Erzeuger vergöttern. Was feine

Der Jrrtum der „Dame“.
Die Filmſchauſpielerin Erna Morena ergählt in der

„B. Z. folgendes kleine Erlebnis
Herr A. ſchwang ſich von ſeinem Fahrrad ſtellte

es vor den Eingang eines Buchladens am Kurfürſten-

elegante Frau B. kam an dem Laden vorbei. Inter
eſſiert und begehrlich hefteten ſich ihre Blicke auf ein
gewiſſes Etwas auf der Straße Von dieſem wan
derten ihre Gedanken in den Laden. Sie folgte ihren
Gedanken und trat ein

Sie intereſſterte ſich auch für Bücher, und für die
ſelben wie Herr A. So wie von ungefähr verwickelte
ſie ihn jn ein Geſpräch Er war begeiſtert Mit einem
wenn n ſchritt ſte zum Ausgang. Er ihr nach
na

Vor dem Laden ſtand ein herrliches Auto. Es
wäre reizend von Jhnen, wenn Sie mich ein Stück
Weges mitnähmen“, ſagte ſie, immer noch lächelnd,
auf den Wagen zeigend. „Gewiß, gnädige Frau“,
ſagte Herr A. mit plötzlich verändertem Geſicht und
deutete auf ſein Fahrrad „wenn Sie auf meinem
Notſitz Platz nehmen wollen, herzlich gern.“

Das Lächeln erloſch, Frau B. zog wütend die
Achſel hoch ünd entſchwand. Herr A. radelte grinſend
an ihr vorüber.

Der Lapſus.
Kleine heitere Dummheiten

Der Herr Vorſitzende:
In rechtlicher Beziehung iſt zu ſagen, daß es ſichbei der Urkundenfälſchung Acht um ein geſellſchaftliches,

ſondern um ein wirtſchaſtliches Spiel handelt, das ge
trieben werden muß.

n Angeklagter, Sie ſollen auf Antrag der Stagts
anwaltſchaft einen Einbruch begangen haben

Der Angeklagte hat der Firma einen Pferdefuß
geſtellt, t dem ſie dann auch richtig auf den Leim

en iſt.
Die Tatfache, daß man verheiratet iſt, iſt nicht ge

eignet, vergeſſen zu werden.
Die Polizei ſoll unparteiiſch gegen jedermann

eingeſtellt ſein.

Der Herr Staatsanwalt:
Der Gummiknüppel iſt eine Waffe und darf nur bei

Angriffen gegen ihn perſönlich benutzt werden.
Daß der Angeklagte den Nußknacker bei ſich trug,

um ihn ſeinem Stiefvater gegenüber anzuwenden, halte
ich für erwieſen.

Die Elemente hatten kurze Hoſen an.

Der Herr Angeklagte:
Daß man ſtch feſthält, um nicht umzufallen, iſt ein

Naturereignis. Wenn ich zum Beiſpiel ein künſtliches
Bein hätte, wäre ich lang hingeſchlagen!

Der Zeuge bedrohte mich mit Moſaikſteinen.

Der Herr Verteidiger:
Die Anklage ſteht wahrhaftig auf einer windigen

Grundlage!
Das ſind Zuſtände, die ich als ein beſchränktes

Chaos bezeichnen mußber n ußer Angeklagke die Handtücher entwendet hat,
iſt einfach nicht nachgewieſen Es bleibt nur der alte

lumpen übrig und der iſt nicht wert, daß man ihn
nur in den Mund nimmt!

Ich frage: konnte ein Auto das ganz unvorein
genommen vorbeikam, die Zerſtörung ſehen?

Zu einem Gedränge genügen zwei Perſonen voll
ein Dritter iſt dabei ganz überflüſſig.

Der Ehe-Kümmerer.
Her moderne Typus des Hausfreundes,

Der Hausfreund alten Begriffes iſt tot, aber er iſt
wieder auferſtanden. Es lebe der „Ehekümmerer“!
Er iſt eine Wiener Erſcheinung und Erfindung, und

einem kürzlich vor einem Wiener Strafbezirks
gericht ſtattgefundenen Scheidungsprozeß ein durchaus
anerkannter, moderner h

Ein Ehekümmerer war der Möbelfabrikant Emil K.
Emil K. kümmerte ſich aber weniger um die Ehe des
e Dr. B. als um die Ehefrau dieſes anerkannten

ener Chemikers.

zwungen ſind jede Mode begeiſtert mitzumachen, iſt
ünſere Zeit augenblicklich nicht dazu an, daß die
Maſſe der Frauen eine Mode m wird, die
ebenſo koſtſpielig wie ſinnlos iſt. Davor ſchützt uns
der knappe Geldbeutel einerſeits und die nüchterne
Denkweiſe andererſeits Wir werden nicht viele lackierte

Köpfe zu ſehen bekommen Eveline.

Unſer Schulkind.
Nur kürze Zeit iſt ſeit dem Schulbeginn ins Land

gegangen, und doch hat ſich das Leben bereits in einer
Weiſe geregelt die es uns ſcheinen läßt als ſeien ſchon
Monate ſeit dem wichtigen Tage der Einſchulung ver
floſſen. Das Kind hat ſich mehr oder minder gut
an die Schule gewöhnt gerade ſo wie die Mutter weiß
ich habe nun ein Schulkind

Das Wichtigſte, um eine geſunde Weiter entwicklung
des Schulkindes zu gewährleiſten, iſt, es an unbedingte
Regelmäßigkeit und Pünktlichkeit zu gewöhnen. Das
Kind muß morgens ſo rechtzeitig geweckt werden, daß
es ſich in Ruhe ankleiden und frühſtücken dann. Wenn
ein Kind, vielleicht aus Nervoſität, nicht viel eſſen kann,
ſo ſoll man es nicht zwingen, ſondern ihm ein leichtes
gusreichendes Frühſtück mitgeben, das dann meiſt in
der erſten oder zweiten Pauſe mit größerem Appetit
verzehrt wird. Dabei iſt es durchaus nicht nötig, dem
Kinde viel Aufſchnitt aufs Brot zu legen Es genügt
Bulterbrot und Obſt. Das letztere ſolſte nie fehlen.

Zarte Kinder wollen oſt, wenn ſie aus der Schule
kommen, kein Mittagbrot eſſen. Das kann auf Kber
anſtrengung beruhen Man ſoll das Kind dann hin
be gen und ihm die Schuhe ausziehen. Eine halbe
Stunde Ruhe genügt meiſtens, um die Nerven zur
Ruhe zu bringen und die Eßluſt herbeizurufen. Zwang
und ſelte dagegen rufen meiſt das Gegenteil hervor.

Geſunde und normal begabte Kinder ſollen möglichſt
gleich nach dem Mittageſſen ihre Schulaufgaben er
ledigen, ehe ſie ſpielen dürfen Schwächliche Kinder da
egen brauchen unbedingt eine mehrſtündige Aus
pannung und ſollen nach dem Mittageſſen zuerſt an
die Luft. Wenn ſie ſpäter erfriſcht und erhölt heim
kehren und noch ein halbes Stündchen geruht haben,
Die die Schuülarbeiten noch einmal ſo ſchnell fertig
werden.

Vor allem ſoll ſede Mutter dafür ſorgen, daß dasSchulkind eine ausreichende Nachtruhe hat Der an

Er kümmerte ſich mit einer derartigen Hingabe, daß
Herrn Dr. G. ein ſolches Maß an Selbſtloſigkeit auffiel,
er ſeine Gattin zehn Tage hindurch beobachten ließ und
feſtſtellen mußte, daß ſeine teure Gattin Alice Abend
für Abend mit dem Herrn „Ehekümmerer“ gemeinſam
Eafés und Kinos beſuchte, gemeinſame Autofahrten
machte und ſich ſchließlich ſogar eines Abends im
Schutze der dunklen Schlagſchatten des Volksopern
gebäudes mit ihm küßte

Herr Dr. G. tat, was die meiſten Gatten in ſolchen
Fällen tun, er lief zum Scheidungsrichter.

Vor dem beteuerte Frau Alice, daß ihre Beziehun
gen zu dem Herrn K. rein freundſchaftlicher Natur
ſeien und Herr K. nichts weiter wäre als ein „Ehe
kümmerer“ Der Richter es war Strafrichter
Kunze war ob dieſes neuartigen Typs der männ
lichen Gattung ſo erſtaunt daß ihm der Verkeidiger
der Frau Alice innerhalb eines Plädoyers ein kleines
Privatiſſimum darüber erteilte

Ein Ehekümmerer erfuhr man, iſt der uneigen
nüßzige Freund einer vereinſamken Frau. Er hat
durchaus ehrenhafte Abſichten, ſucht nur geſellſchaft
lichen Anſchluß und bietet der von ihrem Gatten ver
nachläſſtgten Frau Stütze und Troſt. Er iſt heute im
Zeitalter der maſſenhaften Eheſcheidungen eine nützſche und ſehr nolwendige geſellſchaftliche Einrichtung

und ſei nur zu preiſen. Worte, die dem e Ehe
mann ſo freundlich ins Ohr gingen, daß er ſofort die
Klage gegen e Frau zurückzog.

Unrecht aber iſt der Welten Lohn! Das Gericht
nämlich erwies ſich als etwas rückſtändig und ver
urteilte den vom Ehemann nicht verklagten Möbel
fabrikanten wegen CEheſtörung zu drei Tagen beding-

tem Arreſt. JEs ſcheint alſo nicht ſo leicht zu ſein, ein Ehe
kümmerer“ zu ſein. Hoffentlich gibt es in der nächſten
Zeit nicht allzu viele Märtyrer dieſes allermodernſten
Typs.

Wußten Sie das
Wenn dem großen Walzerkönig Johann Skrauß

zumitten in der Nacht eine neue Melodie einfiel, no
tierte er ſie zuweilen auf dem Bektuch, und zwar nur
mit Buchſtaben. Er machte kein Licht dabei, um die
Gattin nicht zu wecken

Weil wir bei Strauß ſind, ganz beiläufig: Als der
Walzer An der ſchönen blauen Donau“, zuerſt für
Männerchor und Hrcheſter komponiert am 13. Februar
1867 in Wien uraufgeführt wurde, fiel er zwar micht
mit Bomben und Granaten, aber immerhin mit offen
ſichtlicher Beſtimmtheit durch

Das Schimpfwort „Fläßz* iſt mit einiger Sicherheit
auf den im Jahre 1575 in Frankfurt a. M. geſtorbenen
Theologen Matthias Flacius zurückzuführen der eine
ſehr heftige Natur war. Er ſtahl auch in Bibliotheken
Bücher oder ſchnitt mit einem Meſſer, das als „cul
tellus Flacianus“ verſchrien war, einzelne ihm wich
tig erſcheinende Stellen heraus

Der Amerikaner hat in ſeiner Sprache einige
Fremdwörter, die er dem Deutſchen entlehnte. Dazu
gehören: „Weltſchmerz“, „Wanderluſt und „Schaden

freude“. e
Die Briefmarkenſammler nennen eine portugieſiſche

Markenreihe, die 1898 zur Erinnerung an den Ent
decker des Seeweges nach Jndien, Vasco da Gama,
ausgegeben wurde, die „Fiasko-da-Gama-Ausgabe“.
Sie hatte nämlich keinen fnangiellen Erfolg.

Ein k. k. Hoſſchneider namens X. hat vor dem Kriege
für den öſterreichiſchen Hof beitet. Er lebt jetzt
in das tut nichts zur Sache, jedenfalls nicht mehr
in Sſterreich oder Deutſchland Er macht durch Anek
doten für ſich Reklame. So vielleicht auch wenn er

S en be ichen gut s SeJoſeph gema ätte, zw
Rücken die Worte „Nieder mit Hſterreich“ mit großen
Buchſtaben hineingeſtickt hätte.

e in den erſten Jahren unbedingt um acht Uhr zu
ett gehen. Frau Agnes.

Ein paar kleine Ratſchläge nebenbei
Laſſen Sie Jhren Löffel nicht in der Taſſe ſtehen,

weil die Taſſe dadurch das Gleichgewicht verliert und
ihren Inhalt über Decke umd Kleid ergießt.

r Sie Jhre Finger nicht mit den Lippen an,wenn S Geldſcheine ſahen eine Zeitung umwenden
oder ein Leihbuch leſen. Es iſt für Sie ungeſund und
für die anderen, die nach Jhnen kommen, unangenehm.

er Sie Jhre Handſchuhe an, ehe Sie das Haus
verlaſſen nicht, wenn Sie über eine belebte Straße
gehen, eine Bahn beſteigen, eine Treppe hinuntereilen.
Mancher Unglücksfall könnte vermieden werden.

Stecken Sie Streichhölzer mit den Köpfen nach
unten in einen Behälter. Wenn die Köpfe aus dem
Behälter herausragen, können beim Anzünden eines
Streichholzes ſämtliche in Brand geraten

Haben Sie ſich in den Finger geſchnitten oder ſonſt
eine blutende Verletzung, dann berühren Sie die Wunde
weder mit den Händen, noch mit einem Taſchentuch.
Iſt ſteriles Verbandszeug nicht zur Hand, ſo laſſen Sie
die Wunde unberührt, bis Sie es ſchnellmöglichſt be
ſchafft haben.

Wenn Sie hei Jhren Beſorgungen Jhren Hund mit
nehmen, laſſen Sie ihn nicht ſtundenlaſig angebunden
vor dem Laden ſitzen. Das Tier leidet unter der Kälte
beſonders, wenn es ſich nicht frei bewegen kann.

Sind im Krankenzimmer Obſt und Kompottflecke
in die Bettwäſche gekommen, hilft ein Einweichen in
Buttermilch mit Zitronenſaft. Beſſer noch, wenn man
die Stelle vorher mit warmem Waſſer mit etwas Sal
miakgeiſt einweicht, ausdrückt und über Nacht in Butter

milch legt. e
Rauchen Sie nicht bei einem Krankenbeſuch. Der

Leidende wird es Jhnen zwar nicht verübeln und
Ihnen beſtimmt verſichern, es ſtöre ihn nicht. Da
Rauchen die Luft im geſchloſſenen Raum beeinträchtigt

ſchaden Sie demjenigen, dem Sie mit Jhrem Beſuchr Freude ſchen wollten

Klagen Sie nicht über Jhre ſchlechte Lage in Gegenwart W Menſchen, denen es wahrſcheinlich noch

ſchlechter geht. Sie können Jhnen keinen Troſt ſpenden
n fühlen ſich auch nicht berufen, Jhnen Rat zu er
teilen.

Wann iſt ein Ef wachsweich?
Bitte, verehrte Hausfrau, Mutter und Köchin, ich

bin zwar nur ein in Küchendingen ungelernter und
ſehr umſtändlicher Mann, aber meine ganzen Reſte von
JunggeſellenKöchkunſt drehten ſich mir heute im
Magen herum, als ich in einer Zeitung folgendes Re
zept las, ein wachsweiches Ei zu kochen. Da ſtand ge
ſchrieben:

„Natürlich werden Sie erhaben lächeln, denn was
gehört ſchon dazu, ein Ei wachsweich zu kochen? Gar
nichts gehört dazu, nur eine richtiggehende Uhr oder
eine Eieruhr oder eine moderne Eieruhr mit Komſort,
die klingelt oder pfeift, ſobald das Ei die nötige Mi
nutenzahl gekocht hat. Alſo Sie ſehen, es ſind Hilfs
mittel nötig, damit es nicht harte Eier werden, wenn
weiche gemeint ſind.

Es gibt jedoch eine unfehlbare und allerälteſte Weis
heit, Eier wachsweich ohne Mühe, Aufregung oder
techniſche Hilfsmittel zu kochen, und dieſe Methode iſt
die heſte. Man ſetzt nämlich die Eier in kaltem
Waſſer auf und löſcht die Flamme, ſobald das Waſſer
kocht. Probieren Sie es, die Eier ſind dann richtig

Iſt das wirklich richtige Nein, die Eier ſind dann
nicht wachsweich, ſondern tauweich. waſſerweich, halb
roh! Sie müſſen mindeſtens drei Minuten im kochen
den Waſſer bleiben. Erſt dann ſind ſie wachsweich.
Habe ich nicht recht, verehrte Hausfrauen, Mütter und
Köchinnen und Leſerinnen des „M. K.

Frauen und Männer
Jn der franzöſiſchen „Revue du Monde noir“

finden ſich die ſolgenden Sätze des Negers Lionel
Attuly: „Es gibt drei entſcheidende Wendepunkte im
Leben einer Frau. Jhren Mann erobern, ihn be
herrſchen. ihn beweinen. Ebenſo gibt es drei
Etappen im Leben eines Mannes Die Frau lieben
eine Frau lieben, die Frauen lieben
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Pachtpreisſenkung
Preſſemeldungen zufolge hat der Reichsarbeits

miniſter den beteiligken Miniſterien einen Verord
nungsentwurf zugeleiket, der ſich dem vom Siedlungs
ausſchuß des Reichstages einſtimmig gefaßten Beſchluß
anſchließt, wonach unter Berückſichtigung der beſonderen
Verhältniſſe des einzelnen Pachtfalles eine allgemeine
Pachtpreisſenkung vorgenommen wird. Es iſt ferner
ein Kündigungsſchutz für diejenigen Pächter vorge
ſehen, die infolge der beſonderen Schwierigkeiten des
letzten Jahres ihre Pachtleiſtungen nicht voll erfüllenr und denen deshalb der Wuchchertrag gekündigt

wurde. tJn Pächterkreiſen, denen die Beſtimmungen der
Pachtſchu ordnung nicht geläufig ſind, trifft man viel
fach die Auffaſſung an, daß eine Senkung des Pacht
preiſes nur durch die erwartete Verordnung möglich
iſt. Gegenüber dieſer unzutreffenden Annahme muß
darauf m eane werden, daß nach S 2 der noch
immer in Geltung befindlichen Pachtſchußordnung das
Pachteinigungsamt Leiſtungen, die unter den ver
änderten allgemeinen wirtſchaftlichen Verhältniſſen
nicht mehr gerechtfertigt ſind, anderweitig feſtſetzen
kann, ſoweit dies der Billigkeit entſpricht. Dabei ſind
der Ertrag, den das Grundſtück bei ordnungsmäßiger
Bewirtſchaftung nachhaltig zu gewähren vermag, ſowie
die wirtſchaftlichen Verhältniſſe beider Vertragsteile
angemeſſen zu berückſichtigen.

Wir empfehlen unſeren Freunden, denen die Pacht
preiſe unter den obwaltenden Verhältniſſen uner
ſchwinglich hoch erſcheinen, zunächſt einmal mit dem
Verpächter eine gütliche Einigung über eine ange
meſſene Preisſenkung zu verſuchen und ſich im Falle
des Erfolges eine ſchriftliche Beſtätigung geben zu
laſſen. Wenn aber Verpächter eine angemeſſene Pacht
ſenkung ablehnt, ſteht die Anrufung des Pacht
einigungsamtes beim zuſtändigen Amtsgericht auf Er
mäßigung des Pachtpreiſes offen.
Schühzt euch gegen die Kündigung der Pachtverträge!

Der 1. April iſt vielfach in den Pachtverträgen als
Stichtag für die Kündigung des Pachtverhältniſſes zum
30. September d. J. genannt. Aber auch dann, wenn
ein mündlicher Vertrag auf unbeſtimmte Zeit beſteht,
kann Verpächter das Pachtverhältnis am 1. April zum
30. September d. J. kündigen. Sofern es nicht gelingt,
mit dem Verpächter eine ſchriftliche Vereinbarung über
die Verlängerung des Paächtverhältniſſes zu erträg-
lichen angemeſſenen Bedingungen bis ſpäteſtens
28. April zu erreichen, kann ſich der Pächter vor Ver
luſt des Landes nur dadurch ſchützen, daß er bis
ſpäteſtens 30. April, d. h. innerhalb eines Monats nach
zugeſtellter Kündigung den Antrag auf Verlängerung
beim Pachteinigungsamt des zuſtändigen Amtksgerichts
ſtellt. Der Antrag muß aber am 30. April dem Pacht
einigungsamt bereits vorliegen, weil verſpätete An
träge unberückſichtigt bleiben und zurückgewieſen

wen en 5Das Pachteinigungsamt ſoll gemäß S 3 PSchO. gekündigte Verträge und ohne Kündigung nene

Verträge und ferner Verträge, die vor Ablauf der ver
einbarten Zeit aufgehoben werden, ſofern der Pächter
das Land nicht beſonders ſchlecht bewirtſchaftet, regel
mäßig dann verlängern, wenn dem Pächter ſonſt nicht
insgeſamt 10 Hektar zur Bewirtſchaftung verbleiben
würden. Dabei iſt eigenes oder ſonſt genutztes Land
anzurechnen.

Die Senkung und Ablöſung
der Hauszinsſteuer.

Am 1. April tritt eine Senkung der Hauszinsſteuerein. Der frühere Satz von 1200 Progen der Grund

vermögensſteuer wird um 20 Prozent auf 960 Prozent
geſenkt. Die ermäßigten Sätze werden von den Ka
taſterämtern errechnek und ſollen ſo zeitig fertig ſein,
daß den Gemeindebehörden die neuen Sätze bei der
Zahlung am 15. April bekannt ſind. Der für das
Rechnungsjahr 1932 zu zahlende Jahresbetrag der

e wird abApril 1935 um 25 Prozent und ab
1. April 1937 um weitere 25 Prozent

e Ab I. April 1940 ſoll dieſe Steuer nicht mehr
erhoben werden.

Maßnahmen cer Reichsregierung
zur Erſeſchterung der Hühnerhaltung

Die deutſche Hühnerhaltung entbehrt zur Zeit noch
des notwendigen handelspolitiſchen Schutzes Um vor
erſt bis zur endgültigen Regelung dieſer Frage von der
Futterſeite her die Lage der Hühnerhaltung zu er
leichtern, hat die Reichsregierung eine großzügige
Aktion eingeleitet, die den deutſchen Hühnerhalter in
die Lage verſetzt, am Eiermarkt der ausländiſchen
Konkurrenz auf der Grundlage des Bezuges von
Futterweizen zu begegnen, der zollfrei eingeführt wird.
Demnach ſteht der Futterweigen den Hühnerhaltern
zum Weoltmarktpreis, der gegenwärtig zirka 100 RM.
je Tonne beträgt, zuzüglich der normalen Handels
zuſchläge zur Verfügung. Zunächſt ſoll jeder Hühner
halter auf Antrag für jedes bei der amtlichen Vieh
zählung am 1. Dezember 1931 angemeldete Huhn
(einſchl. Hähne und Jungvieh) 2 Kilogramm zollfrei
eingeſührten eoſinierten Weizen erhalten.

Anträge auf Zuteilung von zollfreiem Weizen ſind
an die Gemeindebehörden zu richten, die Bezugsſcheine
zum Bezug des Weizens ausſtellen. Der Bezug des
Weizens auf dieſe Bezugsſcheine erfolgt durch den Ge
treidehandel und die Genoſſenſchaften. Dieſe werden
ihrerſeits im gewohnten Geſchäftsverkehr den Weizen
von den Jmporteuren beziehen. Die Jmporkeure
wiederum werden auf Antrag vom Reichsminiſter der
Finanzen auf Grund beſonderer zollrechtlicher Ver
pflichtungen Erlaubnisſcheine für die zollfreie Einfuhr
des Weizens erhalten. Hierzu müſſen ſie der Zollab
fertigungsſtelle den Nachweis erbringen, daß ſie im
Beſitze einer entſprechenden Menge von Weizenbezugs
ſcheinen und eine Beſtätigung der Reichsmaisſtelle
Geſchäftsabteilung G. m. b. H. darüber vorlegen, in
der die Richtigkeit der Weizenbezugsſcheine beſtätigt
wird. Daraus ergibt ſich, daß der Hühnerweizen weder
zentral eingeführt noch zentral verteilt wird, ſondern
daß, wenn man von den notwendigen Sicherungs

maßnahmen für die ordnungsmäßige Zuführung des
Weizens an die bezugsberechtigten Hühnerhalter ab
ſieht, die ganze Aktion ſich im freien Verkehr vollzieht.
Dazu gehört insbeſondere auch, daß ſich die Preis
bildung für den Hühnerweizen nach den Grundſätzen
des freien Marktverkehrs richten wird.

Der Weizen muß gemäß beſonderen zollrechtlichen
Vorſchriften vom Jmporteur unmittelbar oder durch
Vermittlung etwa notwendiger Zwiſchenſtellen (Handel
oder Genoſſenſchaften) zum bezugsberechtigten Hühner
halter gehen. Ein Handel mit Scheinen iſt unzu
läſſig. Die Hühnerhalter dürfen den Weizen, den ſie
auf Bezugsſcheine bezogen haben, auch nicht wieder in
den Verkehr bringen.

Die Reichsmaisſtelle iſt, unbeſchadet der zollrecht
lichen Sicherungen, zur vorſchriftsmäßigen Abwicklung
der Hühnerweißen-Aktion, beauftragt, die allgemeine
Kontrolle durchzuführen. Die Landesbehörden haben
ſich ebenfalls in den Dienſt der Sache geſtellt und
werden auch ihrerſeits dafür Sorge tragen, daß ſchon
bei Ausſtellung der Weizenbezugsſcheine von ſeiten der
Gemeindebehörden alle Vorſchriften beachtet werden.

Jm Hinblick auf die gegenwärtige Verſorgungslage
mit Getreide und den Verlauf der Märkte iſt es aus
geſchloſſen, daß die Hühnerweizen Aktion die Verwer
tung der noch im Beſitz der deutſchen Landwirtſchaft
befindlichen Getreidebeſtände beeinträchtigt. Jns
beſondere wird durch die unter Zollaufſicht bei der Ein
fuhr vorgenommene Eoſinierung des Hühnerweizens
eine Beeinfluſſung der Brotgetreidemärkte ſo gut wie
unmöglich gemacht.

Die Entſcheidung der Frage, wie nach Ablauf dieſer
Hühnerweizen Aktion den Hühnerhaltern weiterhin ge
holfen werden kann, wird inzwiſchen vorbereitket
werden.

Klimatiſche Tabelle für April.
(Mittelwerte)

u r en e eunter mind 259 unter 2 mehr als be
Königsberg i. Pr. 6,8 7,9 01 a 10,8 76 18,6Stettin 7,3 4,7 4,5 9,7 78 182,6Bremen 7,1 4,7 8,0 8,9 76 14,8Berlin 8,9 2,6 0,08 4,5 9,7 6909 12,7Göttingen 5 44 0,1 34 11,2 78 18,8

Aachen 8,1 28 e 00Breslau 79 a on 189 s esFrankfurt a. M. 9,3 1,7 0,8 S 6,1 8,6 66 11,8München 7,7 6,7 008 8,9 u 67 16,7
Karlsruhe 9,6 84 0.9 v.8 10,7 68 18,0

Sehr wichtig iſt die Beſtimmung der Verordnung
vom 8. Dezember 1931 über die Ablösbarkeit der
Hauszinsſteuer. Die Ablöſungsſumme iſt bis 30. Sep
tember 1932 der dreifache Jahresbetrag und vom
1. Oktober 1932 bis 31. März 1934 der dreieinhalb
fache Jahresbetrag. Der Vorteil iſt recht erheblich.
Halte ein Steuerzahler nach dem Satze von 1200 Pro
zent der Grundvermögensſteuer für den Monat 5 M.
oder für das Jahr 60 M. Hauszinsſteuer zu zahlen,
ſo ſind vom T. April 1932 ab nur noch 80 Prozent
oder 48 M. zu zahlen. Der Ablöſungsbetrag iſt dann,
vorausgeſetzt, daß er bis 30. September 1932 gezahlt
wird, 48 X 3 144 M. Dagegen wären bei Nicht
ablöſung bis 1. April 1940 zu zahlen 288 M. Am
vorteilhafteſten für die Ablöſung wäre die Zeit bis mehr auch recht viel Eier an die landwirtſchaftliche

15. April 1932, weil alsdann die an dieſem Tage fällige
Rate fortfällt.

Abſatz für Eier.
Vom 18 April 1932 ab müſſen alle Auslandeier

als ſolche durch Stempel und Beſchilderung gekenn
zeichnet ſein, ſo daß die kaufende Hausfrau endlich ein
friſches deutſches Ei von der Auslandware unter
ſcheiden kann. Durch dieſe Maßnahme iſt mit einer
verſtärkten Nachfrage bei den Eierverwertungs
genoſſenſchaften zu rechnen. Vornehmſte Pflicht der
inländiſchen Geflügelhalter muß es deshalb ſein, nun
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Abſatzorganiſation zu liefern. Es muß unbedingt ver
mieden werden, daß ſich mangels genügender, gleich
mäßiger Jnlandware auch die nunmehr gekenn
an Auslandeier bei der Verbraucherſchaft ein

ürgern.
Unſeren deutſchen Geflügelhaltern ift es um ſo

leichter, dieſer Notwendigkeit zu entſprechen, als die in
jedem Kreis beſtehende Eierverwertungsgenoſſenſchaft
außer dem reellen Tagespreis für die Eier auch noch
eine regelmäßige Prämie in Form des Maisgeldes
auszahlt, welche nach dem heutigen Stand allein etwa
25 Prozent des Etergeldes ausmacht. Wie aus Berlin
verlautet, iſt beabſichtigt, dieſe Prämie in Kürge ſogar
noch weſentlich zu erhöhen. Wie angenehm wird über
dies während der jetzigen Eierſchwemme der regel
mäßige Abſatz an eine verläßliche Genoſſenſchaft
empfunden.

Hederichbekämpfung durch Düngung.
Zu den dringlichſten Maßnahmen des Landwirts,

die kommende Ernte ſeiner Sommerhalmfrüchte zu
ſichern, gehört auch die rechtzeitige Bekämpfung des
Hederichs und Ackerſenfs, die nach Angaben ſtaatlicher
Stellen Mindererträge von etwa 10 bis 16 Zentner
Körner pro Hektar verurſachen können. Selbſtverſtänd-
lich wird der Landwirt unter den heutigen Verhält
niſſen nur ſolche Maßnahmen zur Bekämpfung des
Hederichs in Anwendung bringen, durch die ihm bei
ſicherer Wirkung die geringſten Unkoſten entſtehen.
Das iſt der Fall bei der Hederichbekämpfung durch
eine Kopfdüngung der Sommerſaaten mit etwa 150
Kilogramm ungeöltem Kalkſtickſtoff pro Hektar, die am
beſten an einem ſonnigen Tage auf die tau- oder
regennaſſen Kulturen erfolgen muß, wenn der Hederich
das 2. bis 6. Laubblatt gebildet hat. Während der
Hederich bei dieſer Anwendungsweiſe des Kalſſtickſtoff
vernichtet wird, entwickelt ſich die Sommerüng nach
der Befreiung von den Unkräutern um ſo kräftiger,
weil jetzt der Stickſtoff des Kalkſtickſtoffs allein von den
Kulturpflanzen verwertet werden kann. Wenn der
Landwirt alſo der Sommerung eine Kalfſtickſtoffkopf
düngung verabfolgt, ſo erreicht er dadurch nicht nur
die übliche Stickſtoffwirkung, ſondern darüber hinaus
noch eine koſtenloſe Hederichbekämpfung mit allen ihren
Vorteilen. Eingehende Verſuche haben nämlich be
wieſen, daß durch die Vernichtung des Hederichs nicht
nur die Erträge mengenmäßig geſteigert werden,
ſondern daß auch die Qualität der erzeugten Körner
ernten günſtig beeinflußt wird. Da die Erzeugung
großer Qualitätsernten der Weg iſt, der Landwirtſchaft
erhöhte Einnahmen zu verſchaffen, ſo ſollte ſich kein
Landwirt die Vorteile einer rechtzeitigen Hederich
bekämpfung mit Kalkſtickſtoff entgehen laſſen.

Der Kaninchenzuchtverein Merſeburg E. V.
hielt im „Kaſino* eine außerordentliche General
verſammlüng ab. Nach Erledigung der üblichen
Tagungspunkte wurde auf Grund der wirtſchaftlichen
Verhältniſſe das Eintrittsgeld auf 1 RM. geſenkt.
Der Mitgliedsbeitrag beträgt pro Monat 50 Pf., für
Arbeitsloſe 15 Pf. Für Totenſonntag wird eine
Kaninchenausſtellung geplant. Gleichzeitig wird eine
Fellſammelſtelle gegründet, welche in den Händen der
Herren Friedr. Engel, Merſeburg, Leop. Boh
Kötzſchen, Otto Fricke, Merſeburg, liegt.

bedienen Sle Sich
bei Aufgabe von Anzeigen für alle Zeitungen

Zeitschriften des In u. Auslandes unserer

Sonder- Abteilung für
Anzefgen- Vermittlung
Sie sparen dadurch viel Zeit und Geld. Auf-
träge werden zu Originalpreisen ausgeführt.
Beſ laufenden Aufträgen Rabatt laut Tarif.

Landwirtſchaftlicher Brieftaſten

An dieſer Stelle werden alle Anfragen landwirtſchaftli
Art gegen t der Portokoſten in Höhe vonbeantwortet. Antworten ohne volle Ramensunterſchrift bleiben

We e e der tun der u „Saatn n nSonnabends von 8—10 Uhr. G h an
Die Einflüſſe des Kraftkfukters auf die Butter.

F. K., Braunsdorf.
Bei der Herſtellung der Bauernbutter treten oft

Schwierigkeiten auf, die erfahrungsgemäß mit dem
Einfluß des Futters im Zuſammenhang ſtehen. Jſt es
nicht möglich dieſe Fehler durch Verwendung ge
eigneter Kraftfuttermitkel zu beſeitigen oder wenigſtens
zu mildern. Wie wirken die einzelnen Kraftfutter-
mittel auf die Beſchaffenheit der Butter ein?

Die Verwendung von geeigneten Kraftfuttermittelnkann Butterfehler, ſotyet ſte auf das Futter zurückzu

führen ſind, ganz beſeitigen oder zum mindeſten
mildern. Dazu iſt natürlich eine genaue Kenntnis der
Wirkung dieſer Kraftfuttermittel auf die Eigenſchaften
der Butter notwendig. Nach neuen däniſchen Ver
ſuchen haben die Kraſtfuttermittel auf die Beſchaffen
heit der Butter folgende Wirkung Sonnenblumen
kuchen S ſehr weich, Trockentreber S ſehr geſchmeidig,
Erdnuß Raps, Sojakuchen normal geſchmeidig,
Baumwollſaatkuchen normal geſchmeidig, Sonnen
blumenſchrot normal geſchmeidig, Mais S kurz und
weich, Weizenkleie recht normal, etwas trocken,
Kokos Palmkernkuchen S trocken und brüchig,
Erbſenmengſaat S ſehr trocken und brüchig. Das
Ergebnis wurde ſo erzielt, daß das Grundfutter aus
Rüben, Heu und Stroh beſtand und jedesmal nur ein
einziges Kraftfutter hinzutrat.

Richtige Düngung der Obſtbäume.
R. L., Hohenmölſen.

Jn meinem Garten e ſich zwei Apfelbäume,
die ſeit Jahren eine ſchlechte Ernte bringen, ſtark von
der Blutlaus befallen werden und an den Äſten ſtarken
Anſatz von Moos und Flechten zeigen. Die geernteten
Apfel faulen leicht von Kern aus, obwohl ſie der
Sorte nach den Winter hindurch haltbar bleiben
müßten. Die Bäume werden jedes Jahr ſtark mit

Jauche gedüngt. Worauf ſind dieſe Krankheits-
erſcheinungen der Bäume zurückzuführen und was iſt
dagegen zu unternehmen?

Die Krankheitserſcheinung der Bäume iſt lediglich
eine Folge der völlig einſeitigen Düngung mit Jauche.
Wir empfehlen Jhnen, die Jauchedüngung in Zukunft
lediglich als Stickſtoffgabe zu betrachten und als
weitere Düngung erſtmalig 15 Pfund 40proz. Kali-
düngeſalz, 40 Pfund Thomäsmehl und 40 Pfund Kalk
mergel guszuſtreuen und tief einzuharken. Die Bäume
werden danach bald den Anſatz von Moos und Flechten
verlieren und auch nicht mehr von der Blutlaus be
fallen werden. Vor allem aber wird die Haltbarkeit der
Früchte erheblich verbeſſert. Als Volldüngung für ge
ſunde Bäume empfehlen wir folgende Mengen künſt
licher Düngemittel: Jedes Jahr für einen Baum bei
einer Fläche von 8 8 Meter: 1. an Stickſtoff gleich
30 Eimer Jauche oder 2 Kilogramm Leunaſalpeter;
2. an Phosphorſäure 3 Kilogramm Thomasmehl
oder 3 Kilogramm Superphosphat; 3. an Kali gleich
3 Kilogramm Kali 40er oder 9 Kilogramm Kainit;
4. an Kalk S 20 Kilogramm Kalkmergel oder 5 Kilo
gramm gebrannter Kalk. Iſt die Standfläche kleiner,
düngt man entſprechend weniger. Z. B. 4 X Meter
Standfläche bei jungen Bäumen nur den A. Teil der
oben angegebenen Mengen.

Zur Erzielung kräftiger Sellerieknollen.
F. K., Merſeburg.

Mein im vorigen Jahre gepflanzter Sellerie zeigte
im Sommer eine glänzende Entwicklung. Bei der
Ernte zeigte ſich aber eine ganz unentwickelte Knollen-
bildung, dafür aber ſtarke Bewurzelung. Gedüngt
habe ich mit „Hakaphos“ in flüſſiger Form. Der Boden
war tkiefgründig und mit Stalldung gut gedüngt. Iſt
die unentwickelte Knollenbildung als Sorkeneigenſchaft
anzuſehen oder iſt die Behandlung, beſonders die Stall
düngung, falſch geweſen

Der Sellerie verlangt einen gut gedüngten Boden,
wobei er auch friſchen Dung verträgt, wenn nicht zu
reichlich gedüngt worden iſt. An Stalldung bekommt
ihm am beſten der ſalzhaltige Schweinedung. Die
Sorteneigenſchaften ſpielen ſelbſtverſtändlich eine er

hebliche Rolle, ſind aber für die Ernteerträgniſſe nicht
allein entſcheidend. Die Sorte „Jonathan“ hat ſich im
vorigen Jahr in hieſiger Gegend beſonders gut be
währt. Es iſt aber dabei wie bei allen Sorten darauf
zu achten, daß nur kräftige, kurz gedrungene Setzlinge
gepflanzt werden, die zweimal pikiert ſind und im Miſt
beet des Gärtners genügend Spielraum gehabt haben.
Pflänzlinge, die zu dicht geſtanden haben, ſind unge
eignet, ſie wachſen kümmerlich heran und geben faſt
regelmäßig eine ſchlechte Ernte. Wenn Sie die Setz
linge möglichſt hoch auf einen kleinen Damm pflanzen,
dann wird das Wachstum der Knollen gefördert, weil
die Bildung der Seitenwurzeln in weniger ſtarkem
Umfange möglich iſt. Die Verwendung von „Haka-
phos“ in flüſſtger Form iſt zweckmäßig, wenn nicht
mehr als 10—15 Gramm auf eine Gießkanne Waſſer
verwendet wird. Die Düngung ſoll zwei bis dreimal
in Zwiſchenräumen von 14 Tagen, auf keinen Fall aber
gegen Ende der Entwicklung erfolgen.

Geeignete Gurkenſorken für das Treibhaus.
A. L., Le und.

Sind Jhnen Gurkenſorten bekannt, die ſich als be
ſonders ertragreich für das Treibhaus erwiefen haben?

Bei einer vergleichenden Sortenprüfung, die die
Abteilung für Gemüſebau und treiberei der Lehr
und Forſchungsanſtalt für Wein-, Obſt- und Garten
bau zu Geiſenheim am Rhein, durchführte, bewährten
ſich im Treibhaus „Weigelts Beſte von allen“, „Neu
heit“ und „Spotvriege Groene“ (Dahlemer Kreuzung).
Dieſe Sorten brachten 54, 42, 41 und 40 Stück ver
kaufsfähige Gurken je Pflanze. Demgegenüber fielen
„Deutſcher Sieger“ und „Perle von Stuttgart“ mit 32
und 27 Stück ſtark ab. Die übliche Kultur auf Grund
beeten war der auf Stellagen deutlich überlegen, und
als Pflanzenentfernung erwieſen ſich 60 Zentimeter am
günſtigſten, während 70 Zentimeter niedrigere und
50 Zentimeter die günſtigſten Erträge brachten. Jn
kalten Käſten ſchnitten „Senſation“, „Voorburger“ und
„Schierſteiner“ am beſten ab. Bei einem anderen
Sortimentsverſuch von Einlegegurken im Kalthauſe
ſtand hinſichtlich Menge und Güte der Ernte „Deutſche
Traubengurke“ an der Spitze, auch „Ruſſiſche“ und
„Pariſer Trauben“ erzielten noch befriedigende Ernten,
während die Sorte „Grochlitzer“ durch ihre ungleich
mäßigen Früchte ſtark abfiel-

Verktragen ſich Obſtbäume und Luzerne?
A. Z., Wildſchütz.

habe die Abſicht, unter meinen Obſtbäumen
Luzerne zu ſäen. Nun wird mir aber geſagt, daß
beſonders jüngere Obſtbäume eingehen, wenn gleichzeitig
Luzerne gebaut wird. Iſt das richtig?

Der Bau von Luzerne zwiſchen Obſtbäumen ſt
meiſtens ſehr riskant. Beſonders wenn es ſich um
junge Obſtbäume auf durchläſſigem Boden handelt.
Die Gefahr wird in trockenen Jahren noch verſtärkt
Die Anſprüche der Luzerne an die Bodenfeuchtigkeit
iſt ſehr groß und wird durch ein ausgedehntes tief
gehendes Wurzelwerk befriedigt. Wenn der Boden
nicht reich an Waſſer und Rährſtoffen iſt, reichen
Feuchtigkeit und Pflanzennährſtoffe für den Obſtbau
nicht aus. Der Wuchs der Obſtbäume läßt dann zu
wünſchen übrig und die Früchte bleiben klein Wenn
ein Luzerneanbau zwiſchen Obſtbäumen trotzdem aus
geführt werden ſoll, ſo ſind hierfür nur ſchwach be
würzelte Obſtbäume auf ſchwach treibenden Unterlagen(Paradies, Ducin, Quitte) zu wählen, die mit rohe
Baumſcheiben bei reichlicher Nährſtoffe und Waſſer
zufuhr zu verſehen ſind.

O. H., Merſeburg.
Ich habe verſucht, in der Mitte meines Hühner

auslaufs einen Obſtbaum zu ziehen. Ein vor zwei
Jahren gepflanzter Apfelbaum iſt jedoch nicht ange
wachſen. Auch der an ſeine Stelle im vorigen Herbſt
geplanzte Birnbaum ſcheint zu vertrocknen. Der Baum
hatte ein gutes Wurzelwerk und iſt ordnungsgemäß
gepflanzt. Worauf iſt dieſe Erſcheinung zurückzu
führen Der Boden iſt außerordentlich feſt, obwohl
er mehrfach umgegraben iſt.

r

Junge Hbſtbäume ſtellen mit ihrem Wurzelwerk
beſondere Anſprüche an den Zutritt der Luft. Wird
die Luft durch Raſen oder beſondere Feſtigkeit der
Baumſcheibe abgeſchloſſen, ſo iſt ein Anwachſen des
Baumes unmöglich. Sie können ſich nur dadurch
helfen daß Sie entweder die Baumſcheibe einfrieden
oder aber dem Boden ſo viel Torfmull zuführen, daß
eine übermäßige Feſtigkeit ausgeſchloſſen iſt. Bei
bindigen Böden iſt die Gefahr des Feſttretens be
ſonders groß.

Bearbeitet von Hermann Jerx, Merſeburg.
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Heute und morgen Scheitf- Platz

IV. Großturnfer!
Sonnabend 6 Grobkasmpfe, Sonntag 8 Entscheiſdungsspfele!

Wer wird Sieger dieſes einzigartigen

Merſeburg 23. April
Heute nachmittag nimmt das HandballGroßturnier

des Allgemeinen Turnvereins auf ſeiner
Spielſtätte am Scheitplatz ſeinen Fortgang, und am
morgigen Sonntag fällt die Entſcheidung, e
von den 10 Turner- und Sportlermannſchaften die
Siegespalme (in Geſtalt von Plaketten) in dieſer
gigantiſchen Prüfung zufallen wird.

Siegen die Turner? Oder werden ſich doch noch die
Sportler durchſetzen? Siegt Röſſen oder der Gau
meiſter oder gar noch der VfL2 Oder kommt von
anderer Seite noch eine Kberraſchung?

Das ſind die gen, die heute und morgen ihre Be
antwortung finden werden.

Hoffen wir, den Schlußtagen des Turniersbeſſeres Wetter beſeden ein möge, ſo daß die Ab

wicklung der Kämpfe, die bisher tadellos funktionierte,
auch gewährleiſtet werden kann

Zur Orientierung laſſen wir nachſtehend noch ein

Großturniers werden Turner oder Sportler? Röſſen, 1885 oder Vf
PSV?7 Hochſpannnn g überall

mal die Tabelle folgen, aus der erſichtlich iſt, wie dieeinzelnen Mannſchaften nach ihren len
Kämpfen ſte und welche Ausſichten ſie für die
weitere Placierung beſitzen:

e Verein Ss S Tore Phte.5

1Röſſen. 4 4 14: 5 8- 021885. 5) 4 1 142 3 8 2B. 71 3 2 18 12 s 64 e e 4 2 1 9- 5 5: 3de 4) 2 11: 8 5- 36 A. 5 3 7 5Mr. 4 2 7- 9) 37 54 1 3 5- 11 23: 6
9Kaynag 51 1 411 19 2 810 Preußen 4 41 1217) 0 8

20 Enckämpfe
Sollte gar der letzte Kampf des Turniers die Entſcheidung bringen?

Der Spielplan für heute und morgen u tdie Anſetzung folgender Turnierſpiele: e h

Sonnabend:
r (Koch) Kamma-89 (Laxner)

f. TBg. KRöſſen MTB.Htenges les en e a
Sonntag

M Bäc e hBe Kayna (Stephau)
1689 TVg. (Kunze) AT V. Kayna KochKayno- Preußen (Jacharigs) 1699 Röſſen (Haaſe)
V f. Röſſen (Haaſe) TBVg. MT V. (Hampeſ)1885--1899 (Hampel) Preußen ATV. (Künze)
ATB.-TBg. (Schenke) 1885-Röſſen (Benn)

Während am Sonnabend vor allem die Spiele
PSV.MTV., Röſſen--MTV. und h PSV.
gegen VfL. für die weitere Tabellengeſtaltung von Be
deutung ſind, gibt es am Sonntag noch andere Treffen
von eminent wichtiger Tragweike für die Turnier
entſcheidung, ſo daß die Lage bis dahin als völlig un

e an n kann. per wagt es, im voraus ehaupten, daß Röſſenohne Punrtverluſt weiterhin die i l
lange nicht der MTV. am Sonnabend und ATV.,

1865--TvBg. (Bloch)
16899 MTV. (Schenke)
B. Preußen (Jachärias)

Ammenelon be 99

Komm Wacker
in n e W

Vf2. (der den Gaumeiſter ſchlug!) und ganz be
ſonders TuSpV. 1885 bezwungen ſind? Es iſt Tat
ſache, daß die Röſſener heute und morgen die
„ſchwerſte Koſt“ vorgeſett erhalten, während geradedie 1885er die Be der „ſchweren Brocken“
bereits hinter ſich haben.

So wie es e noch nicht ſicher Röſſen
als Turnierſieger durchs Fs geht, ſo iſt es durchaus
nicht ausgeſchloſſen, daß ſich die 1885er, ihres Titels als
Gaumeiſter voll bewußt, und nicht zuletzt der VfL. als
Vertreter der Sportvereine ſich ſo weit nach oben ar
beiten werden, daß auch ſie ernſthaft für den Endſieg
in Frage kommen. Daß die Turneriſche Vereinigung
heute und morgen einige Punkte einbüßen wird, dürfte
ziemlich ſicher ſein. Auch von ſeiten des ATV., als der
Mannſchaft des Veranſtalters, und des MTV. dürften
Uberraſchungen jederzeit möglich ſein, wenn beide Mann
ſchaften ihre Höchſtform erreichen. Beſonders vom
MTV. darf man ſolches erwarten

Es iſt MTV.Tradition, daß ſie den erſten ſtets
ſtraucheln laſſen.

Ob der PSV. verlorenes Terrain ſo weit aufholen
kann, daß er in den Endkampf eingreifen wird, möchten l hab

in die PokaſEndruncde?
t gen. Städteſpiel Halle Dresden in Halle. Morgen Un

echtigung. zum Pokal-Endſpiel. Dem Sportv. 99 ſtellen ſ
Preußen nimmt Fühlung mit den halliſchen Spitenvereinen.

Merſeburg, 23. April.
Viel Intereſſe herrſcht, auch in Merſeburg, für das

Städteſpiel der Hallenſer gegen Dresden. Es
wird außerordentlich lebhaft debattiert über die Aus
ſichten der halliſchen Vertreter und darüber, ob der Gau
nicht beſſer fahren würde, wenn er, zumal die Spieler
des Gaumeiſters Wacker nicht zur Verfügung ſtehen, in
Fällen der Repräſentation auf den Süden zurückgreifen
würde.

zu gut iſt das Renommee der halliſchen Städteet zur Zeit nicht, und da man außerhalb
unſeres Gaues ſelbſtverſtändlich die halliſche Spiel
ſtärke identifiziert mit der Spielſtärke unſeres Gaues,
ergibt ſich ein ganz falſches Bild.

Zum Spiel, das auf dem SportfreundePlatz ſtatt
ſindet, bleibt zu ſagen, daß wir unſere Mannſchaft, die
nunmehr folgendermaßen ſteht. Kapſer (Bor.); Henze
(Fav.) Müller (98); Wetterling (Bor.), Böttger
Sporifr.), Raap (98) Böhme Sportfr.), Albrecht (90),
Schubert (Bor.), Meißner (Bor.) und Arlt (Bor.) gegen
die Dresdener Elf für zu ſchwach halten. Namentlich
auf das Verteidigerpaar möchten wir nicht r
Auch die Läuferreihe dürfte kaum allen Anfor erungen
entſprechen. Jm Sturm gefällt uns nur die rechte Seite,
die drei Boruſſen genügen heute kaum noch repräſenta
tiven Anſprüchen. Nachdem die letzten Städteſpiele
gegen Leipzig und Kaſſel (3: 5 bzw. 4: 7) verloren
gingen, wäre ein Sieg der Unſeren hoch an der Zeit.
Ein günſtiges Abſchneiden gegen Dresden aber wäre
als Uberraſchung anzuſprechen.

s Gannmeiſters Ke um Teilnahme
die ehemaligen Amme er Ligiſten.

„Schafft“ Wacker
den Plauener Gegner?

Mit dieſer Frage beſchäftigt ſich der geſamte Saalegen Nachdem der vehte in t Vorſchlußrunde um

ie Mitteldeutſche Meiſterſchaft in Chemnitz ſo über
raſchend glatt aus dem Rennen geworfen worden iſt,
beſtehen natürlicherweiſe Wunſch und Hoffnung, daß
unſer Gaumeiſter nun dem Wege über die Pokal
konkurrenz zur Teilnahmeberechtigung für die Deutſche
Fußballmeiſterſch kommen möchte. Die Ausſichten
Wackers ſind durchaus günſtig. Denn wenn die Hallenſer
ihren morgigen Gegner, den Plauener Sport und
Ballſpielklub, überwunden haben, ſollte ihnen der VfB.
Schönebeck keine unüberwindlichen Schwierigkeiten mehr

e a tn n W ſichis eine e er zu ſchaffende, harteKampfmannſchaft erwieſen. Hoffen wir das Beſte!

Jn Merſeburg ſteht morgen die Begegnung
unſeres Sportvereins 99 mit der ehemaligen Liga
mannſchaft Ammendorfs im Jntereſſenkreis der Fuß
ballanhänger. Wenn die 99 er hier i mit vollſte m
Ernſt bei der Sache ſind, iſt eine Überraſchung nicht
ausgeſchloſſen. Preußen nimmt allmählich Fühlung
mit ſeinen ehe Klaſſengegnern, und zwar wagen
ſich die Schwarz e leich in die Höhle des Löwen.
Denn auf dem Boruſſia Platze iſt an und für ſich ſchon
nicht leicht zu gewinnen, und noch weniger günſtig ſind
die Ausſichten, wenn die Schwarzhemden in ſtärkſter
Beſetzung als Gegner fungieren.

Ammenciorfs nanntbef
Gegen dieſe Spitzenmannſchaft der I b-Slaſſe wird auch der Sporkverein gut kämpfen müſſen

Um ein altes Rückſpiel zu erledigen erſcheint
Ammendorf 1910 auf der 99er Kampfſtätte. Ammen
dorf war von jeher und iſt immer noch eine der ſpiel

76 r 99 er
ſtärkſten Mannſchaften der Ib Klaſſe. Ein Pionierdes n der Jahr für Jahr in der Spitzen

ruppe ſeiner Klaſſe zu finden iſt und in der Meiſter
chaftsfrage ein ernſtes Wörtchen mitredet und der

bereits in der Ligaklaſſe eine Gaſtrolle gab. Jhre un
gekünſtelte Spielweiſe ſtempelt die Ammendorfer zu
einer Kampfmannſchaft, deren Sturm aus allen Lagen
zu ſchießen verſteht. Die gefährlichſten Durchreißer
ſind die beiden Außenſtürmer, von denen der linke
ganz hervorragend iſt. Gegen dieſe Mannſchaft muß
99 ſehr auf der Hut ſein, um nicht zu ſtraucheln, noch
dazu wieder einige Leute ausprobiert werden ſollen,

u. a. Bretſchneider. Da Schütt in Dresden weilt, er
alſo erſetzt werden muß, iſt große Vorſicht geboten;
denn das letzte 99er Spiel zeigte bedenklich ſchwache
Stellen. Trotzdem halten wir einen Sieg der Her
für ſehr wahrſcheinlich.

Preußen bei Boruſſia in Halle
„Der erſte Eindruck jſt der beſte

Dieſen Spielabſchluß des Merſeburger Ligabenjamins
geh Boruſſia, einen der ſtärkſten Vertreter der
eimiſchen Ligaklaſſe, kann man nur begrüßen. Er be

deutet die erſte Fühlungnahme mit den Partnern der
kommenden Verbandsſpiele. Daß man ſich zu der Ein
ührung in Halle“ die Schwarzhemden erwählte, bedeutet
Mut und verrät Selbſtvertrauen in die eigene Spiel
ſtärke. Und es iſt ja auch zu verſtehen, daß die de e
Af freudigſt an die Aufgabe herangeht, nun endlich als
im Range gleichberechtigte Einheit den Hallenſern ent
gegentreten zu können. „Der erſte Eindruck iſt der beſte!“
Daran denkt die ehrgeigige ſchwarz weiße Elf (die

wir bezweifeln Er hat im MTV. und in Röſſen heute
abend beſonders ſchwere Gegner.

Kayna dürfte die Mannſchaft ſein, die ſo viel Können
beſttzt, auch den Stärkſten ein Bein zu ſtellen. Gegen
Röſſen es beinahe geglückt. Wir glauben, gerade
von dieſer Seite aus dürfte es an den letzten beiden
Tagen für manche Gegner noch unangenehme über
raſchungen geben. VfL. und ATV. ſollten ſich vor
ſehen. 1899 dürfte kaum über den vorletzten Platz
hinauskommen, und den Preußen dürfte der Tabellen
ſchluß ſicher ſein. Jmmerhin: Preußen hat ſich allen
Gegnern geſtellt, obwohl die warz Weißen gegen
wärtig ſchwach ſind. Das verdient jederzeit Anerkennung.

Wenn heute nachmittag Schiedsrichter Koch (an
Stelle des Röſſeners r den erſten Kampf an
pfeift, der PSV. und MTV. als Gegner ſieht, dann
mögen ſich alle Mannſchaften des Sonnabends und des
Sonntags klar darüber ſein, daß

vom letzten Sonntag her etwas gutgemacht werden
muß.

Entgleiſungen wie in zwei Spielen des letzten Sonntags
ſollten unmöglich ſein. Fair und in freundſchaftlichem
Geiſt mögen die Kämpfe ausgetragen werden. Dem
Beſſeren ſollte neidlos der Sieg zuerkannt werden! Die
Schiedsrichter haben die Spielleitung, was ſie
entſcheiden, iſt maßgebend. Nicht das, was die Spieler
denken und die Zuſchauer wünſchen. Bedingungsloſe
Unterordnung muß verlangt werden.

Es gibt wieder mehrere ausgeſprochene Rivalen
kämpfe. Wir hoffen, daß ſich alle Beteiligten klar
darüber ſtnd, daß dem Handballſport unendlich viel
verſcherzt werden kann, wenn morgen einzig nur
der Kampfcharakter vorherrſcht.

Das Turnier ſoll in beſter Harmonie enden, ſo, wie es
begonnen hat. Es muß möglich ſein, daß bei der
Siegerverkündung, die am Sonntagabend im „Schützen
haus“ ſtattfindet, alle beteiligten Mannſchaften an einer
Tafel gemeinſam und als Freunde zuſammen
ſttzen und dem aus dieſem Großturnier hervorgegangenen
Sieger ohne Neid ihren Glückwunſch darbringen. Da
wird ſich erſt der wahre Sportsmann, der echte Turner
geiſt zeigen!

Möge das Großturnier des ATV.,, dieſer einzigartige
Großkampf der Handballer in Merſeburg, in dieſem ver
ſöhnenden Sporksgeiſt beſchloſſen werden. Dann wird
es zu dem Erfolg, den ſich die Veranſtalter gewünſcht

wieder mit den beiden Junioren im Sturm ſpielt). Sie
will ſich aufs beſte einführen und wird ſpielen morgen,
wie wenn es um ſonſt was gänge. Und auch die
eeee ſind ſich der Bedeutng bewußt, die trotz des
freundſchaftlichen Charakters über dieſem Treffen liegt
ſie ſtellen dieſelbe Elf den Preußen entgegen, die
vorigen Sonntag zwar gegen Sportfreunde 0: 3 ver
lor, vor vierzehn Tagen aber die 96 er 3-1 ſchlug:
Kapſer; Aſt, Mertin; Wetterling, Schubert, Krampe;
Grau, Arlt, Meißner, Seidewitz, Lochmann. Uns ſcheint,
als wenn Merſeburgs Angriffsreihe da eine ganz große
Leiſtung an Kombinations und Flügelſpiel bieten muß,
um ſich gegen dieſe Elf durchſetzen zu können. Anderer
ſeits wieder kann man vorausſagen, daß Preußens
Hintermannſchaft einſchließlich Läuſerreihe (die wir ja
als Preußens ſtärkſten Teil kennen) morgen große Ge
legenheit hat, zu beweiſen, was in ihr ſteckt. Die

reußen haben gegen ſtärkſte Gegner gerade ihre beſten
piele geliefert Eigenbröteleien allerdings müſſen

daheim gelaſſen werden ſie haben von vornherein
noch nie verloren, und werden auch morgen ihr Beſtes
geben, um ſich demgemäß in Halle vorzuſtellen.

Revanche an TuR. Weißenfels
Spielvereinigung Neumark hal TuR. e

zu Gaſte und will Senegenen für die 1: 2- Niederlage
ben.

Am Karfreitag unterlag die mit vier Erſatzleuten
in Weißenfels angetretene Spielvereinigung mit 1:2
gegen dieſe Spitzenmannſchaft des Saale-EiſterGaues,
die hier wohl mit zu den Vertretern zählt, die einen
gutkultivierten Fußball ſpielt. Man iſt in Neumark
geſpannt auf das Erſcheinen der Gäſte, die mit ſehr
guten Reſulkaten aufwärten können und letzthin auch
Eintracht Leipzig ſehr verdient das Nachſehen geben
konnten. Trotzdem morgen die Neumärker viel ſtärker
antreten wie im Karfreitagsvorſpiel, wird das
Treffen beſtimmt kein „Spaziergang“ für ſie. Denn
die TuR.Elf beſitzt neben recht gukem Können auch
eine gute Portion vortrefflichen Kampfgeiſtes. Das
mögen die Neumärker bedenken. Jhnen wird ein Sieg
nicht ohne harten Kampf in den Schoß fallen. Aller
dings ſteht auch diesmal wieder Metzger imZentrum. Das dürfte der Elf allerhand Rück, verſiche
rung geben. Wir rechnen mit einem knappen Sieg
der Spielvereinigung

SpV. Großkaynga ſpielt in Deſſan.
Rückſpiel gegen den Deſſauer Sportklub.

Zum Rückſpiel gegen den Sportklub weilt die Elite
des Sportvereins 1922 Großkayna in der ſchönen
Anhaltiner Reſidenz Deſſau. Der Sportklub, obwohl
Im Sacoſe-Eſster-Gacu:

er im Vorſpiel Kaynas Boden mit 228 lagenwurde, iſt kein lter Gegner. Er wurde u in
Kahna nur mit vieler Mühe geſchlagen. Jm Feldſpiel

ſind die Leiſtungen nicht überragend, die Der
ſpielt einfachen Stil, aber vor dem Tore da funkts!
Da fackeln die Deſſauer nicht lange und „knallen“ lieber
einmal mehr als zuwenig auf des Gegners Tor Kayna
muß leider ohne Lingokt fahren, für den Kolb im
Zentrum ſteht. Dafür ſteht Moſenheuer auf dem
Außenläuferpoſten und Meichsner auf e
Trotz dieſer Umſtellung ſollten die Kaynaer in der Lage
ein, den Gegner in Schach zu halten. Wir rechnen
jedenfalls mit einem, wenn auch knappen, Siege t
unſeren Vertreter, deſſen kultiviertere Spielweiſe ſich

durchſetzen dürfte. mRö hat den SpV. Wegwitz als Gaſt im SkadionWeh in Gruppenmeiſter der 2. Klaſſe und hat ſich

in der 2. Klaſſe glänzend geſchlagen. Sie nimmt hier
die Spitze ein und kämpft darum, in die 2. Kaſſe
aufzuſteigen. Am Sonntag will die Mannſchaft ſi
gegen einen 1pklaſſigen Gegner verſuchen, um dur
dieſen ſchweren a ihre Elf in Schwung zu halten.
Zum Siege gegen Röſſens Mannſchaft wird es kaum
langen, denn dieſe hat in letzter Zeit wieder beacht
liches Können gezeigt und beſonders der Sturm iſt
etwas durchſchlagskräftiger und vor allem ſchuß
freudiger geworden. Aber kampflos werden die Weg
witzer den Sieg nicht abgeben. Es dürfte zu einem

Freundſchaftsſpiel kommen. Vorher
effen ſich die zweiten Mannſchaften beider Vereine

Meuſchan empfängt Sporkring Mücheln. Nicht oft
haben ſich bisher beide Mannſchaften gegenüber
geſtanden. Stets aber lieferten ſie ſich hochintereſſanke
Kämpfe Auch am Sonntag verſpricht das Spiel ſehr
ſpannend zu werden. Die Meuſchauer haben in ihren
letzten Spielen recht gute Leiſtungen gezeigt: Nur
ſollte der Sturm das Toreſchießen mehr „anwenden
Die Müchelner haben auch erfolgreich gekämpft, ſie
krugen ihre Punktſpiele in der anderen Gruppe aus
und haben ſich dort gut in Sicherheit gebracht. Sie
beſizen eine ſehr ſchnelle Mannſchaft, ihr Stürm
pflegt ein ausgezeichnetes Stellungsſpiel.

e

Turnerſchaft Bad Dürrenberg Ter WMacger J Corbelha.
Wenn auch die Turner in letzter Zeit durch ihr gutes
Abſchneiden überraſchten, glauben wir doch nicht, daß
ſie gegen Wacker Erfolg haben werden. Wir nehmen
vielmehr an, daß ſich die Sportler dank größerer
Spielerſahrung durchſetzen werden. Vorher (I5 Uhr):
Dürrenberg II Wacker II.

VfL. Reſerve in Zöſchen. Es ſollte hier zu einem
ſpannenden Spiel kommen, da die Zöſchener in den
letzten Spielen ſehr Gutes zeigten. Was Zöſchen körper
lich beſſer fundiert iſt, hat der VfL. an Technik voraus.
Die bisherigen Spiele wurden vom VfL. knapp gewonnen.

Sportv. Beung II--Sportklub Freienfelde I. Werden
die Beunger, die in dieſem Jahre noch nicht geſchlagen
wurden, weiter ſiegen? I. Jun.-Neumark II. Jun.(980 Uhr in Beunga). I. Knaben--VfL. I. Knaben
(11 Uhr in Beuna).

Spergan I Kayna II. Hoffentlich zeigen die Spergauer
in dieſem Spiel beſſere Leiſtungen als gegen Meuſchau.
I Kayna UII; Junioren Röſſen Junioren (in Röſſen).

Untere Mannſchaften.

VfL.: III Meuſ I (13 Uhr in Meuſchau).IV-Geuſa (14.30 Uhr in Geuſa). T. Jun. Preußen
Jun. II. Jun Preußen II. Jun. I. Knaben gegen

Beuna I. Knaben (in Beuna, Il Uhr). I. Handball
junioren 96 II. Jun. (I1 Uhr, Augarten)

SpV. 1899: Vor dem Spiel der Liga: 99 III gegen
Sportfreunde III Knaben Wacker Knaben (9 Ühr
in Halle).

Preußen: Alte Herren Boruſſia (in Halle). II. Jun.
gegen VſL. II. Jun. eußenplatz, 9.30 Uhr).

Spielvereinigung eumark Reſerve
TuR. Weißenfels Reſerve und ſollte bei normalem
Spielverlauf einen glatten Sieg erringen. Neumark
II. Junioren 9.30 Uhr in Beung, Knaben 9.30 Uhr
gegen 99 in Neumark.

Sportv. 1922 Großkayna: I-Spergau I (16 Uhr
in Kayna). Die Spergauer ſind nicht zu unterſchätzen,
ſte werden den Kayngaern einen hartnäckigen Kampf
liefern. II Spergau II (1430 Uhr in Kayng)
Knaben Röſſen (Pflichtſpiel, 9.30 Uhr in Kayna).

GV. Meuſchau: II--VfL. III I--Röſſen III (Geide
Spiele in Meuſchau).

VMBVP. Niederöſterreich
Morgen in Dresden.

Auf der Platzanlage des Dresdner Sportklubs
ſtehen ſich morgen die ſpielſtarken r e von
Niederöſterreich und von Mitteldeutſchland, deren Auf
ſtellungen wir beide bereits veröffentlichten, gegenüber.
Bekanntlich ſteht dem VMBV. als Erſatz-Mittelläufer
auch der Merſeburger Wer Schütt zur Verfügung.
Trotzdem die mitteldeutſche Elf ſehr ſtark erſcheint,
möchten wir wohl an ein ehrenvolles Abſchneiden,
kaum aber an einen Sieg glauben.

Gaufnferne Freundschaftsspfele!
Wenig Unkernehmungsgeiſt der Vereine Nur Blau-Gelb hat einen auswärtigen Gaſt! Die Zeitzer

Vereine guf Reiſen.
Die Not der Zeit drückt doch mehr auf unſere

Vereine, als, oberflächlich betrachtet, zu merken iſt!
Es ſei zugegeben, daß die angeſetzten gauinternen
Treffen an ſportlichem Wert wohl kaum hinter irgend
welchen anderen Freundſchaftsſpielen zurückſtehen
werden, und ſie ſollten auch ihre Zugkraft nicht ver
fehlen aber es iſt doch nun einmal die gleiche
Köſt wie bisher! Wir ſind doch ſchon recht beſcheiden
geworden!

Für Sonnabend hat ſich der Naumburger BC. den

Weißenfelſer Sporkclub zu einem Herausforderungs
kampf geladen. Die Urſache hierzu war die Nieder
lage im Punktſpiel, welche die Rothoſen gern wieder
wettmachen möchten. Wir trauen ihnen dies auf
eigenem Platz auch gern zul! TuR. Weißenfels und
Naumburg 05 werden ſich, wie alljährlich, zwel
Freundſchaftsſpiele liefern. Das heutige ſteigt auf
der Radrennbahn. Dieſe Spiele ſind jedes Jahr für
beide eine Leiſtungsprobe, die ihnen wertvoller dünkt
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gls die im Punktkampfl Leider kann 05 nicht in
ſtärkſter Beſetzung antreten.

Am Sonntag hat Schwarz-Gelb Weißenfels den
SC. Weißenfels auf eigenem Platze. Der SE. wird
vom Naumbürger Spiel aus noch etwas geſchwächt
ſein, aber der Gaumeiſter probiert neue Spieler aus,
da er feine Elf zur Zeit aufbauen muß, weil einige
gute Spieler nicht mehr „mitmachen“ wollen. Man
könnte alſo die Partie als offen bezeichnen Zum
gleichen Tage hat Blau-Gelb Weißenfels einen aus
wärkigen Gaſt, Boruſſig Eiſenach, die im Wärtburggau
eine gute Rolle ſpielen. Man muß es den BlauGelben
laſſen, ſie arbeiten weiter intenſiv an der Hebung ihrer
Spielſtärke, wobei ſie ſchon auf ſchöne Erfolge zurück
blicken können!

Auf Reiſen befindet ſich die Jeitzer Sporkvereini
gung, die an zwei Tagen in Sachſen weilt, wo ſie am
Sonnabend Gegner des VfB. Löbau iſt. Am Sonntag
tritt ſie dann in Biſchoſswerda dem Sporkverein 08
gegenüber. Ob ſie dieſes Mal Siege mitbringen wird?

Zwischen Netz un Gruncifinſe
Her weiße Sport beim SpV. 1899. Heu ke Spielbeginn auf den 99er Tennisplähzen.

Wenn nicht alles täuſcht, eröffnet die Tennis
abteilung des Sportvereins 1899 ihreKies jährige Saiſon bei ſchönſtem Wetter, alſo unter
günſtigen Bedingungen. Auf allen drei beſtens her
geſtellten und gepflegten Plätzen wird ſich ab heute
nachmittag reges Leben und Treiben entwickeln und
der ganzen 9er Platzanlage ein beſonderes Gepräge
verleihen.

In dieſem Jahre hat die 99er Tennisabkeilung
beſonders große und ſchwere Aufgaben zu löſen.

Sie erkämpfte ſich bekanntlich im Vorjahre die Zu
gehörigkeit zur Le Klaſſe ihre Gegner in dieſer
ſind merklich ſtärker als die der BeKlaſſe, und in
Kürze werden auf den 9er Plätzen Turnierkämpfe
vonſtatten gehen, von denen jedes Treffen zu einem
Tennis Großkampf werden dürfte. Alle Freunde
und Anhänger des weißen Sports werden daher in
der eben beginnenden Saiſon voll auf ihre Koſten
kommen. Spieler mit klangvollen Namen werden

Hockehgäſte aus Deſſau
ehren am Sonnkag in Merſeburg beim MSC. ein.

Mit der Verpflichtung des Deſſauer Hockey
claubs erfährt das Spielprogramm der Merſeburger
eine erfriſchende Abwechſlung. Da der MHE. in der
letzten Saiſon faſt ausſchließlich gegen heimiſche Gegner,
gegen dieſe aber meiſt mit gutem Erfolg, gekämpft hat,
ſo hat dieſer Spielabſchluß ſeinen beſonderen Reiz, da
er Aufklärung über das Verhältnis der Spielſtärke
des MHC. zu der eines guten Vertreters des Anhalter
Kreiſes gibt. Vor zwei Jahren ſtanden ſich die
morgigen Gegner bereits bei einem Turnier in Torgau
gegenüber. Sie waren ſich damals völlig gleichwertig,
Und hieran dürſte ſich kaum viel geändert haben
Denn die Gäſte ſind tatſächlich noch ſehr ſpielſtark
den die Merſeburger ſind womöglich beſſer ge
worden.

e

Hockey

(Gentseherarnereeh.

in Freyburg a. d. I.
Dieſe für Mitteldeutſchland beachtenswerke kürne-
riſche Beranſtalkung findet am 14. Auguſt d. J. in der
Jahnſtadt ſtatt.

Alle Altersklaſſen, männlichen und weiblichen Ge
ſchlecht finden einen paſſenden Kampf in volkstüm
lichen Ubüngen. Für die Turner über 50 Jahre alt
iſt vom Turnausſchuß der D. ein Sonderkampf vor
geſehen. Die Höchſtleiſtungen in den einzelnen
Ubungsarten des Fünfkampfes der Turner und des
Vierkampfes der Turnerinnen werden diesmal auch
als Einzelſiege bewertet. Die Staffelläufe ſind, wie
guch alle ſonſtigen Kämpfe, reichsoffen. Die Staffel
läuſe werden in verſchiedenen Klaſſen, je nach der
Vereinsſtärke, ausgetragen

Der Staffellauf „Rund um die Jahnſtäkten“,
geſtellt durch eine Mannſchaft mit 5 Läufern und
5 Schwimmern, ermöglicht durch die Klaſſeneinteilung
Gruppe 1 bis 200 Mitglieder und Gruppe 2 über
200 Mitglieder auch kleineren Vereinen usſicht auf
einen erſten Sieg. Für jede Gruppe wird der erſten
ſiegenden Mannſchaft ein gerähmtes Jahn Bild geſtiftet.

Aus führliche Bedingungen wolle man beim „Aus
ſchuß für das JahnWekturnen“ in Freyburg a. d. U.

anfordern.

Eanaban Dr.
Frieſen Frankleben T empfängt TuSpV. 1885 Merſe

burg Reſerve. Für den heutigen Sonnabend wird
die 1885 er Reſerve Gaſt bei den Franklebenern ſein.
Hier werden die Frieſen vor eine ſchwere Aufgabe ge
ſtellt, denn 1885 Erſatz hat ſich mächtig herausgemacht.

a

Wer wird Deutſcher Waldlaufmeiſter 19327

Von links nach rechts: Kohn, Berlin, der

ſtimmung. Und vom Glück ſcheinen die Frieſen ganz

Spiel (aber auch am Sonntag) müſſen ſie wieder init

vorjährige Sieger; Scheeler, der Sieger in der Heeres Waldlauf
meiſterſchaft 1932 Helber, Stuttgart, einer der beſten deutſchen Langſtreckenläufer.

m 24. April wird in Stuttgart die Deutſche Waldlaufmeiſterſchaft 1932 unter Beteiligung zahlreicher hervor

ragender Langſtreckenläufer ausgetragen

Der Zeitzer Ballfſpielclub fährt in den Anhaltgau
zu Germania o9 Köthen. Unſer Vertreter wird hier
wohl mit einer Niederlage heimkehren, da der eigene
Platz ſehr viel mitſpricht.

Um zum Lehrſpiel gegen Auſtrig Wien
gut gerüſtet zu fein,

läßt der Gauvorſtand am Freitag vor Pfingſten ein
Auswahlſpiel zweier Mannſchaften austragen. Nach
dieſem erſt erfolgt die e da Mannſchaftsauf
ſtellung Am Tage nach dem Lehrſpiel folgt dann
in Naumburg das Gauſpiel Sagle-ElſterGau gegen
Hſterlandgau, wobei eine ſtärkere Heranziehung Naum
burger Spieler in Frage kommen ſolltel

Germania Leißling T ſpielt in Weißenfels gegen
SchwarzGelb III in Naumburg gegen 05 V.

Sportklub Naundorf J Sporkvereinigung Zeitz
in Naundorf

zwiſchen Netz und Grundlinie ſtehen und ihr Können
unter Beweis ſtellen.

Da iſt die Feſtſtellung beſonders erfreulich, daß der
Sportverein wohlgerüſtek in die Saiſon geht. Er hat
guten Zuwachs erhalten, ſo daß ſeine Spielſtärke ent
ſchieden gehaben iſt und die des Vorjahres übertrifft.

Ab heute ſetzt der Spielbeginn ein. Mit Recht
darf man geſpannt darauf ſein, in welcher Form ſich
en e langer Pauſe die 99er Turnierſpieler zur Zeit

efinden.

Die Davispokalvorbereikungen
des Dentkſchen Tennisbundes

werden intenſiv fortgeſetzt. Die deutſchen Spitzen
ſpieler, beſonders aber von Cram m und Altmeiſter
Prenn befinden ſich gegenwärtig in großer Form.
Sie ſchnitten bei den bisherigen Kämpfen außerordent
lich günſtig ab. Was aber beſonders feſtgeſtellt werden
muß ſie zeigen ſich in einer Verfaſſung, die zu den
beſten Hoffnungen berechtigt.

Neben den Herrenmannſchaften ſtehen ſich auch die
Damenmannſchaften beider Vereine gegenüber, undzwar nachmittags auf dem Kaſernethoſ Hier dürften

die Merſeburgerinnen vor einem neuen Erfolg ſtehen.
MHC. T ſpielt in Halle gegen ATCE. II und ſollte

nach Kampf glatt ſiegreich bleiben.

99 bei Halle 96.
Mit zwei Herrenmannſchaften.

Vor eine ſchwere Aufgabe iſt morgen der Sport
verein geſtellt. Es gilt Halle 96, alſo einer der ſtärkſten
Vertretungen des Saalekreiſes, auf eigenem Platze
entgegenzutreten, und wir glauben, daß die 99 er weit
beſſer als am vergangenen Sonntag werden ſpielen
müſſen, wenn ſie gut abſchneiden wollen. Wir glauben
aber auch, daß mit der Größe des Gegners ihre
Leiſtungsfähigkeit wachſen wird, und hoffen, daß das
Fehlen ihres Sturmſführers Kilian I ſie nur zu
doppelter Anſtrengung anſpornen wird. Die zweite
e wird gegen 96 II kaum leichteren Stand
haben.

Und bei den Frieſen herrſcht noch immer Kriſen

und gar verlaſſen worden zu ſein. Denn zu dieſem

vier Mann Erxſatz antreten. Germania Großkayna J
gegen Frankleben I (in Großkayna). Germania IIgegen
Frankleben I (14 Uhr in Großkayna) T Schüler gegen
Frankleben II. Schüler (16 Uhr in Großkahna).

Dürrenberg
beſucht Leipziger Meiſterklaſſe.
TB. Böhlitz-Ehrenberg hat die Turnerſchaft

Bad Dürrenberg als Gaſt.
Der Gaſtgeber hat ſeit Jahren im Leipziger Hand

ball einen guten Ruf und verfügt auch heute noch über
eine beachtliche Spielſtärke. Dürrenberg wird es unter
dieſen Umſtänden nicht leicht haben, ſich zur Geltung
zu bringen. Es wäre jedoch verfehlt, der Mannſchaft
von vornherein alle Erfolgsausſichten abzuſprechen.
Gerade gegen ſchwere Gegner hat ſich die Elf immer
von der beſten Seite gezeigt Die Stürmerreihe be
wies erſt vor acht Tagen, daß ſie Tore zu ſchießen
verſteht und da die übrigen Mannſchaftsteile recht
gleichmäßig beſetzl ſind, kann es ſich nur darum
handeln, ob man das notwendige Stehvermögen auf
bringt, das Tempo über die ganze Diſtanz durchzu
halten Böhlitz-Ehrenberg Reſ. Dürrenberg Reſ.;
Dürrenberg Jugend Spergau Jugend (13.30 Uhr).

TVB. 1911 Möckerling Teutonia Weißenfels. Morgen
empfängt TV. 1911 Weißenfelſer Gäſte. Teutonia geht
ein guter Ruf voraus. Es ſollte ein intereſſantes Treffen
werden; wenn aber Möckerling mit ſolchen Leiſtungen
wie am letzten Sonntag aufwartet, könnte die Elf die
erſte Niederlage nach ihren erfolgreichen Spielen er
halten. Vorher: TV. 1911 II V. Spergau II.
Germaniagegen 1861 Reſerve und III Freundſchaftsſpiele aus.

eißling T und II tragen in Weißenfels

Nr. S.
Kohſchen Beuna. Schüler TuSſSpV. Röſſen Schüler

Uhr); Jugend ATV. Jugend (14 Uhr).Um die Thüringer (XIII.) Kreismeiſterſchaft im
Turnerhandball tragen in Gera die Handballmann
ſchaften von ATG, Gera und Tſchft. Wartburg Eiſenach
das Endſpiel um die Thüringer Kreismeiſterſchaft aus

Wassersport

Anpaddeln der Arbeiterſportler.
Morgen nachmikkag.

Die Waſſerſportabteilung des TuSpV. Jahn
Merſeburg eröffnet am Sonntag ihre diesjährige
Sportſaiſon. Das Anpaddeln beginnt kürz nach Mittag
ab Vootshaus mit einer Fahrt zur Waterloobrücke
und zurück und zum Waldbad und zurück.

Die Wintermongate wurden von der Abteilung
wirklich gut ausgenutzt. Boote wurden überholt, das
zum Bootshaus gehörende Gelände würde um das
Doppelte vergrößert, eingezäunt und durch An
pflangungen ſowie Herſtellen von zwei weiteren An
legeſtegen verſchönert. Die Mitgliederzahl vermehrte
ſich von 46 auf 59, der Bootsbeſtand von 28 auf 33
Boote. Jn aufopfernder Arbeit haben die Mitglieder
alle Arbeiten ſelbſt ausgeführt. Die Anlagen der
Arbeiterſportler tragen ſehr viel bei zur Verſchönerung
des dortigen Geländes.

HimmelſahrtsRenntag in Halle
Für den nächſten Rennkag auf der halliſchen Rad

rennbahn am 5. Mai (Himmelfahrkstag) wurden für
das Hanptrennen (40 und 60 Kilomeker) Krewer,
Möller, Schindler, ferner der Franzoſe Ma-
ronnier und der Italiener Piekt'o verpflichtet.

Tiſchkennisturnier: Heute abend im Geſellſchafts
haus Leung. TuspV. ReuRöſſen-Vfe. Merſeburg.
Es werden 8 Einzel- und 4 Doppelſpiele ausgetragen

vereinsſpielylatz im Göhlitzſcher Jagen.
Dieſer Tage richtet die Freie Turn und Sport

vereinigung Röſſen die ihr von der Gemeinde über

Radeport

Sonntag, 24 April.
Mitteldeutſcher Sender

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

06.45 Uhr: Aus Berlin: Funkgymnäaſtik.
07.00 Uhr: Frühkonzerk.
08.00 Uhr: Landwirtſchaftsfur Wie handhabe

heute die Geflügelzucht?
os.30 Uhr. Aus der Bartholomäitkirche zu Altenburg

Orgelkonzerk.

ich

o9.00 Uhr: Morgenfeier: „Aufbruch der Scholle.“
10.25 Uhr Was wir bringen.
10.45 Uhr. Der Deutſche in Hſterreich.
11.15 Uhr. Einführung in die Kantate zum Sonntag

Kantate“ von Joh. Seb. Bach
11.30 Uhr Keichsſendung. Kankakle zum Sonnkag

Kanfate“: „Wo gehſt du hin?“ von Joh.
Seb. Bach

12.15 Uhr. Konzert der Kapelle des Landestheaters

Altenburg e14.00 Uhr Wetter und Zeit.
Anſchließend Winke für die Landwirtſchaft
1416 Uhr Aus der höheren Schule für Frauen

berufe: Ausſchnitt aus den Berufswett
kämpfen des DHV. in Sachſen

Boſe: Klavierquinkett, F-Moll,14.30 Uhr: Fritz v.
Werk 26.

15.00 Uhr. Altenburg Hörfolge von Dr. Martin
Kunath.

16.00 Uhr: Aus dem Landestheater Altenburg:
„Friedemann Bach“, Oper in 3 Akten von
Paul Graener.

18.00 Uhr: Sportberichte auf Schallplatten.
18.30 Uhr: Baumwolle und Petroleum.

Abendprogramm für alle deutſchen Sender
(außer München)

19.00 Uhr: Orcheſterkonzerk.
22.00 Uhr ca. Wetter, Nachrichten, Sport
Anſchließend: Unkerhaltungsmuſik.

Während des Abendprogramms: Bekanntgabe der
Wahlreſultate zur Preußiſchen Landkags-
wahl bis zur Feſtſtellung des vorläufigen
Endergebniſſes.

Leisgtunesfählee Racſo Geräte

und erstklassige Ersatzteile
Laufen Sie preiswert nar im ältesten Fachgeschaäft

Merseburg a. S.
0 jetzt Entenplan 6.

Telephon 2854.

daci keller

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

06.45 Uhr: Aus Berlin Funkgymnaſtik.
07.00 Uhr: Aus Hamburg Hafenkonzerk.
0s.00 Uhr: Aus Berlin. Mitteilungen und praktiſche

Winke für Landwirte
09.00 Ahr: Das neue Gartenantlitz der Frühlings

monate.
09.35 Uhr: Aus Berlin Wetterdienſt
09.50 Uhr: Aus der St. Katharinenkirche in Danzig:

Glockengeläut.
Anſchließend: Goktesdienſt.
11.05 Uhr Eliſabeth Teichgräber erzählt Märchen.
11.30 Uhr Reichsſendung aus Leipzig: Kankate zum

Sonntag „Kantate“: „Wo gehſt du hin?“
Anſchließend Stundenglockenſpiel der St. Katharinen

kirche zu Danzig
12.10 Uhr: Aus Berlin: Rudolf Habetin lieſt eigene

Gedichte.

e
r: Elternſtunde: „Das e u14.45 Uhr: göreiher von den Deuk
Aus elſchen Waldlauf-Meiſterſchaften der Deut
ſchen Sportverbände und der Deutſchen
Turnerſchaft.
Vom Pathos der Empfindſamkeit.
Langbehn, der Rembrandtdeutſche, zum
25. Todestag des Dichters am 30. April.
„Der Tänzer von St. Stephan
lus Berlin Anterhaltungsmuſik.
Die junge Generation ſpricht
Aus Berlin. Die Radfernfahrt Berlin
Kottbus- Berlin.
Aus Berlin Orcheſterkonzerk.

Bekanntgabe der Wahlergebniſſe zum
Preußiſchen Landtag bis zur Feſtſtellung
des vorläufigen Endergebniſſes.

22.00 Uhr: Wetterdienſt, Nachrichten, Sport
Anſchließend Ankerhalkungsmuſik ünd Bekanntgabe

weiterer Wahlergebniſſe.

15.15 Uhr:
15.35 Uhr:

15.55 Uhr:
16.10 Uhr:
17.50 Uhr:
18.30 Uhr

19.00 Uhr:
Dazwiſchen:

d

glieder und Intereſſenten ſind

laſſene große Sonnenbadwieſe im Göhlitzſcher Jagen
zu einem Vereinsſpielplatz her. Der ideal gelegene
Platz am Waldrand ſoll hauptſächlich für volkstümliche
Sportarten, wie Laufen, Kugelſtoßen, Speerwerfen
Uſw. benutzt werden. Die Fuß und Handballſpiele
d nach wie vor auf dem Gemeindeſportplatz aner Ludwig JahnSchule ſtatt. Erfreulich iſt, daß dem
Verein die Brauſeeinrichtung ebenfalls überlaſſen
worden iſt, ſo daß auch in hygieniſcher Hinſicht der
Platz allen Anſprüchen genügt

Sportniteratur

Jn geſchmackvollem Gewande ſoeben das nene
Heft 17 von Motor und Sport erſchienen deſſen
vielſeitiger Jnhalt ſeinen Leſern Freude machen wird
Ein Spezialbericht über die 1000 Meilen von Brescig
und über die Brandenburgiſche Dauerprüfuüngsfahrt
orientieren den Leſer zuſammen mit den kleinen Notigen
aus Sport der Woche“ aufs beſte. Ein Wagenteſt,
der den neuen DRW behandelt, eine Abhandlung über
„Spitzenleiſtung, Wertarbeit und Tradition“ und über
die „Dauerbergſteigfähigkeit“ bieten dem Techniker Inter
eſſantes, Schließlich ſet noch erwähnt, daß dieſes Heft
den Schluß der ſeſſelnden Artikelreihe „Kriſenfahrt
durch Deutſchland enthält

Dieſe inhaltsreiche Zeitſchrift iſt durch fede Buch
handlung oder direkt durch den Vogel Verlag
Pößneck i. Th. zum Preiſe von 50 Rpf. zu beziehen.

(Tereinensebtiehtes

Turnratsſitzung Montag 25. April
0 Uhr, im Vereinsheim. Bille pünktlich

erſcheinen. Fauſtballſpiele am
Sonntag, von 9 Uhr ab, auf beiden Plätzen

TuspVv. Röſſen. Fußballſpiele am
Sonntag im Stadion e I, 15.30
Uhr; Wegwitz II. 14 Uhr. DasHandballſpiel der Reſerve gegen
Lauchſtädt muß ausfallen Hockey

training ab 10 Uhr Stadion, Mittwoch ab 15.80 Uhr.
Tiſchtenniskurnier heute abend im Geſellſchaftshaus

(El. Saah- unſere J. Mannſchaft en VfL. J. Mit
frol. eingeladen.

Montag, 25. April
Mitteldentſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

06.30 Uhr: Funkgymnaſtik.Anſchließend bis 08.15 Uhr; Frühkonzert Schallpl).
09.45 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
0950 Uhr Wetterdienſt, Verkehrsfunk und Tages

programm.
09.55 Uhr: Was die Zeitung bringt.
10.15- 10.30 Uhr Weltbörſenbericht der Mirag
11.00 Uhr: Werbenachrichten.
12.00 Uhr: Mittagskonzerk.15100 Uhr Preſſe und Börſenbericht, Wetterdienſt und

Sorausſage, Waſſerſtandsmeldungen und
Zeitangabe

Anſchließend Konzert.
14.30 Uhr. Erwerbsloſenfunk. Ein Techniker r

arbeitslos.
14.45 Uhr: Kunſt und Filmberichte.
15.00 Uhr: „Der Gehilfe
15.15 Uhr: Frauenfunk: Sprechſtunde für
15.35 Uhr. Wirtſchaftsnachrichten 5
16.00 Uhr: Jch war dabei
16.30 Uhr Nachmittags konzert
17.30 17.35 Uhr. Wettervorausſage und Zeitangabe
17.50 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
18.00 Uhr: Stunde der Neuerſcheinungen
1830 Uhr Weltliteratur in Lebensläufen.
18.50 Uhr. Wir geben Auskunft

aus Fritz Reukers „Al

Hausfratten

19.00 Uhr Alfred Wötzel limine er
19.30 Uhr: Bandonionkonzerk.
20.00 Uhr: Sinfoniekonzerk.
2145 Uhr Das Leipziger Vokalquarkekt ſingk.
22.15 Uhr Nachrichtendienſt.
Anſchließend, bis 24.00 Uhr. Nachtmuſik.

Heukſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

05.45 Uhr: Aus Hamburg: Wetterdienſt für Landwirte.
06.30 Uhr: Aus Berlin Funkgymngſtik.
Anſchließend, bis 08.15 Uhr: Frühkonzert Schallpl.).
09.35 10.35 Uhr: Sport, der nichts koſtet
e Schulſunk: Durch die ſüdſlawiſche

Adria.
10.35 Uhr: Nachrichten.
12.00 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte.
12.05 12.40 Uhr Engliſch für Fortgeſchrittene.
Anſchließend Wiederholung des Wetterdienſtes.
12.55 Uhr: Zeitzeichen.
13.30 Uhr: Aus Berlin: Nachrichten.
14.00 Uhr: Aus Berlin. Aus alten Opern.
14.45 Uhr: Kinderfunk: Kinderzeitung.
15.30 i Wetterdienſt, Börſe.
15.40 Uhr Für die reifere Jugend: Vom Aufbau der

Geſellſchaft.
16.00 Uhr: Rundfunk und Landſchule
16.30 Uhr: Aus Berlin Slaviermuſik.
17.00 Uhr: Aus Berlin: Liedervorkrag.
17.30 Uhr Aberglaube in Berirf und Leben.
18.00 Uhr. Deutſche Charaktere: Ernſt Moritz Arndt
18.30 Uhr:
re Wetterdienſt für

Spaniſch für Anfänger.
andwirte.

19.10 Uhr: Aus Berlin. Stimme zum Tag.
19.20 Uhr: Aus Berlin Politiſche Zeitungsſchan.
19.30 Uhr. Für Landwirte: Betriebs wirtſchaftliche

bäuerliche Selbſthilfemaßnahmen.
Anſchließend: Wiederholung des Wetterdienſtes.
20.00 Uhr: Aus Hamburg: Bunker Abend.
22.00 Uhr: Se e Wetterdienſt, Nachrichten,

por
22.15 Uhr: Reiſe in Deutſchland
22.35- 00.30 5 Aus der Femina in Berlin Tanz

muſi

Hie Firma Radio H. Mende Co. G. m. b. H.,
Dresden N 15, der von der Direktion der 6. inter
nationalen Ausſtellung in Saloniki die goldene
Medaille für hervorragende Leiſtungen verliehen
worden iſt, brachte vor kurzem zwei neite Empfänger
Mende 108/280 auf den Markt, die ſich durch ganz
beſondere Eigenſchaften auszeichnen. Die Geräte be
ſihen geeichte Wellenſtala, die jedes Suchen überflüſſtg
macht, ſowie Fading-Ausgleichsrohr RR. 034 Mende
war der Kberzeugung, daß eine wirkſame Fading-
Begrenzung nur durch ein ſpezielles Rohr erzielt
werden kann. Der elektriſche Aufbau beſteht aus
zweimal Schirmgitter-Hochfreqitenz, einmal Schirm
gikter- Audion, einmal Fading- Kompenſation und ein
mal SchirmgitterPenthode.
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Sonntag 24. April 1932
(Kantate.)

Evangeliſche Gemeinden
Kollekte für bedrängte Glaubensgenoſſen.

Es predigen:
Dom. Vorm. 10 Uhr: P. Wuttke. (Amt

woche: Derſ.) Vorm. 11.15 Uhr: Kinder
gottesdienſt. P. Wuttkte. Mittwoch

Bibelbeſprechſtunde in der „Herberge zur
Heimat Dommädchenbund: Mitt
woch, 1930 Uhr, im „Herzog Chriſtian

Donnerstag 19 50 Uhr. Miſſions-
bibelſtunde in der „Herberge z. Heimat
P. Delius.

Stadttkirche. Vorm. 10 Uhr Paſtor Riem
S Vorm. 1115 Uhr: Kindergottesdienſt.
Derſelbe Donnerstag, abends 8 Uhr
Bibelſtunde Breite Straße 18. P. Anger
mann. Freitag, abends 8 Uhr: Kir

or, Breite Straße 18. Lehrer Buſch
n Mädchenbund St. Maximie

Montag, abends 8 Uhr im Schloßgarten
ſalon. Dienstag, abends 8 Uhr: Singen,
An der Geiſel 5. Mittwoch, abends 8 Uhr
Verſammlung An der Geiſel 5. Paſtor
Riem. Ev. Frauenhilfe St. Maximi.
Montag, abends 8 Uhr Frauenabend im
unteren Saale des Vereinshauſes An der
Geiſel 5. Vortrag von Paſtor Schwarhz
kopff, Halle: „Die Bedeutung der Frau
für das evangeliſche Gemeindeleben.“

Altenburg. Vormittags 10 Uhr: Amts
einführung von Paſtor Berkenhagen.
Dienstag, nachmittag 4 Uhr. Verſamm
lung der Evang. Frauenhilfe in der
„Herberge zur Heimat“.

Reumarkl. Vorm. 10 Uhr P. Boit.
Vorm. 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt.

Montag abends 8 Uhr Konfirmierte
Söhne im Pfarrhaus. Donnerstag
abends 8 Uhr: Mädchenverein St. Tho
mae im Pfarrhauſe.

Löſſen. Vorm. 8 Uhr: P. Boit.
Friedenskirche Leung. Vorm. 9.30 Uhr:

Gottesdienſt. 10.45 Uhr: Kindergottes
dienſt. Dienstag, 26. April, 20 Uhr
Kbung des Kirchenchors. Freitag, 29.
April, 17.30 Uht: Ehoralſingeſtunde

Zſcherben. 8 Uhr Gottesdienſt.
Kötzſchen. 10 Uhr: Gottesdienſt. 11 Uhr:

Kindergottesdienſt. 15 Uhr Jungſchar.
Dienstag, 20 Uhr. Jungmädchenbund.
Mittwoch, 20 Uhr. Jungmäntnerbund.
Donnerstag 20 Uhr Bibelſtunde.

8 Uhr. Predigtgottesdienſt in
Oberbeung. 10 Uhr Predigtgottes
dienſt in Niederbeuna. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt. Montag, 19 Uhr: Po
ſaunenchor. Dienstag, 20 Uhr Jung
mädchenbund. Donnerstag, 20 Uhr
Kirchenchor. Sonnabend 17 Uhr

nkayng. 9.30 Uhr: Predigtgottesdienſt.Paſtor Maruhn 8
Großkayng. 11 Uhr Predigtgottesdienſt.
P de e e m a Kinderenſt. or Maruhn.Numart Heiferbhtg 10 Uhr Gottesdienſt

in Neumark. 11 Uhr Kindergottes
dienſt in Neumark. Montag 7.30 Uhr
Evangeliſcher Frauenabend in der alten
Schule. Mittwoch 4-6 Uhr: Jung
ſchar für Mädchen in der alten Schule.
730 Uhr: Jungmädchenbund in der alten
Schule. Donnerstag 7.30 Uhr:
Frauenarbeitsabend im Pfarrhaus.
7.30 Uhr: Chriſtl. Verein junger Männer

r n dann e r n r nJun en in altenSchule.

Chriſtl. Verſammlung, Blancheſtr. 1.
Sonntag, 20 Uhr: Evangeliſcher Vortrag
Donnerstag, 20 Uhr: Bibelſtunde.

Katholiſche Gemeinden.
Kalholi Gemeinde Merſeburg. 7e mit re 9.30 ühr

Heer mit Predigt. 11 Uhr: letzte heil.
Meſſe mit Predigt

Kaktholi Gemeinde Leu 7.30 Uhrne 10 Uhr Hochant; 14.30
Abendmahl

Kakholiſche Gemeinde Großkayna. 8 Uhr
Hochamt mit Predigt

Kirchl. Nachrichten Bad Dürrenberg

Sonntag, den 24. April 1932.
Gantate.)

Bad Dürrenberg 10 Uhr: Predigtgottes
dienſt. 11.15 Uhr Kindergottesdienſt.
Vikar Spühr. Donnerstäg, abends
7.15 Uhr Bibelſtunde, Siedlungsſchule.
Abends 8.15 Uhr: Bibelſtunde, Pfarr
haus. Pfarrer Krüger

Wölkan. 8 Uhr: Predigtgottesdienſt. Vikar
Spühr.

Kirchliche Nachrichten Weißenfels
Evangeliſche Gemeinden.

Kollekte für bedrängte Glaubensgenoſſen
in den öſtlichen Abtretungsgebieten.

Schloßkirche. Sonnabend, 23. April, abends
8 Uhr Wochenendfeier Pfarrer Dom
browſki. Kirchenmuſik. a) „Dir, Dir
Jehova“ von Joh. Seb. Bach Die
Himmel rühmen“ von Beethoven. Ge
ſüngen von Herrn Kantor Stoffel.

Sonntag, den 24. April 1932.
(Kantate.)

Es predigen
Stadtkirche. Vorm. 10 Uhr. Hauptgottes

dienſt. Probepredigt des Herrn Pfarrer
Pape, Wittenberg. Vorm. 11.30 Uhr:
Kindergottesdienſt. Pf. Dombrowſki.
Die Abendgottesdienſte um 6 Uhr fallen
bis auf weiteres aus, dafür finden Sonn
abends vorher, abends 8 Uhr, in der
Schloßkirche Wochenendſeiern ſtatt.

Lukherkirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt
Vikar Brehmer. Vorm. 11.30 Uhr:
Kindergottesdienſt. (Singeſonntag)

gegen bar

Feſtgottesdienſt am Gemeindegründungstag
und 5. Jahresfeſt der evangeliſchen Frauen
hilfe am Sonntag Kantate. 24 April 1932.
Hoſpitalkirche S. Laurenkil. Vorm. 10 Uhr:

Feſtgottesdienſt. Einführung eines Alte
ſten und drei Gemeindederordneter in ihr
Amt. Pfarrer Schuſter Kirchenmuſitk:
Kirchenchor: „Herr unſer Gott Ge
miſchter Chor von J. Schnabel. Um
11.15 Uhr Beichte und Feier des hlg
Abendmahls für Mitglieder der kirchl.
Körperſchaften und ihrer Familien, aber
auch für andere Gemeindemitglieder. Pf.
Schuſter

Kirchliche Nachrichten Naumburg
Sonntag, den 24. Aprit 1932

(Kantate

Evangeliſche Gemeinden
Kollekte für bedrängte Glaubensgenoſſen

in den öſtlichen Abtretungsgebieten

Es predigen:
Dom. 9.30 Uhr: Singegottesdienft. Dom

prediger Merenſky. Domchor ſingt.
11 Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe
Dienstag 8 Uhr: Bibelſtunde. Superint.

St en cbetiege. 980 uh Predigt Paſt.

Wenze r: PredigtBehrends Nach der Predigt Beichte und
heilig. Abendmahl Anmeldung erbeten
De e. St.Wenzel-Chor: Motette. Jm
Gottesdienſt Einführung eines Gemeinde
älteſten. Abends 6 Uhr: Predigt Paſtor
Lindner

St. Marien Magdalenenkirche. Früh 9.30
Uhr: Predigt Oberpfarrer Plath. 11.15
Uhr: Kindergottesdienſt. Paſtor Lindner

Moritzkirche. Kirchenviſitation. 930 Uhr
Gottesdienſt. Pfarrer Koehn. Anſprache
des Superintendenten. 11.15 Uhr.
Kindergottesdienſt. Pfarrer Koehn.
20 Uhr Muſikaliſche Feierſtunde, veran
ſtaltet vom Kirchenchor. (Eintritt frei.)

St. Olhmar. 9.30 Uhr: Gottesdienſt. Pf.
Ehmann. Chor: „Lobe den Herren,
o meine Seele Im Anſchluß an den
Gottesdienſt Beichte und heilig. Abend-
mahl bei vorheriger Anmeldung 11.15
Uhr: Kindergottesdienſt.

Katholiſche Gemeinde
Katholi kirche. üh 8 Frühe t e en o iHochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr.

Andacht.

Bekanntmachung.
Wegen Sperrung der Elſterflutbrücke bei

Ammendorf wird der Betrieb der Schnellkraft
fahrlinie Halle Merſeburg Leung v. 27. April
bis etwa 15. Juni 1932 eingeſtellt.

Merſeburger Ueberlandbahnen
Aktiengeſellſchaft

Dankſagung.
Magen- und Rückenschmerzen!

Teile Jhnen mit, daß mir das Jndiſche Kräuter Pulver gut be
kommen iſt Leide ſchon 3 Jahre an Magen und Rückenſchmerzen,
welches ſchon nachgelaſſen hat. Werde es in Zukunft noch weiter
nehmen. So ſchreibt Hermann Mittelbach, Nieder-Clobicau Nr. 3
(Merſeburg-Land), am 10. Februar 1932.

Hilbert's Indisches Kräuter-Palver besteht aus 19 verschiedenen
meist indischen Kräutern. Diese sind getrocknet und fein gemahlen,

dabei absolut unschädlich. Nach dem Gutachten
des Herrn Prof. Dr. med. Hans Friedenthal ent-
hält es gute Wirkungen bei Er krankungen der
an e des arg und der Ver

T dauungsorgane, sowie bei Gicht, RheumatiemVorher Adernverkaſtang, rheumat. Kopf. und Kueren achher

schmerzen, Blutreinigungskuren. Sehgehtel 3,. Mark. Reicht
15 Tage aus, das sind pro Tag nur 20 Pfennig. Vorrätig in den
Apotheken in Merseburg, Leuna, Neumark, Mücheln, Ammendort,
Lauehstadt, Dürrenberg, Sehafstädt, Querfart u. in allen Apotheken

hin den umliegenden Städten.

Eilenburger
Keueſte Nachrichten
77. Jahrgang Fernruf e und e2o0

Eilenburg ſſt öte bei weitem größte Stadt im Kreiſe.

Die geleſenſte Feitung,

has maßgebende Anzeigenblatt für Eilenburg Stast und Land
mit ſeiner Geſamtbevölkerung von mehr als 90 o00 Einwohnern

Bas Werbemittel für Handel Gewerbe uns Induſtrie

ſelt 27 Jahren das Heimat uns Familtenblatt,

Has Ankündigungsmittel ſämtlicher Behörden

Eilenburger Neueſte Kachrichten

Irzil. Sonntagstenst

für Privatpraxis undalle Krankenkaſſen

24. April 1932

Dr. Wolf
Halliſche Straße 14
Fernruf 2117 und

Dr. Jaehnert
Poſtſtr. 5, Tel. 2129

Sonntagsdienſt
der Apotheken

24. April 1932

Staat Porzellun-
mänukaktur Heißen

Srühjahrsauktion
von zurückgeſetzten Kunſt u.

Gebrauchsgegenſtänden v. 2.--7 Mail932,
von 1112 Uhr vorm. u. 4—5 Uhr nachm.
in der Manufaktur in Meißen. Es kommen
wieder vollſtändige Tafel Kaffee u. Tee
ſervice, ferner Baſen, Jiguren, Gruppen u.
vieles andere zu äußerſt ermäßigten Preiſen
mit einem Extrarabatt von 10 geg.
Barzahlung zur Verſteigerung. Vorbeſichti
gung an den Auktionstagen v. 11 Uhr

CMCCCCDonnerstag, 28. April, ab vormittags 10 Uhr
W denn ich im BahnhofsGaſthauſe Siebe
in Frankleben im Auftrage des Herrn Amts
vorſtehers zu Frankleben öffentlich meiſtbietend

Bürveinrichtungsgegenſtände des
tahl- und Eiſenwerks Frankleben, als

3 Schreibmaſchinen Mercedes“, mehrere Dipl.
Schreib und Bürotiſche Schreibtiſch und andere
Stühle, mehrere große und kleine Aktenſchränke
mit Rolljalouſie oder Schiebetüren, andere
Schränke, verſchied. Zeichentafeln und tiſche
div. Schreibmaſchinentiſche, div. große und kleine
Ahtenregale, l. Tiſche, Garderobeſtänder aus

netreihtiſche, re au e,2 ſchwere Tafeltiſche, 2 Klubſeſſelgarnituren
EStoffbe h mehrere Stühle Lederbezug;
ſerner 9 Hodelbünke m. Werkzeugen. Beſichtigung
ab 8 Uhr. W. Jranke, beeid. Auktionator,
Merſeburg, Lindenſtraße 11. Tel. 2635.

Verblüffende Heilerfolge
durch Schwingungs- u. Wellen
Beſtrahlnng!

Jede r Beſtrahlung
nur 0.70 R
Der große Zuſpruch u. Anerkennungenſprechen auch heute noch deutlich des

Sehr geringe Kurmittelpreiſe.
Sprechzeit ſtets Montags 9-12 u. 2—6 Uhr.
C. Holle, Halle/S., Forſterſtr. 56

Stottern? iſt heute nach der neuen
Vrſachenbehandlung micht mehr nötigJn Se iſt jeder ſei e n
möglich kein Ueben.

Helferkress für Stoitterer.
Halle a. S., Krähenberg 4.

9/40 s M e sner
ſehr gut erhalten, preiswert zu verkaufen oder
zu verleihen, auch Tauſch gegen kleineres,
Zuſchr. u. 987 an die Geſchäſtsſtelle d. Bl.

Möbel Ganze Wirtſchaften faſt neu!
Sehr günſtig für Brautleute u. Jam,

Speiſezimmer, kompl., 390; Schlafzimm. 175;
Küche 98; Schreibtiſch 60; Kleiderſchrank 25;
Vertiko 30; Küchenſchrank 25; Kommode 12;
Spiegel 10; Auszügtiſch 28; Waſchtiſch 8
Bettſtelle m. M. 20; Stühle 4; Kinderbettſt. m.
Matr 25; Nachtſchr. 8. Chaiſel., Bordbretter,
Lampen uſw., große Auswahl, zu ſpottbilligen
Preiſen verkauft Werſer, Rulandtſtr. 2.

«äbich och von Deet:

Ehorgpiögeron 48f59. R. A.
Kogpffalot, Gerkegz.

Albert Trehbst
Fernruf 2185. Blumenhaus am Gott
hardteich, Blumenhaus Bismarchkſtr. 73.

Stadt Apotheke vormittags und 2—4 Uhr nachmittags
Nachtd. 28.4. 29.4.

Gehönte Bhotos VerwendenHeimatmuſenm Sie unſere chthoffreie, hochorthochromat

Kloſter 9. Asſler-Ploite 23 und JhrGeöffnet; Wunſch geht in Erfüllung!
Sonmage don 11 bis 8'/9 D. 150, 9/12 D. 220 10/15 Dtz. 350 M.

Uhr auterdem n e aJullegen So a imonat nachmittags
bis 6 Uhr.

Nur Gotthardſtraße 28M
Landſchaften, Blumen

an. O. „Halla. S., 10 pt.
Aufpolgtern

9

Von R. 1050Harniſch, Dlgrube 1 Steuer und führerseheinfrei.
Geiststraße 39Lutzen Paul Krause Halld a. ſ. c n

Annahme v. Jnſeraten
OHruckſachenaufträgen,

Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden bei:

Salon Stein,
Wilhelmſtr. 39, Orts
vertretung. Einzelver
kauf,

Frieda Vienert,

e 31Zeitungsbotin.

Külcheni 30-
e r Herbert Fischer

12. gepr. Optſker meister
Waſchtiſche von 6. an n Merseburg, Markt 20 a
Chaiſelongue, neu 22. eWveeen kihpfe

e Hühnerangen, Hornhant, ein
Kleiderſchrke., Büfett,
Betten, komplett 15.

e gewachſene Nägel, entfernt
ſtgatl. gepr. Maſſeur,un h Leue Hühneraugenoperat.

aden im Hofe. Burgſtr. 20, Behandlg. in u. auß d. Hauſe

d 83.20
en 60.
M 280.

t a en 30MMENDE-RADIO
Mende seſbstversfänolich cuch dieses
h eder on der Spitze

Mende-Racdlio- Empfänger
neueste Modelle in größter Auswahl bei günstigsten

Zahlungsbedingungen stets am Lager

Emil SchützeRad Gr er tre
Möbel -Einführunespretge
Küchen, lasiert, 7 teil. m. Aufwaschtisch, von 170 an
Sehlafzimmer, Kpl. m. Zub. Schr. 140em 300

echt eiche,, 180 383660
v birke pol. v 180 706Speisezimm-, echt eiche, kpl. m. Z., Büf. 160,y. 460

Herrenzimm. „echteiche, kpl. m. Z.,Schr. 160, v. 60

Alle Einzelmöhel billigst
Erstklassige Verarbeitung, da langjähriges Unter-
nehmen. Geben Sie noch heute Ihre Wünsche auf
unter 3050 an die Geschäftsstelle d. Bl.

V B S J J

Miele Fabrnate In grober Auswan

zu den günstigsten Zahlungsbedingungen am Lager.

Emil Sehütze S

t

Mielewerke a G Gutersion,
höhe Wasohmaschinenfabris demfeohlend

in großer Auswahl!

1Radiovapparat, kpl. m. Lautſpr. 1 Grammo
phon „Homocord“, Eiche, m. 75 Schallplatten
1 Speiſeſervice, Perlmuſt. m. Gold., f. 12 Perſ.;
1 Rollwand; 1 Gartenſchirm m. Fuß 1 Steh
lampe und verſchiedene Beleuchtungskörper. I

Alles in tadelloſer Erhaltung, teils neu.
Hofmann, Bad Dürrenberg, Neuer Markt 17, II, I.

rei Haus!
Tauben- u. Hühnern ter

Qualitätsfutter zuſammengeſtellt vom
Bund Deutſcher Geflügelzächter.
Legemehl, Hühnerkörner Miſchfutter
in 2 Sorten Taubenmiſchfutter in 3
Sorten. Außerdem prima zuſammen
geſtelltes Reiſebrieftaubenfutter, zu aus
nahmsweiſe billigen Preiſen. Zu haben bei

Gelegenhetstskagef! e

a Füchermeſster Walter lange S

zur PreubenwahtFire Stimme dem bioherge

J. Oppel Hachkf. an

unſeres Spitzenkandidaten Heidenreich richten wir die Aufforderung:

enetagg

ne

Eigenſchaft als Arbeitnehmer Vertreter vertritt er zugleich den auch vom
Stahlhelm betonten ſozialen Gedanken.

Peutsche Vor hsparteſ
Kreis verein Merseburg.
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e e
Nur 60000 normale Menſchen auf der

Welt
Ein wiſſenſchaftliches Komitee in Neuyork, das

aus hervorragenden Arzten, Pſychologen, Pädagogen
beſtand, ſtellte ſich die Aufgabe. mit Hilfe neuzeit
licher pſychotechniſcher Methoden darüber Klarheit zu
ſchaffen, wie viele völlig normale Jndividuen die Erde
bewohnen. 200 000 Schulkinder wurden von den ge
lehrten Herren unterſucht. Das Reſultat der lang
wierigen Beobachtungen war traurig. Das Komitee
e zu dem Ergebnis, daß unter den 200 000
auf ihre pſychiſche Beſchaffenheit unterſuchten Kinder
nur ſechs die äußerſte Grenze der Normalität er
reichten. Wenn man dieſes Ergebnis als Grundlage
für eine entſprechende ſtatiſtiſche Erfaſſung der ganzen
Menſchheit betrachten ſollte, ſo würde ſich daraus die
für den Stolz des Menſchengeſchlechtes wenig rühm
liche Tatſache ergeben, daß auf die Geſamtbevölkerung
der Erde nur noch etwa 60000 völlig normale
Menſchen entfallen.

Ein Millivnär als Bettler.
Vor einigen Tagen entſtand in der armſeligen Hütte

eines 72jährigen Mannes, Petar Zſiwamov, in Bvſanſki
Luszeny (Tſchechoſlowakei) Feuer. Als die Nachbarn
zu Hilfe eilten, um den Brand zu löſchen und den alten
Mann zu retten, widerſetzte ſich dieſer und drohte ſogar
mit dem Beil, in der Annahme, man wollte ihn be
rauben. Schließlich drangen aber die Nachbarn in die
Hütte, um den alten Mann aus der brennenden Um
gebung herauszutragen. Dieſer klammerte ſich mit all
ſeiner Kraft an den Strohſack, auf dem er lag, und
mußte mit dieſem ins Freie gebracht werden. Er hatte

e ball
jedoch ſchon ſo ernſte Brandwunden erlitten, daß er
bereits am folgenden Tage ſtarb. Als man ſpäter den
Strohſack unterſuchte, fand man in demſelben das Ver
mögen des Bettlers verborgen, das aus verſchiedenen
Geldſorten im Geſamtwerte von einer Million Dinar
beſtand.

Vom Spielteufel beſeſſen.
Jm er von Cannes wurde der Leichnam einer

Frau aus der See gezogen. Die Tote konnte als die
jährige Wendelinag Mulder identifiziert werden. Vor
einigen Jahren war Wendelina zum erſten Male an der
Riviera erſchienen. Sie war eine elegante und reiche
en und ſtammte aus einer vornehmen holländiſchen
Familie in Amſterdam. Sie beteiligte ſich eifrig am
Geſellſchaftsleben und beſuchte auch oft verſchiedene
Spielklubs an der blauen Küſte. Es dauerte nicht
lange, bis die Dame vom Spielteufel völlig ergriffen
wurde. Als paſſivnierte Bakkaratſpielerin war Frau
Mulder in den Kaſinos der Riviera ein täglicher Gaſt.
Hunderttauſende von Mark rollten durch ihre ſchönen
Hände auf die Spieltiſche, um in den Treſors der
Kaſinobeſitzer zu verſchwinden. Nach einem Jahre war
das ganze Vermögen Wendeling Mulders dahin. Als
arme Frau wußte ſie nicht mehr, wie ſie ihren Lebens
unterhält beſtreiten ſollte. Sie miektete ein kleines
möbliertes Zimmer und verſuchte, mit Handarbeiten
und ſonſtigen kleinen Beſchäftigüngen ein Auskommen
zu finden. Schließlich verkaufte ſie Zeitungen auf den
Straßen und in den Cafés von Nizzä. Überall kannte
man ſie und nahm ihr gern die Zeitungen ab. Einer
beſonderen Popularität erfreute ſich die vornehme
Zeitungsverkäuferin unter den ausländiſchen Tvuriſten,
die ſie in ihrer Landesſprache anzureden pflegte.

Dank aus.

i Wagner, Merſeburgtto Unger, Halle
Merſeburg, den 22. April 1932

Für die liebevolle Teilnahme beim Heimgange unſerer

lieben Entſchlafenen ſprechen wir unſeren innigſten

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

S Für die zahlreichen Aufmerkſamkeiten
und Geſchenke zu unſerer Silberhochzeit

danken wir herzlich
Htto Kießling und Fran

Merſeburg, Alberichſtr. 12, 22. 4. 1932

n n Pentables heschäft
San hekerberſ. Oder Mfetshaus

Vermittlung verbeten.

Anzeigen
Für die Aufnahme der
Anzeigen an beſtimmt
vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftrag Günther für die troſtreichen Worte
Seber erkannte e am Grabe und Herrn Lehrer Löbe

Geſang, unſerenFamilien
Nachrichten. Friedrich Stier

Für die liebevolle Teilnahme ſowie
die reichen Kranzſpenden beim Heim-
gange unſerer lieben Entſchlafenen

ſagen wir allen Verwandten, Freunden
und Bekannten, auch Herrn P

mit ſeiner e für den ſchönen
erzlichſten Dank.

Hans Beine und Familie

Pretzſch, den 28. April 1932.

Ang. u. 969 a. d. Gſchſt. bei hoh. Anzahlung zu
kaufen t. Ang. u.h e ſ W

billi10000 h. von henen
auch geteilt, als 1. Gold kauf. Götze, Teichſtr.35

aſtor NHypothek auszuleihen. 7Angebote unter 286 an Kinderwagen
die Geſch. d. Bl billig zu n e

re Große Sirtiſtraße 18.
Ah ch kg. Mut

eſtviertel u verk.Off. u 3051 a. d Bl er e
e eißenfelſer Straße 34.Lenng Oſtpreußiſche KüheBerlobt: esRaumburg: Dr. jur. Sr e n Se

ling m. Heius Meier.

Schlafſtelle frei
Roßmarkt 4.

ür. Sonnn. mmer

Gebr. Scheſhe

Sarglager
Särge in kiefer,

Schmale Straße 25 Tel. 2035

Fiche, in allenmit Kochgelegenheit u.Zubeh. n ihn ren
Weißenſelſer Str. 2 Geschàäftsstelle des
Eleg. möbl. Herren Feuerbestattungs-
u. Schlafzimmer zu Vereins E. V.vermieten. Wo, ſagt
die Geſch. d. Bl.

2 hübſche Zimmer
auf dem Lande, ſofort
oder ſpäter, an ordentl.
Ehep., f. 13 M. monatl.
z. verm. Zu erfr. in d. G.

A2klein. Zimmer
m. Kochgel. ſof. z. verm.
Ang. u. 950 a. d. Geſch.

Große und kleine
Wohnungen

ſowie ein Laden ſofort
günſtig zu verm. Zu
erfr. Damaſchkeſtr. 17.

Wohnungen
3 e und 4 Zimmer mit
Küche u. Bad vermietet
an Werksfr., Gagſah,
Blanckeſtr. 10, Sprech
zeit 3-5 Uhr nachmittags

Fernruf 2842.

42 grobe mmer
m. ſep. Eingang ſofort
oder 1. 5. zu beziehen.
Zu erfragen i. d. Geſch.

Wohnung
mit großen Zimmern
u. Ausſtellungsräumen,
paſſend für Bürozwecke
uſw., 125-250 qm groß,

ähe Markt, per bald
zu vermieten. Angebote
i. 3039 a. d. Geſch. d. Bl.

Leung

3 Zimmer
zu vermieten.

Zu verkaufen: e
e

h nle
11--13 Uhr z. verk. Amtshäuſer 12Leung, Breite Str. 39.

Lenna Röſſen „Köbſchen

Umzugsh, billig zu verkaufen: Staubſauger,
kutterschweine

Manchen Tag gelang es ihr, bis an 500 Zeitungehe loszuwerden. Einige Male geſchah es be

Frau Mulder größere Geldbeträge von ihren vermögen
den Verwandten aus Holland erhielt. Für einige Tage
pielte ſie dann die „Grand“- Dame. Jn eleganter

vilette fand ſie ſich am Spieltiſch ein, in der tkrüge
riſchen Hoffnung, ihren verlorenen Reichtum wieder zu
ewinnen. Vielleicht hätte Wendelina Mulder an
ieſes Doppelleben gewöhnen können, wenn das Schickſal ſie t mit einem 70jährigen Mann zuſammen

geführt hätte, den ſie bemutkerte und aus ihren kleinen
Einkünften mit allem Nötigen verſorgte. Der Mann
war von Beruf Koch und war einige Male wegen Be
trügereien und Diebſtählen vorbeſtraft. Dieſes eigen
kümliche Verhältnis wurde der Frau zum Verhängnis.
Sie geriet in immer größere Not und Verzweiflung
und beendete ihre Tage durch Selbſtmord

Eine Revolverkugel als Eheſtifterin.
Die Londoner Geſellſchaft läßt ſich in der Regel

ſchwer aus der Ruhe bringen und hat wenig Sinn für
Senſationen. Ein Ereignis im engliſchen geſellſchaft
lichen Leben iſt aber geeignet, auch die kaltblütige eng
liſche Ariſtokratie zu bewegen. Ein i Liebes
drama fand ein romantiſches Ende, das den beſten Stoff
für einen ſentimentalen Film abgeben würde. Ein
junger Adeliger, Raimond de Trafford, verkündete ſeine
Ehe mit einer Frau, die ihn vor drei Jahren durch
Revolverſchüſſe beinahe getötet hätte. Die Heldin dieſes
Dramas war die Gräfin de Janze, eine gebürtige
Amerikanerin, die Schweſter eines Multimillionärs von
Ehikago. 1928 erſchien die hübſche 22jährige Dame in
Paris, wo ſie kurz darauf den Grafen Frédéric de Janze
heiratete, deſſen Stammbaum bis ins 14. Jahrhundert
reichte. Das Ehepaar begab ſich ſofort nach der Trauung
nach Afrika und ließ ſich in der Nähe von Keneya in
dem ſog. „Tal des Glückes“ nieder. Dieſe Symbolik
hatte jedoch auf das eheliche Glück der Gatten keinen
Einfluß. Nach kurzer Zeit machte die Gräfin die Be-
kanntſchaft des Herrn Raimond de Trafford, die zu
einer innigen Freundſchaft führte. Auf Wunſch des
Grafen de Janze kehrte das Ehepaar nach Paris zurück,
wo ein Scheidungsprozeß in die Wege geleitet wurde.
Einige Jahre ſpäter machte die geſchiedene Gräfin de
Janze ſowohl in Frankreich, wie in England viel von
ſich reden. Als der zug mit dem Raimond de Trafford
S Reiſe nach London antreten ſollte, ſich langſam in

ewegung ſehte, ſprang die Gräfin de Janze in den
vorletzten Wagen 1. Klaſſe hinein. Eine Minute ſpäter

einer Revolverkugel ſchwer getrofſen, zu Boden, mitder zweiten Kuge endete ſich die Gräfin am Kopf.
ehn Monate ſpäter ſtand Gräfin de Janze vor den
chranken des Gerichts. Sie hätte e Tat ſchwer

büßen müſſen, wenn nicht Herr de Trafford unter Eid
bekundet hatte, daß der erſte Schuß im Eiſenbahnkupee
nicht u ihn gerichtet geweſen und daß er nur durch
Zuſall verletzt worden ſei. Die Geſchworenen von
Paris, die durch milde Urteile in Liebesaffären bekannt

ſind, ſprachen die Gräfin frei.

Die magöſche Tür.
Auf der Gaſtwirtsausſtellung, die vor einiger Zert

in der amerikaniſchen Stadt Buffalo ſtattfand wurde
eine bemerkenswerte Erfindung vorgeführt, eine Tür,
die ſich automatiſch von ſelbſt öffnet, wenn a eine
Perſon nähert. Dieſe automatiſche Tür hat dieReſtaurantinhaber inſofern eine große Bedeutung als
ſie den mit Tabletts, Krügen und Tellern beladenen
Kellnern die Möglichkeit einer freien Paſſage gibt. Das
Geheimnis der magiſchen Tür beſteht darin, daß ein
Vchtſtrahl auf eine photo- elektriſche Zelle gerichtet wird
und die Einſchaltung eines elektriſchen Stromkreiſes be
wirkt Jn dem Augenblick, da ein Menſch näher heran
tritt, vollzieht ſich die Stromeinſchaltung. Die photo
elektriſche Zelle überträgt den Strom auf das Relais,
das ſeinerſeits eine elektriſche Schaltvorrichtung in Gang
ſetzt, durch die ſich die Tür öffnet.

Eine Stadt aus Straßenbahnwagen.
Die Pariſer Stadtverwaltung faßte den

die Straßenbahnlinien allmählich einzuziehen, um ſiedurch Aukobusverkehr zu erſetzen. eng Linien
ſind bereits eingezogen, und die Straßenbahndepots
ſind mit ausrangierken Wagen überfüllt, die dort ohne
jegliche Verwendung verroſten. Es findet ſich für dieſe
Wagen kein Käufer Es wurde der Verſuch gema
einige Wagen als Schrott zu verkaufen. Der erzielte
Gewinn konnte aber nicht einmal die Koſten der Ver
ſteigerung decken. Ein Stadtrat von Paris brachte den
Vorſchlag ein, mit den Straßenbahnwagen nach dem
Beiſpiel von San Franzisko zu verfahren. Als vor
Sein Jahren die Stadtväter von San Franzisko den
Beſchluß faßten, die Straßenbahnen durch Weſeiſls zu
erſehen, gründeten einige Unternehmer eine Geſellſchaft,
die den ganzen Wagenpark erwarb. Die Wagen wurden
außerhalb der Stadt ins freie Gelände gebracht und
dort in langen Straßenzügen aufgeſtellt. Es entſtand
eine eigenartige Stadt, die den Namen „Cartown?

ertönten zwei Schüſſe. Raimond de Trafford ſank, von

Einfach
(8- 12 d je he bei Tou)

Billig durch die gleichzeitige
Ksliclüngungo!

ten trocken und gut streutesnig bleldt

er Anwendung

Zuwerläsis in der Wirkung

Neun Medericn-Keinit ist jetzt euch n 80
en eus deutschem Kiefernnole e
Stock nur ſ10 Pr. Heferder. in denen er monste-

Mederich Kainit kann de Verwendung es
mMeoerich Genetzers „Kuxmano auch
de trockenem Wetter den ganzen Tag ober ge-
streut werden Frospekte fordere wen vo der

(Wagenſtadt) erhielt.

Teilzahlung
Metallbetten

mit Stahlmeatratzen in welß, Birke
Nußvaum, neue Formen u. Farben

Zteillge
Auflege- Matratzen

in Wolle und Alpengras

Federbetten, Bettfedern
Reform-UVntenbetten
Steppdecken, Bettbezüge

Klingler
Halle (S.), Leipzſger Straße 11,
Eingang Sandberg

(Wechafncdao der lein ſern

Zwei Gaſtſpiele der Städtiſchen Theater
Leipzig. Sonnabend, den 30. April und
Dienstag, d. Mai, 20 Uhr, d. Rieſenerfolg

„Morgen geht's uns gut!“
Singſpiel in 6 Bildern nach einer alten
Wiener Poſſe von Hans Müller, Muſik
von Ralph Benatzky. Jn Szene ge

Wochenrate Mark

und nach aus wärt
Oberführungen von

S.

Privat-lmpfungen
vom 25. April ab

Dr. Boeftch er, Burgstraße 8
Dr. Ehrharcdt Hallische Straße 9
Dre Gassen Jahnstraße 29
Dr. Goeschen, Schmale Straße 5
Dr. Gürich, Friedrichstraße 21
Dr. Herbst Bahnhofstraße 17
Dr. Jaehnert Poststraße 5
Dr. Kimbron, Christianenstraße 12
Dr. Lamprecht, Teichstraße 49
Dr. Wolf Hallische Straße 14

220 Volt, gr. Eisſchrank,
RadioApp. m. Hetekt. u.
2 Kopfhörern, Konteſſa

wenSchrLina Abſ. Schulſtr. 3.

Raclio-
3Röhr. Netzempfäng.
„Staßfurter 329 mit
Endröhre V. 425D.
2Röhr. Netzempfäng.
70 unter Liſtenpreis
Hochfrequenz Apparat

„HriginalKöhler“
25 Stück Elektroden

Fritz Orohne, Friedrich
ſtraße 28.

Gutmöbl. Wohn n. Sreundlich möbl.Zimmer b. nett. LeutenSchlafzim. z. verm.rin Penn Geſch.
Wohnung3-4 Zimmer u. leeres 7 kawilſenhaus

Zimmer z. 1. 5. zu verm. per Kaſſe in Merſeburg
Miete 25-30 Mk. zu kaufen geſucht. Ang.
Corbethas7 b.Schkopau. unt. 990 a. d. Geſch. d. Bl.

Leung Kinderloſes Ehep. ſucht
für ſofort oder ſpäter

2uJmwerwohn. Amen und Auch
mit Küche, Bad und Angebote u. 989 an die
Zubehör, preiswert zu Geſchäftsſt. d. Bl.
vermieten.

Jnduſtrietor 11, I
Leung,

laden in der Gotthard
ſtraße z. vermiet.

Angebote unt. 993 a
die Geſch. d. Bl.

Kinderloſes Ehepaar
ſucht i. bürgerl. Hauſe

Abert an n 2-3-Dimmerwohnung
(ca. 30 oder Part

Diwmer gesucht

zum 1.5 od. 15.5. Angeb.
Ebertſtraße 69. m. Pr. n. 994 a. d. Geſch.

ner für Trennwohnung
in der „Gagfah“ Ang.
u. 988 a. d. Gſt. d. Bl.

4Sitzer, ſehr guterhalt.,
Spottpr., zugel. u. verſt.Bauer, Leipsig C1,
Sternwartenſtraße 37.

Lenna
Eoldhettstellen

mit Zubehör zu verk.
Leung, Sattlerſtr.58, II

Ammendorf
2 Dam.Rüd. nen je 45
2 Herr. Räd. gebr. 20.
2 Nähmaſchin. 20 u. 25.

Ammendorf
Silberhöhe 5r

Alte Dachziegel
zu verkaufen.

Zu erfrag. Teichſtraße 5.

Kranbenfahrstunl

zu leihen geſucht. Off.r

ca. 2 Ztr. ſchwer, wegen
Futtermangel zu verk.

Hittmar, Kötzſchen,e ne 63.
Frankleben

1octck. Kücken
12 Tage alt, a St. 60

m verkaufen
Frankleben, Bahnhofe

Entenhruteler
hat laufend abzugeben

Burkhardt,

Gr. Kahyna

1 gehe1 Ruſſe
2 Milchziegen

ſind z. verk. Gr.-Kayng,
Merſeburger Straße 19

Dölkan
Peking-Enten

Bruteier, 900 Befruch
tungsg(arantie), Kücken
v. 3-14 Tage alt, gibt
billig ab. 1jähr. Hühner,

Stück 2.50
Naumann, Dölkau.

I

Größen
geaaafabrikneu 2)3 und

2 3 beſondersſchöne Perſermuſter
ſehr preisw. zu ver
kaufen. Off. erbet. u.

3 a. d. Geſch. d. Bl.

Neme KUXMA N. 4 Co Sieleteio.

Vor dem Klauſentor 5.

Staunend billig

Gebr. u. nene

Möbelin großer Auswahl
wie immer

Sftermea n n
Halle, Mauerſtr. 3/4

(am Franchkeplatz).

Für Hündler und
Wiederverkäufer

Kurzwaren,Strümpte,

ItWotagen, Seiten

billigſt bei Pommer,
HalleS., Land wehrſtr. 9

Dadltennollen

ca. 100 Sort. empfiehlt
billig Otto Lippolt,

Geuſger Straße

Töpferarheften all Mrt

Flieſenbeläge, Ofenrein.
billigſt u. gut. E. Schmidt,
Ofenſ., Gr. Ritterſtr. 33

von 22 Mk. an

ſtand
elgrube 1

änregvarnmler

48 Einen Thaler
F. R. 1774 zuverkaufen. Ang. u.
3069 a. d. Geſch. d. Bl.

Leere Rhein und
Rotweinflaſchen
kauft von 8—9 Uhr

Centra
Kleine Ritterſtraße I.

Paarkuhballschuhe

faſt neu, tauſcht gegen
wenig gebr. Kinderwag.
Zu erfrag. Sonnabend
Leuna, Pfalzplatz 12.

kiun53
Scehlafzimmer, Kinderbetten,
Polst. Stahlmatr, Chaisel., an
leden. Teilzahlg., Katal frei.Eisenmöbeltabrüc Suni (TR.)

Chautfeu Wage es.

Ang. m. Gehaltsang. u.
992 an d. Geſchſt. d. Bl.

AKehtung!
Auslieferungslager

in allen Sorten

S u
Bertter

gibt leistungsfäh.
Großbetrieb.

Anfr. unt. 977 an die
Geschàftsstelle d. BI.

Wer inſeriert,
verkauft!

etten

e

ſetzt von Robert Meyn. Verſtärktes
WaldoOltersdorf-Orcheſter. Ermäßigte
Preiſe 2.50, 2.00 und 1.50 RM. Vor
verkauf: Lloyd, Reiſe und Verkehrs
büro Merſebg., Kl. Ritterſtr. 8, u. Ihrer
Geſellſchaftshaus. Der Geſchäftsführer.

Annahmeſtellen Jn
ſerate, Druckſachen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden uſw. bei

Krebs, Papierhandlg.,
Lindenring 30, Jern
ruf 50.

Kuntze, Wieſenſtraße 20
Rahn, Halliſche Str. 9
Feuer, Halliſche Str. 7
Schütze, Mägdeſtieg 7

Einzelverkauf-
Krebs, Papierhandlg.

Lindenring 30, Fern
ruf 50.

m Wir liefern sämtliche
Funk-
Zeitsehriften
und jede Funk- Literatur

G KAuterhalb Merseburg Leuna
werden alle wöchentlichen Funk-
zeitungen durch unsere M. K.-
Träger pünktlich zugestellt.

Th. Rößner
Zweigstelle Leuna

Industrietor 1 Bernruf 3088ßöſaſtee
Leiſtungsf. Großröſterei
ſucht eingeführten

Wertreter
Off. u. H. W.383 bef. Ru
dolf Moſſe, HalleS.

Ordl. Dienstmädchen

für alle Arbeiten geſ.
Biſchdorf Nr. 1.

Aelteres kinderliebes
Illeinmödchen

mit gut. Kochkenntniſſ.

e e
Reuzeitlich. Unternehmen ſucht ſofort

Beruf gleichgültig,, für Verſand
und Vertriebsſtelle verblüffenden
Objekts. Jntereſſante Tätigkeit.
Alle Jormulare werden koſtenlos
dazu geſtellt. Etwas flüſſige Mittel
(100 bis 200 genügen) erforderl.
Eilbewerbungen an Be Fehst,
Breslau 13, Agathſtr., 44, gegr. 1919

z. 1. Mai geſ. Ang. u.
L.238 a. d. Geſch. d. Bl.

M. T.
7,30 abends (Gymnaſ)

Größerer Schuunge
X

zum Wegegehen geſucht

ebenKl. Ritterſtraße Nr. 48

c

w e
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Branntweinsteuer gesenkt
Durch eine im Reiehsgesetzblatt vom 22. April

Ver öffentlicht Verordnung des Reichspräsidentes
Vom 20. April wird die Branuntweinsteuer von
400 auf 250 RM. pro Hektoliter gesenkt und damit
der Verkaufspreis der Monopolverwaltung von 6 auf
4 RM. pro Liter herabgesetzt. Die Verordnung tritt
am 4. Tage nach ihrer Verkündung in Kraft.

Die Verordnung enthält außerdem eine Verschär-
fung der Strafhbestimmungen für Verstöbe gegen das
Monopol. Sie sagt, wenn ſemand, der wegen Monopol-
hinterziehung der NMonopolbehblerei oder wegen
grober Verletzung der Vorsohriften des Monopol-
gesetzes bestraft ist, ihm das Landesfinanzamt nach
eehtskraft des Straferkenntnisses auf Zeit oder
Dauer untersagen Kkönne, ein Branntweingewerbe
selbst auszuüben oder durch andere zu seinem Vor-
teil ausüben zu lassen, oder in einem solehen Ge-
werbe als Vertreter oder Angestellter tätig zu sein.
Liegen diese Voraussetzungen bei Vertretern oder
Angestellten im Branntweingewerbe vor, so kann
ihnen das Landesfinanzamt die weitere Tätigkeit in
diesem Gewerbe verbieten.

Die Rübenanbaufläche
in Europa

Das Statistische Büro von P. O. Licht in Magde-
burg gibt über den im Betriebsjahr 1992/93 u er-
yartenden Rübenanban in Puröpa folgende erste
Schätzung heraus (n Hektar).

1932/33 193132 193031
Deutschland. 2354000 318 522 463 189
Frankreich. 237000 280 180 256 950
Tsobeohoslowakei 141000 176 619 287 088
Polen 000 188 239 179 912England 112000 98 670 139 903
Spanien 90 000 118 000 98500Italien e 82000 106 700 113 700
Belgien 55 000 50952 55 851Holland e e 45 000 36917 57 462
Osterrei en 44 000 43 490 35674Sehweden 42 000 35 144 36696
Dogar n 40000 56038 65 653Jugoslawie n 37000 36920 46 885Dänemark 36 000 29200 32000
Humänion 20000 15000 43 192Bulsatie n 11900 10840 21507
Burop. Türkei 11 000 8 000 4500Lettland 8 000 4530 2500Dann 6 000 8 000 11000rancee 5 500 2077 5 360Titauen 5 000 3 000 700Finnland e 2500 1500 1 175Sehwei 1500 1500 1 500
Europa ohne Rußland 1404 500 1525 031 1 909 847
Rubland 1690 000 494800 1 044 000
Europa mit Rußland 3034 500 3 019 831 2 953 347

Hieraus ergibt sich für die Anbaufläche 1982/38
gegenüber 1931/32 für Europa ohne Rußland eine

bnahme von 120531 Hektar (7,9 Pro-
zent), für Rußland allein eine Zunahme von 195 200
Hektar (13,1 Prozent), gegenüber 1930/31 für Europa
ohne Rußland eine Abnahme von 505 347 Hektar
(26,5 Prozent), für Rußland allein eine Zunahme von
646 000 Hektar (61,9 Prozent). Bei der Beurteilung
der Gesamtlage ist die russische Pflanzziffer aller-
dings mit der größten Reserve zu berückeichtigen.

Die Lage bei Burbach
Eine Erklärung von Dr. Korte.

Zu den von anderer Seite verbreiteten, aber in
unserem gestrigen Handelsteil bereits erwähnten
Ausführungen über un bekannte Schulden
des Burbach-Konzerns bzw. über die durch die
Konzernierung der einzelnen Burbachbetriebe ent-
standenen Schachtelverluste, die auf 60 Mil-
lionen Mark beziffert werden, teilt der Leiter des
Burbach-Konzerns, Dr. Gerhard Korte, Magdeburg,
auf Anfrage mit, daß

die Verwaltung im Augenblick es nicht für an
gebracht halte auf diese Vorwürke und Be-
haupfungen einzugehen, da sie eine völlige Auf-
deckung der Bilanz und Gewinnverhältnisse zur
Voraussetzung haben.

Die Bülanzsitzung könne aber noch wicht stattfinden,
da die Syndikatsabrechnung noch immer nicht vor
liege. Eine Offenlegung der Gewinnverhältnisse
Könne somit erst im Anschlubß an die Bilanzsitzung
des Aufsichtsrates erfolgen.

Der Aufsfcehtsrat werde in Kürze ein-
berufen werden, und dann werde in einer Press e-

Reichsbankcliskont 5 Prozent.

Konferenz zu allen aufgeworfenen Fragen in
aller Offenheit Stellung genommen werden. Es könne
aber schon jetzt gesagt werden, daß die Verötftent-
lichungen total falseh und die Darstellungen der
Verhältnisse bei Burbach völlig sinnentstellend seien
Auch die Behauptung, daß 60 Mill. Mark Schulden
der Hauptverwaltung im wesentlichen auf Käufe
in Burbach- Aktien zurückzuführen seien, treffe nicht
zu. Es handele sich dabei vielmehr um Porderungen,
die Keine Könzernforderungen darstellen. Im
übrigen sei niemals eine Aktie an die Hauptver-
waltung verkauft worden. Die persönlichen Vor-
würfe gegen Dr. Korte und Bankdirektor NMoritz
Schultze, nach denen diese Burbach- Aktien aus
eigenem Besitz zu hohen Kursen an die Hauptver-
waltung veräubert hätten, werden mit aller Ent-
sohiedenheit zurückgewiesen.

Allerdings könne der im Geschäftsjahr 1931 er-
zielte Reingewinn bereits mit 6,6 Mill. Mark, also
rund 2 Mill. Mark weniger als im Vorjahre, unab-
hängig von der Syndikatsabrechnung, angegeben
werden, was bereits vor etwa sechs Wochen eben-
falls geschehen sei.

Dieser Gewinn Könne ausgewiesen werden nach
Verrechnung von Abschreibungen etwa in Vorjahrs-
höhe und nach Verrechnung sämtlicher Zinsen, auch
derjenigen der Hauptverwaltung des Burbach-
Konzerns. Die Gesellschaft hat betriebsmäßig dem-
nach durchaus gut gearbeitet, und der Burbach-
Konzern stehe, wie Dr. Korte zum Schluß seiner
Ausführungen erklärte, gut da.

Köttgen an der Spitze
der Arbeitgeber

Der Vorstand der Vereinigung der deut-
schen Arbeſtgeberverbän de wählte am
Donnerstag in Berlin an Stelle von Ernst von Borsig
den Generaldirektor der Siemens-Schuckert- Werke
AG., Dr. Ing. h. e. Karl Köttgen zum Vor-
sitzenden.

Dr. Köttgen wandte sich in einer Ansprache
gegen Pehblgriffe in der Sozialpolitik.
Für eine ausreichende Kapitalbildung der Wirtsehaft
bleibe seit 14 Jahren Kein Raum. Die Unter-
nehmungen und mit ihm das ganze Volk lebten
heute vom Vermögen Dr. Köttgen erklärte, daß die
deutschen Unternehmer nicht gegen Tarif-
verträge, auch nicht gegen Koalitionsfreiheit
seien. Sie wünschten aber, daß der Staat sich auf
vermittelnde Hilfeleistung beschränke, ohne
den Parteien die letzte Verantwortung abzunehmen.
Die Unternehmer seien bereit, der Regierung die
Verantwortung für die Lohnfestsetzung wieder abzu-
nehmen. Sie fühlten sich stark genug, die wirt-
sohaftlichen Erfordernisse und Möglichkeiten auch
unter Beobachtung politischer Momente riehtig ein-
zuschätzen. Neue Eingriffe des Staates in die
Arbeitszeit, wie sie jetzt auf dem Krisen-
Kongreß des ADGB, angekündigt wourden, mühten
abgelehnt werden.

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Tarifverhandlungen bei Mansfeld. Am Dienstag

werden zwischen den Vertretern der Gewerkschaften
und der Mansfeld AG. die Verhandlungen über den
Manteltarifvertrag aufgenommen werden.
Bekanntlich hat die Mansfeld AG. den Manteltarit
gokündigt. Uber die Einführung des sogenannten
Krümpersystems in den Mansfeldbetrieben haben
Verhandlungen zwischen den Betriebsräten und den
Arbeitsämtern ſtattgefunden. Die Gewerkschaften
haben sich damit noch nieht befaßt. Wabrscheinlich
wird auch darüber verhandelt werden.

Elektrofusſon im Thüringer Gas-Konzern. Die
A. G. für Licht- und Kraftversorgung München will
der G. V. einen Verschmelzungsvertrag mit der G.
für elektrotechnische Unternehmungen München be-
Kanntgeben. Auf Grund dieses Vertrages wird das
Vermögen der AG. für elektrotechnische Vnter-
nehmungen als Ganzes im Wege der Pusion unter
Aussohluß der Liquidation auf die AG. für Liehbt-
und Kraftversorgung übergehen, Die letztgenannte
Goesellschaft besitzt fast das ganze Aktienkapital der
G. für elektrotechnische Unternehmungen (500 000
Reiohsmark). Beide Gesellschaften stehen der Thi-
ringer Gasgesellschatft nahe. Nach den letztſährigen
Absehlüssen verteilte die AG. für eleſtrotechnisehe
Unternehmungen 6 v. H., die G. für Lieht, und
Kraftversorgung 5 v. H. Dividende

Dessauer Gas will Sachsen-Kuxe erwerben. Ge-
legentlich der Bestrebungen, die Kohlenversorgunge-
frage des Dessauer Gas-Köonzerns zu Iösen, ist es,
laut „Berliner Börsen-Courier“, zur Unterhaltung
zwischen der Verwaltung der Dessauer Gasgesell-
schaft und der Gruppe Otto Wolff gekommen. Dabei
sei erörtert worden, die 1000 Kuxe der Gewerk.

G

Kurszetret

sehaft Sachsen in den Besitz von Dessauer Gas zu
überführen. Bin endgültiges Ergebnis ist bisher noch
nicht erzielt worden. Die Unterhaltungen über
diesen Gegenstand ruhen zur Zeit. Von den 1000
Sachsen-Küxen liegen 500 im Besitz der Mansfeld
AG., deren Steinkohlenbasis seit langem zu groß
erscheint. Ursprünglich befanden sioh sämtliche
Kuxe der Gewerkschaft Sachsen im Portefeuille von
Mansfeld. Die Gruppe Otto Wolff erwarb vor etwa
5 Jahren jedoch eggen Zahlung von rund 7,12 Ml-
lionen Reiehsmark 500 Sachsen-Kuxe aus der Hand
von Mansfeld.

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 23. April.

Tendenz: Freuncdlicher-
Es War nicht zu erwarten, daß heute zum Sonn-

abend und einen Tag vor den Preußen wahlen an
der Börse größere Umsatztätigkeit einsetzen würde.
Man war aber doch über die auffallende Wider-
standsfähigkeit der Kurse zu Beginn der Börse
überrasoht, nachdem man vormittags noch auf Grund
des gestrigen flauen Neuyork schwächere Kurs-
taxen hören Konnte. Das Geschäft war zwar weiter
sehr gering, die Deckungen schienen aber doch noch
nicht völlig aufgehört zu haben, so daß hierdurch

den Märkten eine gute Stütze geboten wurde. Zu
der freundlicheren Auffassung trug bei, daß man
in Genf doch wenn auch nur einen kleinen
Sohritt vorwärts gekommen ist, ferner löste die
Prklärung der Royal-Dütch-Gruppe Befriedigung
aus, und sehließlieh beruhigte, daß Burbach- Aktien
nicht weiter im Kurse nachgaben. Beachtung fand
auch, daß die Wirtschaftsberichte aus Amerika im
Gegensatz zur Börsentendenz in Neuyork eher zu-
versiehtlicher lauten. Rein Kursmäßig gab es einige
interessante Sonderbewegungen. So Konnten Chade-
aktien um weitere 574 RM. anzieben, auch Eektrisch
Lieferungen waren erholt und 24 Prozent höber.
Ferner zeigte sich einige Nachfrage nach Schiff-
fahrtsaktien und Nebenwerten wie Vogel Telegraph,
Goldsehmidt, während andererseits Bemberg, an-
geblich auf Exrekutionen, um 2 Prozent gedrückt
Waren, und auch Ise Genußscheine durch eine zwei-
prozentige Abschwächung auffielen. Im Verlaufe
schien die Tendenz, hauptsächlich infolge der Ge-
schaftslosigkeit, eher nach unten zu neigen, die
Rückgänge hielten sich bei den meisten Werten
aber im Rahmen von Bruchteilen eines Prozentes
und gingen nur bei Schultheiß und Rheinisch
Braunkoblen bis zu 1 Prozent.

Auch am Pfandbriefmarkt wurden über-
wiegend schwächere Kurse genannt, Schutzgebiete
wurden 2zirka Prozent höher taziert, Reichs-
schuldbuchforderungen neigten aber zur Schwäche

Von Auslaundrenten ist heute nicht viel
zu berichten, Rumänien, Ungarn und Mexikaner
bröckelten bis zu Prozent ab. Mit Ausnahme von
Mittelstahl neigten auch Industrieobligationen im
Verlaufe zur Schwäche

Am Berliner Geldmarkt war die Situation
völlig unverändert, Tagesgeld blieb unverändert
5 bis 554 Prozent an der unteren Grenze, Monats-
geld stellte sich auf 7 Prozent und darüber nominell,
Brivatdiskont in der Mitte 5 Prozent.

An den internationalen Devisenmärkten
Konnte sich die Reichsmark befestigen, wozu in der
Hauptsache wohl die, Verlängerung des Uber-
brückungskredites beitrug.

Amtliche Devisemurse.

weichenden Preisen sofort zurückgezogen, und die
Borderungen lauten unnachgiebig. Anderseits decken
die Mühlen in Erwartung der endgültigen Pest-
setzung des Vermahblungsgwangs, die für Anfang
nächster Woche beabsichtigt ist, nur den täglichen
Bedarf. Am Promptmarkt mußten für Weizen
allerdings wieder J Mark höhere Preise bewillist
werden, während Weizen neuer Ernte selbst bei
Preiskonzessionen schwer unterzubringen war. Im
Iäeferungsgeschäft waren die vorderen Sichten um
1 Mark befestigt. Roggen hatte im Prompt- und
Lieferungshandel bei stetigen Preisen sehr ruhiges
Geschaäft. Weizen- und Roggenmehle wurden zu ün-
veränderten Preisen angeboten, der Absatz hat sich
nicht gebessert. Hafer war bei mäßigem Inland-
angebot, aber auch nur vorsichtiger Konsumnach-
frage, gut behauptet. Die Lieferungspreise zogen
bis 154 Mark an. Gerste in Brau- und Industrie-
qualitäaten wurde zu stetigen Preisen wenig um-
gesetzt, vereinzelt sind Unterhandlungen über neue
Wintergerste im Gange, für die man Preise von 165
bis 170 Mark ab Verladestationen nennt.

Berliner Produſctenbörse.

(Für 100 ke) 22 4 (Fär 100 kg) 22 4
Weizen wärk 262. 0--264. 0 Kl. Speiseerbsent 21.00--24. 00
Roggen, märk. 193 00 Futtererbsen 15.00 47.00Raukgerste 190 194 Peluschken 16.50— 18.50
Industrie- und Ackerbohnen 15.00 17.00Futtergerste 179 189 Wicken 16. 8. 50Neue Winterg. Blaue Lupinen 10.9011. 75Hafer märk 161.00-4166. 00 Geibe Lupinen 14.00 15. 50
Mais lok Berl. Serradella, alte 30.00 00(Fär 100 kg) SerradellaWeizenwehl 32.00-35. 50 Rapskuchen
Roggenmeb] 26.25 27.75 Leinkuchen 10.80Weizenklere 11.60-—11. 85 Trockenschnitz. 9,40
Roggenkleie 10.25-10. 50 Soja-Schrot 12.20
Raps. 1000 kg TorfmelasseLeinsaat. 1000 R a KartotfelllockenViktoriaerbsen 16.00-24. 00 Räberp

Hallische Produktenbörse vom 23. April.
(Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann. Merseburg.

(Fär 1000 kg) Neue Ernte (Fär 100 kg) Neue Ernte
Weizen (76 ke/bl) 261--764 Viktoriaerbsen 17.00-19. 00
Roggen (70 eghl) 217220 Eouttererbsen 12.00 142. 50

Braugerste 205--25 Kaps TWintergerste 185- 190 Weizenkleie
Euttergerste 182-187 (mittelgrob) 11.25--11.75
Hafer 162-166 Roggenkleie 10.75--11.25Mais S Malzkeime 9.50 10. 0Trockensehnitzel 7.75-8.25

Tendenz Gegen Vortag fast unverändert.
Leipziger Eiernotierungen vom 22. April.

(Großhandelspreis, d. h. der Preis, zu dem die Ware
abgegeben wird. Notierung in Rpk. für ein Stück.)

Marktstimmung ruhig. Witterung schön
A. Deutsche Eier: Frische Bier, gestempelt, über

65 g. 7; über 60—65 8 6,25; über 55--60 g. 5,75; über
50—55 g. 5,50; über 45- 50 g. 5. Erische Bier, un-
gestempelt, über 55—60 g. 5,50. B. Auslandeier:
Dänische 5,75—6,75; holländische 6—6,75; rumä-
nische 5.

Berliner Metallnotierungen.

ſo e i Ka 22. eElektrolytkupter (180 kg) 56.00 56.00
Originalhüttenrohzink (fr. V.) SRemelted-Plattenzink S SOrig. -Hättenalumin 98--99 160.00 160.60
do i Walz u. Drahtbarr. 99 164. 00 164.00Reinnickel 98—99 350. 00 350.00Antimon-Regulus 48. 00-48. 00 47.00--49. 00Silb. i. Barr. ca. 900 fein k. 1 Kg) 39. 50-42. 75 39.50 42. 75

Berliner Schlachtviehmarkt vom 22. April.
Auftrieb: 2308 Rinder (darunter 395 Ochsen, 698

Bullen, 1215 Kühe und Färsen), do. 96 zum Soehlacht-
hof direkt; 120 Auslandrinder; 1892 Kälber, 4695
Schafe, do. 423 zum Schlachthof direkt; 10 208
Sohweine, do. 1142 zum Schlachthof direkt seit
letztem Viehmarkt.

Ohne Gewüäbr ſo Keichsmark Ohne Gewsbhr Heute Heute Heute
22 21 4 Oehsen 25—37 Kähe 3 6-19 Schafte 3 30—32

do. 2 3435 do. 4 12--15 do. 3235Buenos 1 Peso 1.038 1.043 Jugosl, 100 D 423 7.423 do. 3 31-33Eärsen e 32—3 45 5 23-30Japan 1 Jen 1.369 1.899 Kopenb 100 K 86.261 686.31 do. 4 26--29 do. 228--31 s 6
Konst 1 t. Pfd Eissab 100 Esc.) 14.39 14.44 do. 51 do. 323-27 e 1 SLond 1 Pfd St 15.74 165.86 Oslo 100 K. 77.72 77.22 do. 6 reger 1724 2 3738Neuyork 1 Doll 4.2091 4.209 Paris 100 Fri 16.595 16.60Bullen 28-31 Kälber u o. 3 36—37
Rio T Milr 0.279 9.278 Schweiz 100 Frl 91.92 681.77 do. 227-20 do. 250 do. 4 34-36Amsterd 100 G. 170.58 17 (69 Sofis 100 Lewa 3.057 3.057 do. 3 25-27 do. 328-48 do. 5 30 38Ath 100 Drehm 6.39 5.396 Spann. 00 Pes 93.07 33.07 40. 4 232 418-- s do. e
Bräss 100 Belgſ 58.951 58.9 Siockh 100 Kr 77.67 78.07 Kühe 25--28 Schafe 137 89 Sauen 33 35Danz 100 Guld 82.67 82.67 Budapest 100 P do. 2 21-24 do. 236-37Hels 100 t M. 7305 7.543 Wien 100 Sehbill 51.70 51.45
Italien 100 Lirel 21.63 51.62

Berliner Produktenbericht vom 22. April.
Am Produktenmarkt machte die Erhbolung, die

bereits gestern gegen Börsenschluß eingesetzt hatte,
heute Weitere Vortschritte. Wie bereits in der
lezten Zeit hat sich das Inlandangebot bei

c n

Marktverlauf bei Rindern ziemlich glatt; bei
Kälbern ruhig, gute schwere Kälber über Notiz bei
Sohafen rubig; bei Schweinen ruhbig, gute schwere
Schweine gesucht.

Vom 3. bis 5. Mai Mastviebausstellung.
Der Markt vom 3. Mai wird auf den 2. Mai und

der Markt vom 17. Mai auf den 18. Mai verlegt.

22 4 21 4 22 4 21 4 22 4 21. 4 22 4 21 4S

B S P I n G P 5 r S H 85 e en I e 91.37 90.37 Freiverkehr. Kabel Rheydtod. Kr. iqu. Eröbeln Zucker 47. 47.50 i HEocht93 hew?e Berliner Börse Goldpk. 74. 75. Slaug Zueber 39 r n 368. S e en J
hwitz Texti 49.70 25 i c r evom Vortage Verkekrswerte- den We 38. 36. er We 3 e Winterenen 68.50(Drahtbericht d. Commerz- u. Privatbank, Merseburg.) (Aitgeteiit on der Commers- und. Haiberet -Blankbg. 17.25 Hldebresd Mählen S

Erste Kassakurs e. Privatbank Mersebure,) ehe e eamburger oohb. an Sa 41. Ph, 93.50 ägo v25. 4. 22. 4. 25. a 22. e Man erg alen 1097 ßer e so Leipziger Börse wom 22. April
IIse Genuß 78.50 80.Bankaktien Kyltha ütt (Draktbericht der Commerz- und Privatbank Filiale Merseburg.,)Heamb, Pahketk. 14.37 14.12 Harpener Bergbau 33.25 32,50 Deutscke Anleiken. e e 280 2380 annererg Se n 70

Nordd, Lloyd 15.12 15. Abe Bergbau Discb., Commerz-Banle 22.251 22. TLeonhbardt Braunk. 22. 4. 21. 4. 22. 4. 21, 4.Adca do. Genub i S Fa, 5 Dedi Bank 41. 41.70 Leopold Grube 14.25 ins3 Ssungs- 2,Berl. Handelegesell. Kaliwerke Aschersl 85. W 000 39.62 39.50 Hall. Banſverein 31.50 32. e Dann n Altenbg. Landkr Lindner G. 48.121 17.80Lomm. u, Privatb. e o. so 21.97 Dtsch. Ablösungs- Industricgkiien Mag Nublenb 20. 206. Cassel Jutesp 100, 100. NManskf. BerghauDarmstädt, u. Nat, annesmannräöhren 33.37 33.50 schuld ohne Aus- Niederl Kohlenw 05. 1009.60 Chromo Naſork 22. 32, Mech Web, ZittauDedi Bank S Manst. Bergbau 12.50 losungsschein 2.80 2.95 Akkumulatoren 109.78 109.50 Norddeutseh. Kabel Conkord Spinn 17. o 17. o Naumann-Br 325 3Hresduner Bank Oberschl. Koks r 2979 8 Proy, Sachs n en n e Oberschles. Eiseab. sls 6.80 Cröllwite Pap. 12 Peniger Masch a eReichsban 103.75 104.25 Orenstein Koppel 22. FHFkandbriete 68.251 68.25 e 5 Phönix Braun 16.97 75 Dermatoid W. 42. 42. Bittler Maschr hsbank ßer ghag 22.25 2. s Perl Hyp. I. P. Bemberg 33. 33.50 u. raunt b. Hehl Fisenhd so Pol ghon 71.50 71.50e 25.79 20150 Polyphor w. aake, Solaptab en e e r. l h. Srreggetett Falltenst Sara e rehlite raunt SRhel S Em. 17 68.50 69. ch S Riebeck Montan 52.5 Fritzsche Buchb 7.50 7.50 Rauchw WalterJul. Berger 122. 121.75 Rhein Stahlwerke 37.— 36.87 4 do. ILigqu raunschw. Kohlen Rot Zuen e 2. 2.Bergmann Elektr, Kiebeck Montan 2 Saat Se z n a e e a Sarrecane Wereh S See Zucker 40. 42. Riene c 10. 10.Rütgerswerk S Melpo, t arl. Wasser 5. Se e nüchte T 5. iguet So 52 54.59e le e e e e a n e ehure Quer t e0 148.- 5 2.50 Shem. Selsenkirch Schering chem. c 13.75 Rudelsb Zement S.Disch. Conti Gas Jehubert Salzer T ieos el Nordd. Gr. 24 70.251 70.50 Sröllwitzer Papier See e Halske T e 7ho 7s0 51 Sachsenwerh er el en 44. Ligu. Halwiler Motorer Jahlurter ehe e el e e e e See S See enDisch. Erdöl 54. 65. Schultheib Goldpk, 7B. 77.75 Dtsch. Atl. el 17060 Stettin Chamotte 14. 4 Landkrt Leipzig 70. 70. See e in 105.75Dtsch. Linoleum Siemens Halle 52. 8 Fr. Lapfabr. Dtsek. Gonti Gas 5 Ver. Thür Metall Heiz Baumwolle Sir 30. 30.Elektr Licht u. Kr.! 58.251 61.59 Stöhr C 96.26 7.12 Anset. GM Pfdbr Dessau 79.50 78. 12 Wandererwerle 24.50 24 Leipz B. Riebeck 34.50 4. un 38. 37.50

5 5 5 er 24, 5.Earberinaegte 8037 öhr J 39.50 39.25 R. 19 71.50 71.50 Disch. Erdöl 654.6 54,25 Wegelin Häübner 8.50 g. leipz Feuer -V 24. 24. a 95. 99.a idgerri- l. Thür. Gas Leipzig 7 Fr. Lapkdbr. Hitsch. Kabel 1076 16100 Wervechen- Weißent. 50 651.07 Leipe Landkratt Thor Wolle 96Feldmühle Pap- T Verein Stablwerke 9 Kast. GM.Pfdbr Eil Wrede Mälzerei Leipe Malzt Sehh Vezel Naumann t14.50 14.50 ilenburg. Kattun ip 168.5 19.e ne 333 Westeregeln Allal g. B. z Boden 70. h 70.50 Elektra Dresden 908.650 Zeitzer Masch. 26, 26,90 Leipz Hupf. -Zimm 2. a Zuckerraffi. Halle 37.

es. f. elektr. Unt. Pro Kr. i e ipz Spi 24.-genetol letott Welt z GSelät e e e 0 elhertche r Leihe Srhzes e
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Sammerlichtspiele
Des ungeheuren Erfolges wegen verlängern wir

n delle der welt berühmten unſer erfolgreiches Rieſen-Doppel-Programm!e z en 238 I 0 9 l el en odas weltberühmte Bühnenſtück und Großluſtſpiel von

t m n W re See Nun e e Werk ſewner klei e auf der Bühne ſo im Film ſetzt dieſes Werk ſeinen Siegeszut ehe en ma jeden e gang Deutſchland fort Nichts iſt feſſelnder und an engehmbaren Preiſe i perkaufen als die filmiſche Wiedergabe dieſes unvergleichlichen Luſtſpiels. Zweic W c S genußreiche Stunden für alle Freunde eines geſunden HumorsAuf Wunſch günſtige Zahlungsweiſe e S Jm Beiprogramm ein packendes Lebensbild

en acdchen, le sich nicht verkaufenFahrrabban a e Sonntag 2 Uhr Große Kincder-WVerstellung-Jnh. Alexander Gieſeler.

Merſeburg, Bahnhoſſtraße 17. eSangerhauſen, Aſchersleben, Eisleben BülIIiger und doch hesser Wirtschutten!
S SSeSSSSSESS Veranstaltet werdenvwwon deutschen Arbeiltern, aus dewesehem Material mit deutschennemittei Nanonal Reglstrierkassen Ges. m. h. H. WleNvrunene Orfünrungen

Eehtes Brennesselhaarwasser Ltr. 0.765 m 5 ncetercdenh s r 0. j tb E Eeht. birkenhaarwass. Maſengoſd Ltr. 1.- Fabrik B erlin-Heukölln. Bezlrksvertreter: v An Neregeurg
gegen Sehuppen, Haarauetall Kopffueken H. Bücher, Mersehurs, LindenstraBe 6, Telephon 2601 am Montag dem 25. Igri und Diensſag, dem 28 Apri
Fein parfümiertt Flaschen mitbringen! jedesmal nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr imreogerie, Gotthardstr. ve groben Saale des Bürgerhofes-t moderne mit der garantiert staub-Küchen-Herd Imwerhbran frei brennenden heb- it,

senkbaren Feuerung zeigt ohne Holz, Kohlen, Gas,
Strom, Benzin uswWe, sondern viel billiger über-
raschende Höchstleistungen.

gegen die von den Nationalsozialisten

betriebene Inflation, Einkochen ohne Apparata 24 Ap ril für eine geordnete Finanzwirtschaft e e e
9 unch Sparsame Verw altung I t e Die hergestellten e gratis als Kostproben

Wirren Unter allen Besuchern der VortrageW S Wieder die billigen Ein- brall Verlogung! a ein Original -ImmerbrandherdN c S trittspeise, Jahreskarten Wählt deshalb er de e n ee jetet 20 viiise: ſfſffſgſgrnfſgfer r Schreſher? e

Eröffnung

W LEUNA
wenigen e n e AIIe ittelständler Cewerpetrelbende,

Handwerker, Haus u. Crunchegltzer

M. m 4 wahlen am 24. April 1932bringen wir Anfang nächster Woche in Hekannt größter Auswant
Anzug e L gete Aeichonarten des eutchen IBftetanges-
Se Teppiche Stenndec nen üüifütiftirzldrerrrnnnnnragrrnegrrnnnunnt

Aus Ihrem Stoff
(Wirtschaftspartei)

u. meinen unten Auf unserer letzten Einkaufsreise hatten wir Gelegenheit, in Gemeinschaft mitZutaten über 400 gleichartigen Firmen Hellwig, Otto, GoedeckeAt 1 a 8 große Poſten Teppiche Steppdecken Gardinen
Markt 18. zu Besonders Bölligen Ausnahmepretsene einzukaufen. Es ist uns dadurch möglich, unserer verehrten Kundschaft F Ein starkes Rad

Aus 3 Paar zerriſſenen 83 S ſt unser gutes Edeleſstehrrad Es traot den2 Paar jj r en 8 r 81 g S S Schwersten Fehrer mit dem schwersten Gepachkneuwertige Mlunt ganz u e h 9 V auf gen schlechtesten Wegen bei spielend
leichtem auf und dennoch ist es erstauntich e

für 45 W biinig. Katalog 180 mit neuesten Preis ſisten, auch über Nahmaschineni ei i Pti j e iſem Fahrrad ubeho c e fis und franko Bishere deine re beim Einkauf für das Pfingstfest zu bieten e innere e ej i j in j j hl mimnmermehr, wenn Unser Edehveſßrad nicht gut und bilſig werNahte. Neue Mako Unser nächstes Preisangebot, sowie die Auslagen im großen Lichthof und in n ne Wolſſohlen, unseren Schaufenstern werden Ihnen in überzeugender Weise die besondere Edel weiß Decker, Peutgen Wartenberg 33
Aufn. v. Laufmaſch. Preiswiürcdigung dieser Angebote beweisen

Eiche gebeſzt

158 em hoch
70 em breit
82 cm tlef

mit 4 verstellbaren Elnlegebsden

bis 15 e R DIEE 2 9,von 660 an Sonntag Tanzabencd! Mit Schelbengardine 2 Mark mehr

e S M 8 lle e Motorboote „Falke u. Rabe zenSonntag, den 24 4, bei gutem Wetter Kochenab Strandſchlößchen 900, 18.00 und 14.30 Uhr PolstermöbelGOelbentels ab Parkbad von 980 an ſtündlich von
1 1430 an alle halbe Stunden (ab Scheit Handarbeits-Ausstellung e gros s Auswahlf. Jn platz 5 Minuten ſpäter) nach Waldbadſee an Leuna und Rückfährt. Auf Wunseh Tel zahlungZeitungsbeſtellungen, veranstaltet von der Mez A. G Freiburg BreisgauBeſchweroen tſw be Fabriken von Handarbeltsgarna en Eſchmann Co., HalleKloſe. Merſeburger 4 b als I al G Gr. Virichetr. 86 u. Gr. Virichetr. 51 Eingang Sehuletraße)

Straße 96 z yon Dienstag 26. April, bis einschl. Freiteg,in Merseburg 28. April 1932, von 10 Uhr morgens durch Iüller, Weinbergſtr. 1

t Sonntagten er ab 5 Uhr Bo 02 gehend bie 6 Uhr abends im Schützenhaus Naumburger Str. 87
Rud. Göhe Str. 12 Um gütigen Zuſpruch bittet Paul Schneider Elntritt frei Kein Verkauf. ne dent Wege Shr dec n e e ar

Einzelverkauf: don 3 Wir laden alte Interessenten, handarbeltende Damen, ſind die täglichen Klagen. Warten Sie nicht, bis es zu ſpät iſte e Hedllungsgasthaus Pusch leuna Rössen Handerbeitslehrerinnen mit ihren Schulen hiermit A G. e e e kann zum Tode führen. In Jhrem eigenen Sn
S ergebenst zur Besſchtigung ein e2 tereſſe liegt es, ſich von Jhrem ſchmerzhaften Bruchband zu befreien9 9 9 hn Ter Morgen Sonntag Laſſen Sie ſich von en n n Hat dere e n henMerſeburger Str. 35. eſtgeſtellt, dann gehen Sie nicht achtlos an der neueſten Erfindungen Muſikal. Unterhaltung S e t dern Erſahrung und Fachkenntniſſe haben es mir

e Abends laufende Bekanntgabe der Wahlreſultate. ermöglicht, etwas wirklich Neues, noch nie Dageweſenes heraus
O O J F zubringen. Das nur nach Maß angefertigte, geſetzlich geſchützteW I Heute Sonnabend Sachsische vwe Jod e ehe 5 ln der Syenbractiſt ohne Feder, ohne enkelriemen, ohne Stahl oder Eiſenbügel.S Tanz abend Sütte gern W Neuen verſtellbare, eläſtiſche Gummipelotte, welche die Bruchpforte

nur gute Quaſitäten Täglich nachmittags und abends S vollkommen ſchließt. Durch Tag und Nachttragen meiner Bandagen
s Konzert Fabrik Paul Hoyer, Deſitzsch 47 haben ſich ereeen n. a n eProvinz Sachsen, Angerstrabe 4 Itägige Probezeit! Außerdem Vorfall und KinderSonntag nachmittag sendet Ihnen nur allerbeste bandagen uſw. Für Korpulente meine Neuheit: Maſſage-Gummigürtel

Kompl. Zimmer- Einrichtungen Sonder-Ronzert streng reelle Qualitäten „Caſa D. R. G. M. Maßbandagen von RM. 12.— an. Für alleHella Kaiſer ſingt Botttegern bedeut. billigerzu Fabrikpr. Bruch i e ne ins zu ſpregen guten
er r Ferner prima BETT-INLETT Grüner Baum, Franckeſtr. 14—15, Montag, 25. April 11--7 Uhr.Bekanntgabe amtlicher Wahlergebniſſe. Präten Sie ehe u verl. Sie Proben Rer n e 26. a u s n

7 Mi ittag 4 Uhr Muſikaliſche und Preisliste umsonst und portofrei! Weißenfels Hotel Nelkenbuſch, Dienstag, 26. April, 3- hr.e Raſeeſunte a ecbilgtes et ne E. A. Steinberg, Spegialbandagiſt, Jreiburg i. Br.

zu niedrigsten Preisen



Die Madonna von Horburg.
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Die Merſeburger Skadtrandſiedlung wächſt.

Zwei Altersjubilarinnen.

Frau verw. Marie Krauſe
feierte den 85. Gebnirtstag

Frau Wilwe Dibowsly,
Merſeburg, Hälterſtraße 6, wurde

gleichfalls 85 Jahre alt.

Oben: Däs Geſamkbild des J. Bau
abſchnitts (44 Stellen)

an der Lauchſtädter Bahn an der Stadt
grengze bei Knapendorf. Unten Die
Siedler beim Bau der neuen Heim-
ſtätken, an dem mit dem größten Eifer

gewirkt wird.

Vor dem Provinziallandkag.
Am 27. April tritt im Ständehaus zu Merſeburg, deſſen
Mittelbau im Bilde wiedergegeben iſt, der Landtag der
Proving Sachſen zu ſeinem diesjährigen Tagungs-

abſchnitt zuſammen.

Vikar Lewe
wurde von der katholiſchen Gemeinde
Leung, in der er vornehmlich zum Bau
der Kirche beigetragen hat, nach 5jähriger

Wirkſamkeit nach Meſchede verſetzt

Privakmann Karl Winkler,
Merſebürg, Breite Straße 6, der frühere
Fleiſchermeiſter des alten Schlachthofes,
konnte den 80. Geburtstag feiern. Es iſt
eine bekannte Merſeburger Perſönlichkeit.



Aus
aller TWels

Amateurflieger Auguſt Lauw,
der für ſeinen Flug von Wilhelms
haven nach Alexandria den Hinden

bürg-Pokaf 1931 erhielt

Das Philharmoni
Blick auf den Feſtakt in der Berliner Philharmonie. ſähriges Beſtehen.

Am Rednerpult Generalmuſikdirektor Furtwängler.
ſche Orche ſter Berlin feiert ſein 50

Als Verlobte empfehlen ſich:
Paovo Nurmi, der große finniſche Langſtreckenläufer,
und Sylvia Laakſonen, die den Start in die Ehe

a wagen wollen.

griechiſchen Regierung dem Dresdener Hygiene-

Prinz Joachim Albrecht von Preußen, ein Neffe Kaiſer Wilhelm
im Berliner Bach Saal

beim Konzert der deutſchen Landesbühnen zwei ſeiner eigenen Kompoſitionen.

Rechts: Eine Büſte des griechiſchen Arzkes Hippokrates (460 bis

Auch die Reichspoſt feiert Wilhelm Buſch.
Poſtſtempel aus Hannover.

Rechts 3000 Menſchen wollen 400 Millionen
Mark haben.

Der amerikaniſche Anwalt Bloom traf in Berlin
ein, um in Havelberg die Abſtammung von Ella
Wendel feſtzuſtellen, die in Neuyork ein 400- Mil
lionen Vermögen hinterließ Bisher haben 2700
Perſonen ihre Anſprüche auf die 400 Millionen

angemeldet

dirigierte

377 v. Chr.) wurde von der
Muſeum zum Geſchenk gemacht.



„Wenn die Erde zittert

Liſſabon, am 1. November 1755.
Schon das ganze Jahr vorher war unruhig

geweſen: Erdſtöße in Jtalien, Perſien, Grön
land, Vulkangusbrüche auf Jsland, Blut
(Lavaſtaub) Regen in Frankreich und der
Schweiz. Liſſabon ſtand damals auf der Höhe
ſeines Handelsreichtums bis an jenem erſten
Novembermorgen um halb zehn Uhr drei Erd
ſtöße die Stadt erſchütterten. Der erſte dauerte
faſt eine Viertelſtunde lang, es war, „als ob
die Erde wie Waſſer Wellen würfe“. Der
zweite und dritte Stoß waren viel kürzer, ein,
zwei Minuten lang. Jhre Wirkung war ver
heerend; jetzt ſtürzte alles zuſammen, was
dem erſten Stoß ſtandgehalten hatte. Die Stadt

war ein einziger Trümmerhaufen. Kurz da
nach kam die ungeheure, 15 Meter hohe Flut

Eingeſtürzt wie Karkenhäuſer
Ein Hotel in Miami (Florida) nach dem

großen Erdbeben im Jahre 1925.

welle des Fluſſes Tejo, die Kaie und Molen
der Hafenanlagen wurden ins Meer geriſſen,
Dutzende von Schiffen und Barken mit ins
geſamt etwa tauſend Seeleuten kamen dabei
um. Noch einmal und ein zweitesmal wieder
holte ſich die Flutwelle, die ſo gewaltig war,
daß ſie jedes Mal bei ihrem Zurückweichen
das Waſſer des Tejo mitriß und ſo das
Flußbett trocken dalag. Und nachher noch,
um allem die Krone aufzuſetzen, eine furcht
bare Feuersbrunſt.

Es fehlen genaue Ziffern; man ſchätzt die
Verluſte an Menſchenleben in Liſſabon auf
80 000. Zur gleichen Zeit und in den
Wochen nachher wurden Cadiz und Feres
in Spanien, Mogador und Fez in Marokko
faſt völlig zerſtört. Jn gang Europa und bis
nach Amerika hinüber ſpürte man die Wir-
kung des furchtbaren Erd und Seebebens.

Bis zum S. Mai 1902
gab es eine blühende Stadt auf der Jnſel
Martinique am Fuße des Mont Pelée, die
Hauptſtadt St. Pierre mit 30 000 Einwohnern.

Der Mont Pelée galt als ein erloſchener
Vulkan, in ſeiner Krateröffnüng hatte ſich ein
ſchöner blauer See gebildet. Anfang April
1902 wurde der Kraterſee unruhig, das
Waſſer begann zu kochen, weiße Dämpfwolken
ſtiegen auf. Die Meteorologen und Seismo
logen beruhigten, ſie beruhigten noch nach
dem erſten Ausbruch am 5. Mai. Der 8. Mai
(Himmelfahrtstag) brach an ein unge
heurer Lava- und Gasausbruch erfolgte,
unter Donnergetöſe, Blitzen
temperatur. Zehn Minuten ſpäter lebten
von der geſamten Einwohnerſchaft der Stadt
nur noch zwei Menſchen, wie durch ein
Wunder gerettet! ein Schuſter und ein. Neger,
der wegen Diebſtahls im Gefängnis ſaß
die übrigen 30000 waren gleichzeitig ver
brannt und vom Gifthauch des Vulkans
erſtickt.

Gala Abend der Oper von
San Franzisko
am 17. April 1906: Earuſo ſingt, alle Millio
närsfamilien des Weſtens ſind im Opernhaus
verſammelt.

Am nächſten Morgen, nach 5 Uhr, ein
fürchterlicher Erdſtoß: leichtgebaute und
maſſive Häuſer ſtürzen über ihren ſchlafenden
Bewohnern ein, Fabrikſchornſteine, die oberen
Stockwerke der Wolkenkratzer. Eine Stunde
dauern die Stöße und das Beben. Leuchtgas
exploſionen, Feuersbrunſt, Panik; alle Waſſer
leitungen ſind zerſtört, im Hafen reißt eine
rieſige Flutwelle alle Schiffe ins Meer hinaus.
200 000 Obdachloſe, 15 000 Schwerverletzte,
200 Leichen geborgen, Zahl der für immer
Verſchütteten, Begrabenen unbekannt. Terror
von Verbrecherbanden, dagegen der Kriegs
zuſtand der Bürgerwehren und Miliz. Ein
Schaden von 400 Millionen Dollar. San
Franzisko muß völlig neu aufgebaut werden.
Aber in dieſen Stunden des Schreckens
wurden in San Franzisko 150 geſunde Kinder
geboren

Und dann, näch dem Veſüv- Ausbruch und

näch der Zerſtörung von Meſſing, brach

am 1. September 1923
über Japan die größte Kataſtrophe aller Zeiten

herein. Einige Minuten nach zwölf Uhr mit
tags; ein eingiger Erdſtoß von unvorſtellbarer
Wucht erſchüttert die Stadt Tokio. Jn wenigen
Sekunden liegt alles in Trümmern: Wohn
und Warenhäuſer, Bankpaläſte, die neuen
Wolkenkratzer, Fabrikgebäude, das geſamte
Regierungs und Botſchafterviertel. Das
Arſenal von Tokio fliegt in die Luft. Nur die
Mauern des Kaiſerpalaſtes trotzen dem Erd
beben.

Aber einige Jahre ſpäter waren Tokio,
Yokohama und die zerſtörten Ortſchaften der
Umgegend neu und ſchöner aufgebaut,
in dem ewigen Kampf des Menſchen gegen die

Natur! D. Lohmann.

und Siede

Wolken von Glut und
Der Krakatau vor dem

Erloſchene Vulkane?

Die Gefahren ihres Wiedererwachens.

Jm Jahre 1888 verſetzte der Vulkan Ban
taiſan mit einem verheerenden Ausbruch
ganz Japan in Schrecken. Seit tauſend Jahren
galt er als erloſchen. Zu ſeinen Füßen, ja
ſelbſt an den Hängen ſeines mächtigen Kraters

waren blühende Ortſchaften auf fruchtbarem
Boden entſtanden, die nun innerhalb weniger
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Gefahren der erloſchenen Vulkane

verfinſtern die Sonne.
den Mruch (Indiſcher Archipel).

Stunden vernichtet wurden. Mit ihnen
Tauſende von Menſchen

Auch der gefürchtete Veſuv, der nach der
Zerſtörung von Pompejt; Herkulaneum und
Stabige im Jahre 79 n. Chriſti Geburt 1500
Jahre nur geringe Zeichen ſeiner Tätigkeit ge
geben hatte, begann ſich ſeit jener Zeit aufs
neue bemerkbar zu machen. Eine merk
würdige, unerklärliche Periodigität der Aus
brüche wurde beobachtet. Sie ſteigern ſich von
Jahrhundert zu Jahrhundert. Man zählte im

18. Jahrhundert nur ſechs größere Eruptionen,
im 19. Jahrhundert zehn und im 20. Jahr-
hundert, das kaum zu einem Drittel erfüllt iſt,
bereits ſechs Ausbrüchel

Der Krakatau, der angeblich ſeit dem Jahre
1680 ſeine Tätigkeit eingeſtellt hatte, ver
nichtete durch ſeine furchtbare Exploſion im
Auguſt 1883, deren Detonation faſt in der
ganzen Welt gehört wurde, die geſamte Jnſel.
Ganz ähnlich verhielt es ſich mit dem Mt.
Pelée auf der Jnſel Martinique. Seit Jahr
hunderten hielt man ihn für erloſchen, als im
Mai 1902 plötzlich eine Glutwolke aus ſeinem
Krater brach, der innerhalb weniger Minuten
30 000 Menſchen zum Opfer fielen

Solche Fälle ſind ungewöhnlich zahlreich.
Der Begriff „erloſchen“ iſt alſo nicht ganz zu
treffend, wenn theoretiſch und praktiſch neue
Ausbrüche auch nach jahrhundertelanger Pauſe
wieder möglich ſind. Die Bedingung für einen
Wiederausbruch iſt ſtändig gegeben. Wir ſind
mit unſeren Forſchungen über Art und Zu
ſämmenſetzung der Erdmaſſe kaum mehr als
drei Kilometer in die Tiefe der Erdrinde vor
gedrungen. Trotz der verhältnismäßig ge
ringen Tiefenergebniſſe glaubt man mit Sicher
heit ſagen zu können, daß die Erdkruſte ſich
noch in ſtändiger Verwandlung befindet. Dieſe
Verwandlung macht ſich vor allem an den
„ſchwachen Punkten“ der Erde, an den Ge
birgszügen bemerkbar. Oftmals zeigen Vul-
kane auch im Ruhezuſtand die geheimnisvollen
Vorgänge im Erdinneren an durch ſogenannte
Exhalationen, Ausſtrömungen von Waſſer
dämpf und Schwefelwaſſerſtoffdämpfen, von
Salzſäure und anderen Säuredämpfen.

Die größte Gefahr bilden die ſogenannten
erloſchenen Vulkane, als Mittel und Aus
gangspunkt für Erdbeben. Die Theorie, die
die Vulkanausbrüche zu erklären ſucht, ſagt
bekanntlich, daß ein vulkaniſcher Ausbruch
gleichſam eine ungehemmte Ausſtrömung
unterirdiſcher Kräfte iſt, die ſonſt im Schoß
der Erde gefangen, ſchwere Erdſtöße und Erd
beben hervorrufen würden. Ein erloſchener
Vuülkan gleicht alſo etwa einer eitrigen Wunde,
die man verſchloſſen hält. Daher neigt eine
große Anzahl von Wiſſenſchaftlern zu der An
ſicht, daß gerade erloſchene Vulkane eine
ſtändige Gefahr für die Entſtehung von Erd
beben in ſich bergen. Dafür ſpricht auch die
Beobachtung, daß auf Vulkanausbrüche, die
plötzlich ausſetzen, in der Regel ſchwere Erd
beben folgen. H. Kunwaldt.

750,Sicherheitsventile der Erde

Zuſammenhänge zwiſchen Erdbeben
und Vulkanausbrüchen.

Wir zählen auf der Erdkugel etwa 750
feuerſpeiende Berge. Man hat ſie die „Sicher
heitsventile“ der Erde genannt, denn ihr Aus

bruch, ſo furchtbar und verheerend er ſich in
ſeinem näheren Umkreis auch auswirken mag,
iſt dennoch in Wahrheit eine augenblickliche
Milderung der ungeheuren Spannungen, die
im Jnneren der Erde, vielmehr unterhalb der
Erdkruſte, beſtehen.

750 feuerſpeiende Berge und welcher iſt
der gefährlichſte? Die Frage iſt ſchwer zu be
antworten. Etwa 400 dieſer Vulkane gelten
ſeit Jahrhunderten als erloſchen, ohne jedoch
damit die Möglichkeit eines neuen, unver
müteten Ausbruchs auszuſchalten. Von den
übrigen 350 feuerſpeienden Bergen, die noch
heute in Tätigkeit ſind, gelten zwanzig Vul
kane als große Gefahr. Sie ſind es, die von
Zeit zu Zeit durch ihre Eruptionen die Welt
in Schrecken verſetzen.

Im übrigen richtet ſich die Gefährlichkeit der

Vulkane nicht nach ihrer Größe, ſondern, in
ihrer Eigenſchaft als „Ventil“, nach der Ge

Hälb zerſchmeklert werden Menſchen aus
den Trümmern geborgen.

Jeden zweiten Tag findet in Japan ein
Erdbeben ſtatt.

walt der inneren Spannungen, denen ſie eine
Entladung ermöglichen. Der größte Vulkan
der Erde iſt der Popocatepetl in Mexiko, der
„rauchende Berg“, wie ihn die Azteken
nannten. Er hat einen Fußumfang von 52
Kilometer und einen Kraterdurchmeſſer von
faſt einem Kilometer bei einer Höhe von 5420
Metern. Dennoch iſt er wenig gefürchtet, denn
ſeine Eruptionen, die ſich ſeit Jahrhunderten
in beſtimmten Grenzen halten, ſind nach einem
beſtimmten, periodiſchen Geſetz vorauszuſehen.

Der kleinſte Vulkan der Welt hingegen, der
Santorin, der Beherrſcher einer Jnſel im
Agäiſchen Meer, hat als Ventil mächtiger
unterſeeiſcher Vulkanerſcheinungen das Antlitz
von ganz Griechenland verändert; durch ihn
und ſeine Tätigkeit entſtanden neue Jnſel-
reiche, während andere im Meer verſanken.

Zentren vulkaniſcher Ausbrüche und der
meiſt damit verbundenen Erdbeben ſind Java
und Japan. Auf Java zählt man noch hundert
zum größten Teil tätige Vulkane, in Japan
hat man vierhundert ſolcher Vulkane zu

fürchten. J. Mebhring.



Oben links: die ripaliſierenden Erfinder,

Unten: Eine elektriſche 8800 PS-Lokomotive, die
größte der Welt, auf der erſten Probefahrt in
der Nähe von

St. GotthardBahn Verwendung finden.

Links: Ein
neuer Blut
ſtoff entdeckt.
Prof. Richard
Seyderhelm,

Frankfurt a. M.,
machte aufſehen
erregende Mittei
lungen über einen
neuen Beſtandteil
des Blutes, den
er Citagenin

nennt.

Rechts: Zum
Prozeß um das

Urheberrecht
am Schienen

Zeppelin.

Dipl.Ing Kruckenberg
Prof. Wieſinger, Zürich

Zürich. Sie ſoll auf der

Rechts: Das Konferenz-Prokokoll auf dem Skahldraht.
Oben: Die Berliner Konferenz, bei der zum erſtenmal
die neue Apparatur benutzt wurde. Unten: Die Sekre
tärin ſchreibt nach der Konferenz das Protokoll nieder,

das ihr von dem Apparat wiedergegeben wird.

Unten: Das Rennboot „Miß England III das ſich der
engliſche MotorbootRennfahrer Campbell gegenwärtig
auf einer ſtreng bewachten Themſe-Jnſel bauen läßt,

„um mit ihm den Weltrekord des Amerikaners Wood
zu brechen

gech niß

und
IWissemschaft
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Bakgillen-Baum.

Nun beginnt es auf dem großen hügeligen
Gelände zwiſchen den Niederungen der Geiſel
und der Saale bei Weißenfels zu grünen und
zu blühen. Vorbei iſt die Zeit, da die Land
ſchaft ein kahles, graues Bild bot, kahl und
grau, wie es im November 1757 war, als das
Schickſal Preußens hier auf des Meſſers
Schneide ſtand. Aber ein wenig anders war es
doch, denn damals umrahmte noch der Wald
das Feld

Früher galt das Schlachtfeld bei Roßbach
für abgelegen. Wer nicht einen offiziellen Aus
flug mit der Schule nach Roßbach machte, kam
nie hin. Heute fährt man mit dem Omnibus
bis Großkayna und ſtrebt dann zum Jan u s-
hügel empor, wo man bereits das einſtige
Schlachtfeld betritt. Das „neue“ Denkmäl,
1860 geweiht, iſt ein großes Relief. Die
Siegesgöttin ſtürmt hoch zu Roß über einen
gefallenen Krieger dahin, die Fahne ſchwingend.
Eine Gaſtſtätte ladet zu freundlichem Ver

Alles Denkmal.
Von den franzöſiſchen Truppen 1807 geſtürzt
und wiedererrichtet von preußiſchen Soldaten

nach der Schlacht bei Leipzig.

Am escſticſit lichen Stätten
o de batailleIIDDPCCCdzzdzddddddddddddddddddod

weilen ein. Etwas abſeits ſteht auf dem Hügel
rücken das alte Denkmal, eine eiſerne
dreieckige Säule. Sie iſt nach der Schlacht bei
Leipzig von durchziehenden preußiſchen Truppen
wieder errichtet worden. Jn der Richtüng
nach Leiha zu befindet ſich an der Landſtraße
auf einem kleinen Hügel ein alter Baum, der
Batgillenbaum. Er iſt ein lebendiger
Zeuge jener Zeit. Von ihm aus kann man den
einſtigen Standort des Preußenlagers vor der
Schlacht feſtſtellen. Er befand ſich zwiſchen
den Dörfern Bedra Schortau Roßbach
Lunſtedt. Bon Mücheln über Branderode
hinaus hatte ſich der um das Vielfache ſtärkere
Gegner feſtgeſehzt, und von hier aus zog ſeine
Hauptmacht um das preußiſche Lager herum
über Pettſtädt zum Janushügel, um die
Preußen einzuſchnüren.

Dieſes Auseinanderziehen und Marſchieren
aber ward ſein Verhängnis. Der Preußenkönig
griff den nicht in Schlachtordnung aufgeſtellten
Gegner mit ſeinen zwar ſchwächeren, aber
zuſammengeballten Kräften an und ſchlug ſie

man

Kirche in Roßbach.

in etwa eineinhalbſtündigem Kampfe in die
Flucht. Der Reiterangriff Seydlitz brachte
bereits in der Anlage die Entſcheidung.

Überaus intereſſant iſt das Studium der
alten Kriegsberichte, denn es zeigt, daß man
auch damals ſchön die Kunſt des Friſierens
verſtand, wie es dann ſpäter im Weltkriege
den Höhepunkt erreichte.

Ein franzöſiſcher Bericht meldet
u. a. Die Preußen ſtürzten mit Ungeſtüm
auf die Hſterreichiſche Reuterey, welche die
Preußen zwar Anfangs zurückſchlug, aber ſich
endlich von der Menge umringet ſahe, und ſich
zurückziehen mußte, nachdem ſich die Reichs
Cavalkerie, die, noch ehe ſie ſich recht ſtellen
konnte, in der Flanke canoniret wurde, bereits
gewichen war. Es folgt dann die Beſchreibung
der Jnfanterieangriffe, bei denen die „Franzö-
ſiſche Jnfanterie mit aufgeſteckten Bajonetten
auf das Preußiſche Fußvolk anging, weshalb
die Feinde nunmehro ihr gantzes Canonen-
und Mousqueten-Feuer auf dieſen Angriff
richteten. Dieſes Feuer war ſo gewaltſam
Schließlich teilt der Bericht mit, daß der Ab
zug in guter Ordnung auf Freyburg
erfolgt ſei, während es ein paar Zeilen weiter
heißt, daß der Prinz von Soubiſe ſich mit den
Mitteln beſchäftigt habe, „die wegen der

Dunkelheit zerſtreuten Völker wieder zu
ſammeln, und ſie hinter der Unſtrut in
Sicherheit zu bringen.

Die „Schuld“ der Reichsarmee an dem
Verluſt der Schlacht aber wird in einem
anderen Bericht noch ſchärfer betont, darin
heißt es: „Auf einmal erſchien der König auf
der andern gegenüberliegenden Anhöhe, und
ließ ſeine Cavallerie durch ein Thal hervor
brechen, welche darauf unſern Flügel mit der
größten Furie attaquierte, ehe derſelbe Zeit
hatte ſich e maßen zu rangiren. Not
wendigerweiſe ward er alſo in kürtzen über
einen Haufen geworfen Der linke Flügel aber
wo die Reichs Armee ſtunde, retirirte
ſich aufden 3ten oder 4tenCanonen
Schuß.“

Der Bericht der Reichsarmee aber
ſchiebt die Schuld auf die franzöſiſche Reſerve,
es heißt darin und würde man unſerer
Seite gantz ohnzweifelntlich
einen herrlichen Sieg erfochten
haben, wofern ſich nur das Franzöſiſche Corps
de reſerve ſogleich an die Flanque angeſchloſſen
hätte. Jmmerhin gibt der Bericht zu, daß
eine recht unzeitige Furcht behinderte, daß
weder 1 Escadron noch 1 Bataillon zum Halten
wieder angefriſchet, ja nicht einmal nür
zuſammen gebracht werden können“
Aber zum Schluß wird freudig feſtgeſtellt, daß
man Fahnen, Standarten und Pauken nichts
verloren habe, nür die Kanonen Das war
freilich kein Wunder, wenn man nach dem
3. oder 4. Kanonenſchüß ſchon ſein Heil in
wilder Flucht geſücht hatte. Schmunzeln wird

freilich wenn man die Behauptung
des Berichterſtatters lieſt, daß die verlorene
Schlacht „ihrer dabey gegzeigten Tapferkeit
wegen, dennoch zum immerwährenden
Näachruh m gereichen muß.

Wenn man heute über das Feld von Roß-
bach ſchreitet, dann denkt man kaum daran,
daß unſere Väter damals Kurſachſen
waren, die im Bunde wider den Alten
Fritz ſtanden. Damals hoffte man in
dieſen Landen, daß Preußen geſchlagen
werden möge. So dreht ſich das Rad der
Geſchichte!

Aber vergeſſen wir nicht, daß einſt der Krieg
noch nicht ein Kampf der Maſchinen und Gaſe
war, daß damals noch perſönlicher Einſatz
neben der Kunſt des Feldherrn den Ausſchlag
gab. Die Zeit hat ſich in eineinhalb Jahr
hunderten geändert

Das große Denkmal
auf dem Janushügel.



Nachkdenkliches und Ieiteres
II

Mcitsel
er Woche

Kreuzwork
Silbenrätſel.

Die Wörter bedeuten
von oben nach unten:
1literariſche Kunſtform,
2 Meerfiſch, 3 wilde
Pferdeart, 4 Apparat zur
übertragung von Ton und
Wort, 6 Gebirge, 10 Ge
tränk, 11 Fußgicht, 13 Be
zeſchnung der aſiatiſchen
Küſtenländer am Mittel
mieer, 15 jüngſter Sohn
Jakobs, 19 alte Beherrſcher
von Peru, 20 Häuslker-
wohnung, 22 Art Rotwein.

Von links nach rechts:
2 Gedicht, 4 Teil des
Raubtierkopfes, 5 Ruf des
Beifalls, 7 anglo-indiſcher
Verſallenſtaat, 8 Körperteil, 9 Nebenfluß der
Wolga, 11 Stadt im heutigen Polen, 12 Land
in Nordamerika, 13 Papſtname, 14 Erdbefeſti
gung, 16 Ruhelager, 17 Land in Aſien, 18 Be
ſtandteil des Tees, 20 Rauchabzug, 21 Möhre.

e

Wabenrätſel.

Silbenrätſel.
Aus den Silben
al af a bei ben ſche chicho de del del de duſ e
e e holz i i i i kale le li liſ ma man meimie mo na na nek ne ſa
ſal ſar ſe ſel ſer kar kelkif fren xier zur

ſind 19 Wörter zu bilden, deren erſte und dritte
Buchſtaben, beide von oben nach unken ge
leſen, einen Spruch ergeben.

Die Wörter bedeuten: 1. Unkraut, 2. Hüft
weh, 3. Widerhall, 4. Wegemaß, 5 mittelalter
liche Wiſſenſchaft, 6. Göttertrank, 7. Frauen
geſtalt einer Tragödie von Shakeſpeare, 8. bibl.
Geſtalt, 9. Gewürzpflanze, 10. Teil der Pferde
zäumung, 11. polniſcher Tanz, 12. altrömiſcher
Kalendertag, 13. Stadt in Transkaukaſien,
14. kleiner Fiſch, 15. Heiltrank, 16. rechter
Nebenfluß der Elbe, 17. Werkzeug zum Nähen,

118. Rutzholz, 19. Kleidungsſtück.

Um jedes Nummernfeld gruppiert ſich ein
Wort, das aus 6 Buchſtaben beſteht, am Pfeil
beginnt und in Uhrzeigerrichtung verläuft

Die Wörter bedeuten: 1 Seekrebs, 2 Getreide,
3 Sonntag, 4 Eßgerät, 5 Bierglas, 6 Geiſt
licher, 7 Gewürzpflanze

KreuzworkSilbenrätſel.
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Die Wörter bedeuten von links nach rechts:
2 Buddh. Tempelturm, 5 Auswahl, 7 Freundin
Goethes, 9 Frucht, 10 Geigenbauer, 12 kleine
Waſſerpflanze, 14 Papageienart, 15 weiblicher
Vorname, 17 Negerſtamm, 18 weiße Blume,
20 Bodenerhebung, 21 Süßwein.

Von oben nach unten 1 italieniſche Provinz,
2 Taufvater, 3 belaſtender Betrag in der Buch
führung, 4 amerik. Republik, 6 Zeichengerät,
8 Papſtkrone, 9 ausgepreßte Stengel des
Zuckerrohrs, 11 Stadt in Jtalien, 13 einge
zäauntes Schonland, 14 Wohlgeruch, 15 Uber
kragung eines Wechſels, 16 Gleichwort für
Stellung, Haltung, 18. Vereinigung, 19 Neben
fluß der Fulda

Auflöſungen aus Nr. 16.

Kreuzworträtſel.

0

S e

c

F

ilbenrätſel.
1. Apfelſine, 2. Pantoffel, 3. Ranunkel,

4. Jntereſſe, 5. Landsknecht, 6. Kürbis, 7. Al
manach, 8. Lunte, 9. Trautenau, 10. Unter
walden, 11. Novize, 12. Dachau, 13. Nikotin,
14. Asgard, 15. Sauerſtoff, 16. Sumatra,
17. Frobenius, 18. Uranus.

Die Bauernregel lautet: April kalt und naß,
füllet Scheune und Faß.

Silbenrätſel.
1. Windhund, 2. Edelſtein, 3. Noſtradamus,

4. Nachen, 5. Abendrot, 6. Mailand, 7. Senat,
8. Totem, 9. Gogol, 10. Eliſion, 11. Olbernhau,
12. Rotkehlchen, 13. Geſelle, 14. Savonarola,
15. Triangel, 16. Adebar, 17. Goliath, 18. Dia
rium, 19. Jſer, 20. Erpel, 21. Saffian, 22. Ober
haus, 23. Nelke.

Die Bauernregel lautet: Wenn am St.
Georgstag die Sonne ſcheint, gibks viel Apfel.

Richlige Löſungen
ſandten ein Charlotte Meyer, Jda Lutze,
Linda Wittig. aus Nr. 15 nachträglich
Otto Ludwig, Margarete Schröter

Aumorvomvage

In der Skeinzeit. Der Arzt: „Halten Sie
ſtill, ich werde Sie in Narkoſe verſetzen!“

Er iſt im Bilde. „Wo warſt du denn die
letzten vier Monate, Max?“ „Ich war ver
reiſt. „Vier Monate? Warum haſt du
denn keine Berufung eingelegt?“

Die HOrdnungsliebende. „Juſte, wenn ick mal
ſterbe, denn laß ick mir verbrennen.“ „Det
könnte dir ſo paſſen, Juſtaf, einfach weggeh'n
und de Aſche rumliejen laſſen.“

Ein ſelbſtbewußter Bengel. He! Mach',
daß du von dem Elefanten wegkommſtl“
„Jch tu ihm ja gar nichts!“

Die verſchwenderiſche Frau. Bettler: „Sie
mögen's glauben oder nicht, nur die Ver
ſchwendungsſucht meiner Frau hat mich ſo
weit gebrächt.“ Paſſant: „Hier haben Sie
einen Groſchen, bleiben Sie noch ein paar
Minuten hier ſtehen, ich will bloß meine Frau
mal runterholen.“

Druck und Verlag Th. Rößner, Merſeburg
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